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6232. Mel. v. 3. H. Schein 1645. Nr. 293. (Dopp. M.) 
— — — — — — — = 
oe Fe | 





—— Freund, nicht ſo weint, laßt euch doch be > fchei = den; 
aub im Tod glaubt an Gott, feid nicht wie die Zei = den, 





|] 


die gar Fei- ne Zoffnung hab'n, wenn fie ih-re Leut be-grab’n. 
(Scein.) 








Peter 1655. 


6233. Geſprächlied zwiſchen der Durdleuhtigen, Hodgebornen und Seelig-abgeftor- 
benen Fürftin und Freulein, Freulein Wilhelminen-Efeonoren, Hergogin zu 
Sadfen-Weinmar und den Hinderfaffenen Hohfürftl. Eltern und Freunden, 

Mel. v. Neumark. Luftwald 1657. I. Nr. 19, 


— * ⸗ei⸗ — 
esse ung 


Freunde: Traurig-Feit, Web und Leid Fränfen un=fre Sin-nen, weil du mußt, 























— — 4 = —— — 
== ——— 
un = ſre Luſt, nun fo bald von hin⸗nen, weil wir dich jetzt müf-fen ſehn 


— EEE 
= x 4 nt F —— — 
De re — == 
auf der Tosten=bah=re ftehn. (Neumart.) 
Neumark fagt, er Habe das Fied auf Fürftliches Begehren nad) der Melodie: Yun hab 


ich völliglich zc. verabfafjet, jeine eigene Melodie aber fei die folgende. (Die Hier oben mit: 
geteilte, wohl von Neumark erfundene.) 


— 


























6234. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©, 452, 


Bere — 
Peszaserg 


Zahn, Melodien. IV. 1 









































2 Achtz., troch. 3.3.6. 3.3.6. 7.7., 3.7.7.7.8.8. 7.7. u. 5.5. 5.5.5.5. 6.6. 


6235. Zu demſ. Lied. Handſchr. Reinhardt 1754. 


Be: — — 
FF — 


Trochäiſch 3.7.7. 7. 88. 7.7. 
6236. Mel. bei (von?) König 1738, ©. 396. 


Psseizese ne 


Fr bin fatt alzler — al⸗ler Freud, die nicht F ger daurt als 


F 


heut, und nur Schein für We-ſen bat. Man wird mü-de im Ge: 


Ps seSsserzee 


nie-fen, auf die F folgt ein Verdrie⸗ßen; — ohn Leid hat fel= ten 


I oe 


ſtatt, man wird F F Din-ges ſatt. (Herzog Anton Ulrich.) 




















































































































Dieſes Lied findet ſich weder im erſten (1667) noch im zweiten Druck (1670) des Ehrift: 
fürftlihen Harpfenfpiels, wird aber im Schönbergihen GB. 1703 dem Herzog Anton Ulrich 
zugeſchrieben. 

Trochäiſch 5.5. 5.5. 5.5. 6.6 
6237. Franz. Pfalm Nr. 99. 1562. (Dopp. M.) 
— — — — = — 
—— — — — 
Der Zerr herrſchen thut, wie ein Kö⸗nig gut; das — ſich — 


























Fe, — 

Ag == — — —F — 
ser on 

er — — ge: fegt auf die Che⸗ru⸗-bim; es zittern vor ihm 


ses Sees 


e 
und erzfchrefsfet wer- den al = le Leut auf Er⸗den. (Fobmaffer.) 
































Züri 1787, St. Gallen 1797, Trogen 1839, Zürich 1853, Frauenfeld 1868: Bott 
ift’s, der vegiert. (S. Wolf.) 


Achtzeilig, trochäiſch 5.6. 5.6. 5.6. 5.6. u. 6.5. 6.5. 6.4. 6.8. 3 


Trodäijd 5.6. 5.6. 5.6. 5.6. 
Das nahfolgende Lied Hat dem Reim nad) dierzeilige Strophe, welde dem Metrum 
nad) mit der Strophe des Liedes: Fröhlich wollen wir Zalleluja fingen zufammenftimnit. 
Vergl. Nr. 1625, insbefondere in der Form 1625 b. 


6238. Mel. v. Herzogin Sophia Elifabeth. 5. Chriſtfürſtl. Harpfenfpiel 1667. ©. 154. 


— — —— 














* 
Was will doch ein menſch oh⸗ ne Gott aussricdyten, oh⸗ne def-fen 


— u — =@ 
SIESSES — 
Zülf al⸗les muß zer⸗wehen? Wann er ung nicht führt, müjfen wir ver⸗ge⸗ hen, 


— = — — — — 
ß 7 


da ver⸗-lo⸗ren if un · ſer Thun und Tich— ten. (Herzog Anton ulrich) 
GB. Meiningen 1693. 1700. 









































6239. Zu demſ. Lied. Mel. bei — König 1738. ©. 251. 


Be,;;sh, 2 Fa == 
EESZ=E — zes = — == ns: = ke 


Pin — 


Anding 1868. 









































Trochäiſch 6.5. 6.5. 6.4. 6.8. 
6240a. Surgit in hac die. M. Weiffe 1531. EI 








— 8 — ⸗ — 
— —e⸗e,* Bere — 
— iſt er⸗ſtan⸗den, hat ü⸗berwunden; Gnad iſt nun vorhanden, 

2 
— — = = 

® — ==: — 7 ie — — — 
Wahrheit wird — dar = um, lie- ben Ben: te, freut euch heu⸗te, 
—— — — — —— 

Seren 
lo⸗ bet eu⸗ ren Zer⸗ren Je⸗ſum, den Rö-nig der Eh⸗ren. (Weiffe.) 
Kath. Zell 1536. B. Br. 1544. 66. 80. 1606. 39. 61. 94. 1731. Keuchenthal 1573. 
Nürnberg 1589. 90. 97. 98. 99. 1605. 11. 14. Schleufingen 1625. Leipzig 1627. Bopelius 

1682. Tucher 1848, 


Bei Weiffe fehlt die fpäter überall eingefette Vorzeichnung eines ). 
* Diefe Note follte eine Minima fein. 
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4 Achtzeilig, trochäiſch 6.5. 6.5. 6.4. 6.8. 
6240 b. a; Kirchen- u. Hauß-Mufica v. Befler. Breslau 1618, 


Bertiererse or 


3) 


Neimann 1747. 
1 2) 


— 2 wie FT 
Dessen 


Seb. Bad 1786. Heffe 1831 ꝛc. Klipftein 1834. 





















































6240c. Andre Umbildung. Speer 1692. Nr. 31. 


— Be 
= Fe r—- — — r = 
ttekertkegistdderee 

F ——— 


6241. Mel. v. BAR 1819. Nr. 999. 


— — nu 
Tess — 
e⸗ſus ift er = ſtan-den; See: le, — ze dich! 
I 52 13 des Band viß er mächtig fi. Nach dem Marter- 


— ⸗⸗— — == ⸗ — — — — 
—— —— e = + — 


lei = den kommen Freu-den; was dich kann be zt stü s Sn ift im 


— wer — — 


To⸗ten⸗-⸗gra⸗-be blie = ben. Mach Abrah. Kleſel.) 






















































































6242. Zu demſ. Lied. SIENER 1873, Nr. 901: Zu Goldberg gebräuchlich. 


5 —= — — — — 
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Achtzeilig, trochäiſch 6.5. 6.5. 6.5. 6.5. 


Trochäiſch 6.5. 6.5. 6.5. 6.5 


6243. Am ED Mel. v. Th. Selle. Rift, Feſt— 
andadten 1655. = 21. 


Be — — — — 


te Ss bringen — gu⸗ter Art; 
u te Chriften ringen, auf der Lebens-fahrt 


Be: ea rei 


und des Zer⸗ren Lehr in der That zu üzben, ihm zu Lob a 
iſt.) 




















jedermann zu lie-ben 

















Janus 1663: Lob und Danf wir fagen (Laus tibi Christe). 


6244. Zu demf. Lied. Me. v. ur Sohren. Prax. p. 1668. Nr. 246. 


FF———————— ————— 


FFF — 


Prax. p. Frankf. 1676. 93. 1700. Sohren 1683. 



































6245. Mel. v. A. Hammerſchmid. EEE 1656. ©. 218. 


we — — — — 

ze: Er SS=; — — 

Unſers Gottes Wil⸗len wiſ-ſen iſt zwar gut, ae den er = fül-Ien 

* — — — 4 

— — — be > 

ri se — — — 

als ein ſol⸗cher thut, der dem 5chſten die = net eif-rigſt in der That, 

Dsssssoesserzso gem 
def- fen Arz= beit grüsnet bil= lig früh und fpat. (Kift.) 
























































6246. Zu demf. Lied. GB. Drefiden 1694 u. 1707. S. 839, 
— —— 
— ⸗ 
— * = 
F——————— — — 


6247. Gregor 1784. ©. 108. (2.-Takt.) Gregor 1799 — 1850. 





























Io * nn 


- — — Fo; 5 
er — 
Das ift uns berfchreiblich, wie uns Je⸗ſus liebt, 
Tea es iſt un-gläub-lich, wie man ihn doch übr; !Duns doch gu⸗ te 























6 Achtzeilig, trochäiſch 6.5. 6.5. 6.5. 6.5. 


m 


& ——— reizen 


Kin = der, die fein der: 3e fehn und nicht mehr wie Sün=der 


un zterm Flu = er (Zinzendorf.) 


*) Hier wird für einige — eingeſchoben z. B. für das Lied: Großer 
Lieder verwandten Versmaßes — Bundesengel ꝛc. 


Die Mel. ſteht ſchon in dem Herrnhuter handſchr. ze nad 1743 u. (1755). 
Kraft 1784: Bott in Geift und Wahrheit. Ev. Gejänge ca. 1800. Tſcherlitzky 
1825. Karow 1848. Anding 1868. 



































6248. Zu demf. Lied, Gregor 1784, ©. 108: Auf eine andere — 


— yarieträleer — 
—— 


Steht auch ſchon in dem handſchr. — * — 
6249. Mel. v. 3. %. P. Schulz. Lieder im Volfston 1785. ©. 31. 


Perser 


Warum find der Thränen unterm Mond fo viel und fo manches Sehnen, 


E;= = == I — — —— 


das nicht Fr fein will? Nicht — lie = ben — Iſt das un ⸗ſer 


———— 

Mut? Schlagt den Kum⸗mer nie-der! Es wird al-les gut. (Overbeck.) 

ChB. für Großherzogtum Berg 1800. ChB. Duisburg-Eſſen 1810. Gr. Miffions- 
harfe 1883: Das iſt unbefchreiblic. 


6250. Natorp-Kepler-Rind 1836. Nr. 230, (2/.-Tatt.) 
(Fehlt in her en — 


2 a 


— SHE Hrn 



















































































Nieine Seel ift ſtil⸗ le; denn mein Vater — — fen beilsger Wilzle 


: 
Were Sp 


mein — webr. Soll ich Schmerz er » leisden, oil miv freude 


= = =: — ee * IE — 


— vu = big bleibt in bei=den mein Vertraun auf ibn. (?) 

Kirhberg 1845. Koder 1855. Ritter (Jülich 2c.) 1856. Natorp-Kefler-Rind 1870 
jhreiben die Mel, dem Kocder zu. Diefer bezeichnet ſich aber in feinem Choralwerf nicht als 
Komponiften. 








Adtzeilig, trochäiſch 6.5. 6.5. 6.5. 6.5. u. 6.6.5. 6.6.5. 8.8. 7 











6251. Rautenburg. Cammin o. J. Nr. 358, 
He — — — 
SE 





Mir vergeht zu le-ben länger al = le Luft; R 
{ ja der Er⸗den Re— A find nur Gall und Meines »zerzens 











En — — — — = ==: == 3 


Sehnen fteiget ü-ber fi); mein Gebet und Thränen — Jeſu, dich. 
(Er. Finx.) 





Flügel 1863. 


Trochäiſch 6.6.5. 6.6.5. 8.8. 
62523. GB. Runge 1653. Nr. 158. (Dopp. M.) 


F — — 


Brunnquell al= ler Gü⸗ter, Stil⸗ler alz=ler 
Zerr⸗ſcher der ee) le = ben⸗ di- ger Wind. ren Glanz und 


Bee: = — =- Eee Berg 


ee mein Gemüt ent-zündt, leh = ve meisne ſchwachen Saiten 


















































2 — 0 ee — — *—* 
AZ — ® — — = — 
— — re = # E = S 
dei » ne Rraft und Lob aus=breisten. (I. Frand.) 


Die Angabe Langbeders, diefe Mel. ſei ſchon in Crügers Kirchenmelodien 1649 enthalten, 
iſt unrichtig. Ebenſo wie Hier ſteht die Mel. im Geſangbuch Chr. Peters 1655. Derſelbe fett 
unter die Noten der Mel. die Namenschiffer J. Fr., melde ohne Zweifel den Namen des 
Dichters bedeutet. 


6252 b. Umbildung durd Crüger. — p. Berlin Nr. 192. (Dopp. M.) 


PISSSrerlZzespleerer 
2) 5 5 
ze — — — 


Dieſe Umbildung rührt von Crüger her, da er in der Prax. p. ſein Namenszeichen 
darunter fett. 

Prax. p. Berlin 1653— 1733, Franff. 1656—1700. Dresden 1656. Psalmod. 1657. 
Frand, Sion 1674. Quirsfeld 1679. Huber 1682 x. Sohren 1683. Darmftadt 1687. 99. 
Straßburg 1695. 1713. Frieſe 1703. Freylingh. 1704. Al x. Bremen 1707, Witt 1715. 
Müller 1719. Zelemann 1730. Caſſel 1736. König 1738. Marburg 1742: Vater aller 
Gnade. Frankfurt 1743. Spieß 1745. Caſſel 1750. Fiſcher 1762, Nicolai 1765. 
Cleve 1771 x. Doles 1785. Kühnau 1790. Hiller 1793. Döring 1802. Kallenbah 1819. 
Schicht 1819. Yöme 1821. Blüher 1825. Hartmann 1828. Geißler 1836. Marburg 
1838. Karow 1848. Ritter (Halberft.) 1856, (Brandenb.) 1859. Erf 1863. Flügel 1863. 
Boldmar 1865. Auch Stodholm 1873. SHelfingfors 1888, 

Freylinghaufen 1704 mit ausgeglichnem Rhythmus und bi ®>bcdfesd, bei ) es d; 


König bi Jcbaag, bidddfd, bei 9d g. 


















































8 Achtzeilig, trochäiſch 6.6.5. 6.6.5. 8.8. 


6252 c. Stark verändert. Bei Doles 1785. Nr. 99. 


It r n ir 
1) Re: Ba —— = Een — 
— we Me — 2 — — 














6253. Bu demſ. Lied. Dresden 1694 u. 1707. ©. 235. (Dopp. M.) 


— = — ehr ” = = SS: — 






































6254. Zu demſ. Lied. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 331. (Dopp. M.) 


en a FR Se 
PesEses ——— 





























E — — 8 





6255. Zu demf. Lied. Handſchr. Bernth in — — Nr. 46. 
ee — 
— — — — — — = 

6256. Zu denf. Lied. Mr Del. v. Zuiten 1774, Nr. 0. 

been: —— — — ] 
JJ 


>= 



























































6257. Zu demf. Lied. Handſchr. Angles in Ulm 1787. ©. 37. 
(Dopp. Men). 2/a-Tatt.) 


Bee Fre Pen 


+ 
. 
en 


PrsesrEssizsssserhen 





























Achtz., trod. 6.6.5. 6.6.5. 8.8., 6.6.5. 8.8.5. 8.8. u. 6.6. 6.6. 6.6. 6.6 9 


DES aE zEu gr zum 


Diefe Mel. ift fehlerhaft jhon aufgezeihnet in der Handſchr. an Ulm 1775. 

















6258. Zu demf. Lied. Mel. v. Kittel. A Kittel 1790, 


ae ur ——— 
—— — — 
























































Trochäiſch 6.6.5. 8.8.5. 8.8. 




















6259. Mel. v. Pet. — 1683. Nr. 116. 
Tem SSzSEzs ezo=z 
Te = fu, mei= ne Lie = be, wenn ie) = be = trü = be, 

















— CC SZzIES  mzrezeree 
— x — 


reichſt du mir den Troſt und läß'ſt ibn ins Zer-ze flie-ßen, 


E =! 7 —— 0 ⸗ — au 
rer — 
meisnen Jam⸗mer zu ver-füsfen; ift das Glück Er an fcheint 
— — 
an 
mir die Sonsne trü=be, ſtärkt mid, Seo, — sne Lie = be. 
(Joh. Herde.) 






































Trochäiſch 6.6. 6.6. 6.6. 6.6. 
6260. Lauterbach 1585. S. 556. 


= —— + = 
Dsszz2 ce 


en » fer Auf =ent = hal = * re beit = Der = Be ter, 
der du thuft be = geg = nen » brashbam mit Se = gen, 



































— 4 — 
Ss a 
aus des Stamm er = Forren n Cbriftus ift ge=bo=ven, gieb, daß uns auf 





ee re = —— — 
—— == — = ee 
—— — == = 
Er-den Züll und Fül-le wer = de. (3. Lauterbach.) 

















10 Adtzeilig, trochäiſch 6.6. 6.6. 6.6. 6.6. 


6261. Mel. v. ©. Joſeph. Seelenluft 1657. Nr. 36. 


FF —————— 


Yiame voller Gü⸗-te, komm in mein — ausgegoßnes O⸗le, 


— — 









































— —— 
fleuß in — See⸗le, — » nei al= ler Schmerzen, gieb dic) 


— Sig 
Ze — — — 
meisnem Zerzen; denn du biſts al-lei⸗ne, Je: = den ich meine. 
(3. Scheffler.) 























6262a. Zu denf. Lied. GB. Darmfladt 1698. 1700 u. 1705. ©, 150, 


Se erben 


ESS 


— 


$ — — — Spez en 


Freylingh. 1704 x. Bayreuth 1733. Wernigerode 1738 x. 






























































6262 b. Ausgeglihener Rhythmus. Bei König 1738, 
A ee 
Pc PEE Eee 


Jalob⸗Richter 1873. 






































6263. Zu denf. Lied. Stötzel 1744. es 215. (2/a-Tatt.) 


Berti see rec ESS 
= ro ee 
Bene 


* 1855. 









































Adtzeilig, trochäiſch 6.6. 6.6. 6.6. 6.6. u. 6.6. 6.6. 8.7.7.8. 11 


6264. Zu demf. Lied. Rüller 1754. Nr. 569. (2. Zatt) 


Be prtkb 
Fl 


Terfteegen 1779— 1841: Jeſu, den ich meine. 



































6265. S Biel 1766. Anhang. 


— — — 
— See ce 
Ge: fu, den ih mei = F 106 mich nicht al = lei = ne; 

Ih mir flets zur — ten, daß ich nicht mag glei = ten. 


Seesen —— 


Bieb, daß ih dih fe = = be, wo ih geb und fie = be; 


Te: fu, den ich mei = ne, laß mid nicht al = lei = ne. (Terfteegen.) 

































































6266. Zu u Lied. Del. v. 3.9. Tiherligty. 1825. Nr. 63. (Hs-Tatt.) 


ee 
De — SEHE 
Bi eg 


Koder 1855. Kulle 1865. 

















zu 



































Trochäiſch 6.6. 6.6. 8. 7.7. 8. 
6267. Mel. an v. I. ©. Bad. (Beder 1843. Nr. 196.) 


Er — 


— — — = = get 


eg — — 
SEE Fre SE EEFEERS 
Des —— = 





















































12 Aötzeilig, trochäiſch 7.3.8. 7.3.8. 88. u. 7.5. 7.5. Tb. 75. 


Trochäiſch 7.3.8. 7.3.8. 8.8. 
6268. Drebel 1731. S. 600. 


Be a — ⸗ — — See 


el was ift doch unsre Er $Slüchtig-Feit, Yre > bel, Rauch und 
Menſchen kon-nen nicht be⸗-ſtehn; fie vergehn, wie die Blu = men 


— == ıi= — = — — 


d 
= ir a Un= fer Se = ben fleucht be = ben = de; 



































Be BH — = 
Nenfch, be = den = Fe doc) das En- de! (Sal. Frand.) 


König 1738. Layriz 1848. 55. Koder 1855. Brähmig 1859. Lohmeyer 1866 ꝛc. 
Jalkob⸗Richter 1873, 

















6269. Zu demf. Lied. Mel. v. Bitig 1847. Nr. 4. (Oh u 


—— es: = 
— —— —— = 


Jakob⸗Richter 1873, 



































6270. Zu demf. Lied. Sattler 1869. Nr. „2. 
ee] 
Sees 


Minden-Ravensberg 1873. Lehmann 1873. Delte 1874. Gütersloh, Haushoralbud 


1883. Die Mel. ift gebildet aus der Mel. Erügers: Zerr, wie lange willft du doch, 
indem die zweite furze Zeile eingefhoben wurde; fiehe Nr. 3497. 
































Trochäiſch 7.5. 75. 75. 7.5. 
6271. B. Brüder 1566. Bl. 158. (Dopp. M.) 


ers Menſch, ein traurig Gefchicht aus Botztes Be⸗richt von ein’m langwie- 











3, 

















— — 
== SS: 
rigen Streit al⸗ler Chriften-leut, der fid) bald hebt im ee 





"el 





Achtzeilig, trochäiſch 7. 6.6. 7. 6. 7.7. 6. 13 





= Z- 
⸗ — =: = 
iu £ = E = £ = — — — ] 
zum Ausgang, drin das — wi⸗ der den Geiſt FE ‚er al: ler-meift. 


(M. Thamm.) 
B. Br. 1580. 1606. 39. 61. Zahn 1875. 














Trochäiſch 7. 6.6. 7. 6. 7.7. 6. 
6272. Mel. v. B. Sohren. Prax. piet. 1668. Nr. 775. 
= = 
re = — — — =: == 
wer fein — ün- ber⸗-legt und be—⸗—dacht⸗ſam zäh : Iet, 
— — = 
esse 


ee 
wie ein Menſch fich qua » let, weil er die- F Rör per trägt, 


IIsSe>zsssssseo—- 


der wird gern be = Fen » nen, daß wir die + — ſchwe⸗re Pein, 
























































= ? = = = 
— — — — 
[ee —— — —— — = 
der wir bier verspflichstet fein, fälfch = li 2e= ben nen=nen. 
(Robert Robertin.) 











Prax, piet. $ranlf. 1676. 93. 1700, Sohren 1683. 














6273 a. Zu demf. Lied. GB. Reuſner 1675. ©. 996, 
bzz — -J 
Be anna 























& — — Fr — — = — — == 
— — > — 2 
— Fe 


Reuſner Hat keine Namenshiffer. Dörings Behauptung, diefe Mel. werde hier ala eine 
von Albert herrührende bezeichnet, ift ivrig. Die Mel, findet fi auch in Alberts Arien nicht. 

















6273b. Umbildung und Auegleihung. König 1738. ©. 399. 


ſF ——— 















































14 Achtzeilig, trochäiſch 7.6. 7.6. 3.3. 6.6. 


Trochäiſch 7.6. 7.6. 3.3. 6.6. 
62742. Hundert Arien. Drefden 1694. Nr. 109: Incerti, 


SEzs—eee en 


Straf mid nicht in = nem Jorn, gro: fer Gott, ver = jcho=ne; 
ah, laß mic, nid fein BEN nach Verdienſt nicht en ne. 

















2) 8 
= — — — — 

⸗ m ==! —— — = 

Bat die Sünd — — löſch ab in dem Lam = me dei-nes 


1) Königsb. 1702. 2) Graupner 1728, 


= A = — — — 
— = Ei — — # 
De m — m — £ en — — za 
Grim:mes $lam:me. (3. ©. Albinus.) 
„ » Witt 1715. 3) cu 1738, 4) rn “= 


ser ee 


4) Bronner 1715, Witt 1715 u. die meiften fpäteren. 4) Miller 1719. 


=: Fette 

































































Darmftadt 1698, Königsberg 1702. Störl 1710: Mache dich, mein Geift, bereit. 
Frieſe 1712. Bronner 1715. Witt 1715. Miller 1719. Graupner 1728, Telemann 1730, 
Dregel 1731. König 1738. Freylingh. 1741 ꝛc. Stötzel 1744. Reimann 1747 und in faft 
allen Mel. u. Choralbüchern bis jet. Auch Stodholm 1873, Chriftiania 1875; ift aud in 
tathol. GeſBücher übergegangen. 


6274b. Dieſelbe Mel. mit Ausſchmückung durch Nebennoten. 
Darmftadt 1698, ©. 49. 









































In einer gefhriebenen Sammlung von Tänzen, welche der ehemalige Beftger, wie er 
auf dem Umfchlag bemerkt, amı 22. März 1681 um 24 GI. getauft hat, fteht vorftehende Met. 
unter der Mberfrift: Lamente (in Tabulatur gefhrieben) in nachſtehender Form: 


6274. 


we: Fee — ——— — 
ee ee pe eg 


Die Mel. foll von Rojenmüller um 1655 erfunden fein. Es ift fraglih, ob die Mel, 
des geiftlihen Liedes aud) ala Tanz benußt, oder ob die Tanzınelodie dem geiftlihen Tert bei- 
gejellt worden ift. 
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6275. Zu demf. Lied. Mel. v. Bachofen. Halleluja 1727. ©. 372, 


re 
Beer 


Aud in den fpäteren Auflagen bis 1803. 






































6276. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Bierling 1789, Nr. 118. (Ye: Tatt.) 


Be ea 
Eu 0 


Umbreit 1811. Wiesbaden 1843. Voldmar 1865, 
































6277. Mel. v. Bachofen. Halleluja 1727, ©. 392, 


> — am m means 

—— — — 
= che dich, mein Geift, be reit, wazche, 5 und 

daß dich nicht die bö = fe JZeit unz=ver- — t be 


Dee 


be: R 
tre = te. 


Ss = 
——— zur Der = — — (J. B. Freyflein.) 
Auch in dem fpäteren Auflagen bis 1803, 



































Denn «8 ift Sastans Lift üzber vie=le 




















6278. Zu demf. Lied. Mel. v. I. 3. Renner bei Bayerdörffer 1768. ©. 109. 


"nr i ir SEE a 

Brenn 
m In» bt nr 

in — — 


Obiges Lied wird ſchon im Darmſtädter GB. 1698 und von Freylingh. auf: „Straf 
mich nicht in deinem Zorn“ verwieſen. 















































6279. Mel. v. Gregor 1784. ©. 113. (*2-Talt.) 


Be — rt === Fun. — 


Se: Fa = ein veisnes sZerz, das in Je fu Wunsden und in jeisnem 
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Ge er 


Tod undSchmerz Fried und — ge: fun = — und nun ser oh⸗ ne Scheu 


zZ [ie 

= === E ee 

= ins Zerz Fann fchausen und feft auf ihn trausen, (G. Arnold.) 
Gregor 1799. 1859. Punſchel 1839. Karom 1848. Koder 1855. 
































6280. CHB. Tſcherlitzth 1825. ©. 71. 7 Talt.) 


BESSEFFEF Fee 


Bet: se meisne, heil= ge dich mit dem heilgen © = Ie, Je⸗ Pr Geift er⸗ 


— — 


— * div in Zerz und See-le. Laß den Mundal- le Stund 


WE —— 


von Ge⸗bet und Slesben bei:lig üzber=ge=ben, (8. v. Pfeil.) 
























































Trodäifd 7.6. 7.6. 6.6. 7.7. 


6281. Mel. v. I. Stobäus für den Dichter 1639 fomponiert, 
gedrudt 1657. (Einzeldrud.) 


— — 


Die⸗ fe «me Le⸗bens = zeit ſchaf⸗ fet meisnem er = zen 
Inichts als —— Krieg und Streit mit viel Angſt und Schmerzen. 


4 — mm: 
©: — — —_ ZZ — 


So viel Feind her - drin=gen, mich ganz zu be-zwin-gen; Zerr, id) 


— = J 
os — ee a 
® E >= EA = =. — — — >= — 
trau auf dich, mein Gott; laß mich nicht in Schand und Spott. 
(Sal. Thilo.) 





















































6282. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) König 1738, ©. 493. 


Beer 
— 
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Trochäiſch 7.6. 7.6. 7.6. 7.6 
6283a. Patris sapientia. M. Weiſſe 1531. C VIIb. 








| Eu? ———— 








= zes nn 





Chrisftus, wahrer Got:tes Sohn, auf WEr-den leib-baf = tig erjchien 


— — — — 
— = — men en, er 
— — < 








[2 











in all feisnem Thun gü = vs, mild und fräf = tig; in Zu-dä⸗ a4a 


= - —— 
— — == F————— —— — 
— — = — en 


fing er an fein Werfzu be=- wei = ſen, wo er auch ums Le-ben Fam 


mn 


6 _ == == — — = n 4 = — — — 
euch leid der Schriftwei = fen. (M. Weiſſe.) 


Weiſſe verweift aud) fein Lied: Chriftus, der uns felig macht auf diefe Mel. — 
Nach letzterem Lied wurde diejelbe jpäter allgemein benannt. 

Straßburg 1545. Berwald 1552. Triller 1555: Gottes Weisheit body und 
breit. Nürnberg 1558. Babſt 1559. 61. 67. Straßburg 1559, 60. 62. 72. Augsburg 
1578. Beyer 1583. Dresden 1608. 25. 56. Die Mel. ift mit einiger Abweihung bis in 
die neuefte Zeit faft allgemein verbreitet. Auch Ehriftiania 1875. In den GBiihern der böhm. 
Br. bis 1661. 



































6283 b. — Bei u 1598. Nr. 17. (Bierf. m) 


—— — ⸗ — — — 


—— der uns ſe⸗ Lig madıt, Fein Bös bat be⸗ > gen, ward für ung zur 
B — — — nn a rn —-- ⸗ 
— } — —— — = —— 
— — we nn er er ” Te en ze — 
Miete als ein Dieb ge -fan-gen, geführt für gottlo:fe% Keut und falſch⸗ 






































—— —— — — — =! u — 
£ = —— 
— — SE Br a Eee Ze == 

















lich versFla = get, verlacht, verhöhnt u. verfpeit, wiedenn die Schrift fa = get. 
(M. Weiffe.) 
Dieje verſchlechternde Umbildung findet ſich im weſentlichen nod bei Schicht 1819. 





6234. Zu demj. Lied: Chriftus, der uns felig macht. Liſt 1806. Ir. 23. 


Breit: Er == 
A 


Dies ift wohl eine Umbild. einer Del. zu: Alle Menfchen müſſen fterben (1678). 
Bayern 1820. Wiegand 1844. Voldmar 1865. Aud zum Lied: Deines Gottes 
freue dich. 
Zahn, Melodien. IV. 2 
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6285. Gaudeamus pariter omnes etc. 
3. Horn 1544. Bl. 9. (Dopp. M. eine Quarte tiefer.) 


— — — 44 E72 Z — — —; 
& — — — I — 





























Nun laßt uns zu die-ſer Friſt be= gehn einzträch= tig = lic) 
\ die Nienfcy-wer dung Je = fu — da = durch Gott gnä = dig = lic) 























— — — =: — — 
* ER - e ⸗ —⸗⸗ = = 
fei- ne Lieb und Gü =tig=Feit veich=lich er-zei-get bat 


— — — —— — 
= A A — — Pe 
Dez = =: ee — — > == 
menſch⸗li⸗ der Ge⸗brech-lich⸗ keit nach feim gött + li- hem Kat. (9. Horn.) 


B. Br. 1566. 80. 1606—1731. Wolff 1569. Wittenberg 1573. Arton. 1601. 
Besler 1618. Tucher 1848. Zahn 1875. Die Mel. ift durdaus für trod. Versmaß an— 
gelegt. Das Lied von Horn aber ift in Zeile zwei, vier, ſechs und acht jambiſch. 





























6286. B. Br. 1566. Bl. 179. (Vier. M.) 
— — — — — — ne 
5 — — —— = =: A = — —— 








— — lie = ben Leut, und gebt ihm die Eh⸗re; bet’ ihn an mit 


je 
— —— — — — 
In⸗nig-keit, all fein zZimmelshee-⸗re; ei, er=Fennt, wie wun⸗der⸗lich ir 


























2 — —— — 
= == An sz== 2a —a@ — = 
ER = a — _t 











er bier auf sEr:den feisne lie: ben sHeizli= gen, die da fe = lig wersden. 
(B. Herbert.) 
B. Br. 1580. 1606. 39. 61. 94. 1731. Görlig 1648. Tucher 1848. Koder 1855. 



























































6287 a. ®. Br. 1566. Bl. 66. (Dopp. M.) 
—— en Fe — — al — 
Dee = — — — —— re 
— fü Brenz, Heiden und Pein, deins ‚ Zeilands und Zer⸗ren, betracht 
Br — F > =: 
m — — Sen 
ET z = —— — 
chriſt⸗ —— Ge—-⸗mein ihm zu Lob und Eh-ren; merk, was er ge— 
— — — I 
= Ssss —— 





litten bat, Ar er iſt gesftor- ber dich von dei⸗ ner miffeebar 


= — — — = = 
er=löft, Önader: wor = = ben. (P. Herbert.) 


®. Br. 1580. 1606. 39. 61. 94. 1731. Wittenberg 1573. Artomius 1601. Titus 
1603. M. Prätor. 1609. Janus 1663. Stenger 1663. Tucher 1848. Horn-Karom 1860, 
Koder 1855. Schoeberlein 1870. ⸗ 
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6287 b. Umbildung der vorhergehenden Mel. durd Erhöhung der Met. 
in den erften fieben Zeilen um eine — 
— 1784. . 122. (Dopp. M.) 


en 
Dem 
=; 173 ® * er = 
— a — == z => — == 
Lie⸗ ER lieben Leut, und gebt — Eh⸗re, bert ihn an mit 
[03 a 
er —— 
⸗— 2: ® E aa — 
— — ge 
Innigfeit, u le Himmelsheesre; ei, er-Fennt, wie wunder =lich PR er 


= Fer 


bier auf Er⸗den feisne — li⸗gen, die da ſe-lig wer = = den. 


(Dies iſt das Lied Herberts: Fürchtet Gott, o lieben Leut, etwas verändert.) 
Schicht 1819. 





















































6288 a. Zu demſ. Lied: Jeſu Kreuz, Leiden und Pein. 
Mel. v. Vulpius 1609. ©. 118. (Dopp. M.) 












































Be TE ==> e=>>5 
— — —— 
— rem: — — ee — — 
— —— — — = 
& —eszzES=; — — — — 





Cantionale Gotha II. 1648: Jeſu Leiden, Pein und Tod. Prax. piet. Frankf. 
1674. 76. 93. 1700. Quirsfeld 1679. Straßburg 1695. 1713, Tucher 1848. Yayriz 1854. 
Ritter (Brandenb.) 1859. Lohmeyer 1866 x. Anding 1868. Hermannsburg 1876. 


6288b. Umbildung diefer Mel. zum Lied: Jeſu Leiden, Pein und Tod. 
Bei — 1682. ©. 165, 


— — — — — === 
— — — — —— 
nn 


a en 4 1714. 
fienf 2) Graupner 1728, 


F—— — 


Die Mel. wird auch benannt: 1) Jeſu, deine Paſſion. 2) Einen guten Kampf 
bab ich. 3) Schwing didy auf zu deinem Bott. 4) Sorge Vater, forge du. 
’ Better 1709. Del. zu Freylingh. 1710. Weiſſenfels 1714. Witt 1715. Um 1717, 
Graupner 1728. Dregel 1731. König 1738. Miller 1739, Freylingh. 1741. Stötzel 


2* 
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1744. 77. Nicolai 1765. Gregor 1784 :c. Klein 1785. Wortmann 1786. Kühnau 1790, 
Hiller 1793. Weimar 1803. Bafel 1809. Umbreit 1811. Altenburg 1815. 71. Werner 
1815. Apel 1817. 32. Schicht 1819. Fiſcher 1820. Bayern 1820. Illgen 1823. Elberf. 
1824. Blüher 1825. Reinhard-Jenſen 1828. Hartmann 1828. Schneider 1829. Miihl- 
baujen 1834. Geißler 13836. Punſchel 1839. Hentihel 1840 2. Wiegand 1844. Steglich 
1845. Neinfeldt 1846. Nitter 1848. Hefe 1852. Nitter (Preußen) 1856, (Halberft.) 1857. 
Endhaujfen 1858. Erk 1863. Flügel 1863. Lüneburg 1864, Boldmar 1865. Natorp- 
Rind 1870. Jakob⸗deichter 1873. K. Sadjen 1883. 


6289. Zu demf. Lied. Mel. u. Tonſatz v. Gumpelghaimer 1619. 
— II. Nr. 8. 


| 


| | 
— ei = 
2 ce > 1% sg — 




















— 
€: fu Kreuz, —— und Pein deins Bluse undsser = ven 
1 Da —*— che en mein ibm zu Lob undsEh = ven. 


et Bel 


| | | 
ER m — 


























= o 
ER — 8 —— —— 
Merk, was er ge = lit= ten bat, bis er ift ge:ftot = = ben, 





























dich von deisner Mif-ferthat er-löſt, Gönad er- wor = = ben. 




















—— —4 MAN | 
Er 24 ze ern = 





Layriz 1855 hat den Tenor diefes Tonfages als Diskantmelodie mit neuer Harmoni- 
fierung. ©. Falde 1672 und Endhaufen, Hermannsburg 1876 haben die Disfantmelodie mit 
neuer Harmonifierung. Tonſatz des Gumpelthaimer bei Winterfeld 1843 u. Schoeberlein 1865. 


6290 a. Mel. u. Baß v. H. Albert. Arien I. 1638. Nr. 3. 


ſſ—ſ— ——— 


Ei = nen gu = ee auf der Welt gefämpfet ; 
denn Bott bat ge =nä = digelich meine Not gedämpfet, 


Be + = — = a — zes — 
05 


705 


94 
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c# fi 3 = — — T T - 2 
— = Es 1 
[® — ⸗ == u = —— — = = 


















































daß ich meines Lebens Lauf fe = lig =lidy vol⸗len⸗det 
= mi — I + at 
bb; — — Ber = — — == === 
’ r "T 
— — a — — 
und die See-le himmel-auf Chriſto zu = — 
Albert) 




















Die: — — — — — — 


In dem Luſtwäldlein ſetzt Albert über dieſes Lied: Als mein wehrter Freund Johann 
Ernſt Adersbach dieſe Welt geſegnet, vnd in Gott entſchlaffen, den erſten Tag des Wintermonats 
im 1632. Jahre. 

Dieſelbe Mel. ſteht in Alberts Arien III. 1640. Nr. 9 beim Lied v. Simon Dach: Es 
vergeht mir alle Luft. Reufner 1675. H. Müller 1659. 68. 84. B. Br. 1694. 1731: 
Schwing dic) auf zu deinem Gott. 


6290b. Rhythmiſche Umbildung. Bei Sohren 1683. Nr. 949. 


— — — — — — — — —— 


JJ 


— 












































— »NRafher 1751 u. Kirchhoff 1753. 


zo 2 

















6290c. Andre, ftärkere Umbildung bei Neimann 1747 mit dem Text: 
Wer wohl auf ift und gefund. 


Ze 






































1) Kühnau 1790. 
— — — SE — — rn = re a * 
> 


Reinhard-Jenfen 1828. Lutze 1831. Heffe 1831 2c. bei Da gisahcde. Klipftein 1834. 
— 1838. Ritter (Preußen) 1856. Sämann 1858. Flügel 1863. Jakob-Richter 1374. 
Breslau 1880. 
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6290d. Noch ftärkere Umbildung im zweiten Teil bei Gregor 1784 
©. 123 zum Lied: Schwing dich auf zu deinem Bott. (Dopp. M.) 


Ders * is er — 
dee 


Schicht 1819. Hering 1825. 






































6291. Zu demf. Lied: sEinen guten Kampf hab ich ıc. 
Mel. v. ©. Th. Stade 1648. Nr. 13. 









































h 

Piz ——— 
= DE — St fe 8 

Pezz22z= 

















= — — 
— — — — — — 
FF—— Zerzese=— 
Seelenmuſik, St. Gallen 1682-1753. 


6292. Zu demſ. Lied. Speer 1602. — 170. 


De —— ae 
I — 


Dretzel 1731. König 1738, ſiebente Melodie. Miller 1754: Jeſu, Quell der 
Gütigfeit. 
































6293. Zu denf. Lied. 3. 8. Fald 1701. ©. 123. 
————— aus Zu —— — — — 
—— = Ss SEI2 
Biete: Fe le == — = —— 
































Eine monotone Mel., die fi) aber doch in eV erhalten hat. 
Handſchr. Buttſtett 1774. 


6294. 3 dem. Lied. Handſchr. Solnhofen 1708. Nr. 123. 
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6295a. Zu dem. Lied. Better 1713. IL. Nr. 87. 


PER SEErE Eee ee 
— rt 


Barth 1719. 






































62955. Umbildung vorftehender Melodie zum Liede: Schwing dich auf 














zu deinem Gott. Bei Seb. Bad) 1769. Nr. 144. 
[3 R2 — ——— 
—— BSH He 
- —— 


Dur 


& — — Es Eee 


Doles 1785: Kiebfter Vater, ich dein Kind. Aud in Handihriften: Sachſen 1750, 
1780, Wunfiedel 1805. Döring 1815. Schidt 1819. Hering 1825. Hartmann 1828, 























6296. Zu demf. Lied: seinen guten Kampf zc. 
Freylingh. II, 1714. Nr. — 


FF————— —— 
BESSERE Fee 


Eine auffallend eintönige Mel. welhe fid) trotz diefes Mangels doch lange erhalten hat. 
Dregel 1731, zweite Mel. König 1738, dritte Mel. Freylingh. 1741. 71. Groſſe (1799). 
































6297. Zu demf. Lied. St. Gallen. Seelen-Mufic. 6. Aufl. 1719. 
©. 144: Neue Meloden. 


N 
— — — Sasha — — 
ee s tee ve. 


re — SO mE um Ei ——— 
BER En 
























































* I, 
— = — ae 
EN REN AP —ZE — 
— ⸗ ee Em u, 


Auch noh in Auflage 1753. 
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6298. Zu demſ. Lied. Dretel 1731, ©. 662. Erſte Mel.: Adorf. 
ie a — 
E. Fe Eastern = 


















































mn an 
— Zr — — 
— — 
König 1738, zweite Mel. 
6299. Zu demſ. Lied. Dregel 1731, ©. 663. Dritte Mel. 























Br — 
— * — —— — eier: — 
nn 


6300. Zu dem. Lied. Handſchr. Mühlhauſen 1733. 
— — — * oe — — —— 
ee =: — — =: — 
dee — 
— == — — — we 


Ein in diefer Zeit ungewöhnliher Rhythmus, welcher fih noch in der Mühlh. Hand- 
Schrift 1775 findet, aber in der Handſchrift 1807 ausgeglichen ift. 



























































6301. Die vorftehende Mel. rhythmiſch und melodiſch verändert. 
König 1738. ©. 447. Fünfte Mel. 


Be rel 
Bi ge 


Mühlhaufen 1834 (nod 1874 gern gefungen): * h gis. ** a gis a. 






































6302. Zu dem. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 446. Erfte Mel. 


„6 — 
be seele ste er — 




















Adtzeilig, trochäiſch 7. 6. 7.6. 7.6. 7.6. 25 


Mesa! 


Elberfeld 1810: Der du felbft a a biſt. 


2) 
— — — — = = 
2 ee Free: — — 
Müller 1754. Voldmar 1863. 


6303. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. S. 446. Vierte Mel. 


= — = — 
· er: — sr 


Handihrift Lampas 1745. 







































































6304. Zu demf. Lied. Handihr. Wagner 1742. Nr. 300, 


Bee ——— 
— — — —— 




















Li 
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— — —— — — 
— 
6305. Zu demſ. Lied. Stögel 1744. Nr. 396. (2. Tatt.) 

en re Le Ed — 
——— ——— — — — 
PIE Ban 
= Er +: r— —— = ==] 
Dies ift wohl verbefjernde Umbildung von Nr. 6296. 
6306. Zu demſ. Yied. Handſchr. Erfurt (Kittel?) c. 1760. 
# —— — — — — 
— — — — Ss — — — 
— — — ——— 
nn 














* 
— —— F — — 
= = ver ee — 
Eee enn 
Handſchr. Kittel 1790. Weimar 1803, bi *edch. Schiht 1819. Fiſcher 1821. 
Hering 1825. Schneider 1829. Stolze 1834. Punſchel 1839. Stuttgart 1844 x. Karow 
1848. Gatenhufen 1852. Kocher 1855. Nitter (Jülich, Preußen, Halberft.) 1856, (Brandenb.) 
1859. Boldmar 1863. Flügel 1863. Kulte 1865. Jalob-Richter 1873. Hermannsburg 


1876. Gebhardt 1879. 
Die Del. ift vermutlih von Kittel erfunden. 
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6307. Zu demſ. Lied. Schicht 1819. . Nr. 193: Yaufiter Dielodie. 


Be: — —— — — = 
ee gel 


Hering 1825. Kocder 1855. Reinfeldt 1857. 



































6308. Zu demf. Lied. Mel. v. Filitz 1847. Nr. 45 


Pan 
RE LIFE 2 
reg — 


6309 a. Mel. v. Crüger. GB. Runge 1653. Nr. 288. (Dopp. M.) 


Ds ee 


—— dich auf zu dei-nem Gott, du be - trüb = te See 
Wa = rum liegft du Gott zum Spott in der BERGEN 










































































won 
| 
e|N 





SSscszssere> 


= — — 
Merkſt du nicht des Sa-tans Lift? Er will De fein Räm: pfen 
































————— —— —— 
Be Fe — z 

dei: nen Troft, den Je— * Chriſt dir er = — dam: pfen. 

(P. Gerhardt.) 

Prax. p. Berlin 1653. Nr. 369, Frankf. 1656—1700, Berlin bis 1702. GB. Dresden 
1656. Suhren 1683. Darmftadt 1687. 99. Speer 1692. Meiningen 1693. Straßburg 
1695. 1713. Störl 1710. 21. Stuttgart 1711. Witt 1715. Müller 1719. Graupner 
1728. Zelemann 1730. Dregel 1731. Baden-Durlah 1733. König 1738. Freylingh. 1741. 
Stößel 1744. 77.  Zweybrüden 1746. Miller 1754. Schmeinfurt 1758. Fiſcher 1762. 
Greger 1784 2. Klein 1785. Kurpfalz 1785: Jeſu, meiner Seele Licht. Seulberg 
1788. Vierling 1789. Stuttgart 1792, 99. Weimar 1803. Straßburg 1809. Umbreit 
1811. Rind 1814. Altenburg 1815. Schicht 1819. Bayern 1820. Blüher 1825. Stutt- 
gart 1825. 28. Natorp-Rind 1829. Karlsruhe 1836. Koder 1838. Punſchel 1839. Wiegand 
1344. Stuttgart 1844 2, Naſſau 1847. Karom 1848. Ritter (Jülich) 1856. Endhaufen 
1858. Crome 1861. Erf 1863. Lüneburg 1864. Volckmar 1865. Gerber 1871. Jakob— 
Richter 1873. Ihme 1873. Auch Stodholm 1873. Helfingfors 1888. 











6309 b. Umbildung der vorigen Mel. Kelbe 1832. 34. Mold 1834. 
an 


BEER 
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el 


S. Müller 1866. 


























6310. Zu demj. Lied. Mel. v. Ebeling 1666. ©. 48. Nr. 18. 








— — 


Bee er! Erreierfte>] 
Beer 


Stettin 1671. Nürnberg 1683. Dregel 1731: Chrifte, wahres Seelenlidht. 
König 1738. Gregor 1784 x. Schicht 1819. Hering 1825. Hartmann 1828: In Guben. 
Schneider 1829. Hering 1833, Geißler 1836. Punſchel 1839, Karow 1848, Bayern 
1854 20. Koder 1855. Lüneburg 1864. Jakob-Richter 1873. Ihme 1873. 88. Lohmeyer 
1880. Königr. Sadjen 1883. 
































6311. Zu demf. Yied. GL. Reufner 1675, ©. 138. (Dopp. M.) 
1) 
— =p * — — ⸗⸗ſ 
— — — 


Bebraselerrer ai 


Lutze 1826. 


1) , 2) — 3) = 
“2 a cr3 —— ⸗— Jen = 
& Peter een — — 
Reuſner 1690. 1702. Raſcher 1751. Kirchhoff 1753. Elbing Handſchr. vor 1782, 
Elbing 1804: Liebſter Vater, ich dein Kind. Lutze 1826. Reinhard-Jenſen 1828. 


Markull 1845. 65. Kahle 1846. Kniewel 1856. Ritter (Preußen) 1856. Sämann 1858. 
Flügel 1863. Aſchersleben 1866. Die Mel. nur in Preußen befannt. 





















































6312. Zu demf. Lied. Bronyar 1715. ©. 391. 


ren 
me — — 
————— — SE — ler — —— 


Die Mel. findet ſich ſchon in dem Melodienbüchlein des Freylinghauſenſchen GB. (ca. 1710), 
Pr Dregel 1731, zweite Mel. Freylingh. 1741 2c.: Fahr nur bin, du ſchnöde Welt, 
oder 1855, 
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6313. Zu denf. Lied. Iſt eine Abart der vorigen Melodie. 
Dregel 1731. ©. 568: Die ordinäre Melodie, 


ee tig == 

















Ei 









































Handihriften: Güllin 1721, Sihart 1755, Eſchenbach, Altdorf, Shwand 1767, Schmid 
1748. 74. Weimar 1803. Nürnberg 1810. Schicht 1819. Hering 1825. 


6314. Cine andre Abart der vorigen Melodie. 
er 1731. ©. 562. Erſte Metodie. 


De SEHE — 
F — 


1) 1738. — ce eng — 
on 


Gregor 1784 x. Schicht 1819. Neinfeldt 1846. 





















































6315. Zu demj. Lied. König 1738, ©. 363. Zweite Melodie, 


Be sietier ne efeer teen 
Sees 


Heidelberg, Kurpfalz 1749 x. Handihr. Augsburg nah 1750, Ulm 1775, Nauf- 
beuern 1804. Worms 1832, 






































6316. Zu demf. Lied. — Wagner 1742. Nr. 650. 
Werne 
Bere 


Neimann 1747. Jalob-Richter 1873. 
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6317. Abart der vorigen Melodie. Bei Döring, Altenburg 1815. 
Nr. 42b zu einem andern Lied. 


men, 


I =E © = Ban: me —— 


a des Zim⸗mels — Thron Fam zu uns auf Er = den 
t De: fus Übrisftus, Gotztes Sohn, un = fer “Zeil zu wer - den. 


Bert Henn 


ser, er ward ein — wie wir; daß wir — lig wür⸗-den, 


h- = ——— — > =E — | 
gene 


2 ü=bernahbm er wilslig bier ſchwe⸗ rer Bei-den — (Wagner.) 























» 
































6319. Zu dem. Lid: Schwing did auf ꝛc. Handſchr. Ebelt 1761. 


Bei — — a — — — EN — 
engen Du wu 
Em Sen IE — 


Iſt wohl eine Abart von Nr. 6312 u. 6313. 














«lı 















































6319. Zu demf. Lied. dendſchr Bayreuth Am-Ende 1766, 


re EEE seen See 
Vu te — — 
zes — — — == — 4J = 
6320. Zu dem. Lied. “- v. 8 S. Welter bei alte) 1768. ©, 127. 


Bei — ==; Be Eee = 
— 
















































































+ — 
GE 
Karlsruhe 1836. Kocher 1838. 55. Stuttgart 1844 bei 1) halbe Note d, bei Id ed, 
bei 9 a. Neinfeldt 1857. * 
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6321. Zu demf. Lied. Abart von der Mel. Nr. 6312 u. 6313. 
Handſchr. Marktbreit 1808, 





















































6322. Zu dem. Lied. Abart von der Mel. Nr. 6312 u. 6313. 
Beayern 1820. Nr. 106. (?a-Tatt.) 


ge - Der — —— ES He == — 
Bere nie — 
Deere 
6323. Zu demf. Lied. Del. v. F. 4. Zome 1886. Halleluja 1888. Nr. 182. 
eo Beer 
— 22 == Ss — 
>> — 


6324. Mel. v. ©. Joſeph. —— 1657. II. Nr. 41. 
== — — 
ie Sssszzs eo zesen 


pi 
JO du al: ler = lieb - fter Bott, was wird mit div wer = den, 
\daß du liegſt BE Angſt und Not be=-bend auf der SEr = den, 
1 


x — X x — 
— — = = 
> ee er 

ro: 


» fen» farb=nes Blut durch dein Es ⸗ is drin = get, 


















































































































































—— — as * = = 
I—e = = — — ”_ — * F = =E 


und ein En-gel Troft und Mut div, dem Trö ⸗ſter, brin:get? (Schefiler.) 


35 Müller 1659. 68. 84. König 1738: Fahr nur bin, du ſchnöde Welt; 
bidffe, 
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6325. Mel. v. N. Haffe bei H. Miller 1659. IL. ©. 241. 
£ — J 
—— — 
Fahr nur hin, du ſchno⸗ de Welt, fabr aus meinen Sinnen! 
Du follft doch mit deisnem Geld mir nichts an= ge - win:nen. 














al a —— Se nn eu er men 
a] 
en Chris: ftum bab ich mir Eins er-wäblt zu lie = ben; 
al:les an = dre, was man bier lie = bet, Fann be - trü = ben. 
(H. Miller.) 








H. Müller 1668. 84. 


6326. Mel. v. M. Jakobi. Rift, Kreuz-, Troft-, Yob- u. Dankſchule 1659. Nr. 50. 


we = 
= E =. er — — — — 


ch = fter 24 du biſt das er und das „Zeil der Armen. 
iur du denn der = fel=- ben nicht herz-lich did er = barsmen? 


nn 
—t — = —— — — 
BE — — er — — ei: — 


Biſt du doc mein 5o0rt und Schutz, dem ich kann ver-trau-en, 


FF—————— — — 





















































ſo daß für der — Trug ins mer mir darf grau : en. (Rift) 
Iſt vielleiht Grundlage der Mel. Nr. 6312 u. 6313. 











6327. Mel. bei (von?) Janus. Passionale 1663. ©. 4. 
EI — e — — 
— 








Sie-he, mein ge⸗—treu-er Anecht, der wird — ban=deln, 
ob=ne Taz=del, fchleht und recht auf der Er= den wanzdeln; 


sa _ee_—. 


fein ge=treu=er, from-mer Sinn wird in Ein =falt ge = ben, 


6 >, F — 3 — =: ==: = 


und noch dennoch wird man * an das — er «bo = ben. 
(P. Gerhardt.) 


6328. Zu demf. Lied. Mel. v. I. ©. Ebeling 1667, Nr. 74. 


rer — == 
Bee er ee 
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6329. Zu demf. Lied. Mel. v. B. Sohren. Prax. piet. 1668. Nr. 230, 






























































| — Er } — ei — 

— — — — Fer 

— 4 r) — —— — ⸗ 
— — — — — — 
A — — — — 
J 

Sohren 1683. 

6330. Zu demſ. Lied. Mel. v. Mergner 1876. Nr. 13. 




















Be rer: — —— I = = — Er 
E Ze See 
— RE — Se — PS 






























































6331. Mel. v. M. Coler. Rift, Baffionsandadıten 1664. ©. 216. 
= ee — = +:] 
= en —— RE = 
Fa Se === een 
* je = lig iſt der Mann, der in die -fem Le— Er 
(fi: nen Schag ver -jor=gen FPann, den ibm Gott ge = ge = ben! 





E ur J— 
— — — — — — — == = = 
die=feg in die Seel al: u da wohl zu = 3u = fe= ben, daß fie mö- E 
— x = = 7 — — 
—⸗ Fe © 2 ms == 
Fe Ze zz J = 2 
fhon und rein bin zum Schöpfer ge= ben. (Xift.) 


Unter den Noten fteht: O wie felig ze. und nad) denfelben Heißt es: Wie fo felig zc. 






































6332. Mel. v. Ebeling 1666. Nr. 39. 
= — — — — — 
FR rer 


ſWer wohlauf ift und ge= fund, be = be fein Be 
\und er=bö-be fei-nen Mund zu des ER ſten Gü⸗ 


u en 






























































Laßt uns — ken — und Vacht mit ge— —— : den Lie-dern 
— * 
— ——— 
br Bee — 
unſerm Bott, der uns besdaht mit ge = jun = den GSliedern. 


(P. Gerhardt.) 
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6333. Zu demf. Lied, Weimar 1803. S. 320. (Dopp. M.) 
nn u a 
Besseren ihren 

















Bo — 


Shit 1819. Hering 1825. 





6334. Zu demf. Lied. Del. v. Mergner 1876, Nr. 81. 


Fersen 

E: === — — —— — 
BER — 

— Seren 
6335. Kirchen- u. Hausmuſik. Breslau, fiebente Ausgabe. S. 183. 


Te * = = * * — es fe — — 


Te = fu, * F > fen wohl haft den Tod ge = ſchmek⸗ Bet, 










































































* = VE R — — — — 
Fr 


























—* 5 vr 
je I E 
bilf mir, wenn ich fter=-ben foll, wenn der Tod mich ſchrek⸗ Te, 
2) 
= En re — - 
=: — —— — == — 
wenn mich mein Ge-wiſ-ſen nagt, und die Sün-den pla = an; 
n x 5 
— — — ge —— — 
im * je u = — Su —E = — 














wenn der Sa=tan mic ver-Flagt, laß mich nicht ver = 3a = gen. 
(Mid. Bapzien.) 
Reimann 1747 Hat feine punktierten Viertel und außerdem: 
1 2) 


. } J —— ⸗ — — —— 
— — = 
Sebaftien Bach 1769. Döring 1802. Schicht 1819. Blüher 1825. Hering 1825. 
Siegert 1825. Heſſe 1836. Nitih 1837. Breslau 1838. Kocher 1838. Karow 1848. 
Layriz 1853. Koder 1855. Reinfeldt 1857: Sorge, Vater, forge du. Yatob-Ridter 1873, 
Layriz giebt al8 Duelle an: Breslauer GB. 1668 und meint vermutlich die von mir 
oben angegebene Duelle. Dieſes Bud Hat aber in feiner Ausgabe eine Jahrzahl. In der 
fehften Ausgabe fieht das Lied noch nicht. 
Zahn, Melodien. IV. 3 
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6336. Mel. v. Peter Sohren. Prax. piet. 1668. Nr. 236. 
I — === m = 
Beer; sie ee 
Schauze, Men⸗ſche, ſchau⸗ mich, ru-⸗fet der Er = lö = fer, 
ie — = 
je: m ? rt — < 2 — + — — v -_ == 
und be⸗tracht auch = ften dich, wer du bift, du = fer; 
— ⸗ — nn a u 





groß ift dein 


ee »Feit; dich hab ich ge-lie-bet; da-für haft du 








— 





— — — 








— 


je⸗-der⸗ zeit 


Sohren 1683. 


— = be = trü= bet. (©. W. Sacer.) 


Prax. piet. $ranffurt 1676. 93. 1700, 




















6337. Mel. v. B. Soßren 1668. Nr. 240. Hier: Sohren 1683. ©. 257. 
4 
— 
Peg = 





SE 
ss: — r— ——— 


Be⸗vor Chri⸗ſtus ob = 


ne Schuld wollt von hin-nen ſchei-den, 



































— — — === = Sr 

= — zen a 4 

Be. 2.2. 5 
lehrt er De: mut und Geduld durd fein Thun und Hei = den; 
FEN — —— — — — = ud 

FF—— ——— 








in-dem er die Fü⸗-ße wäſcht ſei-ner Jün-ger Re doch dem nicht 

















See — 







































































—— — 
den Zochmut loͤſcht, der ihn wollt ver-kau-fen. (Harsdörffer.) 
6338. Mel. v. 3. D. Mejer. Seelenfreud 1692. (91). ©. 87. 
ee m a os — 
— — — 7 AB — —⸗ =] 
= ee en 
Er fu, dei = Paf = fizon will ich jegt be = den-ken; 
\wol-left mir * Si. melsthron da = zu An⸗dacht ſchen-ken. 
— — — 
—⸗ == = Te = — — J 7 — 
In dem Bil » de jegt erzfchein, ‘Te = fu, mei= nem Ser = zen, 
— — Sg — 
E Pr ze — == 
wie du, un- jer Seil zu fein, litzteft gro = Be — 


(Sigm. v. Birken.) 
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6339. Abart der vorftehenden Melodie. 
Stuttgart 1844. Nr. ‚213: Handihrift aus dem Hohenlohiſchen. 


Be — = — — F — * — 



























































Hamburg 1850. Anding 1868. 


























6340. Mel. v. 3. D. Mejer. Seelenfreud 1692, Nr. 26. 
E 
Bee SE —— — 
a fomm, Ze: fu, mit — dir an⸗ jegt ent = - gen; 


74 mir dei-nen Ein-zug für, den du mei = net = wergen 











— —— ——— — == 
haſt ge: hal=ten vor der Zeit, ca Er wie = der = Fom = men 


Deere 


und zur höchften — — mein 3 ne Srommen, ( (Hefenthafer.) 






































6341. GB. Meiningen 1693. Nr. 211. 
Fi zen — — en 
⸗ — — = sen 








Lieb=fter Da = ter, ers dein Rind, Fomm zu dir gez= eis let, 
weil ich fon=ften nie = mand find, der mich Ars men Eh let. 


⸗—⸗ — - ba -- 
Se ee — e — >= 

— De — — — 
Mei-ne Wun⸗-den find ſehr groß, groß find mei =» ne Sün-den; 


zes Seen 


mach mid) von den = fel= ben los, laß mid Gna=de fin- den. 
(Chr. Tietze.) 









































Meiningen 1700. König 1738. YJatob-Ridter 1873, 


6342. Zu dem. Lied. Handſchr. Gütersloh vor 1718. 


Bezssan-k; => >> Se 
Deren erste 
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6343. Zu den. Lied. Mel. v. Hiller 1793. Nr. 190. (*fe-Tatt.) 
an D 
P- —— — = = 
re ° r =; — —— 7 * Br 
b — — 
De == 
— Er — 
Schicht 1819. Hering 1825. Hartmann 1828. Geißler 1836. Steglich 1845. 


Saft 1867. 
Die Mel. erinnert ftart an Nr. 6303. 





























— 























6344. GB. Dreden 1694 u. 1707. Nr. 67. (Dopp. M.) 


—* — 0 Me 5 2 p- E4 2— Z s 
& Less: —— — 
— denkt an >= = rot, Blutfchweiß, Angft u. Scmerszen, 
Striemen, Wunden, Rreuz und Tod; faſ⸗- ſets vecht zu Ser - zen, 


Dee: Te —— 
































VNe-ben ſei-ner Schmach und Pein denkt der letz⸗ten Wor = te, 


DH = — — 
zrezzz ses 
lafzfet fie Weg-wei-ſer fein zu der Zimmels pfor⸗ te. (7) 


























6345. Mel. v. ©. Behme. Wine 1700. Nr. 18, 


— — =E 
Press ——— 
er ein un = geswöhnelich Bild gie = bet ſich zu 7 ⸗ 
fein Blut und Thränen mild aus den Au-gen ge-hen, 


— 
more, ee =] 
73 — — = ⸗ ⸗ 

def = jen ſtrie-nen-vol⸗le SZaut ſchei⸗net 3 zer Fer » bet, 


Ss co ser—os 


















































— — 
wel⸗ chen man im Spei⸗-chel ſchaut und mit Dorn ver-der-bet. 
(Elmendorft.) 
6346 3. GL. Freylingg. I. 1704. Nr. 589. 

















— — = 

64 * == — — — = — — 
Chri⸗ſte, wah⸗ res See⸗-len-licht, dei- ner Chri⸗ſten — ⸗ne, 

o du kla-res An = gesficht, der DBestrübten Won = ne, 
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Sees * — 2 — — — 


dei-ner Gü⸗-te Lieb- — ⸗keit iſt neu al= le er = gen; 
19 
—esser essen 


in dir bin ich vet er=freut, darf nicht ü = brig for - n. 
(Ehriftoph Brätoriug) 



































6346 b. Rhythmiſche Umbildung in der zweiten Ausgabe 1705. 
27 —— 5 — — — — 5 
|] 
=E en ran 
Fee — —— 
—— ⸗ nn Do 
— — 


6246. Veränderte Mel. in der 4. Ausg. 1708, ſowie in allen folgenden. 


ı) a 2) 3) 
== — — — — — 
JF —— —— 


zer er Eau Su Bee 
— 


esse 


Dregel 1731. König 1738 bei bg f, bei We cis d. Handſchriften: Nafıher 1751, 
Uettingen 1754: Siehe, mein getreuer Knecht, Kittel 1790. 


2) Müller Se „m 2 Beimar u 1) Fiſcher 1820. 
— — — — = — — — = 
ss ro er * 


Schicht 1819. Fiſcher 1821. Hering 1825: Schlage, Jeſu, an mein zzerz. 
Hamburg 1828. 32. Bach 1830. Stolje 1834. Karom 1848. Nitter (Jülich 2c.) 1856: 
Schwing dich auf 2c., (Brandenburg) 1859. Armbruft 1857. Flügel 1863. Wagner 
1874. Gebhardi 1879. Auch Philadelphia 1875. 




















ui 


























































































































6347. Zu demſ. Pied. Thommen 1745. Nr. 19. 


Br = — — = — — 
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6348. Zu dem. Lied. Ritter (Halberftadt) 1857. Nachtrag Nr. 382. 


= — Fe — — 













































6349. GL. Straßburg 1713. Nr. 164. 

















— = = 5* — 
m == — — — 
E 2 — + ⸗ ⸗7 = — 
— — — SE Pas — = 
Brich, mein See ach bricy ent = zwei we =» gen — ner Sin: den, 
\ tra = ge bil=lig Leid und Reu, willft du Ret-tung fin = den, 


ee er ea 


bül: le dih in die Ge -duld, Taf ner Wet = ter wit - tern, 

















PEErE Dame ee 


und um deisne Sünden = fchuld ſich ge⸗-nug er = bie” » tern. (?) 

















Mel. von Bachofen; Halleluja 1727. ©. 138. 
—— — —— — 
= =SS2S ESS; =; 
Sor:ge, Daster, for=ge du, for= ge für mein Sor-gen, 
— — — —⸗ 
Insessmrerssesssn 
for = ge felbp für mei = ne Rub, heut fo wohl als morgen; 
* EN 
BiSTEs Hr 3,3 
— —— [= 
for ge für mich al = le= zeit, for-ge für das Meine, o du Gott der 


Be; = =: See Ss 


Sreundslich = Feit, for= ge du alz lei = nme. 
(Ludämilie Elifaberh Gräfin v. Schmwarzburg.) 




































































Bachofen, Halleluja bis 1803, 


6351. Zu demf. Lied. Chriſtl. Gefänge. Elberfeld 1805. Nr. 242: „Alte Mel.“ 
* 
— — — 
ee = Are ehren * 
* * 
— 2- En, —H 
iS — Fre Sem =E 


* Das follten halbe Noten kein. 


CHB. für Herzogtum Berg 1809. Duisburg-Effen 1810. Chriſtl. Lieder Elberfeld 1810. 
Elberfeld 1824. 









































tt Lti 


vını 
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6352. Dregel 1731. ©. 566 zum Lied: Schwing did) auf zu deinem Bott. 


— S — — 
Pe oe er 

















JChrisftus, Ehrisftus, Chrisftus ift, dem r ih er ‘E ⸗ * 
e = ben. 


bier it ei= me kur- ze Friſt, im der Welt zu 


Lo) 


F— 


Plotz⸗ lich Fommt der blei⸗che N der uns fchlägt da = nie = der; 


zu — ex An. E 
Bes; Hr efee 
= — — = — — 

doch es bat noch Fei = ne det, Chruſtus ſchlägt ihn wie-der. 

(Peter Franck.) 

König 1738 nennt dieſe Mel. nach dem hier untergelegten Lied Francks, und Winterfeld 
vermutet, es ſei dieſe Mel. die von Franck ſeinem Liede 1657 beigegebene, ohne ſeine Vermutung 
weiter zu begründen. Layriz nimmt dieſe Vermutung als Thatſache an. 

Handſchr. Emskirchen 1756, Gebhard 1782, Autenrieth 1789, Herrnneuſes (18. Jahrh.), 
Wunſiedel 1805. Bayern 1820. Layriz 1839. 48. 54. 
































«u| 








6353. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 58. 


Be zE=I= — —— — 


Je: fu, mei = ner See⸗len an sreu > de mei ner freusden, 
meiznes Se=bens Zu-ver- fiht, nimm doch für dein Lei = den 


— — — “AI, 
—— = —: = a a — 
die = fen ſchlech-ꝛen Dank hier an, fo viel mei-ne See⸗-le 
—— — — 
— 


im zmer = ea bringen Fann in der ! pe chen lie 
im = mer⸗mehr Schwachbeitf (9. Held.) 


Iatob-Rihter 1873. 


















































6354. Mel. bei (von?) Beder 1771. Nr. 138. 


— —— — — — = 


Mein Er = Iö = fee, Got⸗ tes Sobn,der du x mid lit = teft, 
und auch auf der —— «mel Thron jetzt noch für mich bit⸗teſt, 


r = a 




















en mm on nn en en m — 








—— == ⸗ —— 
—— — De — 
wel. » che Wobltbat ift für mich dein ver =» föh=-nend ei = den! 
an \ a 
u — Im 
== a2 mm — = — — um! i 
— — 





2 
© wie preis ih wür⸗dig dich, Ursfprung mei = ner Freu-den? 

(3. ©. Diterid.) 
SB. Eaffel 1770 x. Grosheim 1819, Wiegand 1844. Boldmar 1865, 
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6355. Mel. bei (von ? ?) Böhner 1785. Nr. 235. (*/ı-Tatt.) 


en; en ee 


Dei » nes Got-tes freu-e dich, dank =; ar = See : le! 
Sorzget er nicht vä=ter= li, daß Fein Gut dir feh = le? 


Deren 


Schügt did) fei =» ne Vor = ficht RN wann Be = fab = ven ‚räu- en? 


— — — — == = 
eres — zEe — met 
fs nicht Se- lig-Feit und Pflicht, fei= ner ſich zu busen? 


(8. Münter.) 
Im GB. Kurpfalz 1785 ꝛc. find alle Nebennoten weggelaffen und bei * fit si ftatt d. 
Dies ift aber dod wohl Drudfehler. 





















































6356. Chriſtl. Gefänge. Elberfeld 1805. Nr. 19. 


— — — 


Der du felbft die Wahr-heit bift, Zerr, zu dem * fin = ge, 
es = Fein Verzftand er = mißt, Urzquell al ler Dinz=ge, 


Ds= =: Ss — mes — 


al - le Wahr⸗heit kommt von dir zu den Men⸗ſchen⸗ — ⸗dern, 


> 


fie er⸗-leuch⸗tet — — Fe ihre Licht nicht bin = dern. 
(8. Miünter.) 
Großherzogtum Berg 1809. Duisburg-Effen 1810. Chriftl. Lieder Elberfeld 1810: 
Neue Mel. Elberfeld 1824. Luth. GB. Elberfeld 1857 ꝛc.: Schwing dich auf zu deinem 
Gott. Flügel 1863. 





















































6357. Zu demf. Lied. Samml. griſtl. Bas Lu 1810. Nr. 25. 


Be — = — 


Bessere 
Berner 


6358. Handſchr. Weizel 1810. Nr. 19. 


Pe 


zei⸗lig bei = lig iſt das Band, das die Menſchen bin = det, 
Uiſt geknüpft von def-fen and, der die Welt ge - grün = det, 


























NER, 
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a a 
gr = ne: — 
— BEE Fee == rin + 2 


ift daß befsfer mir ſei-ne Welt ge⸗-fal⸗-le. Ei⸗nen 


“29 — — — 
— — — —— 


— ha⸗ ben wir, = » nen PDas=ter als n (3. ®. Rede.) 






































6359. Zu demj. Lied. Mel. v. ©. Chr. Stolze, bei iFiſcher 1820. Nr. 102. 


Los 


— zZ — 


Stolze 1834. Gebhardi 1879. 









































6360. Mel. v. Knecht 1815. — 1820. Nr. 107. (2e- Tatt 


N a2 — En 
Zee —— — — 
Kommt mit Dank vor Got: tes Thron, prei⸗ * Bott auf Er⸗den; 
\denn er fandste fei- nen Sohn, un: fer Zeil zu WERFUER: 


Biber, be He 


seh = vet, preift ihn, der S ram, daß wir z » lig wür⸗den; 


Won el Hl 


er ward Menſchund ü = bersnahm ſchwerer Lei-den Bür⸗-den. 
(J. C. Wagner.) 



























































Trochäiſch 7.6. 7.6. 7.7. 6.6. 
6361. Dregel 1731. S. 866: Bayreuth. 


— —— — 


— 
du — bö = fe Welt, wer mag dich nur lie = ben? 

5 doch un- ter deisnem Zelt nichts ale nur Be - trü = ben. 
an 


— — ——— 
Beſ-⸗ ſer wend ich mei-nen — zu dem blan-ken 5im-mel bin 


werte 


und mich dir er = ge = be, Te fu, meisne Lie = be. (?) 
König 1738. Handſchr. Emskirchen 1756, Autenrieth 1789. 
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6362. Nicolai 1765. Nr. 123. 


— 


La 
— — — ——— — — z' = 
Be a — — u == werte = 


— dich auf, mein erz und Geift, göttlih Ding zu lie = ben 
und ver-giß, was ir SR beißt, jo nur Fann be = trü = ben. 


vn 
er; 2 wm: — — 


— = fah⸗ ren all BEER fhwin:ge dich ins REN Saal, 


= — == = E = 
Bee u De een 
gleich den Che» vu = bi = nen deisnem Bott zu die: nen. (?) 
Diefe Mel. Hingt an folgende an. 
























































6363. Mel. v. 9. Albert, Arien IV. 1641. Nr. 13. 


— m ge 
J 


Jet- zund be» ben Wald und Feld wie-der an zu kla⸗gen; 
\denn es will die grim-me Kält alz= Ile Luft ver = ja = gen; 


Tea Fr — — 


Bo: re = as pfeift, ſauſt und. uf bin und wie=der in der Luft, 


Soon 


fäl= let als {= Blat er durch = firen ges Wet:ter. (S. Dad.) 


















































Trochäiſch 7.6. 7,6. 7.7. 7.7. 




















6364. M. Weiffe 1531. J. IV b. 
— — — —— — = — = = * 
& — — — = — — — m m — 
= ter der Barm⸗-her- zig-keit, ohn den nichts auf Wr = den 
verzdienft=lih zur Se: lig- Fit mag be=geb= vet wer = den, 





= —— > — = — 
— — — —— = 
— — = — 


mac) un = fern Beift fo be⸗-hend, daß er ſich ganz zu dir wendt, 


CR —a 2 == = F 
A = = 
& AT We FT 
und des, was !er recht be=gehrt, zur Se = lig = Feit werd sa fe) 
eiſſe. 
Kath. Zell 1536. Weiſſe 1539. Horn 1544. B. Br. 1566. B. Br. 1606, 1639 u. 
1661: Steh auf, Zerr Gott, o fteb auf. (M. Ihamm.) Altherr 1627. Hermanns: 
burg 1876, 
a zwei erften Zeilen diefer Mel. find gleihlautend mit: Gott der Vater wohn 
ung bei, 
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6365. Zu demf. Lied. 2. Br. 1694. II. ©, 19. 


Be Fear 
BE = 


* Hier fteht ein b; doch wahrfheinlih nur Drudfehler. 
B. Br. 1731. 



































Trodäifd 7.6. 7.6. 7.T. 8.6. 
6366. Mel. bei (von ?) Knorr v. Rofenroth. Helicon 1684. Nr. 41. 


— - - — ar 7 5 * 
JF——— ————— 
Pr 3 


Banzde meiner Traurig-Feit fpringt in tau = fend Stüden, 


— — Se een =: msn = 
mm —m nm — 
es be⸗ginnt die RER o = ben ber zu blif-Fen. 


— — 
iS fer — Pr: — * IE Ps us Hrn Ze 
Auf, mein Geift, dein Rerker bricht ; Bott, dein Feind, verdammt dich nicht. 
Z - — 5 
—— — 


Weicht, ihr Pla⸗gen! weg, Ver⸗der-ben! weg! ich ſoll nicht ſter⸗ben! 
(Knorr v. Roſenroth.) 







































































Darmſtadt 1698. 1700, 1705. 


6367. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 174. 


ee ee 
e 


6368. Zu demſ. Lied. Gregor 1784. ©. 230. (4a Tatt.) 


Besseren 
Beer 


Gregor 1799— 1859. 
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Trochäiſch 7.7. 77.77. 7. 











6369 a. F Del. v. M. Schneider 1667. Nr. 27. 
) 
6 — a — 
geresss 








nd ne Schon⸗heit bat die Welt, die mir nicht für Au > gen. ftellt 
meinen — Je: fum Chriſt, der der Schönheit Ur⸗ſprung ift. 


— a: et — ee iz = 


wenn die — vöt Bu ftebt, * die si. Sonn aufgeht, 


* 

— —— —— 

fo er- in- ner ich PR bald fei = ner himm = li = fhen Gesftalt. 

(3. Scheffler.) 

Lüneburg 1695 Bat bei Dc ftatt e. Frewlingh. bat bei 2 h ftatt d. König 1738 hat 
bei 3) c ftatt h, bei 4) e ftatt f, bei De ftatt d 

Süneburg 1702. Freylingh. 1704. 1741 x. König 1738. Stögel 1744. Handſchr. 
Raſcher 1751, Kirchhoff 1753, Harburg 1753, Elbing (vor 1782). Müller 1754. Halle- 
Wernigerode 1767. Ritter (Halberftadt) 1856. Philadelphia 1875 unterläßt die Wiederholung 
der zwei erften Zeilen und madıt die Mel. fechszeilig. 

In der Seelenluft v. Angelus Silefius ift das Lied im vierzeilige Strophen geteilt, 
fiehe Nr. 1199. 









































6369 b. Umbildung der vor. Mel. Miller 1754. Nr. 572. (Dopp. M.) 


Lo) 


EZ ee 
et re EL st 


Trodätih 7.7. 7.7.8. TTS. 
6370. Franzöf. Bialm Nr. 150. 1562. (Dopp. M.) 


I — — —— a Aa ar u — 


80: bet Bott im Zimmel⸗reich — * 
in ſeim Zei⸗ sun zusgleich, lobt ihn in dem Sirsmament, 





















































— — — 

— - em 

£ E == £ P=r = —— = =—u — 
da ſein mins Re: Ei ment iſt zu ſe⸗-hen mannig:fal = tig, 
— — ee 

SZ — — Ps se=- >= 

A lo = bet ſei⸗ er 

drausman zu versnehmen hat 
































feine Marje-ftät gerwal : tig. 
(Lobmwajjer.) 
SB. Zürich 1787 2: Singer Gottes Majeftat. St. Gallen 1797 x. Zürich 
1853 2c. Frauenfeld 1868. 
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Trochäiſch 7.7.8. 7.7.8. 8.8. 
6371. Mel. v. Weihmann. Sorgenlägerin I. 1648. Nr. 4. 


J—— 


Un⸗ſres Got-tes gro-ße Güt nie-mals von den Men—ſchen tritt, 
weil fie nim-mer⸗mehr ver-geht und gar un-ver-wan⸗delt ſteht 


— — ——— 




































































ſweil fie währt zu — — len Sei = ten, 
lauhb in Wi = der = — ⸗ = tig = Pei = ten. 
— = — — 
+ ® 22 
ee 
Drum Fann ih in al ⸗ len Sal: len mein Ver: 
— — — ö— 
= Ze=> * — ee 
trau ⸗ 5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ en auf ihn ftel=Ien. 
(8. Mylius.) 


6371 b. Diejelbe Mel. für den Gemeindegefang vereinfacht. 
Bei Sämann 1858. Nr. 41. (%a-Talt.) 


Lo 


— — 


Trochäiſch 7.7. 8.8. 7.7. 8.8. 


















































6372 2. Del. v. 3. Weihmann. Sorgenlägerin III. 1648. Nr. 2. 
ne a — — — —— — 
—⸗ == Ps u GG == — — — 











Lö . r 
Wenn ich, Gerr, auf deinen Tod, wenn ic ſchau auf dei = ne Yrot, 


De EEE: 


auf die tief - er Wunsden, die du da=mals haft em— 


—— — — zz — 


— den, als du meiner Sünsden — ganz auf dich ge - bür⸗det daſt, 


Besen Eee 


ich mei:ne Schuld be = den-Fen und mich in mir fel:ber Fränsten. 
BEER ” (Th. Wolder.) 


















































Zanus 1663. Reuſner 1675. 90. 1702. 
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6372b. Umbildung der erjten vier Zeilen zu dem. Lied zu einer vier- 
zeiligen Mel. König 1738. ©. Tl. 


PTeBErgEBe ——— 


Trochäiſch 7.8.4. 7.3. 8.8.7. 
6373 2. Freylingg. II. 1714. Nr. 355. 


— 


Dee Sr EHE — — — — — — 


© du 7703 ter — ⸗ra⸗el, willſt du Sich En laf = fen 





















































et Bee rn 


fin=den und ver » bin-den mit der Seel, die fu = chet did 


in = nig ⸗lich? Warum trit=teft du fo fersne, da ic dich doch 


re EEE 


hätt ſo gerzne? Zerr, du bifts, dich meine” 
(3. — 


Wernigerode 1738—1766. Freylingh. 1741 x. Kocher 1838: Chriſten find ein 
göttlich Volf. Gütersloh 1844 x. Kocher 1855. Flügel 1863. Kulfe 1865. Ihme 
N Miffionsharfe 1883. Prov. Sadfen 1885. Berlin 1887. Zimmer 1887. 
Ihme 1888 



































6373 b. Dit ausgeglihenem Rhythmus. König 1738. ©. 313. 


— — — — Fe F= 
nennen SEE 
— 


Müller 1754. Gregor 1784—18359, Geelhaar 1845. Karow 1848. Hamburg 1850. 
Baugen 1858. Anding 1868. Jakob-Richter 1873, 
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6374. Zu demj. Lied. Sregor 1784. ©. 125: Auf eine | andre Weife. (*a- 2) 
Dr 
ua 2 mr —— 
Essen 


Jalob⸗Richter 1873, 


6375. Zu demj. Lied. Mel. v. Fr. Layriz 1848. Kern des KGeſanges 
1855. Nr. 274. 


hier 
— — en 


Luth. GB. Elberfeld 1857 x. Flügel 1863. Wagner 1874. 

















































































































6376. Ref. 62. Elberfeld 1853. Nr. 129. (Ys-Talt.) 


— — 


Chri⸗ ſten find an gött⸗lich Volf, aus dem Geift des Zerrn ge: Eu⸗ 


Deere nern 


get, ihm ge = beu = get und von feisner Flam⸗men Macht an = ge-facht. 


WG Kies EEE 


Vor des —— Au⸗gen ſchwe » ben, das iſt ih = ver See: len 


Pre > 


= » ben, und fein Blur ift ib- re Pradıt. (Zinzendorf.) 
















































































Trochäiſch 7.8. 7,8. 3.3. 7.7. 
63772. Mel. angebli von 3: & — Witt 1715. Nr. 356. 
* — — 
— — - 2 } 2 = Ze = ee 


en Serr Je⸗ fu Fer mein Sort, ba = be id ge = treu er 
ih halt mid zu dei » nem Wort und zu dei-nen teu = ven 
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mis =ssmsee == — 


een id halt dic, halt du mich, halt du mich, mein 


























#3 7 = 


— ZZ = — — = 
Troft und Licht; ich will dich ja Iaf-fen — (8 Winter) 
Dregel 1731. König 1738. Müller 1754. Weimar 1803. Umbreit 1811. Kühnau 


1817—85. Shit 1819. Hering 1825. Bad) 1830. Karom 1848, Kocher 1855. Ritter 
(Halberft.) 1856. Erf 1863. Anding 1868. Jakob-Richter 1873. 














6377 b. Abart der vorigen Viel. Klein 1785, Nr. 275, 
ge Ferse 
BEE 


6378. Zu demf. Lied. Mel. v. I. Fr. Rötſcher 1770, bei Kühnau II. 1790. 
Nr. 35. (ar war) 


DIeszee SEE 
—— — 


Schicht 1819. Hering 1825. 













































































6379. Mel. bei (von?) Witt 1715. Nr. 315. 


Damien > 


Der fü, lieb⸗ſter See: len - freund, jegt Fommidy zu dei - nem 
da zuz=gleidy die sEn = gel feind aus dem fchö-nen YGim = mels- 


> rEBesES — 
use 



































zu = 3u = ſehn, wie wir ftehn vor dir, geift-lid) aus⸗ge⸗ 


un 


Szenen 


fhmüdt und in An = dadıt ganz ent=züdt. (3. Pretten.) 

















König 1738, 
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Trochäiſch 7.8. 7.8. 6. 8.8. 4. 
6380. Psalmod. sacra Gotha. Anhang 1726. ©. 26. 


— —— 
Zee 


T 
Mei:nes Lebens leg: te seit ift nunzmebzvo anz=ge=-Fom-men, 






































an 
Sem m- = — = — — — 
— — mer —— 
da der fchnö-den Ei⸗ tel - Feit meisne See:le wird entnommen; 
nn 





— — —— 
— — 





























auf ein geit: lich wi: — ge - ben. bat ge - : - ben? 2) 7 


Schemelli 1736. König 1738, ©. Bad. Schicht 1819. u 1825. sKoder 1855. 
Yehmann 1873. (68.) 


6381. Zu demf. Fied. Met. v. Kittel. Handſchr. Erfurt ca. 1760, (@irtel?) 



































Handſchr. v. Kittel 1790. 


Trochäiſch 7.8. 7.8. UT. 7.7 
6382. Spradlied aus dem hohen Lied Salomonis. 
Mel. v, ba Schwemmer. Nürnberg 1676. 5. 586. 


Ge en — —— en 


* am JBomm, mein Je⸗ſu, komm zu mir, laß uns zu den Mprsrhen 
Sulamitbiniy jag mich dich, ° mei = ne 3ier, doch ein = mal nady Würz-den 


— 





De - 




















“ 

















f reifen, 


\preifen! ı Ad) mein Zeil, mein Leib und Licht, zei = ge mir dein An= BR 

















— — — — =] 
— a — — — — 
dann ſollſt du hin⸗-fort al-lein mein Gerz = al = ler⸗-lieb⸗ſter fein. 
Anonym.) 


Nürnb. 1690. Leipzig 1727. Dretel 1731. König 1738. Handſchr. Emskirchen 1756. 
Tas Yied ift ein Dialog zwiſchen Sulamith und Salome, 
Zahn, Melodien. IV. 4 
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6383. Zu demj. Yied. Müller 1754. Nr. 613. Dopp. M.) 
— — — — == — == 
TeSSS => — — 

























































































6384. GB. Darmſtadt 1699. Nr. 286. 
ee mn m am an ae — Bee +] 
Gr >= — * ==: t —— 

en + fus nimmt die Sünder an, drum fo will ich nicht ver-za⸗gen, 
wann mich mei = ne Mif-fe-tbat und die Sünden hef-tig pla-gen; 

Eee er 

+ —— — 

drük-ket das Ge-wiſ-ſen mich, ei, jo denk ich nur dar= an, 
I FT H 
| mzeeers_or>s 

was mir Got: tes Wort verfpricht: Ie = fus nimmt die Sünder an. 

(Schloſſer.) 


Störl 1710. 21. Stuttgart 1711. Müller 1719. Graupner 1728. Telemann 1730. 
Baden-Durlach 1733. König 1738. Frankfurt 1740. Bajel 1743. 78. Stötzel 1744. 77. 
Spieß 1745. Thommen 1745. Handſchr. Yampas 1745, Seulberg 1788. Miller 1754. 
Portmann 1786. Stuttgart 1792. 99. 1825. 28. Schicht 1819. Hering 1825. Kocher 1855. 
Jalkob⸗Richter 1873, 


6385. Zu demſ. Yied. Diel. v. Bachofen. Halleluja 1727. S. 334. 






























































Aud in den jpäteren Ausgaben des Halleluja bis 1803. 
Steiner 1735 hat eine noch ſchlechtere Melodie. 


6336. Zu demj. Lied. Del. bei (von?) König 1738. S. 159. Zweite Melodie. 


— — en 
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—FF———— — — 
Bin ei 


Anding 1868. Yakob-Richter 1873. 






































6387. Zu demj. Lied. Im erften Teil mit der vorigen gleihlautend. 
Ebendajelbft. Dritte Melodie. 


Be oe pe eg 
Pssssse sector 


Besciries ee 


Fiſcher 1762, Schicht 1819. Hering 1825. Koder 1855. VBoldmar 1863, 


















































6388. Zu demj. Lied. Def. bei (von?) König 1738. S. 160. Vierte Melodie. 


Tresen 
re== 


Augsburger Handihriften 1750 — 1790. 





















































6389. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Rein 1785. Nr. 253. 
—— — 
— —— 


Dieſe Mel. ift ähnlich den Melodien Nr. 6386 u. 6387. 
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Trochäiſch 7.8. 1.8. T.T. 8.8. 


6390. Mel. v. M. Eoler. Rift, Paffionsandadten 1664 ©. AT. 
Die Ta FEaRge, 


Peer een 


u fe Seel, er = be = be dich, dei-nen — zu be⸗glei-ten, 
wel = cher nunmebr graufamlich von des Zo⸗henprieſters Leu - ten 









































— — — — — — — 
———— he: = | 7° BE — 
— se —— — 





vor pi- tum wird ge=bradt, als der Rat fich bat be - dacht, 


Ssesesssesrezescsss 

en ® ⸗ „. — En; is . de r I = = 

die-fes Lamm vor al - len Dingen an des Kreuzes Zolz zu brin=gen. 
Rift.) 

















Nürnberg 1676. 90. 
6391. Prax. > Berlin 1664. Nr. 102, 


We a ga ee 
Ib : len=der menſch Knecht al: ler viel und großen — 
\an * nichtes iſt  gesrecht, und nichts gu-tes iſt zu fin-den, 


























a en — 
Ess -eos—- 
im=mer doch um = ter die - ſem ſchwe⸗ren n Jod, 





























def: fen Laſt nicht zu er = finnen, je und imsmermebr beginnen? 

(Chr. Runge.) 
Prax. piet. Xerlin 1666. 67. 71. 72. 79. 84. 90. 1703. 12, Frankf. 1666. 74, 70. 
93, 1700. Praxis Auszug 1670. Quirsfeld 1679, 


6392. Prax. piet. Berlin 1664. Nr, 508. 


Be — — a —— 


Ad zzerr Je-ſu, wie viel ſind mei⸗ner Feind all-bier auf Er⸗den, 
{die mir avsmen Mensfchenfind immer machen viel > 


=> = —— ee — — — 






































Ef: — — 
Sie er-re-gen mir viel Pein, fpreschen, daß nun fol 5 r ra 


— — ——— —— 














— 
mei-⸗ne See-le ganz — fen und du wollſt fie e=-wig haſ⸗ſen. 
(Chr. Runge.) 
Prax. piet. Berlin 1666. 67. 72. 74. 79, 84, 90. 1702. 1703, frankfurt 1666 bis 
1676. Praxis Auszug 1670, Lüneburg 1686. 94. 95. 1702. König 1738 hat bi*ccdde, 
Miller 1754, 
Der hromatiihe Gang in der erften Zeile ift ſehr auffallend. 
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6393. Mel. v. Fr. Funde. Yineburg 1686. Wr. 1. 
- 7} 9 — — G9- 
Sessel esse 


Ach mein Bott, wo fang ih an, dir ein So - be: lied. zu bringen? 
Mein Geiſt den = Fet, was er Fann, daf er dir Danf mö:ge fin=gen 





























E SSSPER — — — 
Ei nn — — Ze 
für die Bü = te, die du mir baft er-wie-ſen für und für 

— — — ö— — ———— — — — 
ea — u Se — nr 

E Ser se zes; 
bier in meinem ganzen He:ben, das du mir, mein Bott, ge = ge-ben. 

(Fr. Funde.) 


güneburg 1694. 95. 1702, NKünig 1738, erfte Melodie. 


6394. Zu demj. Lied. Mel. bei (von?) Witt 1715. Nr. 397. (Dopp. M. 
























































an In 
etz ET BER ZEeT aR ÜC Re IN 20 mE ame er De | VB —— 
ss Ce — 


Wie man fieht, gebraudt Witt ala Widerrufungszeihen eines > ſowohl ein $ als ein £. 
König 1738. Klein 1785. 


6395. — 11. 1714. Nr. 28. 


= 


We ee — 


© der an-ge-neh-men Zeit, da die gro= fe, gro⸗ße Freu⸗de 





























al: lem Volk ver » Kim: digt wird! Chriftus, eu -er Zerr, kommt Deu: ve 


an =. 















































BSEFE rer Fre 5 
in der Welt und bei euch an, der euch bel- fen will {und Fann; 

— 

& + 


die: ſes Ton ja Dr uns — ſein ein herz⸗lich wohl⸗ »ge = fal= len. 
(3. E Schmidt.) 


König 1738. Freylingh. 1741 x. Jalob Richter 1873, 
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6396 a. Pſ. 117. GL. Freylingh. II. 1714. Nr. 57. 
nn 
Er = Te = 
Pr zer Er WEN Zen 








Auf, ihr Gei-den, lo = — Gott, der euch aus des To:des Schatten, 


4 — — 
Veen 











r — 
ſo euch in der Fin— fier - nis vormals ganz um+ge + ben — 


ten, zu dem en: Hicht — und euch ar-—me nicht ver— 


— ——— Het er 


acht; lobet foldye große Güte ftets mit dank: — rem Ge: mü = te. 
(3. Euſeb. Schmidt.) 
































Freylingh. 1741 x. Nitter (Halberft.) 1856. 


6396 b. Bereinfachung diefer Mel. Bayern 1854. Nr. 18. 





















































6392. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 435. 


—— — 


arg Be: — ſteht ü⸗ber ſich, da mein Zeiland Je⸗ — 
da er herrſcht ge-waltig-lich, da er ſei⸗ nen Dienern lohnet. 
































ö 


Denn die Welt iſt vol-ler >55 voll des Sol: len = jäsgers Strid‘; 


Br enge — 


drum ſteht mein Begierd von Ant zu den fichern Zimmelszin-nen. 
(?) 


























Straßburg 1809. Ihme 1873/5. 1888. 
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Trochäiſch 7.8. T.8. 7.8. TN. 
6398. Del. v. J. W. Frand. Elmenhorſt 1681. Paſſionsgedanken Nr. 7. 


mer; Pr == 

















4 




















u fehr be-trübstes Zerz, dich in al: lem Yei = den 
laf=fe nicht den bittern Schmerz deisner Zof-nung Kraft er: 
c j = 
F =: — — 

— 


tif = Fen. Sau = fe, durch Be-duld geftärkt, dei = nes Rampfe ge: 


£ — ee 
mer: — 
Wer ine — 


fell = te Schranten; der — al: Tritzte merkt, läf: fer deisnen 




















- FH 


Fuß nicht wansfen, läf - fet = snen Fuß nicht wanfen. (Elmenhorft.) 











6399. Zu dem. Lied. Eine andre Mel. v. J. W, Frand. Geiftl. GB. 
1685. Nr. 14 u. Elmenhorft 1700. Nr. 75. 



























































= 
— 
v und Davids Sohn, ar⸗mes Rind und großer Rö-nig, 














(Davids * v 
ladhsteft du den Zimmelsthron und dein Eh-renrcich fo we⸗nig 
Dez senrnr 
— 











daß du mei⸗ner ie = drigkeit haſt ae dich zu besquesmen 














Dzzmsssassseser 
* 5 E Seh — = 
und mein Sleifch und — fonder Sünden auf fih neh "= men? 
(Joh. Herde.) 


56 Achtzeilig, trochäiſch 7. 8. 7.8. 7.8. TE. 


Halle-Wernigerode 1767. S. 133. 


J Je: fu Kxreu⸗zes⸗niedrig⸗keit brin-get mir die Kron der Ehren. 
\Sein im Fleiſch ge-führter Streit Fann mein Leid in Freud ver-Fehren. 

















= Di 


— 


— — 


























Er iſt mei⸗-ne Ru: besftatt; vor be —— Furcht und "Srömen: 
Lo) Lo) 
— — — — ee ee 
—— — 
See ee 
Was mein Glaub in Chri-fto bat, Fann mir Zoll und Tod nicht nehmen. 
(Neue Sammlung, Wernigerode 1752.) 





























6402. Handihr. Gebhard 1782. Wr. 456. 
== — — see = = Ir — — — = 
re == £: = 4-3 — 





—— ſind wir ſo — in — ſchnoden Schein der sEr = den, 
der uns nichts beftandig giebt, wesnig Auft und viel Be: fchwerden? 


BE are 


Wie — die ſchnel-le Zeit, wie bald iſt ein Er ver - ganz 
"Hr eo, * 


er — 


gen und du willſt mit vich⸗ ‚tig-Feit als mit bo-ben Sachen pransgen? 
(€. Bleyel.) 





























Iatob-Richter 1873, 


6403. Mel, v. Fr. Schneider 1829. Nr. 215. 

















= a 
Sn — + — — — — nn 
J——— 
{Ei : fen Samen ſeg⸗ne, Bott, daß er ruh im Schoß der Er = de, 
Feim und un=fer tägslich Brot un =ter deisner Aufsficht werzde. 








J a 


[de 2: == —— = er iee: KIT PET Aue FEED | 
s ä =; — IE = — — — —— 
I =: = = ri — — — — 3 

















Ein⸗ — wird er aus: = fät, viel- Fach giebft du ibn uns wie = der 


= 


























— = = ⸗ — — — 
== — rt. ne 
und bins fingt die Dank-bar-keit dir Don Sreuden ih-re Lie— der. 
(Gleim.) 
Das Lied ift gemwöhnlih im vierzeilige Strophen geteilt, vergl, trochäiſch 7.8. 7.8. 
Nr. 1270— 1277, 


"In 
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-ı 


By 


Trochäiſch 7.8. 7.8. 7. 8.8. 7. 
6404. Mel. bei (von?) M. Janus. l'assionale 1663. Nr. 52. 
— — — 


ſieb⸗ e Zeel, er: ren⸗ ne doch, was dein 40: Tans bat er: lit- ten 
\dierfen A: bend, ale er noch wird ge— fübrt mit fchnellen Schritten 














— — —* ⸗ — 
* 


=; = =e — — 
in der Zä⸗ſcher Bei⸗ge⸗ er da denn nad) der Priester Scheisden 





























5 Se ee nn Be 
se zes; u 
die: fes Schäfzlein muß = te leizden, bie der lie- be Tan an a 
(Rift, 
6405. Zu demj. Lied. 8 























GB. Nürnberg 1676. 90, 


6406. Außzug Etlicher gell. Yieder, Hamburg 1677. Nr. 21. 





x DEE = = 
Bee ee —— —— = 





1 Ah mein Gott, ver » 


laß mich nicht, wenn ich alt und grau ſoll werden; 
denn du mein Ju : 


ver = ficht und mein besfter Troft auf Er⸗den. 
a a 
— FT = ee ee — 

+ —_— — en 














Ei jo gieb — ich bab Fried Verftand, En fund = - beit, Se:gen, 
1) Bronner 1715. 





a 


— — en rn IH 
SSSE= 23cm: 


EB 7 — — 
bis man mich wird endlich le⸗gen fanft und ſe⸗ lig in mein Grab. — 


Telemann 1730. König 1738. Müller 1754. Cleve 1772: Zoftanna Davids 
Sohn. Nafiau Handihr. 1803. GB. Elberfeld 1324. 35. 36. Gläſer 1826. Ejien 1845. 
Erlangen 1847. Ref. GB. Elberfeld 1853. Ritter (Jülich sc) 1856, (Brandenb.) 1859. 
Futh. GB. Elberfeld 1857 x. Ert 1863. Voldmar 1863. Lüneburg 1864. Kaiſerswerth 
1866. Natorp-Rint 1870. Lehmann 1873. Berlin 1881, 





640°. Seelenluft v. &. B, Brieg 1688. Ver. 14 


See 


— 
meinen Je: fum, der fich bat durd ſein Lei⸗den Blut und Wun⸗den 
Laus ganz un⸗ver-dien-ter Gnad mit mir e⸗-wig-lich ver-bun-den, 








58 Achtzeilig, trochäiſch 7.8. 7.8. 7. 8.8. 7. 


c 2 * — * — — 


ge — 

















La ”- 
der mir Zülf und Troft verfpricht, der, wenn al» le Treu verſchwin⸗det, 


en ee ee] 


fihb bei mir al: * be = finsdet — mMei⸗ nen Je⸗ſum laß ich nich. 
(Anonym.) 

















6408. 2. dem. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. 5. 228. 
F — — 
— — — — — — 

*— — ——— — 


— — — 
I m 





















































Handidr. Wagner 1742. Reimann 1747. eg 
ficht. Müller 1754. Kühnau 1790: Jeſus ift das fchönfte Licht. Schicht 1819: Schle— 
fien. Heſſe 1831 ꝛc. Klipftein 1834. Breslau 1838. Jalob-Rihter 1873. 


1750. 57: efus, meine Zuver⸗ 


6409. Zu dem. Yied. Sandier. Regensb. Wendlerin 1751. Nr. 145. (far T.) 


ze — — — 
SEES — 
— 


Zwei Handſchriften Regensburg 1753. 















































6410. Zu demſ. Lied. Jalob-Richter 1873. Fon 987: Handihr. aus Frei- 
ftadt 1791. 


ea tal Bere 
Br ee 
esse ——— 
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6411. Zu demj. Lied. Mel. v. Shit 1519. Nr. 901. 
an vn 
— = ==. — — DEE — — — — — * 
5 
a a 
———— — Seren san jap her sn Den nn ee 
I ee FE ._z———z == — = 


























— m e : 

* Per er rn Tu aa — —— == 

— a zz 
6412. Freylingh. 1. 1704, Nr. 349. 


— FH 


Je⸗ſus ift das fhön= te Licht, Je-ſus ift des Va ters Freu⸗ de, 
o er ſel⸗ber aus ſich fpricht; er r mei=zne Luft und Wei-de. 


— — 
Je-ſus iſt die ſü— Rraft, die = ie: be mich ent⸗ zün det, 


r . v = 5 2 — — — — — 


— — re — — = Fe 
— — — — — — — 
da mein Zerz a-lei⸗-ne findet, was mir Ruh und freu = de fchafft. 

(Chr. Fr. Richter.) 















































2) Gregor 1784 x. 


PS —— 


Die Mel. fol vom Dichter des Liedes rg" 

Wernigerode 1738— 66. Freylingh. 1741 x. Stötzel 1744 u. 77 hat bei »g ftatt c 
um den Tonumfang zu ein Spieß 1745: Liebes Gerz bedenfe doch. Rein 1755. 
Kühnau 1786 bi Ddddhcdhg. Döring 1802. Naffau 1803. Herrmann 1805. Küh— 
nau 1817—37. Schiht 1819. Hering 1825. Blüher 1825. Tſcherlitzlyy 1825. Wöhler 
1828. Natorp-Rind 1829. Naue 1829. Breslau 1838. Reinhard-Jenfen 1838. Eſſen 
1845. Karom 1848. Layriz 1853. Koder 1855. Ritter (Jülich, Preußen, Halberft.) 1856, 
(Brandenb.) 1859. Lübeck 1859. 70. Brähmig 1859. Voldmar. Ert 1863. Schwerin 1867. 
Anding 1868. Jakob-Richter 1873. Berlin 1887. 














6413. Zu demi. Lied. 















































— mar Tas se 
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6414. Zu demſ. Lied. Mel. v. B. Reimann 1747. Nr. 33. ke M.) 
k fi 


— — —— — == == — 
— 


Sees ren — 


Jakob⸗Richter 1873, 





















































ae Freylingh. IL. 1714. Nr. 107. 


Be u serie — 


Mei = ne Lie = be le = bet noch, bat den Tod im Sieg ver- 
ldurch der 30h-len Marzter : loch ift Pr freu⸗dig durch⸗ ge⸗ 














net — — See | 
ae er 
wid ein Licht ift nun wie: der licht; dag im Gra- be 
ur — 

— — — — 
—— — 


A 
lag er = — jetzt der Sonn und — glei⸗chet mit ver— 











= 























ar e 08 ⸗ tem — ge-ſicht. (Gottl. Balduin.) 
Um 1717. Wernigerode 1738 x. Freylingh. 1741 x. 





6415b. Die vorige Mel. vereinfacht. König 1738. &. 85. 







































— en 


Halle-Wernigerode 1767, 
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6416. Zu demſ. Lied. Handſchr. Wendlerin. Regensb. 1751. Nr. 142, (2-T.) 






























































6417. SB. Caſſel 1736. Nr. 58. (Dopp. M.) 


Peer 

















50 : fi-an=na, = — — in ſei-nes Va—⸗ters as - men 
ſich er = be = bet auf den Thron ü - ber -Fobs ZausundSa - men, 





E ⸗—⸗ en 5 bla er — 
Ess ger orte 
welschem Gott ein Reich besftimmt, dem. die Rei⸗che die-fer Er = den 


me EEE 


end: Fr müf-fen — — werden, das Fein sen + de je: male nimmt. 
(Rambad) beginnt diefes von ihm gedichtete Fied in jeinem Hausgeſangbuch 1735: Sei 
willfommen, Davids Sobn.) 


Caſſel 1739. 50. Mengeringhauſen 1741. Frankfurt 1743. Müller 1754. Churpfalz 
1749. GB. Caſſel 1770. Beder 1771. Grosheim 1819. Wiegand 1844. Boldmar 1863. 65. 







































































641%. Zu demj. Lied. Mel. v. F. H. Meyer (1741.) Nr. 5. 
en —— — Ne = = —— — 
E — — Er Sr ee ] 
Ir r »r 
—— —— 














—— 


Lüneburg 1767. Bötiner 1800. 17. Stolze 1834. Mold 1838. Enckhauſen 1846 x. 
Catenhuſen 1852. Yüneburg 1864. Hermannsburg 1876. Hille 1886, 
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6419. Zu demſ. Lied. Mel. v. Stötzer. (?) Ei u. GB. Bremen 1767 ꝛc. 
. 84. 


F—————— 
— — — 


6420. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) Herrmann 1805. ©. 15, 


Bere 




























































































en an 
£ Fein — — — 
see: ——— — — 
Besen Fo 
6421. 38 demſ. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 619. 
un 

















Bere heefir es nee ang 
essen 



































6422. Bogatzky 1750. Anhang. Neunte Mel. 


— en Big, 


» fus, meisne Ju: a läf=fet, was er an⸗ge⸗ — * 


GE 


— * Gei— ſtes — und Licht auch ein herr⸗-lich End er - — 


ini ei fpet —— 


denn es ift fein Werfal - lein; er wird das nicht lafsfen lie-gen; 
an 


La 
⸗——— — — — ⸗ 
a — a 
ee ee 
id muß neuse Stärsfe Friesgen, bis es wird vollzen = der fein. 
Bogatzky.) 
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6423. Zatob-Rihter 1873. Nr. 1306: Handſchr. aus Hirſchberg. Ende vor. Jahrh. 


Pe Ey ee 


— — Gott und Va⸗ter vol⸗ler Treu⸗e, 
Ry-ri-e ele-i⸗-ſon! dei s ne Güt ift tägslich neu = e, 


ses — 


* du liebſt von gen Feit, 
lieb uns in der Bnazdenzzeit, 


SE 


und er=barm did dei- ner Rinder: Ry-vi-e - fon! 






































ma⸗che deisnen Zorn ge = lin = der, 




















Trochäiſch 7.8. 7.8.8. TUT. 8. 
6424. Mel. v. Apelles v — K. u. Hausmuſik Breslau 1644. Ode X. 
= = 
TIszSssSSSSSZESSSE=2) 


Singt dem Zerrn in neu = es Lied, Fe Ge⸗mei⸗ne foll ibn lo = ben, 
\ weil er "ib ven Gren-⸗zen Fried hat versfprochen hoch von o⸗ ben. 


— — — JE = 
sssssszsezoo-_on- 
Is- va el fich freue def fen, welscher ihn ge= ma=-chet bat 















































r — — — Ps — s- — — — 
und in Ang ⸗ſten ſchaf-fet Rat; ſei-⸗ner ſoll er nicht ver-gef: fen. 


(A. v. Löwenſtern.) 
Handſchr. Gebhard 1782. Jafob- Richter 1873. 
Kocher 1855 hat diefe Mel. einem Lied leicen Anfangs angepaßt, das ein etwas an— 
dres Versmaß hat, nämlich 7.6. 7.7. 8. 7.7. 8 


6425. Zu demſ. Lied. Mel. v. B. Reimann 1747. Nr. 139. (Dopp. M.) 


resese- == 
FF— — — 
— — * Bere 34 ZS= 6 — — = 


Jalob ⸗Richter 1873. 
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‚6426. — bei (von 2 * 1738. S. 182. 


ee — — —— — a — 
te 
Ach wie fü » ge bift doch du, Tesfu, Zuf-Fer meisner See-Ien! 
\Wasfchafftdu für En-gel-ruh mir aus deisner RIDDER EN IEN 


— — 


draus ein Nek-tar 





















































Peseres 
ih in⸗ ber mei⸗ne Sünden = fich geil und Gna⸗de je: lig fie - Ber! 
Dies ift Umbildung der folgenden Mel. Alberts. (Wertgeimifges GB.) 


Trodäiid 7.8. 7.8. 8.7. 87T. 
6427. Syrad 25, 13. 14. 15. Mel. v. ©. ur Arien V. 1642, Nr, 3. 


J 


O wie groß i doch der Mann, der durch ho⸗her Weisheit Ga: ben 














OITTI 

















r — — — — — 

— — ** — — — — rs = 

ee x u = Er a a ne ==: 
al: les das ergründen Fann, was See, Erd und im : = mel ba:ben, 


— — 


te er z — 
der in al-le Fäll und Sa chen Flügslich fich zu ſchik⸗ken weiß, 



























































|: ame vrsen —— — — 
Essens 
Friegt i in Trauern o⸗der Laschen der ge-ehr-ten Tu:gend Preis. 
Reufner 1675. 90. 1702. (S. Dad.) 
6428. Mel. v. Neumark. Luftwald 1657. ©. 17. 
m oo re — 
Jess mos.-Enen 
. 
Schau, mein a: * liebsfter DR wie der Tag ift bin=ge=swischen, 
—— — 
— — => = — — — — 








— 





wie die dun-kel-grau-e — — all: mah⸗ lich ber- m fchlichen ; 
e * — — — — 
FF— —— 
Ber =: — 
dar- um dank ich bir von zer: »3en, Fr mich dei- ne Gu⸗ —— 


———— — 


“ ⸗ 
heu-te die: fen Tas de - wah-ret für DBestrübsnis, Angft und Leid. 
(Neumarf.) 
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6429. Me. v. Herzogin Sophie Elifabeth. Chriſtfürſtl. Harpfenſpiel 1667. ©. 189. 


a N — 
Fer Ten —— — — — 2 ag — == — 
— — ö— I 
Den⸗ * kann man ei» ne Laſt nach der an-dern ü = ber - 


es — 


— — 


























— ⸗ Be. Dieb: ſter Je: fü, In em miele Zeit hindurchzu⸗ 


— — — 

Bu aa su} —— —— a a a 

— — zero 2} — — 
+, 2 


drin = gen. Wie die ——— ſtreichet un-ſre auf=er- Ion: te 


Sehen 
er ; 


Pein. Sollt um das man e⸗ wigtrauern, wasnichte - wig bös mag fe 
(Herzog Anton Ulrid. 

















* 
in? 
Meiningen 1693. Leipzig 1719. 27, Nürnberg 1703. 


6430. Zu demf. Lied. Prax. p. Franf. 1676. Nr. 275. J. S. (Sebaftiani ?) 


eeeee 
— — — 


Prax. p. Frankf. 1693. 1700. Dieſe Mel. teilt den Tert anders. 


















































6431. Zu demf. Lied. Mel. v. Fr. Funde. Lüneb. 1686. Nr. 219. 


— 






































Lüneburg 1694. 95. 1702. König 1738. 


6432. Darnıftadt. Cant. 1687. ©. 774, 


= 














= =E z zer 
— — = =: 5 — — — 
Re mein Seelchen, auf zu Gott, laß der Welt ihr Un = ge: lüf-Fe, 
fol = ge du dem frommen Loth, ſieh nur nicht ein= mal zu-rük-ke. 


Zahn, Melodien. IV. 5 
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> = » 
er en 


für die Nich-tig-keit auf SEr= den, für die Slüchztig = Feit der Zeit, 
2) 


— — ⸗ — 

—— —— — — Mi — x 
——— — 
ſoll dir nun der Zim-mel wer⸗-den in der lan⸗gen E⸗wig-keit. 
Sion 1738: (Anna Marg. Meilter.) 


>> 


Speer 1692. Handſchr. Fanıpas 1745. Müller 1754. 





















































6433. Zu demf. Lied. Handſchr. Erfurt (Kittel?) ca. 1760, Kittel 1790. 


= nn 





























ee zu — — F a > . 
SE 
SE 53B3:5S23 SEE 























Freylingd. II. 1714. Nr. 5. 


Deere) 


(he bes Zerz, be = — doc) deisnes Je⸗ſu gro=fe Tr = 165 

















vichste dich jegt freudig auf und er = wef-Fe dein Be-mü = “ 


8 — — Eee — — 
n 


Je- jusfommtdir als ein Rö-nig, der ſich deinen el-fer nennt, 


[ai # = 3. — IS 
Dssssinsescrsselee-: 


und jich durd) dies Wort div al= fo felbft zu dei = nem Zeil ver-pfändt. 
(Chr. Jak. Koitich.) 
Um 1717. Dretel 1731. Bayreuth 1733. König 1738. Freylingg. 1741, 71, 
Handſchriften Wagner 1742, Nafher 1751, Gebhard 1782, Müller 1754. Rein 1755. 
Gregor 1784 x. Kühnau 1790. Groſſe 1799, Schicht 1819. Hering 1825. Neinhard- 
Jenſen 1828. Luße 1831. Punſchel 1839. Kahle 1846. Layriz 1853. Nitter (Preußen) 
1856. Sämann 1858. Jakob-Richter 1873, 



































6435. Zu demj. Lied. Reimann 1747, Nr. 335. (Dopp. M.) 


— — ee 
esse 
























































6436. Zu demj. Yied. Anding 1868. Nr. 37. 


an a nr mn A > 
Ei Sees zehn 



























































Series zen — 


Anding ſetzt über die Mel. ein ?. Er wußte alſo wahrſcheinlich nicht, woher er die 
Mel. erhalten hatte. 














6437. Anhang zum ers Cantional 1726. ©. 4. (Dopp. M.) 
Parsssessesrsessesen 
— — u sen — EI m = 





JS 20 : be, Zi⸗on, deisnen Bott, fing ein Lied zu feisnen Eh-ren; 
re er läßt die Zar⸗ fe un = ter deisnen Pfalmen hö⸗ren. 


⸗ —t = ze — 
br» —— ee —Z—— — 


Schause Da⸗vids fihon SE = DREER ge = bet dir mit Sin=gen vor 


en 
== —— = 
De Se > eo — 


und be-fellt i in  deisnem ein vergnügtes Zar-fen-chor. 
König 1738. (®. Schmolde.) 


6438. — Dretzel 1731. ©. 315. 
5 43 — = — a 75 O 
ee] 


Te = fu, du mein Zerr und = mein sEr = lö= fer, mein Erzvetzter, 
I Arzt, Geil, Licht, Teil und en mein Bott über al=le Götster, 







































































SE — 


du mein Tranf und mei=ne SER, mei =» ne JLie=be, Troft und — 


— — 


mei⸗ne Zoff⸗nung, meisne Freu-de, und mein Al = les in der That! 
Kö (Tafel-Mufic 1718. ©. 163.) 
önig 1738. 


5* 
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6439. Dreßel 1731. ©. 339. 


Lo) 


SER Pr > 4] 
EL 


BJ — 
84 wo nehm ich Sin⸗ nen ber, diesfem Wunder nach-zu⸗ ſin-nen? 
Ach, wo will ich Wort ge = nug aus-zu⸗ſprechen bier ge = win⸗nen? 






































und wo werd ich Mitstel finden, daß ich es ver-gel-ten kann, 


= an 
— — — se 
— — Bei 
was für — Gnad und Gu te Gott mir Sun-der anzgesthan? 
(Tafel-Mufic 1718. &. 72.) 




















König 1738. Müller 1754, 


6440. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 168, — Vi.) 


re: - 
 Vaster in des Simmels Thron,o wie ſehr muß ” erzfchreden, 
3 die Un-buß-fer-tig-keit will in mir jo = fte ftef-Fen! 


= —— — —⸗ 2 = — Er == 
De mes ———— 


Du daft lang genug geſchwiegen, ich ward fi= cher nur da = bei, 

















⸗ — — * Ze ei 


L 















































FI — — . - 
Ser 
du baft treulich Er er = ins — doch ich == te fei - neSceu. 


(9) 
Jalob⸗Richter 1873. 
Trochäiſch 7.8. 7.8. 8.8. 7.7. 
6441. Cantion. Dormabt: 1687. ©. 726, 


ee ee 
m en 


{ Je ⸗ ir, Je- fu, du bift mein, weil ich ſoll auf Er-den wal-len. 
Laß mic ganz dein ei-gen fein, laß mein Le-ben dir ge-fal-len. 


== — = m Se — 


Div will ich mich ganz er-ge-ben in dem Tod und auch im Le⸗—ben 





















































— = — * — — — 4 
> == — — Zu = ⸗ 
und ver-trau-en dir al-lein: Je- fu, Te: fu, du biſt mein. 


(Anonym.) 
Speer 1692, Darmftadt 1699, 
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6442. Zu denj. Lied. Bu bei (von ?) Witt 1715. Nr. 345. (Dopp. M.) 


— nen Size zes 


König 1738. Müller 1739. 54. Spieß 1745. Klein 1785. Handſchr. Marktbreit 
1803. Umbreit 1811. Schicht 1819. Illgen 1823. Anding 1868. Gerber 1871. 










































































6443. Zu demf. Lied. Leipzig, Herzens: Mufit 1727. Mel. Nr. 81. 
—— — — 
E — — II == ] 
F — —— 

re — 
——— ee — 











FF 

















6444. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) Graupner 1728. 


Se re en ; : — 



























































Telemann 1730. König 1738. Portmann 1786. 


6445. Zu demj. Lied. Handſchr. Mühlhauſen 1733. 


es = — ESS en — 





















































Mühlhauſen 1775. 1807. 34. Moch 1874 in Gebrauch.) 


To Adtzeilig, trochäiſch T.8. 7.8. 8.8. TUT. 


6446. Zu demſ. Lied. Mel. wahrſcheinlich v. = S. Bad. Schemelli 1736. 
r. 741. 






































un 
CL - oo 0 08 ea — 
Eee Zee e——ns 
0 . . 5 ZUR: 
pe er ee 
— — — SZ, — — 


























































































































* Dieſe Stelle zeigt unwiderſprechlich, daß Sebaſt. Bach die Fermate nicht als das 
Zeichen für ein willkürlich langes Innehalten angeſehen und gebraucht hat. Bach hat den Baß 
nicht für den Geſang, ſondern für die Orgel beſtimmt. 

Altenburg 1815. Lehmann Anhang 1873. Zahn, Lieder v. Bach 1871 x. 


6447. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. S. 213. 2. Me. 


Fereszes=-2=2 er: 









































Müller 1754. 
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6448. Zu demj. Lied. Handihr. Reinhardt 1754. &. 369. 


ee — 
leere ee 
PB ee 


6449. Zu demf. Lied. Handihr. Schleufingen 18. Jahrh. Nr. 144. 

































































Po — 

















N 
KL 
Dee! 
“li 
t! 
5* 
wıl 
“Li 
* 
Ir 
TR» 
IT» 
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Trochäiſch 7. 8.8. 7. 8.7. 8.7. 
6450. Ma. v. 3. Schelle oder 3. Pezolt bei Feller 1682 u. 1702. ©. 21 


Ber get Arge 


© Ge⸗wiſ⸗ſens⸗pein! ach, ady! Slie- Get mei: ne Aucgen, flie-fet 


Em — 


und wo mog⸗lich fo er-gie-ßet ei-nen gan-zen Thrä⸗nen-bach 


oo 


Ah, mas hab ich doch be⸗ gan-gen, ach, wie bös hab ih ge— lebt! 


Bessere Be 

































































Ah, wo will id) Rub er = lansgen! Ady, mein Zer-ze ſchmacht undbebt. 
(Felfer.) 
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6451. Mel. u. Baß v. W. Frand 1682, Nr. 17. 
Ber Fr ee FE Per 
— be = Flags, es ge = = fchehn; zzerr, ich 











DEE en 
— FF FF Fern 


* dich ver: Taf: — auf der Suün⸗ den fal⸗ſcher Straßen 


esse 


— + — —— — — — 


blieben mei = ne Süs= fe ſtehn. Werbe mei⸗-nem ar = men 
N 6 —— 6 % 
Eon = 
FF —— 


Herzen und der See = = — vi für Pein in — 


—— Br ae . z a 3 
Bose = 
en 

ſchmerzen muß als wie ver-lo = z = ven fein. 
(Eimendorft.) 


m —— 


W. Frand 1685. Nr. 19. Elmenhorft 1700, 




























































































































































6452. GL. — 1714. ©. 208. 


est Heer 


Je: fu, mei = ne Freud und Wonn, Je = fu, du mein — Le⸗ben, 


enge 


fu will ih midy er = ge: — eu, re mein wab=re — 
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® — — — = 
et 7% Er: Si — ẽ F — 
Je⸗ fü, ji lieb⸗ ftev fe = fu, eile, Te = fu, vet = te mich aus Yot. 


ch, mein Je = fu, nicht verweile, Te = fu, Fomm, eh Fommt der Tod. 
(Anonym.) 























Aurid 1731. 


Freylingh. II. 1714. Nr. 293. 


an 


_ —— Susi 

e = = =: = mer >= ==: — — 
— mei:nes Blau: — En meisne Won⸗ne; 

un 


A Sursee 









































wann es Nacht iſt, meisne Sonz=ne; mein Derzlan = gen für und 3 


Br mei stem m 











— —— — 
Du al = lei-ne tilgſt die Sün-den, du al— lei = ne machft mich rein, 























an 
—— = 
— — — — — —— 
du alzleisne biſt zu fin⸗den, wann ich ſon-ſten ganz al-lein. 
(G. W. Sacer.) 
Schemelli 1736. Zollicofer 1738. König 1738. Wernigerode 1738 x. Frankfurt 


1740: Willfomm, neugebornes Rind. Freylingh. 1741 x. Wernigerode 1831. Layriz 
1853. Bauten 1858. Stockholm 1873, 





Trochäiſch 7. 8.8. 7. 8.8. 7.7 
6454. Mel. bei (von?) König 1738, ©. 357. 


— —— 


Gott verläßt die Seinen — Ei ſo fah⸗ret hin, ihr Sorgen! 


* * — — 
szene 


Ihm ift al-les unver: er was mir auf der Welt ge=bricht. 


— PD rue 


Sollt id) mid) ver-geb-lich grämen? — will zum Tro⸗ſte nehmen, 


JJ 


was ſein wahres Wort — Gott ver⸗ läßt die Sei:nen nicht. 
(Neumeifter.) 
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Trodäiid 8. 3.3. 6. 8. 3.3. 6. 


6455 a. Chriſtliches Freudenlied. 


Mel. v. 3. Erüger. GB. Runge 1653. Nr. 240. 
1) 


F— 


e— - = — = — 
War-um ſollt ich mich denn gräsmen? Zab ich doch Chriſtum noch. 



























































— = 4 = Be rn 

= > — — — — =: —— — 

Wer will mir den neh-men? Wer will mir den Zim-mel rau-ben, 

— — + — ee — == 
0 0 ——⏑—— F — 

= — — 2 — * = * — — 





Slauben ? (P. Gerhardt.) 


2 


den mir ſchon Got-tes Sohn bei-ge-legt i 
ae 1695, 


1 2) 
— — — — — = 
— — = — 

Prax. piet. Berlin 1653— 1702, Frankfurt 1656— 1700. 9. Müller 1659. Stral- 

fund 1665. Waflerquelle 1670. Königsberg 1675. 90. Nürnb. 1676. 90. Duirsfeld 1679. 
Sohren 1683. Lüneburg 1686. 94. 95. 1702. Darmftadt 1687. Straßburg 1695. 1713. 
Aurih 1714. Ulm 1717. Müller 1719. Graupner 1728. Telemann 1730. Dregel 1731. 
König 1738. Freylingh. 1741: O was für ein herrlich Wefen. Handihr. Schadew itz 
1747, Kirhhoff 1753, Reinhardt 1754, Schweinfurt 1758, Augsburg 18. Jahrh. Churpfalz 
1749, Müller 1754. Klein 1785. Wortmann 1786. Kühnau 1790, Frank 1810. Rind 
1814. Altenburg 1815. Bayern 1820. Rheinpfalz 1823. Blüher 1825. Gläſer 1826. 
Reinhard: Fenjen 1828. Hartmann 1828. Elberfeld 1851. Bauten 1858. Stade 1860. 79. 
Döring 1862. Ext 1863. Frankf. 1867. Aud) zum Liede: Sei zufrieden, mein Gemüte. 























6455 b. Umbildung der vorigen Mel. Bei König 1738, ©. 287, aus c. 


Seren 


1) 


— — — Br.) En 
erregen 













































































a 

1) Blüher. 2) Klein. 2) Böhner 1785. 

se == SE = = r 
SEE —— 
mn ZH FE === — 

2) Sauerbrey 1838 ꝛc. 2 Zweibrüden 1804. 2) Elberfeld 1851. 

— — — ⸗ 
——— messen 
& — — —— — — F = 

6455. Abart der Mel. Crügers. GB. v. Barth 1719. S. 24. 














re Ess 


— — — 
eo —— 20 
6* a — 
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6455 d. Andere Abart der Mel. Crügers. 
GB. Zweibrüden 1823 ꝛc. Nr. 152. 


Be a 
Be, gebe, 


ChB. Speier 1824 x. 



































6456. 7 demj. Lied. Mel. v. * G. Ebeling 1666. Nr. 1. 


e — 
= — — me — — 
— — 


1) — 1730 u, die meiften jpäteren MelBücer. 1) Dregel 1731. 
St 









































.— 











⸗ 
* 





6456b. Abart dieſer Mel. Dretzel 1731. S. 580, bei welcher die Mel. aus 
einer — der erſten Hälfte beſteht, was offenbare Verſtümmlung 
der M 


Ben der ee 


Dieſe Verſchlechterung findet ſich in vielen fpäteren Choralbüchern. 


Di 2 2 2 












































64596c. Andre Abart. Ehendajelbft. 
an D 
let = = 
Be em rei et ee] 
6456d. Noch eine andre Abart. Bi: aus F. 




















— — ern 
— — inte 


v 
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6456 e. Nod eine Abart. Ebenda u. bei König 1738. 


Lo 


ee 


—— — 


6456. Noch eine Abart derſelben Mel. Jever 1823. Wr. 9. 
Beeren 


64568. Noch eine Abart zum Lied: Fröhlich foll mein Gerz. 
GB. Elberfeld 1824 x. Nr. 30. (Dopp. M.) 


Beeren 


Diefe Mel. ift mit vielen Varianten verbreitet, und hat unter allen Diel. diejes Liedes 
den meiften Anklang gefunden. 

Hamburg 1690. Darmftadt 1699. Telemann 1730. Dregel 1731. König 1738. 
Freylingh. 1741 x. Stögel 1744. 77. Schmid 1748. 73. Müller 1754. Fiſcher 1762. 
Gregor 1784 x. Klein 1785: Froͤhlich ſoll mein Zerze ſpringen. Kuͤhnau 1786. 
Vierling 1789. Meineke (1791). Stuttgart 1792. Weimar 1803. Kittel 1803. Nürnberg 
1810. Apel 1817. Schicht 1819. Hering 1825. Stuttg. 1825. 28. Natorp-Rind 1829 ꝛc. 
Bach 1830. Stolze 1834. Braunfhmeig 1834. 67. Elberfeld 1835. Zihieihe 1835. Pun— 
ſchel 1839, Trogen 1839. Schaffhauſen 1841. Wiegand 1844. Stuttg. 1844 ꝛc. NReinfeldt 
1846. Najjau 1847. Zürich 1853. Bafel 1854. Bayern 1854 x. Nitter (Jülich, Halberft.) 
1856, (Brandenb.) 1859. Lübeck 1859. 70. Erf 1863. Boldmar 1865. Anding 1868. 
Helfer 1870. 
















































































6457. Verſchmelzung der erften Hälfte der Mel. Ebelings mit der zweiten 
Hälfte der Mel. Crügers zum Lied: Fröhlich foll mein »Zerze 
‚bei Hentihel 1840. 


Bere E en 
BP, ee Tl 


6458. Zu denmj. Lied: Warum follt idy mic denn grämen. 
Mel. v. Dietrih Beder. Hamburg, Außzug ꝛc. 1677, Nr. 17. 


Da 9 [0 a 


— — — ⸗—— 
Pe  e 

































































3) 
0-9 9 I JH — — — 
———— zz: 
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1) Bremen: 2) Aumann: 3) Ibid.: 


ko) 


De me m: 


Friefe 1703. 12. Bremen 1707. Bronner 1715. Telemann 1730. König 1738, 
Reimann 1747. Handihr. Lübeck 1748. Rein 1755: O was für ein herrlich Wefen. 
Aumann 1787. Natorp 1822. Hamburg 1828. 32. Natorp-Nind 1829: Fröhlich foll 
mein Zerze fpringen. Nitihe 1837. Koder 1838: Zöchſter Tröfter, Fomm ber: 
nieder. Gütersloh 1844. Catenhuſen 1852. Kocher 1855. Nitter (Jülich) 1856. Flügel 
1863. Lohmeyer 1866. Stodhelm 1873. 

















6458: Zu dem. Lied. K. u. Haus-Buch Dresden 1694 u. 1107. Nr. 303, 
6 - — o Fee = = = 
FR — a. — FT 
— — —— — Ze — 


gs ter — — 
Br = =: IE a Fa au m } zes >= o --| 












































6460. Zu demf. Yied. Mel. bei (von?) Störl 1710, Nr. 260. Ch Tatt.) 
D 
— — — En = >= 
— ———— — — 
D 
= sen — — 
= —— — 


De — 


KGB. Stuttgart 1711. Baden-Durlach 1733. König 1738. Stötzel 1744. Müller 
1754, Bayerdörffer 1768. Handſchr. Lechner 1784. 




































































6461. Zu demſ. Lied. Better 1713. II. ©. 41 
ı 2) 
= == = — — —— — 
2 I —- — — a — 
Er —— — R ee et, H pn DE 
3) 

















— 


1) Doles. 2) Graupner. 


be: Serssssssen en 


2) Blüher. 3) Graupner. 3) Seb. Bad. 4) Tſcherlitzky 1825. ‚ 
- .-—-e— A — 
J 


Graupner 1728. Caſſel 1736. 50. 71. 75. König 1738, fünfte Mel. Handſchr. 
teipjig 1780. Doles 1785. Portmann 1786. Rind 1814. Altenburg 1815. Schicht 1819. 
Grosheim 1819. Blüher 1825. Tſcherlitzky 1825. Hartmann 1828. Naumer-Reihardt 1830. 
Steglih 1845. Erlangen 1847. Prag 1847. Karom 1848. Voldmar 1865. 
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6462. Bei 3. Sebaftian Bad) 1769. Nr. 143 ift die Melodie eine bloße 
Wiederholung der erjten DanR 


E =: Ss — — — = = 
esse ı ——  ———— 


Auch in katholiſchen Melodienbühern z. B. Töpfer 1836. 
































6463. en demj. Lied. Mel. bei (von?) Witt 118. Nr. 644. (Dom. M.) 


INS Be —— — — 
ae Per — = 
— — — — F- m 


Dretzel 1731, fiebente Mel. König 1738, dritte Mel. Umbreit 1811. 79. Schicht 
1819. Algen 1823. Hering 1825. Noder 1838. Neinhard-Jenjen 1838. Karom 1848. 
Koder 1855. Hentſchel 1859: Fröhlich foll mein Zerze fpringen. Anding 1868, 
Helfer 1870. Jakob-Richter 1873. Frankenberger 1882, 

































































6464. = — Lied. Heimbrodt 1715. S. 26. 
— — — = 
B= — ——— —— — 
— — — — — 
——— — — = — 
6465. Zu demſ. Lied. Dretzel 1731. S. 582. Sechſte Mel. 


Beeren nat 


König 1738, fiebente Mel. 










































































6466. Zu demf. Lied. Strasbourg Nouvelle edition des cantiques 
spirituels 1747, S. 457. 


Bee: Free 


Strasbourg 1758. 1809. — 1818. 26. Stern 1869. Ihme 1873/5. 88. 
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6467. Zu demj. Lied. Handſchr. Kuntz. Lübeck 1748, * 301. 
Lo 7 
— = — 
— —— 


























— m a BL 
Se — — 
— — — — = ® Canal 
) 2) — Voltmann 1765. 2 Ibid. 

E — —— = 

De ma Be am Be u — Zee 
2) Telemann 1812. 3) Baud 1821. 
SEE — — —— — 
— —⸗ IE — — 
zer — — m = 
5) Heſſe 1831. 5) Markull 1845. 65. 


—— — = = = — — — — 
—— — — — =. — —— — 
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Handſchr. Vollmann 1765, Baumfalt ca. 1770, Gebhardt 1782. Kühnau 1790, 
Telemann 1812. Vaud 1821. Siegert 1825. Lutze 1826. Wöhler 1828. Heſſe 1831 x. 
Alipftein 1834. Punſchel 1839. Markull 1845. 65. Kniewel 1856. Ritter (Breußen) 1856. 
Bergner 1878, 


646%. Zu demj. Lied. a Dresden 1752, 


8 — — Be = SE — — 





















































ne —— ar m = 
Be Ber 


Handſchr. Ebelt 1761, Homilius 1780. Hiller 1793, Weimar 1803. Werner 1815. 
Schicht 1819. Illgen 1823. Hering 1825. 33. Gläfer 1826. Hartmann 1828, Bauriegel 
1835. Geißler 1836. Müller 1836. Punſchel 1839. Schramm 1840. Hentſchel 1840 x. 
Beder 1844. 51. Miller 1844. Töpfer 1845. Steglich 1845. Freyer 1845. Prag 1847, 
Brähmig 1859. Gaft 1867. Klaumell 1868. Lehmann 1873. Zimmer 1887. 

Hiller, welcher 1728 geboren ift, jagt im der Borrede zu feinem Choralbud, er habe 
diefe Melodie in feiner Jugend in Dresden mit Vergnügen gefungen. 


6469a. Zu dem. Lied. Handſchr. Kirchhoff 1753. _ 


Sssssezze nz 


3 
— — — — — a — 



























































Auch ſchon Handſchr. Raſcher 1751. Reinhard-Jenſen 1828. Lutze 1831. Kahle 1846. 
Ritter (Preußen) 1856. Sämann 1858. Flügel 1863. Waldbach 1863. 


80 Adtzeilig, trochäiſch 8. 3.3. 6. 8. 3.3. 6. 


6469 b. Abart der vorigen Mel. Luge 1831. Nr. 181._ (Hr-Zaft.) 


DE — — 
zero 


6470. Zu dem. Lied. Mel, vermutlich von Kittel, Zondſchrift Erfurt 
ca. 1760 Nr. 295. 


PLrEEE — — — 


m an 


— — —— 
* — Fe —— == — — = — 
& — — — BE: HE 
Handidr. — 1790. Weimar 1803. Schicht 1819. Fiſcher 1821. Gebhardi 1825. 
Hering 1825. Bad 1830. Stolze 1834. Kühnau 1838. Sauerbrey 1838. Töpfer 1845. 
Nitter (Halberft.) 1856. Anding 1868. Wagner 1874. Gebhardi 1879 hat die Angabe 1740, 
ohne Nahmeis. Zimmer 1887. Pyrmont o. 3. 




















































































































6471. Zu demf. Lied. Blumengärtlein Terfteegen 1779. Nr. 38. 
Spätere Ausgabe bis 1841. 
ee —— — 
2* = = = Te 
— —* TE > 





Terfteegen nennt die Mel.: Warum follt ich mich denn grämen, legt ihr aber 
fein Lied unter: Groß ift unfres Gottes Güte. 

Elberfeld 1824. 36. Hering 1825. Luth. GB. Elberfeld 1857 ꝛc. 

Dieje Mel. hat Anklänge an Ebelings Mel. zu: Warum follt ic mich zc. und an 
Crügers Mel. zu: Frohlich foll mein Zerze fpringen. 


6472. Zu demf. Lied. Sähleswig-Holftein 1785. Nr. 780. 


on 


DAgEe Bee sen 
Be Besen 
Diez eur Eu Se 

6473. Zu demj. Lied. Del. v. Egli (?) GB. Zürid 1787. Nr. 195. (Dopp. M.) 


Be —— 
Be — Seren 


Trogen 1839: Meines Lebens reinfte Freude. 
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BT es Ani Lied. Roſe. — 1791. Nr. 79. (Dopp. M.) 


Bez == 






































6475. Zu demj. Lied. CHriftl. Gefänge. Elberfeld 1805. Nr. 139: „Alte Melodie.“ 
— — — — = 
— —— — een x * 
Be —— — = — Ban an ee — ẽ == 
— ee — — ar Zee 
— = — — 
— Seen: Pers — == IS E 


Großherzogtum Berg 1809. Duisburg-Eſſen 1810. 
































6476. Zu demi. Yied. dandicr. Schlunper. Wunſiedel 1805. 


Bee HE Et „= 
Bere — —— 















































6477. Zu demſ. Lied. rag 1828. Nr. 271: „Braten. 
ee 0. — =: 
6: EEE — Ep ei m Fer: = 
647%. Zu denf. Lied. Kopenhagen Weyſe 1839. Nr. 46. (2r-Talt.) 

















Br see ler Ha 
Bee Fe 
































— Zu demſ. Lied. Yaran 1844 2 Nr. 260. (2a: Tatt.) 
7 nn 
SE == — — — — = 























un ER an 7 7 
Fe — — SR Hr 
rer ee 


Zahn, Melodien. IV. 6 
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6480. Zu dem. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 63. 
Iezzsserererzerseiees 
J—— 

— — 
6481. Mel. v. J. Crüger. Prax. piet. Berlin 1653. Nr. 104. 


= e — — er 
Dessen 
Froh-lich foll mein Zer-ze fprinsgen die-fer Zeit, da für Freud 


ssssssı>===2s=->> 































































































al = Te Engel fin= gen. Zört, hört, wie mit vol=- len Cho⸗-ren 


— ⸗ mi — =! 
Ssss-sz ===. _. 
al= le Luft Iauste ruft: Chriftus ift ge: bo=ren. (P. Gerhardt.) 


Prax. piet. Berlin 1653—1702, Frankfurt 1656—1700. Dresden 1656. Psalmod. 
1657. Stralfund 1665. Wafjerouelle 1670. Reuſner 1675. 90. Nürnberg 1676. Quirs— 
feld 1679. Sohren 1683. Darmftadt 1687. Meiningen 1693. Störl 1710. Straßburg 
1713. Graupner 1728 Bernburg 1728. Telemann 1730. Dretel 1731. König 1738. 
Diüller 1754. Nein 1755. Kühnau 1786. rang 1810, Kallenbah 1819. Schicht 1819. 
Natorp 1822, Blüher 1825. Neinhard-Ienjen 1828. Schneider 1829. Natorp: Rind 1829. 
Geißler 1836. Punſchel 1839, Kopenhagen 1839. Karow 1848. Bayern 1854. Yayriz 1854. 
Nitter (Jülich 2c.) 1856, (Brandenburg) 1859. Erf 1863, Lohmeyer 1866. Schwerin 1867. 
Kulfe 1885. Ihme 1888. Kamera 1888. 
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6482. Zu demf. Lied. Mel. v. Ebeling 1667. Nr. 58. 


Presse een 
E # — ap = — — — — 
Free Scene, —— 


Dretzel 1731: Warum ſollt ich mich denn grämen, neunte Mel. 





































































































6483. Zu demſ. Lied. Freylingh. I. 1704. Nr. 24. 
— ⸗ — mn er, =; 
— — — — ⸗ 
F——————— —— — 
* 
— — — — — = 
= — 7 — — — ⸗ I 
& sense = 
5 II — — — — r r— == — — 
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Freylingh. Hat von der vierten Auflage an bei * zwei Biertelnoten ftatt zwei halben 
und am Ende der Zeile feine Pauſe. 

Dregel 1731: Warum follt ic mid) denn grämen. Freylingh. 1741 2c. Meyer 
1741. Müller 1754. Lüneburg 1767. Bayerdörffer 1768. Gregor 1784 2. Büttner 1800: 
Jeſu, Troſt der armen Seelen. Bajel 1809: Sei zufrieden mein Gemüte. Schicht 
1819. Hering 1825. Blüher 1825. Reinhard-Jenſen 1828. Naue 1829. Natorp-Rind 
1829. Lutze 1831. Mold 1834 x. Stolze 1834. Trogen 1839. Endhaufen 1846 ꝛc. 
Kable 1846. Neinfeldt 1846. Baſel 1854. Mitter (Preußen) 1856, (Jülich 2c.) 1866. 
Sämann 1858. Lüneburg 1864. Kulke 1865. Helfer 1870 u. a. 


64842. Zu demj. Lied. Mel. bei (von?) Witt 1715. ©. 412. (Dopp. M.) 


—— — — 
7 — =. Oo 
ee ——— —— 

Dregel 1731: Warum ſollt ich mid) denn grämen. Handſchr. Mühlhauſen 


1733. 75. König 1738. Weimar 1803. Umbreit 1811. Schicht 1819. Hering 1825. Mühl— 
haufen 1834. Jalob-Richter 1873. 


64845. Abart der vorigen Mel. Kühnau 1790. Nr. 185. (%s-Talt) zum Lied: 
Warum follt ich mid) denn grämen. 


Be Heer 


Schneider 1829: Zerbfter Mel. 












































6485. Zu demf. Lied. Handſchr. Surheil 1163. Nr. 852. 
Be hr, are en] 
6486a. Zu demf. Lied. Nicolai 1765. Mr. 32, 




















Free — 


6486 b. Zu demſ. Lied. Abart der vorigen Mel. 
¶Beluhrs 1196. S. 131. Aus 6 


en — 1825. 
6487. Zu dem. Lied. er Sierling 1789. Nr. 50. KL Zalt.) 


Peer 
BP En er er a 


Wiegand 1844. Voldmar 1863. 65. 
Der zweite Teil diefer Mel. klingt an die vorige an. 



























































6488. Zu demf. Lied. Boandſcht. Graf, Mennighüffen ca. 1800. 
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6489. Zu demj. Lied mit verändertem Text. 
CH». v. Tigerligty 1825. Nr. 6a. „r-Talt.) 


er ee 
=] — 
‚grob: Ih I uns Gott lob = fin ⸗ — — er = freut ar uns 


6 — 


heut Ibm Danf : op⸗ fer brin— » gen; in des ‚mn ho: b 


6 ei, Feet — 


Cho-re ſtim-met ein, Gott al-lein, un-ſerm Gott ſei Eh— ve! 



























































Kocher 1855. 
6490. Zu demſ. Yied. Wartull 1845. Nr. 109. 
& = u — — —— 
Be — ee m. — ua — — —— 
— — L ——— = E — 








Kocher 1855. Kniewel 1856. Ritter (Preußen) 1856. Markull 1865. 
Die Mel. ift in Danzig gebräuchlich. 


6491. Zu ke Lied. Mel. * — ChB. 1852. Nr. 83. 


Bez — — esse 
5. er —— 44 








6492. Zu Sen Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 4b. 
























y bei ei (von ?) Nicolai 1165. Nr. 151. 


ar = 


® was für ein berr= lich We :jen bat ein Chrift, der da ift 





























SE — — == er + 
seen == oo 


recht in Bon ge = ne = fen, der aus ibm ift neu=ge = bosven 
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= = ii — 
⸗* — ——— —— = 
Se-so 
und bier ſchon in dem Sohn iſt zum Rind er = Fo = ren! 


(Jak. Gabr. Wolf.) 
Fr. Müller 1840: Warum follt id) mid) denn grämen. 
































64942. Zu Ri Lied. F Ebendaſelbſt: EU Melodia. 
— ⸗ 2 
E zer tet tie &5 
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6494 b. Abart der vorigen Mel. zu: Fröhlich foll mein Zerze fpringen. 
Kraufe. Kelin 1825. . Nr. 63: In Rügenwalde ee 


Sp — 
=: = Sarsr: 
7 —— 


gebe 


6495. Mel. v. 3. Beder. Eaffel 1771. Nr. 61. 
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Sei zu = frie- den, mein Ge: mü = te; Bott ift gut; was er wor 


— = — — — — — 


iſt voll Lieb und — te. Schau⸗e ſei⸗ne —— Tha⸗-ten; 




















en —— N z 
9 rer = — nl ss — 

















was die Welt in ſich hält, iſt ihm wohl ge = va= ten, 

(8. Shmold.) 
GB. Eafjel 1770 x. Grosheim 1819. Wiegand 1844. Volckmar 1865. 
Wiegand bezeugt die Autorjhaft Beders. 


Handihr. Memmelsdorf ca, 1800, 
—* 


an 7 D 
J — ⸗ 
ẽ ==: —— ———— = 
E STE 6 





rt 

— 3 —— 

> — * — nd z =] 
—— — —— hd e-J 


Blie:der. Er, der nie fein Wort ge = broschen, 
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— — 
4 oJ L 











je: fire, bat dei nen Kat feinem Volk verſprochen. E. Liebich.) 
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6497. 2 demſ. Lied. Del. bei (von ?) Herrmann 1805. ©. ”_ 


re — — Ehre 
Bere 


Trohäiih 8.4. 8.8. 8.8. 8.8. 
6498. “ Handfär. Sulzias (vor ug 
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Ach was if doch un ⸗ſer 








= 3 ——— —— oo R —— a | | 
” — "8 — — — 
——— FH E a ⸗— F ———— 
ganz un = tüch = tig! Wenn wir uns viel Jah-re gerben, da find 
% — — — — — 
ER FH — 
IE — 


2% Jah-re ſon-der Tage, da find Ta=ne vol: ler Kla— ge, 2 ift 

= —— — = - = z 2 —— er 

br zz — ==. 
= ie * 


Kla-ge bei der Pla-ge. Das if eben uns fer Se = ben. 
(Sulzbader GeſBuch.) 





Trodäiih 8.5. 8.5. 8.8. 7.7. 
Meinete (1791). Nr. 100. (?a= Tatt,) 


ZZ 
— — —⸗— — — — 


Trock⸗ ne ei = nes Jammers Thrä⸗nen, beitsve dei-nen Blick; 
\denn es bringt Fein ban⸗ ges Seb:nen ibn, der ſtarb, zu » ruck 


Bu u 
| z =>: — 
ad die hol⸗ de Stimm und Re » de und der Yieb- er kei⸗ ten je = de 


⸗ —— = 















































und fein freundli - ches Be: | fiht fin deſt du im Gra⸗ be nicht. 
ChB. Rothe. (3. 9. Voß.) 


6500. Zu demf. Lied. Del. v. €. Gerber. Weimar 1803, Anhang Nr. 116. 
(Dopp. M.) 


Berne 
° nn nn nn 
De Sees Seen: 


Umbreit 1811. Werner 1815. Schicht 1819. Speier 1824 x. Hering 1825. 
Lutze 1831: Gerber 1794. Geißler 1836. Müller 1844. Kocher 1855. Frankenberger 1882, 
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6501. Zu demf. Yied. Mel. * Knecht 1797. Bayern 1820. Nr. 117. (2/-Taft.) 


Bert: ie — .. — — = 
— — et H 
Be te] 


Zweibrüden 1823. CHB. Speier 1824. 





















































6502. > demf. Yied. Wöhler 1828. Nr. 165. · 
— zur — — — 
6503. Zu demſ. Lied. GB. für Mennoniten. Wiesbaden 1843. Nr. 84. 


Be — — 
Fre 


Trochäiſch 8. 7.8.7788. 













































































6504. Mel. v. W. Fabricius 1659. S. 142. 
— — II — — = 
mer: E == = — Z m —— = 








Sei ge: grü- : Bet, fi gespriesfen, du body = ed = ler Kreu⸗zes⸗ſtamm, 


E = > Far — #2 — — 


weil an dir bat Got-tes Lamm viel er = lit= ten, und er⸗wie⸗ſen 























— = = —— — = 
— — — — — — 
zes seen 


uns ſehr gro = fe Gnad und Zuld, ab = gezahlt der Sün · den=jchuld, 


— — — = : A = 
— — — — 
Ian 02 Pe BE m u ee 
dag Ge⸗ſet-ze ganz er=fül= let, ſei-nes Vasters Zorn ge=ftil : let. 
(Homburg.) 
































Janus 1663. 
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Trochäiſch 8. 7.7.8.7. 88.7 
6505. * Freylingh. II. 1714. Nr. san. 


ee Er ee 


Bott, den ich als Lie-be Fen= ne, der du Krankheit auf mich legft 


— — —— A — = = 
an 


und des Leidens Slamm er = regft, daß ic) da=von big und bren= “n8, 


nn 
een —— = rege 
— HS ee 
5: = Terz — fr me 


brenzne doc das Bo— fe ab, das den Geift bis - her ge - hindert, 


See urn 


das der Lie-be XRe- gung mindert, die ich öf: ters von * bab. 
(Ch. Fr. Rider.) 
Müller 1736. König 1738. Wernigerode 1738—66, Freylingh. 1741 x. Rein 1755. 
Halle: Wernigerode 1767. Kahle 1846. Layriz 1853. Bayern 1854 x. Nitter (Jülich ꝛc., 
Halberft., Preußen) 1856. Flügel 1863. Lohmeyer 1866, Anding 1868. Jakob-Richter 
1873. Hermannsburg 1876, Zimmer 1878. 87. 







































































6506. Zu demf. Lied. Mel. v. Kyburk 1723, ©. 40. 
Be tee Eee 
1) 
Pe nn 
— — Seas — 


Spieß 1745. 


green. 


Ehurpfalz 1749 x. 










































































6507. Zu dem. Lied. Müller 1754. Nr. 629, (Ha-Talt.) 


Bee 
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De EEE 
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6508. Zu demſ. Lied. Mel. von Ch. E. Kallenbach. 
ChB. v. G. E. G. Eallenbach 1819. Nr. 40. 


— 
Bars: — 
Bere Biere aeg 


6509. Zu dem. Lied. Mel. bei (von?) König 1738, &. 28 zu dem mir un— 
befannten Yied: Seht, wie Bott durch große Freude, im GB. Bafel 
1854, Nr. 359: Gott, den ich als Liebe Fenne. 


en eu 
in — 
— —— — — 

6510. Zu demf. Lied. Kocher 1855. Nr. 384: Aus Hohenloh. 
See 
(BEE 
F————— ——— — 


Reinfeld 1857. 
Noch eine Mel. von A. Wagner in deſſen Choralbuch 1874. 




































































































































































Trochäiſch 8. 7.7.8.8. 77.8. 
6511. Mel. v. P. Sohren 1683. S. 917. 





II —— — — — —— 
— —f —— — = = =: — — 
Zerr, mein Bott, du rei-che Quel-le al-les Bu = ten, der du faſt 


sesszsceoessen == 
be 



































uns mit deisner Gna⸗ de bat ü⸗ berbäuft,gieb Raum ur und = = le 


en 


meisnem Fle⸗hen, laß mid) wif-fen deisnen Weg, daß ich mag fein, 
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—— — — P — = 
her, —— 


wie der Tugend ing- gemein fo der Desmut aud) be = dir. fen. 
(Anonym.) 























Prax. piet, Frankfurt 1693. 1700. 


6512. — 1698. S. 368. Der Mel. geht proſaiſcher Text voran. 
u = — — — — — ee. 
5 — —— — — — — — 
Dessen = Eu Ze u 
r » lig find, . : lig, fe = ME fe = lig find, 
— 
B pr 
die zu dem I ee — des — be⸗ — And, 
— — I —— 
Dessen 
die zu dem Arbendmahlder Zocyzeit des Lammes be = — find. 
1) 9) 
=D — — — I — == a 
— — — — SE 
Fe —_=32, — — — — * = 
Liebzfter Je = fu, — Eure Sezben, der du bift das Got: tes Lamm, 
4) 


a — ser. ——— 
Ka ur — — — — 
das die Sun-de auf — nahm, dir hab ich mich ganz er = geben, 
4) 


— — — — — — 
—— — — —— — 

— — * = ... ⸗ — — — * 
dir hab ich mich ganz er⸗ ge⸗ben, dich will ich den Dräutgam nennen, 

5) 
— — — — — 
— = — — 

. pr ?— = 
denn ih bin ja dei : ne Braut, die du € = wig dir vertraut. 




















En je = lig, 




















































































































6) 
Hr — — — — 
—— = Sezzoo> ==>; 
Nichts, nichts, nichts, nichts foll unz=fre SKie = > trennen. 


6) Freylingh. 1108. (3. W. Beterfen.) 


eu — er 


— — 














Nichts, nichts, ei 


Freylingh. 1704 ftellt die Bibelworte an den Schluß. So aud die jpäteren MBücher. 

Bayreuth 1733. Wernigerode 1738—66. So 1744. Raſcher 1751. Kirchoff 
1753. Gregor 1784 x. Dedesedg. Dffg gfes.. Dgdesc Dasggfes. 
Kühnau 1786. Wunfiedel 1805. Plüher 1825. — 1825. Wernigerode 1831. Kahle 
1846. Karow 1848. Ritter (Preußen, Halberſtadt) 1856, (Brandenburg) 1859. Jakob— 
Richter 1873. 
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6512 b. Vereinfachung, ohne —— und mit Weglaſſung der 
Schriftſtelle. König 1738, ©. 275 u. Müller 1754. 
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6513. Zu denf. Lied. „wa. v. Reimann 1747, Nr. N. (Dopp. M.) 














m Se — 











Lieb⸗ ſter Je⸗ fu, liebsftes Le=ben, der * biſt das Got⸗tes⸗-lamm, 

















⸗ — 





das die Sün-de auf ſich nabm, dir or = mid) ganz er = ge = ben, 














en 








dich will ich * ie nen=nen, denn ich bin ja dei-ne Braut, 
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die du € = wig div verstrautz; nichts foll un: fre Liesbe trennen. 
—A—h—H 
2 — * 

— * =E = 3} = —ermz 3 —E— 


Se⸗lig, fe: lig, = = find, die u En A:bend:mahl der Bochzeit 






































——— SE 
———— — — Fe = 
-des Aamzmes be = vu = = fen Er 
6514. Mel. bei (von?) Störl 1710. Nr. 191. (2 Tatt.)_ 
an 
= — — = — — =; 
. —J—J—— — —— ——— 
Frie⸗ — de, meisne_ Seele, Je-ſus ift le = ben-dig 84, 
je — — ni EN = 


= 








Se er — er 


jauch= ze, Je + fus ift dir nah. Ihn be: ſchloß des Bra = bes Hohl le; 





—— — Set = I: — 

— — ⸗,— = m mm mr —— 

— — 2 — = he — e — — ——— 

er lag in des To⸗des Ban: den, gab dem Lesben gu = te Yacht, 
— — — 

Fe er ar a na am u se Summer — 5 a 

Esessres-sssz2 





as ber nun ift ev erwacht. Srierde! Te = ſus iſt ersftansden. 
(Ludämilie Elifabet) Gräfin v. Schwarzburg.) 
König 1738, 
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Trochäiſch 8.7. 8.7. 4.4. 8.8. 
8.11. 8.11. 4.4. 8.12, 


6515. Drud v. 5 Liedern, ohne Titel, Ort u. Jahrzahl, wohl um 1733 gedrudt. 


— = 


auf, er: weh: Fet euch 5 zum Glauben, euch zum Glauben, die ibr 3i = ons 
WLaß euch ihn durchaus nicht rau-ben, ja nicht vausben, fcheuet Fei = ne 


 Bür- ger er 
1 ei: dengszeit. 











Wenn die Welzlen body aufsfchwellen, — * —— 





— — 


An⸗ker wer⸗fen An-⸗ker wer-fen und das Schwert des Bei: ftes ſchärfen. 


(Ch. Th. Manitius.) 
Bogatzky 1750: ® mein Jeſu, o mein Alles. 


6515 b. Kine andre Form derjelben Mel. 
Zollicofer, St. Gallen 1738. ©. 215. 
$  — — M 
6: Seh N + — I m) — ⸗ 
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8 + 80 — — — 








In. nig, gieb uns Mut und Rlarsbeit, ei, nen wills gen, ei= nen 
bel=le Au⸗gen in die Wahrbeit und ein leichtes, lich= tes 








ſmun-tern sZel = den=finn, 


\ger- 3e zum Gewinn, BER IT ERIER, Nee ERBEN: 




















Ber 
wie Sie sen =gel vor dir fterbe, bis dein Leben 
— — — — == — 
ESS — 


= 
unsfern Geift mit een durchge: be. (Zinzendorf.) 


65150. Eine dritte gleichzeitige Form. GB Werniger. 1738. Nr. 513. 


D an 2) 
5 —— mn = 





— —— 

ee : 
— 

6 ihr aus: er⸗ wählten Rinsder, ihr Jungfrauen, ihr Jungfrau⸗ en 

10 ihr trä⸗gen Ü=ber = win:der, wer ift unster, wer ift un-ter 
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2 = 
yo erregen ge 


— 2 der da fäusmet, ſchläft und träusmet 2 Wißt ihr nicht, was 






































— — —— 

— —— a a fe == 

—— — ass = E 
euch ge=bübsret und was euren, und * eu⸗ ren Brautſtand zie svet? 


(Sporleder.) 

















65 15d. Eine vierte Form der Mel. zu: © ihr augerwählten Rinder. 
(Aus F.) GB. Wernigerode 1742. Nr. 513, 
en 
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8 En Hr m en ⸗ — 

— — Da a Zu o R- 0-|-  - —⸗ — 

series mssossss 
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— > 
[ud 5 —— — zer = —— = = et 
Dez: ee -ssssren 

Faft ebenfo bei Hilfe 1739. 

* Hier jollten zwei BViertelnoten ftehen. 

Die Berfihiedenheit in der Form der Mel. läßt darauf ſchließen, daß diefelbe jhon vor 
der Zeit der hier notierten Aufzeihnungen gefungen worden ift. Sie fieht fat wie eine ur- 
ſprünglich weltlihe Mel. aus. 

Zollicofer nennt fie nad dem Lied: © ihr auserwählten Rinder; aud wird das 
Lid: Auf, erweder euch zum Glauben in den Cöthnifhen Liedern auf: O ihr aus: 
erwäblten Rinder verwieſen; daraus läßt fi vermuten, daß die Mel. zuerft diefem Lied 
angeeignet wurde. Sie trägt auch fpäter ausſchließlich dieſen Namen. 

Wie d. Wernigerode 1744. 66. Halle-Wernigerode 1767 (mit einigen Verzierungen). 
Gregor 1784 2. meift wie c, bei % de ce, bei dc, bit Id eh h, bei dc. 


65150. Verkürzte Form, zu demf. Lied: © ihr auserwählten Rinder. 
Kühnau 1790. Nr. 29, aus F. (/2-Takt.) So a 1817—85. 


Beier b ia ie 
eg 


Mit manden Heinen Varianten: Handihr. Wagner 1742. Thommen 1745: Süßes 
KRindlein, fei willfommen. Autenrieth 1789. Krausnid 1825. Hertel 1827. Mold 
1838 2c. Punſchel 1839. Gütersloh 1844 2. Layriz 1853. Koder 1855. Nitter (Halberft.) 
1856, (Brandenb.) 1859. Elberfeld (futh.) 1857. Bauten 1858. Flügel 1863. Volckmar 
1863. Miffionsharfe 1883. Zahn, Pſalter und Harfe 1886. 
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65 15 f. Stärkere Umbildung zu einem andern Tert. Döring 1802, Nr. 225. 
$ — az — — — —— y= =: 
E ZZ —— — 


(Chris fi tief: ge=fchlagne Wunden — nur den Sündern Zeil, 
\und in ih=ven Jamzmer = fun = den ift er ihr ver = ordnet Teil. 


⸗ * BR 
Bee er —— 


Wennim zZzer⸗zen ſich regt Schmerzen und = Sünden Wunden jchreden, 


# ° ze — — — — 
— — — — — —— = 
fol mic) Je: fu Blutſtrom def -Fen. (Anonym) 
So im mefentlihen Blüher 1825. Jakob-Richter 1873. 
























































65 158. Andre Umbildung derjelden Mel. 
Lübeck 1859, 70. Nr. 200, zum Lied: O ihr auserwählten Rinder. 


en hrertefi op 
Beeren 


6516. Zum Lied: © ihr auserwählten Rinder. 
Noten der unbelannten Mel. Bayreuth 1733, S. 55 


— = :;h ni: Fr tee 
DS ne 
Biester 


Handihr. Emstirhen 1756. Der Tert des Liedes fteht jhon in dem Bayreuther GB., 
mit Vorrede vom Jahre 1730. 
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6517. Zu demf. Lied. Reimann 1747, Nr. 274. (Dopp. M.) 
— a a aaa aa Zum — — — —— 
— ZZEZ — — 























—— ⸗0 — — ⸗ -6- 
— == —— ⸗ ——— 
Karow 1848. Jakob-Richter 1873. 
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6518. Thommen 1745. Nr. 335. 


Chri⸗ſti tief⸗ge⸗ſchlag⸗ ne Wunden ſtroͤmen nur den Sündern zeil, 
\und in ih-ren Jam⸗mer -ftunzden iſt er ihr ver -ord⸗-net Teil. 
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per Se — ⸗e⸗ a 
se=sss>s- eos 
Wenn im „Ser-zen fich regt Schmerzen und der Sün-den Wunsden 


— — — 
ES — 
ſchrecken, fol mich Je⸗ fu Blutſtrom dek⸗-ken. 





























Trochäiſch 8.7. 8.7. 6.6. 7.7. 
6519. Mel. bei (von?) König 1738. S. 242, 


8 — — 
F——— — ———— 


ſWo iſt wohl ein fü-fer Le-ben auf der ganszen weisten Welt, 
\lale in Got=tes Lie=beifchweben, die uns Bei ge⸗fan⸗gen bält, 


Br er rer ee 


wenn ein vein Ge=- mü = te bloß aufs Bräutgams Gü - te al: les 


—— Ser Hera, ch 


Thun und Laf- fen grimdt und ihn felbft in al= lem findt? 
(SB. Herrnhut 1735.) 


Koder 1838: Aöwen laßt euch wiederfinden. Sämann 1858. Rautenburg o. I. 
Flügel 1863. 


















































6520. Zu demf. Lied. Stögel 1744. Nr. 330 (?r-Taft.) 


Bess PET: denn 
ee 
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6521. Wet. v. Bernd. Klein. Deutihe Lieder für Jung u. Alt 1818. S. 114. 
Hier: ChB. (v. Raumer- — 1830. (42-Takt.) 


— — — 
ee. 


⸗ 
Lo⸗wen, laßt euch wie⸗ der ⸗ — den, wie im er=ften Chri⸗ſten-tum, 


nn 


== —— — — 
= zes 


— 
die nichts konn⸗te ü— EURO NEDERS ss nur an Bi Mar z=ter = tum, 


& — — — — a dd 


in Be fie glü⸗ ben, wie ſie Feu⸗ er — 2 — daß ſich vor der 


Ferse 
— 
Ster⸗ — luſt ſelbſt der Sa -tan fürch=ten matt. (G. Arnold ?) 
Gütersloh 1844. Erlangen 1847. Yayriz 1850. 53. Wiener 1851. Nitter (Jülich, 
Halberftadt) 1856, (Brandenb.) 1859. Elberfeld (futh. GB.) 1857 x. Stip 1858. Wader- 
nagel 1860. Hommel 1861. Flügel 1863. Erf 1863. Voldmar 1863. Minden-Ravensb. 
1873. Jakob-Richter 1873. Ihme 1873/5. Wagner 1874. Miffionsharfe 1883, Berlin 1887. 



















































































6522. Zu dem. Lied. Mel. v. K. Kocher 1855. Nr. 915. 


== — 
re — — 


Trochäiſch 8.7. 8.7. 73. 7.7. 
6523. Mel. v. M. H. GB. Nürnb. 1676. Nr. 687. Nürnb. 1690. 
SE Sees s-enn 


\ (ReEer — 
er nen Je = fum ich er⸗wäh⸗le, Feisnen lie-bern find ich nicht; 
auf ihn freut fi) mei=ne Seesle; Je-⸗ſus bleibt mein Le-benszlicht. 





































































































—— — —— — — = = € 
zer ——_n 
Dar-um, darzum ruf ich hier mit Be: gier: Romm, o Te: fu, 














— — — —— — — > = 
— — — = — — — — 
is = zu E —— EI 


le mih! Mei=-ne See = le lie - bet dich. (Schwänlein.) 


* der Herzensmuſik 1703 ſtehen zwei Mel. mit der überſchrift: Martin Herbſt. Viel— 
leicht deutet die der obigen Mel. beigejegte Namenschiffer M. H. denfelben Namen an. 

Handſchriften: Güllin (1721), Eſchenbach, Sihart 1755, Sulzbab, Schleufingen, Offen 
haufen, Marktbreit 1803, Buchbrunn 1808. Dretel 1731. König 1738. Schmid 1748. 73. 
Bayerdörffer 1768. Buttftett 1774. Yayriz 1853. 
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6524. Zu demj. Lied. Mel. v. Bachofen. Halleluja 1727. ©. 274. 
— 
Bes 
== en Ser 
SS — — 
geerntet 


Ebenjo in den fpäteren Auflagen bis 1803, 
























































6525. Zu demj. Lied. Die Noten der unbet. Mel. Bayreuth; 1733. ©. 38, 


re nn = = 


* Die — dieſes Taltes iſt in dem MelBüchlein nicht vorgeſchrieben, iſt aber 
um des Tertes willen unbedingt nötig. 
Handſchr. Emskirchen 1756, Amende 1766, 



































6526. Zu demf. Lied, mit teilweiſer Wiederholung der fiebenten Zeile. 
Stögel 1744. Nr. 85. (2a: Tatt.) 


a Er 
zZ SEES — 
2 2 


bo = = = — le mich, mei-ne See- » bet dich. 


Stözel 1777. Kocher 1838. 55. Stuttgart 1844 x, — 1844 x. Meier 1856. 
Späth 1886, 





















































6527. Zu demf. Lied. * Handſchr. Reinhardt 1754. S. 364. 


er re 
on 
—— —— — SE 3 "E — 


lie⸗ vu ih. 
Zahn, Melodien. IV. 7 
























































98 Achtzeilig, trochäiſch 8.7. 8.7. 73. T.T. u. 8.7. 8.7. TT. UT. 












































6528. Zu demj. Lied. Ebendaſelbſt ©. 365. 
re rreere ee 
sszssierse ——— 























6529. Zu demj. Lied. en Sölenfingen (Herrifh) 18. Jahrh. S. 141. 


Peso — 


— —— Se 


Handidr. — 1808. 

































































6530. Zu demſ. Yied. Ebendaſelbſ S. 154. 


Ge Seen 
De r- ter F — — — — E — — — — 


Handſchr. Buchbrunn 1808. 
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6531. Mel. v. 3. Rofenmüller (1649) bei Vopelius 1682, S. 947 x. 
in — ua 


Be — —— = — ==: ar = = — — 


Welt a⸗ de! ich bin dein mü=de, ich will nad) dem Zimmel zu; 
































—⸗ — — 5 
=e-Sssezameomz: 
da wird fein der vech-te Frie-de und die e=wig ftol- 3e Ruh. 
pian. adagio. 


E — — — — — — 
a ——— 


Welt, bei dir iſt Krieg und Streit, nichts denn lau = ter Fr tel = Feit, 
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Te 'orte allegro. 


m — Zur — — =] 
L 2 + — = * — 
in dem Simmel al = le = zeit Frie ⸗ de, sreudund Se⸗-lig-keit. 
(J. G. Albinus.) 
Darmſtadt 1699. Falck 1701. Freylingh. 1704. Weiſſenfels 1714. Witt 1715. 
Dretzel 1731. Mühlhauſen 1733. 75. 1807. Werniger. 1738—66. König 1738 mit aus— 
geglihenem Rh. Freylingh. 1741 x. Stößel 1744. Reimann 1747. Müller 1754. Klein 
1785. Hiller 1793. Weimar 1803. Umbreit 1811. Kühnau 1817—85. Schicht 1819, 
Bayern 1820. Blüher 1825. Kraufe 1825. Schneider 1829. Stolze 1834. Geißler 1836. 
Punſchel 1839. Hentſchel 1840 x. Karow 1848. Layriz 1853. Bayern 1854. Mold 1857, 
Ritter (Brandenb.) 1859. Zimmer 1861 x. Flügel 1863. Lüneburg 1864. Kulfe 1865. 
Lohmeyer. Anding 1868. Jakob-Richter 1873. Ihme 1873/55. Wagner 1874. Hermannsb. 
1876. Umbreit 1879. Detmold 1884. Kulfe 1885. 
* Die ganzen Noten in dem 3ı-Taft gelten feinenfals mehr als im vorhergehenden 
%ı-Taft die Biertel. 


























6532. — demſ. Lied. GB. Sohren 1683. Nr. 995. 
— — — — — 
Bee — — 
* 
Be 


— —— 
ER ee — 
































Handſchr. VBoldmann 1765. 


6533. Zu demf. Lied. Mel. v. W. €. u — 1687. ©. 527. 


























Speer 1692. Dregel 1731 dritte Mel. König 1738 dritte Mel. Thommen 1745: 
Auf ihr Sünder aus den Zeiden. Handſchr. Lampas 1745, Sulzbach (vor 1794). 


6534. Zu demf. Lied. fa u. Hausbud) Drefden 1694 u. 1707. Nr. 382. 


= = — — — => —— — 
Bei: =} =: — — tr — ] 
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6535. Zu demf. Lied. Mel. v. Bachofen. Halleluja 1727. ©. 436. 
Ro — — 
x ⸗ ⸗ — Se) 
———— —— — — OD — ⸗ 
JJ ——— — 






























































Auch in folgenden Ausgaben bis 1803. Ein bei Bachofen ſeltner Rhythmus. 


6536. Zu demſ. Lied. Dreet 1731. ©. 636, erſte Mel. 


vn 


re ze; — — 


0. BES — 
DE ee — 


König 1738, Schmid 1748. 73, Müller 1754. Layriz 1850. Lüneburg 1864. 
Lohmeyer 1866 x. Hille 1886. 

































































6537. Zu demj. Yied. Stözel 1777. Nr. 221. En Talt 
Pan 
BESTE T: === 


Es iſt ſchwer begreiflich, wie Stözel dieſe monotone Mel. in ſein ChB. aufnehmen konnte. 



























































6538. Zu demſ. Lied. Ritter (Jülich ec.) 1856. Nr. 248: Roſenmüller 1649. 
Beer] 
® — 0 
— — — 
——— 
Ritter Galberſtadt) 1856. Prov. Sachſen 1885. Zimmer 1887. 


Die Angabe Ritters, dieſe Mel. ſei von Roſenmüller 1649 erfunden, halte ich für eine 
grundloſe Vermutung, bis ein Druck aus dieſem Jahr vorliegt. 
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6539. Zu demf. Lied. Luth. GB. Elberfeld 1857. Nr. 551. (Dopp. D.) 


ai ee 
— —— 
— — — 
JJ 
—— * 3 
zes ==> i 
6540. Zu demf. Lied. Franfenberger 1882. Nr. 188. 


rum mn 
Pnzze en See 
een — —— 


Trochäiſch 8.7. 8.7. 7.7. 8.7. 
6541. GB. Nürnberg 1676. ©. 366. 


- — I =F 

F———— — — ——— 
Laßt die %a = fter = lift ge⸗win⸗nen das Fe veizche Geld, 
les wird doch dem Geiʒ zer⸗rin⸗nen, hätt er auch die gan-ze Welt. 


— —— — 
we = — = =: 2 SE Fa es 
Wem be: liebt das freie Feld, Ak-ker-bau und grü= ne Weib, 


So essen en 


— = 
der wird leicht bei fi be=finsnen die vor Al=ters güld:ne Zeit. 
(©. P. Harsdörffer.) 






















































































































































































Nürnberg 1690. König 1738, 
6542. Halle-Wernigerode 1767. ©. 248. (2a-Talt.) 


Po 


IS ihr an» ges neh:men Stunden, o ein höchſt be-glüdter Tag, 
5 ich ſolch ein Zeil ge fun = den, das Fein Menſch bejchreiben ve 


See pre: 


$ Ie = fu, dei⸗ * Lieb und Treu 
— 55 mic von dem To = de frei. 






































O ibr anz=ge=- neb: men Stunden, 
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PSeSsss een 
o ein höchſt be-glüdter Tag, o ein — be⸗glück⸗ter Tag! 


(Nene Sammlung geiſtl. Lieder, Wernigerode 1752.) 
Auffallend der Schluß in e ftatt in a. 




















Trochäiſch 8.7. 8.7. 7.7. 8.8. 
6543. Ainsi que la biche ree etc. Beza. 


Franzöf. Pf. 42, Geneve, Crespin 1551. ©. 144. (Dopp. M.) 

















— z . 
⸗ fa — 
— —— 


e ein n Sirſch fchrei et mit 
e ruft und fehreit, zerr Gott, 











— — — — 

2 — — 
— — — En — 

Re nah ei=nem Wafzfer - quel - 

\al= fo aud mein ar= me See - 
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— — — —A — — 
isses -- een 























—— nach dir, le—ben-di-ger Gott, ſie Durſt und 


.- ® o- - e 
== =; ee = AM — — — 
& E z z + FH — — — 























Ver-lan⸗-gen bat. Ach, wann ſoll es denn gen—ſche-hen, 
— == = — — > 
— + ? — 





daß ich dein Ant- lig mag ſe⸗ hen. — 


Reinigius 1587: O Gott Vater und Gott Sohne: Im Ton des Montagiſchen 
vierten Geſangs. Nürnberg 1590. 97. Görlitz 1613: Freu dich ſehr, o meine Seele. 
Stein 1627. Prax. p. Berlin 1653—1702: Unſre müden Augenlieder, u. Frankfurt 
1656— 1700. Peter 1655. Dresden 1656. Quirsfeld 1679 x. Bis jett allgemein befannt, 
faft ausshließlid nad dem Liede: Freu dich fehr, o meine Seele benannt. Auch in 
Stodholm 1873, Chriftiania 1875, Philadelphia 1875, Helfingfors 1888 befannt. 

Aud in fath. Geſangbüchern 5. B. im Fiegniter und bei Töpler 1836. 

Nach Beders Zeugnis erjhien die Mel. jhen in den Pjalmen von Bourgeois 1542, 
einem Bud, das mir nicht befannt geworden ift. 


6544. Zu demj. Lied. Stögel 1777. Nr. 123. Andere Melodie. (*/s-Taft.) 





















































De 


Koder 1838. 55. 
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6545. Mel. wahrſcheinlich v. Demantius 1620. Threnod. ©. 543. (Dopp. M.) 
1) 
— 


— — = 
er ss 

ISreu dich fehr, o mei=- ne Seezle, und ver-giß all Not und Qual, 

\weil did) nun Chriftus, dein Zer-re, ruft aus diesfem Jam-mer-thal. 


- 4—J + — — 
Ss zz re. 


= 
n 
































Aus Trübsfal und gro-fem Leid follt du fabzsre 
ac I— — = 
Peso 


En 
die Fein Ohr je bat ge-hö-ret und in E⸗wig-keit aud) wäh⸗-ret. (?) 
1 Hartmann 1828. 


SE Ss Ser 


Geißler 1836. Handſchr. Homilius. Schöberlein 1868. 

Schicht 1819, Tſcherlitzty 1825, Hering 1833 und Bauten 1858 haben den erſten Teil 
und die achte Zeile von diefer Melodie und die fünfte bis fiebente Zeile der Pfalmmelodie zu 
einer neuen Mel. verihmolzen. 

Die Mel. des Demantius Hingt an die Pfalmmelodie ftarf an; die fiebente Zeile ift 
der erften Zeile des Pjalmliedes ganz gleich. 


in die Freud, 



































6546. Zu dem. Lied. Del. v. I. Staden. Hauf-Mufic III. 1628. Nr. 30, 
va —⸗ === = == 
E — — ⸗⸗— — — — >] 




































































= et en 
& — — — == — = = = 
F ———— sn 
6547. Zu demj. Lied. Hamburg 1690. ©. 53. 
—— = — 
BES ——— 
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eo — 

— — + ⸗ — = 
ee r — ==: — — 


6548. Zu — Lied. Kocher 1855. Nr. 1022. 
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Zee SFr 
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ẽ — — — 
=. — A — Sem SZ 


Kocher nennt keine Quelle für diefe Melodie. 



































6549. Ehriftl. Lieder. Regensburg 1639. Nr. 7. 


et] 


Er ge-treu=er Gott und — re; bö=re un⸗ſer Bitt un Rlag; 
an wir je länsger je meh-re leiden Not und man = he Plag 


Dsssszseosızssse=s 


we⸗gen unzsfrer ſchwe⸗ren Sünd. Deinen Zorn und Grimm em-pfindt 


[es=SSse2— S-sEze—— 


unzfer lie=bes Vasterslan-de und ein je-des in fein’m Stande. 






























































Anonym.) 
Handihriften Regensburg 1751 u. 53, 
6550. Mel. v. 3. Crüger 1640. S. 457. (Dopp. M.) 
) 
= — + Se BE rn a 
—— — SE u 





on klagt mit Angft und Schmerzen, Zi-on, Got⸗tes wer⸗te Stadt, 
die er trägt in feinem sZerz=zen, die er ihm er-wäh⸗let hat. 


ser. —— 


Ad, fpricht fie, wie hat ei Gott mid) verzlaf-fen in der YIot, 
tr A == sE=5=: Fa — — 3 u] 
und a6: mich fo barte — mei⸗ner hat er ganz — fen. 


(3. Heermann.) 
D GB. Runge 1653. 
— ——— Prax. p. Berlin (1648)-1702, Frankfurt 1656— 1700, 
— ——— 
































Crüger 1649. Peter 1655. Dresden 1656. Hannover 1657. 
60. 76. 9. Miller 1659. Hannover-Lüneburg 1660 u. 62: 
3ion fpricht, ich bin verlajfen. Braunfhmweig 1661. Lüneburg 1661. Sohren 1683. 
Darmftadt 1687. Speer 1692. Meiningen 1693. B. Br. 1694. 1731: O du allerfüßfte 
Freude. Straßburg 1695. Bis heute ziemlih überall bekannt. Auch Etodholm 1873, 
Helfingfors 1888. 

Diefe Mel. ift Umbildung einer Mel. Scheins zum Lied: Seligfeit, Fried, Freud 
und Rub. Adtzeilig, trod.-jamb. 7.6. 7.6. 6. 7.7. 6. 


28, 
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6551 a. Mel. v. 3. Shop 1642. Himml. Lieder II, 8. 


b 
— — — — 
J 


Wer⸗de munter, mein Ge⸗mü⸗te, und ihr Sin⸗ne geht her-für, 
\daf ihr preisfet Got-tes Gü⸗te, welch er hat gesthan an mir, 
een re rn 
— = — > =. RB: 

FE —— 

als er mich am gan-zen Tag für fo manscher ſchwe-ren Plag 

3) 2) 

Aha J 4 eo — 
Eeuemer ee 
bat er = balsten und be>fchützzet, daß mich Sastan nicht 

ift.) 



























































1) Bopelius 1682. 1) St. Gallen 1720. 2) Prax. p. 1653. 
* —— — 4 aa 
‘& — 
d Bopelius 1682. — 
a — = SE men 
— —— = e- — — no —— 


Crüger 1649. Hall 1650. GB. Runge 1653. Prax. p. Berlin 1653—-1702, Frankf. 
1656— 1700. Binzelberg 1654. Peter 1655. Dresden 1656. H. Müller 1659. B. Br. 
1661. 94. 1731: Süßer Jeſu, laß dich finden. Lüneburg 1661. Huber, Seelen-Mufic 
1682 x. Vopelius 1682. Sohren 1683. Mit verfhiedenen Abweihungen bis jet faft allgemein 
verbreitet. Auch Stodholm 1873. Chriftiania 1875 Philadelphia 1875. SHelfingfors 1888. 

Die Prax. p. Berlin 1690 edit. XXIV. giebt eine Mel. von Jal. Hinte, die fih 
nicht erhalten hat. 

B. Br. 1661 beginnt alle Zeilen mit punkt. Viertel mit Achtel. 


65h. Umbildung. Bei Erüger 1649, 


eg — 5 En Dee Vo re ei 
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es: —— =, == + > * — — — 
6552. Mel. v. 3. Shop. Himml. Pieder 1642. V. Nr. 1. 
F er — — — — ae — — — — ae — = Bus zu — | 
Bone Erz Bee ee Eur ZZ 





Iſt das nicht ein Werk der Gnaden, daß dem Schöpfer die=fer Welt 
mit uns ar:men Sün-densma-den Sprach zu bal=ten wohl ge: fällt? 


— N Br: — — — — —— — —— —— — 
ssSsSSsseressessmss- 


daß er denen, die er liebt, wab:re Reu und Andacht giebt, 


Y — BETEN = * —— ——— 
= Fe —— —⸗ — — 
El 
fo daß, wenn wir wol-len beten, nur getroft bin für ihn tre = ten. 

(Rift) 









































9. Müller 1659. 68. 84. 
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6553. Mel. v. 3. Weichmann. Sorgenlägerin 1648. III. Nr. 4. 
E = Se I == E = ⸗ — ao: 
= em — — —— — 


in ve milden Ausgen = lie=der fehließen ſich jest fchläf = vig zu, 
und des Lei-bes m. — der — ſchon die U = bendrub; 


Brent er : 
— 
IT = E\ — Be = 
denn die trüb und fin z — Yacht bat des hel- len Ta:ges Pradyt 
ee Be — — 
en er 
in der tie=sfen See ver-def = = = Fe und die Ster:ne 






































an 
[sn san —— rn — = — 
FF——— — 


auf ⸗ge-ſtek-ket. (J. Franck) 
Sohren Praxis 1668. Sohren 1683. 


6554. Zu demſ. Lied. Peter 1655. ©. 422. 


ee en - 
ITssssesssrsse-sen 






























































Ss — — 
Franck Sion 1674. Ausgeglichen Sämann 1858. Rautenburg o. J. Flügel 1863. 
Hermannsburg 1876. 





6555. Pi. 42. Met. v. J. KR, GB. Runge 1653. Nr. 276. (Dopp. M.) 
SZ 








— 
pie der Zirſch im 
al= ſo ſucht di ich bens⸗fürſten meisne Seel in ih—rer Flucht; 

em — — — 
— — > — —— — 


ro⸗ßen Durſten ſchrei⸗ et und friſch — fu, 
e⸗ 











ſmei-ne See -le brennt in mir, 
\ledy=3et, dür⸗ſtet, — Be: gier 


& Ssssso ——— 


der mir Leib und Seel ge = ge— Er (B. Gerhardt.) 


Prax. piet. Berlin 1653— 1702, Frankfurt 1656-1700. Dresden 1656. Wafjer- 
auelle 1670. Huber, Seelen-Muſic 1682—1753. Lüneburg 1686. Darmftadt 1687. Speer 
1692. Meiningen 1693. Straßburg 1695. 1713. Frankfurt 1702: Wohl dem, der den 
Zerren ſcheuet. Müller 1719. Baſel 1728. Bernburg 1728. 61. Telemann 1730, 
König 1738. Spieß 1745. Thommen 1745. Müller 1754. 

Iſt im Lauf des 18. Jahrh. verflungen. 


A nad dir, © du ſü-ßes Le-ben, 
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6556. Zu dem. Yied. Del. v. I. G. Ebeling 1667, Nr. 100. 


— re 
br essen 


Ps ln 






































— J — — 














6557. Zu demſ. Lied. K. u. Hausbuch Dreßden 1694. Nr. 307. (Dopp. M.) 


















































— De — — 
ee: re 
BER _ — 
ee sesesseszes 
— — | — — 
— — — 
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rät hnl 




















6559. Mel. v. 3. Crüger. GB. Runge 1653. Nr. 88. (Dopp. M.) 
RT REN — — EN TEE rer = 
—e Di Bet — — — — == 





Warum willft du draußen ftesben, du Gesfegenester des Zerrn?) 
Laß dir, bei mir ein = zu= geben, wobl=ge = fal=Ien, du mein Stern;f 


m en a Eh Een DM ae ee an 
Tesrssce. Semi, BEZ 


Jdu, mein Te: fu, mei=ne Freud, bilf 
Igel: fer in der rechten Jeit, j f/ 








o Zei⸗land, mei⸗nem er⸗zen 


ss 
=: = I — 
von den Wunzden, die mid) ſchmer-zen. (RB. Gerhardt.) 


Prax. p. Berlin 1653—1702, Franff. 1656—1700. Psalmod. 1658. Wafferquelle 
1670. Quirsfeld 1679. Sohren 1683. Darmftadt 1687. Speer 1692. Meiningen 1693. 
Straßburg 1695. 1713. Bernburg 1728, 61. König 1738. Müller 1739. Frankfurt 
(futh.) 1740. Stögel 1744. Spieß 1745. Gregor 1784 x. Schicht 1819. Hering 1825, 
Anding 1868. 

















ep — 
E + 
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6560. Zu demf. Lied. Mel. v. 3. ©. Ebeling 1666/7. Nr. 50. 


eeeeee — 
— =| 


Hermannsburg 1876. 


6561. Zu demf. Lied. K. u. Hausbuch Dreiden 1694 u. 1707. Nr. 15. 
(Dopp. M.) 


— 


— — IH =; = =; =; ° SE 4 1-23 — 


6562. Zu demſ. Lied. Stötzel 1744. Nr. 2. Erſte Melodie. (2-Tatt.) 

a a 
Essen — — 
— == — — — — =: 


— 1777: Wie nach einer — — 1838. 55. 
Kocher ſchreibt die Mel. dem Störl zu. 


























































































































6563. Zu demf. Lied. Mel. v. Fr. ee 1876. Nr. 1. 
Be rgeäteectrish gelezee 


— — — 


FT EZ 
ee — 
6564. Mel. v. J. Schop. haußmußil 1654. ©. 268. 


De =: F ee — —— = 7 4 


Zerr/ der du dein Oh⸗ren nei = geft, wenn wir ru: fen in der YIot, 
\ und uns Armen Gnad er = zei = geft, auch ſo-gar bis an den Tod, 


a: oe — 0 DM: — — — 
— ⸗ —— 
—— BE me ee 


fhau, wir lie= gen jegt vor dir, Zül-fe fuschend mit Be—⸗gier, 
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a 
E * — — — = 
er ZSESsezes ss. — 
ad, wir fchreien: Sei doch gnädig, zähl uns bald von Sünden ledig. 
Prax. p. $ranlfurt 1668. 76. 93. 1700. Sohren 1683. Ri.) 





6565. Mel. v. &. Neumart. rn 1657. ©. 32, 


TTeszs-z_sSsSoS_z> 


— Gott voll Gnad und Bliste, Va⸗ter — Barm⸗her⸗zig⸗keit, 
— — — ⸗⸗ 
aa —— = = BZ 
Dr ee — = —— 
bö=re doch, was mein Ge⸗mü⸗te von dir rg tet die-fer Zeit; 
— — — 
seo sszzs.e. == 
























































laß mein Sle-ben zu dir ein und von = er = » hör ret fein, 


L * == 
; e—t £ ® e == —e — — — 


laß mid) noch vor meinem Sterben die⸗ſes, Bott, von dir er— wer: ben. 
(G. Neumarf.) 


6566. Mel. v. H. Sceidemann. Rift, Seelengejprähe 1658. ©. 364. 
Be 2: Diraas derweil 


Liebſter, willft du meiner warten, bis die — bricht * » für 
Fans mid füh⸗ ven in den Garten durdy der Andacht fchön-fte Thür, 



































—— — — 
2 2 zu: Lee 
hüb⸗ ſcher Blusmen Lieb-lidy- Feit in der fü-fen Srühzlingsszeit 
ee eg ge == 
E Session 


mit Verwundern zu be -fesben? sei, fo Fomm, und laß uns geben. 
Rift.) 



































6567. Mel. v. M. Jalobi. Kreuß-, nn ee Dant-Schuhle 1659. ©. 216. 
t. 


— 


E⸗wigs Zob fei dir ge⸗ſungen, gro» er Bott, daß du zu⸗letzt 
un=fer Elend haft verdrungen und mit Sreu=den uns er⸗getzt. 


Sr 


Ja, die hoͤl⸗len⸗ — ve Plag haſt ver-kehrt in gu=te Tag 


2 i 
—— FF] 


und, daß al⸗le Welt muß wilfen, aus dem Ab-grund uns ge > rif-fen. 
Koder 1855: Zerr des Todes, Fürft des Lebens. Rift.) 
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6568. Mel. v. W. Fabricius 1659. ©. 288. 
— — — er — — 








— 
ar mein Geift und mein Ge müzte, lo» be Gotztes SreundlichFeit, 
» be Got-tes Wunder-gü te, die er dir zu aller Zeit 


m ne —— ar — 
nee oe 


bat er-wie-ſen oft und viel; ſie F au-ßer Maß und Ziel; 



































— — — 
— — — — — Ir u a 
= — 







































































= —— = —— — — 
er hat ſich zu dir ge⸗fun⸗ — dich der Sünden Laſt ent = bun = den. 
(Homburg.) 
6569. Zu dem. Lied. Del. v. 3. D. Mejer 1692. ©. 412. 
—— u — — E ⸗— 
— = ale 2 Sen er jur Bar. er 
Bes ————— — 
—— ⸗—⸗⸗2 
— — ———— ——— —————— 
= — — 7 2 
—— u =] 
2 —— — 
—— — 
Speer 1692. 
6570. Mel. v. W. Fabricius 1659. ©. 506. 








See 








BES 


— ae 








— mein Got, ic) bin zu⸗ frie⸗ den, ſpanne mich nur ein = mal aus; 
bei ung Menfchen ift hie⸗nie-den nichts als ftester Kampf u. Strauß; 


2 — — — 
— — = = — — ea ae Ba 

& en — — — == — 

fo viel Wel⸗ :ien auf der. Ser, wie der Word nicht fon = der Schnee, 


— — — 
ses zz: — — Fi = — ZH 
al = jo find aud) und nicht min=der vol: ler Angft wir Menfchen-Finzder. 

(Homburg.) 
































Prax. p. Frankfurt 1674. 76. 93. 1700, Sohren 1683. 














6571. Mel. bei = ?) M. Janus. Passionale 1663. Nr. 170. 
4 ⸗— - = 
— — > mer — —— 
= === = === — — 





SIe = fü, deine tie⸗fen Wunden, dei = ne Qual und bitt- ‚rer Tod 
\ge:ben mir zu allen Stunden Troft in Leibe: und See:len = not. 
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E — — ⸗ ⸗ 
“ZZ = — =, or f = e 
Fällt mir et=was ar- ges ein, den? id bald an dei= ne Pein, 


mE — ._— 17 2 — 
es 


die er=-lausbet meisnem Zer⸗-zen mit der Sün⸗de nicht zu fcherzzen. 
(3. Heermann.) 






































6572. Zu demf. Lied. Meier, Seelenfreud 1692, Nr. XV. ©. 53, 


DE — 


6573. Zu demſ. Lied mit verändertem Tert. 
se * 1692. (91). S. 72. 


be SEE —— 


Je⸗ fü, deine heil=gen — dei - ne — und bittern — 
— mir gesben al = le Stunden Troſt in Leibs- und See⸗len-not. 


PS 


Wann mir fällt was ar-ges ein, laß mid den =Fen dei= ner Pein, 


jan trat 


daf ich deisne Angft und Schmerzen wohl erzwäg in meisnem er⸗zen. 























































































































6574. Zu demf. Lied mit unverändertem Text. 
GB. Drefden 1694 u. 1707, Nr. 79. (Dopp. M.) 


LESS==ZS=S=SrSS=_=e—n) 
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65752. Zu demf. Lied. GB. Darmftadt 1699. Nr. 76. 


Te m — — 
e Seas ee: 






























































— — — — = 
⸗ ⸗ 
6: ses zero 
— — — — _ — 
— A — == = ne . — 





6575b. Umbildung in reine Molltonart. Weimar 1803. ©. 115. (Dopp. M.) 
= — En E en 2 3 zo D 
Se — ** =: Bi — —— — — — 


en 
BE 
e- 
































— — — ⸗ 





mn 








— — 5 — 
— — men 


Handſchr. Kittel 1790, Fiſcher 1820. Gebhardi 1825. Stolze 1834. Sauerbrey 1838. 
Karom 1848. Ritter (Halberft.) 1856, (Brandenb.) 1859. Stade 1860. Zimmer 1861. 
Flügel 1863. Boldmar 1863. Jatob-Ridter 1873. Gebhardi 1879, Zahn, Pfalter und 
Harfe 1886, 

Diefe Mel. wurde von Reinthaler und Layriz aud für das Lied: Jeſus ſchwebt 
mir in Gedanken (trod. 8.7. 8.7. 8,8. 7.7.) benüßt. 














6576. Zu demſ. Lied. Mel. v. Steiner 1723. ©. 72, 


Pe ee 
Waetterne — Lets 
Pen 


6577. Zu demſ. Yid. GB. Schafthaufen 1841 u. 67. Nr. 115. (2 -Zatı) 


Be — re — 3444 — — 
(ER mE DE Er 
& =; — — — = — 


Kocher 1855. Reinfeldt 1857 
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657%. 3u demj. Yied. Koder 1855. Nr. 125. 


Bea Herz] 
ee 
eo — 


Kocher giebt nicht an, woher er dieſe Mel. genommen hat. 




































































6579. Prax. piet. Berlin 1664. (Dopp. M.) 

E p — v7 3 
= —— = ®= —— —— 2 — 
Eye — 








ee euch, ihr Volf der Sünden, veinget eu er Zerz und Sinn; 
wo ihr wol⸗let Gna⸗de finden, thut das frev:le We-fen bin; 




















== = - 

— — — — = 
E — — 5 = — — fe ri * — 

thut das Bo-ſe weg von mir, weg von mei-nen Au-gen bier; 


F . — See Ze 
® — — rt: — — — =; — 


ſoll cuch bel-fen mein Er⸗-lo-ſen, o fo laf-fet ab vom Bö-fen. 
(Chr. Runge.) 








1 











Auffallend ift die Hromatiihe Fortichreitung in der, Melodie. 

Prax. p. Franffurt 1666. 74. 76. 93. 1700, 

Die Berliner Ausgaben der Prax. p. haben diefe Melodie fallen lafjen und das Lied 
verwiefen auf: Jion Flagt ꝛc. 


6580. Mel. v. W. Weßniger. Celle-Lüneb. 1665. Nr. 304. (Dopp. M.) 


jSEsSe-es sr ssee-=en 


S3i » on fpricht: Ich bin ver-laffen, Gott ver-gißt mein ganz und gar; 
ter will nicht zu SGerszen faſſſen mei-ne Trüb-fal und Gesfahr. 


ee Sf ai = = = = 
= — 
— 


U - ber iſt auch wohl ein Weib, das den Sohn von ih-rem Leib 


en 
F — — J— —r — — 
=: ==: 3 MT — —— — 


haſ-ſe und in ih-re Ar-me ihn nicht faſſ' und ſich echerne 







































































Celliſches GB. 1696. 1709. 16. 44. Hermannsburg 1876. 
Zahn, Melodien. IV. 8 
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6581. Mel. v. 3. G. Ebeling 1666. Nr. 2. 
; = er — re = = 
Eee Le Fe] 


Sei mir taufend-mal ge-grü-fet, der ar je und je gez=liebt, 
1Je = fu, der du felbft ge - bü-fet das, wo= mit ich dich bestrübt. 


— * 
Dsss2> =-sse==>: 


Ad, wie ift mir doch fo wohl, wenn ich knien und lie = gen Por 










































































— — — == pa = 
See 


an dem Kreuze, da du ftirzbeft und um meisne See-le wirbeft! 
(P. Gerhardt.) 





Hermannsburg 1876, 


6582. Zu demf. Lied. Mel. v. P. Sohren. Prax. p. Frankf. 1668, Nr. 250. 


ea a IT. = — =] 
— — — — ? = Ey * 


= Ya: a BE : = 
— = a 
& — — — + — —— 
Fer — 


Sohren 1683. GB. Meiningen 1693. 1700. 






























































6583. Zu demſ. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876, Nr. 15. 

en — — ro — ne as gem —— 3 

— — oo 

ro = — ar oh | 

— — = ” = — un — 
——— — == 

DE —— 


6584. Mel. v. 3. G. Ebeling 1667. (1666.) Nr. 59. 
— == 
Be, —— 


























== fe: 
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ge — fol= che — — warum — t ſol⸗che Pein, 
von un zbefchnittenem Zer-zen dir, o lie-bes Je-ſu-lein, 
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— — SER — — 

mit Be-⸗ſchneidung, da du doc frei von des Ge-ſet- zes Joch, 
— — — — — — 
ee Fee ee] 


weil du ei-nem Menjchen-Fin=de zwar gleich, dody ganz ob -» ne Sünde? 
(P. Gerhardt.) 



































Stettin 1671. Nürnberg 1683. Hermannsburg 1876. 
6585. Zu dem. Lied. Mel. v. P. Sohren. Prax. p. 1668, Nr. 169. 


— Bu “9 = — . = 
es 


= = =ss2ce—_ = 
Deszsszssmrzessıems 


Sohren 1683. 
























































6586. Zu demf. Lied. GB. Dreiden 1694 u. 1707. ©. 76. (Dopp. M.) 


Teer zzers en 
Se =. — — 2 zn 


Auffallende Melodienbildung in der leten Zeile. 


















































6587. Zu demf. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 10. 


Br — m — * Erz = — — = — — 
— — — 
— 
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6588. Mel. v. 3. ©. Ebeling 1667. Nr. 82. 
sera sz=Ss22 


Fe du al-ler-füßsfte Freu⸗de, o du al⸗ler⸗ſchoͤn⸗ſtes Licht, 
I du uns in Lieb und Lei-de un = be = fuscher läſ-ſeſt nicht, 


—— Aa ——— — — — 
— = B a 5 — — 
ses =: Fr — 
Geiſt des Zochſten, hoch-ſter Fürſt, der du hältſt und hal-ten wirft 
1) 

— — = Pu — * — 
F—— — 
ohn Auf-⸗-ho⸗ren al⸗ le Din-ge, hö— ve, bösre, was ih fin = * 

1) Dresden 1694. (P. Gerhardt.) 
— ®- Bere: — 
was ih fin = ge. 
Hermannsburg 1876. 





















































6589. Zu demj. Lied. Mel. v. P. Sohren 1683. ©. 399. 
— ſchon Prax. p. —— 










































































un 
en am — — — 
Br ——f7 ee — =. er = — 
6590. Zu Lied. Speer 1692. Nr. 36. 











rer 


a Beet ee 
— — — — ⸗ — ur ST 
6591. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) En 1738. ©. 103. 


F 
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— — 
— — — 3 


Stuttgart 1844. 76. Bafel 1848. Bajel 1854: Der am Kreuz ift meine Liebe. 


Koder 1855: Wenn ich einft von jenem Schlummer. Anding 1868. Stodholm 1873, 
Zahn, Kirchenliederbuch 1884, Pialter und Harfe 1836, 


























sl 
« 
rn 
aı 
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6592. Zu demf. Lied. * bei (von?) Klein 1785. Nr. 242. 


= — = — — En 


- ⸗ — =: — — 

































































6593. Zu demſ. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 29. 
Eh II TERN — 
— — —— — — 


























Be 
Tessa 


























6594. Mel. v. I. G. Ebeling 1667. Nr. 89. 
Sessssmmrmo>nm 
34 —— — ——— 








— ihr trau⸗ri⸗gen Ge⸗mü⸗-ter, Fommt, wir wol⸗len wie-der⸗-kehrn 
zu dem zerrſcher, defrfen Gü⸗ter Fein Ver⸗-der-ben kann ver-zehrn, 























pn — — 
Sn — — Perser; ==. 
deſ⸗ſen Macht Fein Un-glüd fallt, def-jen Gna-de wieder ftellt, 

— II — ⸗ = — 
ZZEZSZZEESSS IS SS —SEBEB 


was fein Ei-fer umz-gesftürszet; fei= ne and bleibt unsver-Fürzzet. 
(B. Gerhardt.) 
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6595. Zu dem. Lied. Mel. v. P. Sohren. Prax. p. Franff. 1668. Nr. 627. 
€ ng 
— 
— —— 
— — ⸗ — — — A 
— une 


Sohren 1683 Hat bei * ein 3. 


















































6596. Zu Da: Lied. Mel. bei (von?) Graupner 1728. ©. 146. (2-T.) 
Be ee 
” u —e 2 ==; vw * | = — 
— 


Telemann 1730. König 1738. Müller 1754. Molck 1838: Kommt, laft euch 
den Zerren lehren, Stodholm 1875. 


















9-5 
































6597. Zu demſ. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 78. 


Dzezz 28. — — Eurem een — 
Seien 


* Hier fordert die Klavierbegleitung Mergners ganze Noten. 


















































6598. Mel. v. 3. G. Ebeling 1667. Nr. 94. 


Br ——— — — 


oe mein Zerz, mit den Ge⸗dan⸗ken, als ob du ver-ftoßen wärft; 
\bleib in Got-tes Wort und Schranfen, da du anders ve:den börft. 





























er = 
Ze — Fer => IE PP »— = 


Bift du bös und un = — ei — if Gott fromm und fchlecht ; 


SSssees cn ec essen 


baft du Zorn und Tod ver:die= net, fin = Fe nicht, Gott ift ver-fühsnet. 
(P. Gerhardt.) 
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6599. Zu demj. Lied. Mel. v. P. Sohren. Prax. piet. 1668. Nr. 404. 
— = 
Per re 
— © 
= Fe = ze: 
! = I Gern nz 
— EEE | 


Sohren 1683. 
6600. Zu dem. Lied. Mel. v. Bahofen. Halleluja 1727. ©. 214. 


een 
- — — ⸗ 








































































































So auch in ſpäteren Auflagen bis 1803. 


6601. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von ?). König 1738. ©. 371. 


Dez Sirene nee 
Dem men: 
sehen: 


Ko eine Mel. v. Mergner 1876. 


















































6602. 8. 1. = v. I. ©. Ebeling 1667. Nr. 97. 


E 4 —— 
— — ==] 
—— — =: 
Wohl dem Menfchen, #“ nicht wanzdelt in gott= er Leu⸗te Rat; 
\mohl dem, der nicht unrecht han⸗delt, er tritt auf der Sünder Pfad, 


=: : 3 
—— rer 


der der Spötzter Sreundfchaftfleucht und von ih = ven Sef-feln weicht, 
= =E 2 — —— 
FF ] 


der hin» ges gen liebt und eh-ret, was uns Gott vom Himmel leh-ret. 
(B. Gerhardt.) 


















































Stettin 1671. Nürnberg 1683. Hermannsburg 1876. 
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6603. Zu demſ. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876, Nr. 45. 


Pressen =: — 
— — — Pr ” — —— — 
— eree 

























































































6604. pp. 112. Mel. v. 3. ©. Ebeling 1667, Nr. 101. (Hı-Tatt.) 
m — — —— — A 
— — — 7 — ꝰ —* * —— —⸗ 





[weht dem, der den Zer⸗ren fcheuset, und fich fürcht für ſei⸗ nem Bott, 
fe = lig, der fich herz-lich freuzet, zu er-fül- len fein Ge: bot. 


# ce == — mens 
ꝛ —— 


Wer den Zoch⸗ ſten liebt und ls, wird er = fab- = wie ſich mebrt 


— 3 ei — — 


al: les, was in feisnem Je: ben ibm vom Himmel F ge = ge: ben. 
(PB. Gerhardt.) 


6605. Zu demf. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876, Nr. 47, 
— — — ar = * 3 — 
11 


Pessse — 
SS es 








































































































6606. Mel. v. P. Sohren. Prax. piet. 1668. ©. 81. 
an rn — = = 7) a: 
re er — — ers Fa — 





J Run die Son-ne gebt zu 1 Schatzten, giebtden blanfen Stersnen Kaum, 
Schlaf und Au⸗-gen fich ver=gat= ten, ſich ge = fel=Iet Ruh und Traum. 
D — * T 
= D See = 
— — — — — — 
War ich nicht an die-ſem Tag ſi— F ſchadlos, oh⸗ ne Klag? Ach, wen 


— — — I — — 
nn 7 — — eo 0... ee 
ift mein Danf verzbun:den, daß mic) Unglüd nicht be = ftun = = den? 

Sohren 1683. (D. Wülffer.) 
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6607. Diet. v. B. Sohren. Prax. piet. Franff. 1668. Nr. 173. 
1) 
— = e—9- - zB * se ⸗ 
— — — — ⸗— | 
f Te: ju, meisner Freuden Sven: — A meines Blaubenszihn, 


Be meiner See:len Dei: de, % fu, meisne Jusver=ficht, 


J 


o wie kommt dein Na-me mir fo —— und u : lich I 






































2) 
R — — — 
Ess ———— 
se je Ben 25 ——— — * 
Dein Ge⸗dächtnis, Je⸗ ſu machet, daß mein traurigs — la = het. 


Sohren 1683. (G. W. Sacer.) 
1) 


























Prax. piet. 1676. Meiningen 1693. 1700. 
Sohren hat in feinem Geſangbuch diefe feine Mel. am Schluß nod mit einer befonderen 
Malerei ſchmücken wollen. 


6608. Zu denj. Lied. Huber, Seelen-Mufic 1682. ©. 276; Aus ®. €. 
Briegels Liederluſt. 
























































So auch in ſpäteren Ausgaben bis 1753, und bei Zollicofer 1738. Die Mel. wird 
wohl von Briegel fein. 


6609. Zu demj. Lied. Mel. v. 3. D. Mejer 1692. (1691.) S. 256 
— a —— 
— — — He 
7 =E - 


Mejer fügt nod den Refrain Hinzu: 


= = == = rer = — == 


Rip. Ich will dich nicht laf-fen, mein ei= ni=ge 3ier, © Son⸗ne, mein 
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= —— — 


Won⸗ ne, ad — mein Leib und mein Se = ben dir 


Seesen 


ſteto fei er = ge=ben, weil du, o mein Je ⸗ſu, nicht läſ-ſeſt von mir. 






































6610. Zu demf. Lied. GB. Drefden 1694 u. 1707 Nr. 49, 


en 
Ge en 


De — — — == — — ee: 





































































































6611. Zu demj. Lied. Dregel 1731. S. 272. 
F — — — 
==> : res ES == E Er = 


4 König 1738. Müller 1739. Spieß 1745. Thommen 1745: Treuer Zirte deiner 
erden. 























6612. Del, bei (von?) Neander 1680. 


a3 
>= — — 
A- ber-mal der Tag ver⸗floſ⸗ſe en, näsber 3u der E— — 
Wie ein Pfeil wird ab: ge⸗ſchoͤſſen/ fo ver— bet mei⸗ne Zeit. 


























Pe sen: 


























© gestreuzer Je: - ba: oth, unverzänder = lis cher Gott, ah was Fell, was 





an 











a 
un — — SE 
Ber — EEE VE zur u ze 
E — — — = .® = ⸗ = * 
6: er = Se ee — 


ſoll ich brin⸗gen, dei-ner Lang⸗mut Dank zu ſin-gen? (J. Neander.) 











Bei: Abermal der Tag ift von Neander zur Auswahl gejegt: „ein Jahr’ und 
‚Die Yacht’. 
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6613. Zu = Lied. Mel. v. Strattner 1691. Nr. 10, 


zZ =. — — * — — ee =] 
— — —— — 
Pr — 




















Te 

































































6614. Mel. v. Kradenthaller, Balduin — 2. 1680. ©. 416. 
n — - — ⸗—6 
ES — 


en wieder, Menfchen=Finsder, fte = het aus der Er⸗den auf. 
From⸗me, Börfe, Zeuchler, Sünder, und du noch besfeelster Zauf, 











> z ” en ‘ 
— — — T ar} 4 ! a —P — J- Bu = 
= — e — — — er 

tritt, verswanz=delt, bald ber » bei auf des En⸗gels Feld ge = fchrei, 








= 


SSssszre seco) 


Meer, gieb deisne To⸗-ten wierder! Bott Fommt zum Ge: richt her⸗nie⸗der. 
(Gottl. Balduin.) 

















6615. Mel. v. Schelle oder v. Pezolt bei Feller 1682 u. 1702, ©. 288. 


ee — —— — z2 — — 


nie lich le = ben, chriſtlich fter-ben ift = größste Runftder Welt; 
niesmandFann für fich erswer:ben das ge-wünfchte Sreusdenzzelt, 


—————— ———————— 


und durch guter Wer-ke Preis kommen in das Pa⸗ra⸗deis; Je⸗ſu, 


Sn 


du al-lein kannſt geben uns das e win ⸗ ge — 
(Feller.) 


6616. Huber, Seelen-Muſic 1682. ©. 284: Aus W. €. Briegels Liederluſt. 
* 
m ; - — = 
= — — — — 4351 
ESS en: 
Schönsfter e = fu, liebsftes Le=ben, mei-ner See-len Aufzent:balt, 
t dir hab ich mich ganz er⸗-ge-ben; ob ich wohlgar — ftalt, 


2 Ä 
se: —— — — =. = 


will idy den=nocd lie» ben dich; denn ich weiß, du lie = beft mich; 
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drum will ich fett an dir bangen und mit Kie= be did) um-fan-gen. 
(Anna Sophia Fandgräfin v. Heffen- Darmitadt.) 


Darmftadt 1637 bat bei * d ftatt e. Seelen-Mufic bis 1753. Speer 1692. 
Amende 1766, 

Obwohl Huber diefe Mel. aus Briegels Piederluft genommen hat, ift fie doh wohl nicht 
von Briegel erfunden, ſonſt würde diefer im Darmſtädter Cantional feine Namenshiffer bei- 
gejetst Haben. Briegels „Liederluft“ ift mir leider unbekannt geblieben. 


> ⸗— 
—— ee Fer — * 
— ==: Ss — — = 


6617. Zu dem. Lied. Mel. v. 3. D. DIE Seelenfreud 1692. Nr. 56. 









































Mejer jetst folgenden Refrain Hinzu: 


EEE 
>= — —— — 


Rip. Es liesbet mich Je⸗ſus body it = ber die Maßen, drumtbu ich den= 


GB Lt 22. 


fel= ben auch glausbig um =fafsfen, um-faſ-ſen, nicht laf: fen, — 


ne Q_ 
Bere. een 


er mic) vom Leid wird rei- en und weiſen zur e = wi-gen freud. 





















































6618. Huber, Seelen-Mufic 1682. S. 280: Aus Briegels Liederfuft. 
= — — Se — = = 
— — ———— 
Ze > — — ⸗t —— 


Je-ſu, Te: fü, du mein Leben, es fu, mei⸗ner See⸗len Zeil, 
\fa=ge, was ſoll idy dir ge-ben, du mein aus-er-wähltes Teil? 


— — =. 
— — Pe Ba med = 
Dsszzs——-o 2-2 


Ich, ich will mich Tel» ften dir, dir, o Te: fu, mei- ne A 


—— — 
gänz⸗lich ge» ben zu leib- eirgen; nichts foll meinen Dorfag beu:gen. 
(Anna Sophia Fandgräfin v. Hefjen-Darmftadt.) 


Seelen-Mufic bis 1753. Elberfeld 1753. Die Mel. ift vielleiht von Briegel. 
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6619. Zu demſ. Lied. Mel. v. 3. D. Mejer. — 1692. (1691.) 
©. 


FF———— —— 
— 
JJ 


Mejer fügt folgenden amphibrachiſchen vierzeiligen Refrain bei: 


Er 


Rip. Div Je: fu, mein Je⸗ſu, thu ich mich er = ge-ben und al-les, was 


So See 


du mir ver= lie-hen im Lesben, der Sinne Beginnen, die Sees le, den 


Se — 


Leib, das Zeit: lidy und E-wig; dein ei-gen ich bleib. 




















































































































6620. Zu RS Lied. Handſchr. Sulzbad vor 1794. 
m & — a 5 
— Zn 
+ — E 
[da —— — = 
—— 
on 












































6621. Handidr. v. I. €. Er — 1662 u. 1717, 


= =} a ee 
de er, — Ch m: 


— beut en = det ſich die — und es if ihr leg » ter Tag 
die = fen Morgen ange » broschen. Vor dir ich mich felbft ver-Flag. 


Er 


In mir mein Ge=wif-fen mich, höch-ſter Ridy= ter, ftellt vor dich. 


—— — — — 
———— 


Neu⸗e Schulden ſamt den al-ten mit mir wol-len Rechnung hal⸗ten. 
(Sigism. v. Birden.) 
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6622. Mel. v. m Sohren. Prax. piet. 1668. Nr. 421. 


: — — — 
— IE r = ei hd 7 7 Pi 


ad, w was hab id) aus: ge= rich tet, ach, was hab ich doch ge-than? 
Wer iſt, der die Sa-che ſchlichtet? mMein Ge-wiſ- fen klagt mich an. 


m —— — 
re ZZ ——— — — 
Ich bin ſel-ber wi-der mich, weil ih al— fo a 


De — Fr : ee == — — 


mich mit La⸗ſter⸗kot be = flef Fet und des — * er⸗ wer: Fet, 
(W. Sacer.) 



























































Prax. piet. 1676, 93. 1700. Sohren 1683, 


6623. Mel. v. 3. W. Frand 1685. Nr. 72, 


Be — — == et e = — — 


Cche⸗ ne, mei⸗ ner Se : - — Dan Bott und 
it = 30 will ich mid) er = be=sben mit er = wach = tem 


a en ® 
re = f — —— · — —e 


jene von oe zu be = fin» gen dei = ne Treu, welsche 


- — 
an — — — — FJ = * —— 
Eee — == = e — — — — 


wie = derzum mid) neu mit dem neusen Tag ev blik-ket, 


Ze = Fee = 

he === — Fr - — — —— —* 

und der — ⸗ ⸗ ⸗ ⸗den Schein ge⸗ſchik⸗ket. 
Elmenhorſt.) 







































































Elmenhorſt 1700. Bemerkenswert iſt die Textverteilung. 


6624. Mel. v. G. B. (?) Brieg. Seelenluſt 1688. Nr. 6. 


— BE zu. _ 2:9 - == =R= — 
re ss sense 


a ner tie=fen Wunden Blusten, fo von deisnem Leis be vann, 
Fern wie die Wafzfer = flu ten, will ich tägelich [hausen an. 


m = — 
F—————— ——————————— 
Mein zerz ſchrei⸗ et ſtets zu dir: Je-ſu, Te = fü, mein Be⸗gier, 


Fer 


ad) laß mid) doch hier auf Er⸗-den durch dein Blut be = fpren=get wersden. 
(Anonym.) 
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6625. Zu demj. Yied. Handſchr. Eliegel zwiſchen 1662 u. 1717. 


ßteeeeee — 
f — 
Breit] 


Regensburger Handidriften 1751 u. 53. 















































6626. Muſ. Handbud. Hamburg 1690. ©. 135. 


= — —- — 7 1 — ® — > Z 3] 

— — — pi * Ps 7 “ * — . 
J® du Schöpfer al-ler Dinsge, bö ve, hö » ve mein Ge =bet, 
\das ich it⸗zund vor dich brin=ge, weil mein Zerz in Angsften fteht. 


— — = = 
———— ——— 
Angſt die Sün-de ma=chet mir; dar- um komm ich auch zu dir 
a A 
Zen — 

& zz 
und be=Fen-ne meisne Sünden; ac laß mic) doch Gna⸗de finzden! 

(3. H. Ealifius.) 






























































6627. Mel. u. Baß v. Chriſtoph Schultz. Jauchzendes Liban. 1659. ©. 42. 





Be — — — — ee 
* ne [7 . “ . 
cz 
Ma⸗ter, ad) laß Troſt ersfchei = nen! Sie⸗heſt du dein 
\bit=ter=lic, mit Pestro wei = nen, wie es mit Ma— 





E == Pr de — — 
— — — = 
= _—4$ - —H-# — — 
= ; - —ꝰ 
een — — — 


en a we — — — e ſchlägt an feirneBruft, 









































Sera — = 
ESS seene ne 


. 
rn nn 




















| J — — —— — — 
nn — — — nn De mn en 
— — ee ee m — — 
wird aus Reu-e fo verz-flu: 
— ⸗ — 
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+ — * — — 
4 Pe — — == 34 
het, wie es weisnend Gnade fu = chet? 
“ (&enj. Prätorius.) 


— —* = * * zn X j 
> — ⸗— ⸗ Pi r ⸗ — — BE — 


Bemerkenswert iſt der Baß mit feiner Imitation. 




















6628. Zu demj. Lied. Mel. v. I. D. Meier. Pin 1692 (1691). 





















































— —— — . 


Speer 1692. 


























6629. GL. Meiningen 1693. Nr. 610. 
$ — — — IF — — 
=== sense 


Ach warn Fommet doch die Stun:de und = legte Au⸗genblick, 


F — 


— ich Sir von Dan de, Je-ſu, meine See: le ſchick? 









































# SE — — — — ⸗— 
Mich ver⸗dreußt mein Le = ben faſt; ac, wann wird des Le-bens Laſt 


an 





® sa zer .e 
= —— —— I a — — ] 
Bere nr nn 
von mir werzden weg=-ge - nommen, daß ich mö=ge zu dir Fomsmen? 
(3. 9. Caliſius.) 


6630. GL. Dreßden 1694 u. 1707, Nr. 373. 
=: * zB ai X R- = 
a a a u — r = — — — =] 


Laſ⸗ſet ab von eusven Thränen und ver aAgeſ⸗ = eu = = Reid! 
Die fich nach dem Zimmel ſeh- nen, nach der Rron der Zerr-lich-keit, 


er I ; 
Sessezzze seen 


* nen 7 auf Er-den bang und das Le-ben viel zu lang; 
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e — > S 
— Te DE Er az, ] 
— — — — —— 
eins iſt, daß fie hoch bestrausern, wenn ſie lang im Es⸗lend dau⸗ern. 
(Georg Richter.) 
































6631. GB. Drefden 1694 u. 1707. Nr. 298. (Dopp. M.) 
some ersoz-_. 
==: See: — — 








Wenn did) Un⸗glück hat bes tre⸗ten, wenn du ſtehſt in Angſt und Vot, 
Umußt du flei-ßig zu Gott besten, be= ten hilft in Vot und Tod, 


o r oa 
ba — “ — — — — — 
reger - N = Er — .. * 


daß du Got-tes An = ge: ſicht auch im Kreuz auf dich ge-richt' 























Aue - 
— —— ee |] 


kannſt aus feinem Wort er= blif-fen und dein Zerz mit Troft — 
(3. Olearius.) 

















6632. Humdert Arien. Dreßden 1694. Nr. 41. 




















x = os 3 
— — — — m 
— — HF - 


8 bab ich mir er-wäh⸗let, Je⸗-ſus iſt mein be = fter Schatz; 
Te: fu hab ich mid) ver-mäh:zlet, er al-lein er- hält den Plag. 

















= ® ® “a g- — 9 N —— 
—— —eï— ut - my u — ⸗ 
7 — — — —— 


Denn auf die-ſer gan-zen Welt find ic) nichts, das mir ge: fällt; 


— 




















— — — — — = = 
—— — Ss 
drum foll Jerfus mir vor al-len un: ie 
(Anonym,) 
6633. Del. zum Freylingh. GL. ca. 1710. ©. 9. 














- — ® .. — 
Pepe — 
liegt ihr Au-gen, fließt von Thränen F be» ⸗ — 
Res mein erz, von Seufzzen, ER ‚weil ein Lämm⸗lein 


—- — 
DE u er 
{fh ⸗ ee nad) Je = ru⸗ſa-lem zum Tod, ad, zum Tod für 


Per — 


dei = ne Not und der gan-zen Welt hin⸗wan⸗-delt; denk, ach 
Zahn, Melodien. IV. 
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Be gen 


wie haft du ge = hanzdelt! (Laurentius Yanrenti.) 


Um 1717. Freylingh. 1741 x. Groffe 1799. Handſchr. Wagner 1742, Meklen— 
burg 18. Jahrh. Fiſcher jagt (Kirenliederleriton S. 192) diefe Mel. werde Schaft. Bach 
zugeihrieben. Ich Habe für Bachs Urheberſchaft feinerlei Beweisgrumd gefunden. 




















6634. Mel. v. D. Vetter vor 1695. K. u. Haus-Ergötzlichleit 11. 
1713. Nr. 91. 














— 
ſLieb⸗ſter Gott, wann werd ich fer = = ben? Meine Zeit läuft 
lund des al = ten A=damsfEr -» = ben, unster de-nen 











SrzzZ ren 


im = mer bin, A ster=tei ur 4: 
te aud) bin, ba ben dies zum Das=ter = teil, daß ſie eine 











— — — 
— — > — — — — — 


Fleisne Weil arm und e = = Iend ſein auf Er = den und dann 


Sr EN — ——— —— 

Beeren me 

— mi — — 
ſel-ber Wr = : den. (E. Neumann.) 


Vetter Hat dies Lied im Auftrag des Kantors Jakob Wilifius komponiert, und nach 
deffen a wurde diefe Kompofition bei feiner Beerdigung 1695 gejungen. 
B. Schemelli 1736. Den Tonfat Betters und einen jolden v. Sebaft. Bad) fiehe 
bei —— III. Beiſpiele Nr. 97 au. b 



































6635. Zu demj. Lied. Reimann 1747, Nr. 268. (Dom. N.) 
— — — — = E — 
F——— — 
— I r a =; 
Pre — — 


Handſchrift Gebhard 1782. Horn-Karow 1860. 












































6636. GB. Freylingh. TI. 1714. Nr. 605, 


ES 


Wer iſt die-ſe Für⸗ſtendirne, die ſo herrlich bricht her-vor? | 
Wie der Mond führtdas Geftirne, fo führt fie der Jungfraun ra | 


F— — 


Wer iſt die, mit — ge⸗kränzt, wie die Mor⸗gen-ro⸗ — — 
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—, - = k 
Se ee ee 
aus+erwählt, wie Sonnen-blit: zen, fchredlich, wie die Zee⸗res-ſpit-zen? 
(A. Fritzſch.) 
St. Gallen 1738: Gott, du bifts, der mich erfchaffen. Freylingh. 1741 x. 
Wagner 1742. Halle-Wernigerode 1767: Freu dich ſehr, o meine Seele. Bajel 1848, 





6637. Del. bei (von?) Witt 1715. &. 413. (Dopp. M.) 
vn 











Sieb: fer Je: fü, Gna=den »fon=ne, mei= ner Se: Tem Zu = verficht, 
\mei= nes er: zens Freud und rn, ich Fomm vor dein An = gesficht; 


—— = — = 


gleich ein Sün- der F werf ich 
























—— A — 9 — 
— ner 

















— m 


König 1738 zweite Mel. 
6639. Zu denj. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. &. 275. 


—— 
= a: — EEE u Tr a: _ 
esse — — 


“. 


ra re 


£ — — .. He == 
Bee pe 
6639. Del. v. Weberbed. Seelen-Mufic St. Gallen 1712. ©. 368. 


— — — 
Messenger — 


Der am Breuz iſt mei⸗ne Lie⸗be, meine Lieb iſt Je— ſus Chriſt. 
Wegihr ar⸗gen Seelen-die⸗be, Sa⸗tan, Welt und Flei⸗ſches-liſt! 


— — —— 
— — — — —— — = 


Eu = ve Sieb ar nicht von Bott, eu = ve Lieb ift gar der Tod. 


an 


De eg] 


Der am Kreuz ift — ne zbe, weil ich mich im Glauben ün-be. 
(Anonym.) 




















































































































Elberfeld 1753. Seelenmuſik bis 1753. 
9* 
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6640. Zu demf. Lied. Mel. v. Englert? Handihr. A. Englert 1723. 


Berne] 
BEE 
Dessen 


6641. Zu demj. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 54. 
en 
= — ® —— —— — — 4 
eeeeee ———— 
—— — ** — — Br er 
= = =I = = — 
— — — 
——— — S 
Handihr. Gebhard 1782. Schiht 1819. Natorp 1822. Hering 1825. Natorp-Rind 
1829 zc. Lemgo 1830. Drejel 1834. Reinhard-Jenſen 1838. Heffe 1840. Erlangen 1847. 


Bajel 1848. Yayriz 1853. Koder 1855. Stiehl 1857. Lohmeyer 1866. Anding 1868. 
Stern 1869. Detmold 1884. Zahn, Pjalter u. Harfe 1886. Helfingfors 1888. 














































































































6642. Zu demf. Lied. Spieß 1745. Nr. 335. 


Beisein — 

Peer zu — 
Müller. 

SE Ei: ES SE na ee 


* Diefe Note follte in zwei Viertel zerteilt fein. 
Iſt wohl aus der Mel.: Alle Menſchen müſſen fterben gebildet. Müller 1754: 
Einſamkeit ich muß dich lieben. 





















































6643. Zu denj. Yied. Mel. bei (von ?) Klein 1785. Nr. 240. 


Lo 


ee rRere Seren 
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- » Schicht 1819 u. Hering 1825. 


oo = 


6644. Zu demf. Lied. Mel. v. 3. ©. Söhnlein. Ehoräle. Karlsruhe 
1836. Nr. 9. (Dopp. M.) 


ie — ur= =: — ==> — 
ee — 
ses ——— ——— 


Kocher 1855. Karlsruhe 1882. 



















































































6645. Mel. v. Bachofen Halleluja 1727. S. 350. 






















Ad wie will es end⸗-lich wer-den, ach wie will es lausfen ab, 
\daß ich ftets bangan der Erden und fo wenig Bustes bab, 


⸗ — — 
Be: esse === 


ja dag ih im har-ten Sinn, ob «ne An⸗drung ge = be bin! 


* nn 5 — = 
De Zee 


Je: fu, mir mein Zer⸗-ze rührre, und zu wahrrer Bu-fe füh⸗re. 
(Anonym.) 






































Spätere Ausgaben bis 1803, 


6646. Zu demj. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. S. 144. 
— — 
? >= Se, ._? 5 — — 
— — - = + — = — — 
—— — > =; + F = — 







































































134 Adtzeilig, trochäiſch 8.7. 8.7. TT. 8.8. 


6647. Mel. v. Bachofen. Hallelnja 1127. S. 360 








{Ss Voll ich doch Ru: vr Wo bat mein Be wife ofen Kap: 


— — — —— — — 
= — — = — See: Der» ges — 


An der ganzzen wei-ten Welt iſt Fein Ort, der mir ge: fällt; 


EFrmSE SH 


wo ich mid) binfebr und wen=de, find ich nichts denn nur E: icn⸗ de. 
(Beter Bredow.) 























Auch in den ſpäteren Auflagen bis 1803. 


6648. „De. v. €. 9. Dregel 1731. ©. 223, 














ne See, er: Fr dich wie⸗ — all⸗ge⸗ mach em⸗ — 


Die du vor-hin PPEIERE der, tbu dich Es Staub hercosn 


ge: Ser ee Teen] 


Denn nunsmebr ift mir er =laubt, daß ich mein e: len= des Saupt 




















— — 





wie = der darf zu Gott auf:richsten und ein fro bes Led⸗ lein dich⸗ ten. 


(Chriſtoph Arnold.) 
Auffallend viele rhythmiſche Rückungen. 


6649. Dretzel 1731. S. 873. (2. Talt.) 


m en, 


(Süßer sSei-land, un: fer Ge: ben, der du vor der Menfchen Schuld 
dich dem bit = tern Tod er = gesben und in jchmerszli= cher Ge— er 


er 


Sün:den : laft 













Eu —— 
mens ern 
— — 




















⸗ fir- ren und zur 3l en har der⸗ dr ük⸗ — 
A. H. Buchholz.) 


uns nicht moch⸗ te gar er 


König 1738 im geradem Talt. Handſchr. Güllin. 
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6650. Mel. bei (von?) König 1738. S. 336. 


SsszZerzorzerszsi 


J Sei zusfriesden, mein Ge-mü⸗te, nimm dic) Feisnes Rummers an; 
hause nur auf Botstes Gü⸗-te; was Gott thut, ift wohl-ge - than. 























reger teren 


Ihm fei al: les beim = ge = ftellt; mir be=liebt, was ihm ge - fällt. 


} ee —— 
F 


Al=fofpredy ih: Gotztes Fü⸗-gen bleibt im Le-ben mein Vergnügen. 
(E. Neumeiſter.) 
































6651. Mel. bei (von ?) König 1738. ©. 494. 


|] 


ſAch wer fhon im Zimmel wäsre, lieb-fter Gott, bei dir, bei dir! 
136 = ve doch, meinScyöpfer ho-re undlaß michnicht länzger hier! 


— == 3 
Dsss=zsissrsssS_ms>: 
Ih muß ja fein, wo du bift, wo mein Schag, mein Je-ſus iſt; 


Beer — 


ich muß aus dem Welt-gertümsmel, weil mein Trösfter ift im Simsmel. 
(Gräfin Ludämilie Eliſabeth v. Schwarzburg-Rudolftadt.) 



























































Müller 1754. 
6652. GL. Eaffel 1739. Nr. 329. (Dopp. M.) 


Des 


Treuser Gott, icy muß dir Fla= gen meines Zerzens Jam⸗mer⸗ſtand, 
ob dir fchon find meisne Pla=gen bef- fer als mir felbft be-Fannt. 



































S — 
— ⸗ — 

Ss — 

Gro- fe Schwachheit ich bei mir in An- ffech-tung oft⸗mals ſpür, 


=: — en — — 
wenn der Sa⸗-tan al: len Glau-ben will aus meinem Zer⸗-zen Lau-ben. 
1) Müller 1754. 2) (3. Heermann.) 


ee Ben 
GE — 
GB. Caſſel 1750. Vierling 1739: Zion Flagt mit Angft und Schmerzen. 


Stuttgart 1792: Jeſu, deine tiefen Wunden. Puſtkuchen 1810, Lemgo 1830, Drefel 
1834: Zöchfter, denk ich an die Güte. Schicht 1819. Wiegand 1844. Voldmar 1865. 
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6653. Reimann 1747. Nr. 171. (Dopp. M.) 


IE re re) 


Zerr, du baft für alsle Sünder ei = nen — — 
wo das Brot der armen Kinder nad) des VDa=ters Lie-be ſchmeckt. 


— —— — — 


Mor⸗ F nun bin dein Gaſt, wie mirs be = fob = len haſt. 


— —— ⸗ 
— — Fer er. Ze w.— == == 
4 5 ber bilf auch, daß meinsZerze nicht mit dei = ner — ſcherze 
(Caſp. Neumann.) 
Handſchr. Gebhardt 1782. Die Del. iſt zu leierig. 

































































6654. Reimann 1747. Nr. 266. (Dopp. M.) 


= — * — 
A: = = — — =] 
ISsesr er ns csssss> 
— ſet ab, ihr mei-ne Lie ben, laf-fet ab von Traurigsfeit; 
was wollt ihr eudy mehr be = trü = ben, weilihr des ver = fischert feid, 


Ss szene 
En == Be —— — 
daß ih al: Te Qual und Yot ü : ber-wun-den und bei Gott 
= Sm == =; = 

— — Mo ⸗ — .4? —— — — 

—ge He SS fern =: nn — 
mit den Auszermwählsten fehwesbe volzler freud und e=wig le= be? 


(3. Heermann.) 
Jalkob⸗Richter 1873, 















































6655. Zu demſ. Lied. — für Großherzogtum Berg 1809. Nr. 111. 


— — — 















































Oben genanntes CHB. hat feine Menſuralzeichen. Schicht hat die Mel. menſuriert. 
Duisburg-Eifen 1810. Schicht 1819. Elberfeld 1824. 36. Hering 1825. Luth. GB. 
Elberfeld 1857 2. Flügel 1863. 


6656. Mel. vermutlich v. Böhner. ChB. 1785. Nr. 180. (*2-Taft.) 


Dei I 




















— vom Er = ter und vom Sob: ne, der du unsfer Trösiter bift, 
| und von un = fers Hotstes Throsne bülf= reich auf ung Schwache ſiehſt, 
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— — 


ſte⸗ ae du mir Fräf= tig bei, daß ich Gott er = ge=- ben 


* mein gan⸗zes gern — Er⸗den mög ein Tempel Botzteg wer⸗den. 


(Gottfr. Hofmann.) 
GL. für Kurpfalz 1785 ꝛc. 
































6657. Zu demj. Lied. Bern, Feftlieder 1824 2. Nr. 29. (Dopp. M.) 


Sessel 
LE rErEEBEEIBEEFee 


6658. Arienmäßig. Mel. u. Tonfat v. Doles 1785. —— 214. 









































x an 


= Am : -5 — rm! 4 
Pe 


Wenn ic, einft von je: nem Schlummer, welcher Tosheißt, auf:er = fteb, 
und von die » fes Le⸗ bens Kum⸗mer frei, den fchö-nern Morgen ſeh, 
























































⸗ 
find des Pil- gers Sor⸗gen, gro-ßer Tag, an deisnem Mor = gen. 
(Klopftod.) 























Döring, Altenburg 1815. 
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6659. XArienmäßig. Mel. u. Tonfag v. Doles 1785. Nr. 215. 
nm = ® Ir j 
——— — — — — — 
E e = = 2 == 43 —33- — 2 * — 
— | 


| 
dem Fei= ner 
des=- rub, in 


ih einft i je = nen Schlummer, aus 


ic) 


Sinf 
Ugeh 



































Enge = z 5 o dann ſchlaf ich an = ders ein; weg aus 
⸗ v 

















zu de-ren Zütsten, 
| | 











ten. (Klopftod.) 





Zwei Beifpiele der weihlih jentimentafen Muſik des Doles. 


6660. Mel. bei (von?) Bierling 1789. Nr. 43. (*-Tatt.) 




















IEsssen zei ses. 


S Ie = fu Chrift, durdy dei= ne Wunden, dei nen marster » vol-len Tod 
\bab ich Zeil bei Gott ge = ‚funzden, Rraft zur Tugend, Troft in Not. 
7 * 


Pe u Eee uw: 


Fällt miv et= was arz ges ein, denk ich, Zerr, an dei = ne Pein, 


























— T 
se : 
die verzbiestet meisnem Zer-zen, mit der Sün-de nicht zu ſcher⸗zen. 

(Nah 3. Heermann.) 


Boldmar 1865. 



















































6661. 
—— — 
Kommt und laßt euch Je⸗ſum lehren, Fommt und ler⸗n 
wel: che die find, die ge-bösren in der rechten Chriften Zahl, 
= — — —e— — 
6 “_ Eurer — eg i = 
die Be mit dem Mund, glau⸗ ben 
— —— — 
—— “ E 
iu —— — =] 





— ——— 
neben, guts zu thun, jo lang fie le=ben. 
(Nah I. Hermann.) 


SB. a: Gallen 1797. Nr. 37. (Dopp. M.) 
a 


2 a — — 
— — 


te wag — — eis nen Blid 
in mein Fünfztig e=-wig Glüd. 


















































mit be⸗ sroun »bernsbem Ge: mü = 
lin den Abgrund dei- ner Hüzte, 

E — — — Feen —— 
ses oesn 
Tief an = be=tend fihau ich „m wie die Gott-heit lie - ben Fann. 
E ne — — Fo 











—— 
Zeil ung! wir ver-lor=ne Sünder werben wieder Gottes Kin-der. 
(Nah Rambadı.) 




















haffhaufen 1841. 67: Bang und doch voll felger Freuden. 
6663. Mel. v. Knecht 1800. Bayern, Sulzbah 1820. Nr. 134. (*fa-Taft.) 
= a 
—— = Paz = te — — 
—— — —— 
fen An-gen- ſich-te nur ein rei-ner Wandel gilt, 
on 





Gott, vor def = 
Feisner Fommt zu deisnem Lich⸗te, der nicht dein Ge = fe er— füllt; 


— 
= — Ze => 


rufft du zu: 








und er SEE =: len 














je » der Mensch fchon auf der er ⸗ 5. 
3. €. Zimmermann.) 


Q 
Stuttgart 1825. 28: Stand: 











q 
sh bin bei- ig, bei-lig wer ⸗ de 
Tſcherlitzly 1825: Fall auf die Gemeinde nieder. 
baft fei, o Bott, mein Wille. Punſchel 1839. 
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6664. Rind 1814. Nr. 60. 


Ko 


ee SS 


em froh⸗lok⸗ken⸗ dem Ge-mü »te ſchau ich, Bott, vollDanfbe - gier 
in die Tiefen deiner Büste und verslie - ve mich in Bir 


I nn 


s = — iſt dei-ne Zuld! Un-ſre gan-ze Sün⸗den⸗ſchuld 












































= 


BETTER RE He te 


willft du uns fo gern ver =» ge-ben; denn du haft nur Luft am Le-ben. 
(Nah Rambadı.) 























Thurn 1850. 


6665. Mel. bei (von?) Döring 1815. Nr. 11b. (In Buchſtabenſchrift.) 


Be⸗tet, Brüder, an im Staube un ⸗ſern Bott, den E⸗wi⸗gen! 
Sei ge = ſeg⸗net, Chriſten-glaube; ihn, den — en, 


* der ſein wird, war ans ift, den Fein For⸗ſcher je er=mißt, 


de 


den felbft En⸗gel nie ganz Fennen, ibn — du uns Vaz=ter nennen. 
(Demme.) 















































Gerber, Altenburg 1871. 
Die Mel. ift durch Verkürzung aus der fiinfzehnzeiligen Mel. Ahles zu: Geiligt euch, 
ihr Menfchenfinder gebildet. 


6666. Feftlieder Bern 1824 x. Nr. 17. (Dopp. M.) 


Dessseessse,rsoseoenn 


— Gott in al-len Lanzden, jauch-ze, du er=lö:fte Schar! 


Zee een 


Denn der Zerr ift auf = er=ftan-den, der für uns ge-tö⸗-tet war. 


F — — Sl 2 
Besseren 
Ie = fus bat durch fei = ne Macht das Er = lö-fungswerf vollbradıt, 
n = = 
DSSSsSsSSorss> — — 
welches er auf ſich ge-nommen, da er iſt ins Fleiſch ge = Fomsmen. 
(Neumeifter.) 
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6667. GB. Trogen 1839. Nr. 78. (Dopp. M.) 


⸗ ⸗— 
SsSsSseEsSzsr ee 


Voll von Ehrfurcht, Dant und Sreuden Fomm ich, Herr, auf dein Ge⸗bot 
und ge-denk an dei = ne Leisden und an deinen Rreuzesstod. 


men io = ee 
> + —- — =: . == 
Mitrzler, der du * uns ſtarbſt, uns ein e=wig Zeil er⸗warbſt, 
men + Fe = 
— — ==: —— — —— 


komm mit dei⸗nes To⸗des Segen meisner See-le jetzt ent⸗-ge⸗ a 
(B. Münter.) 
Schaffhauſen 1841. 67: Gerr, du fährft mit Glanz und Freuden. 






























































6668. Soldmar 1865. Nr. 209. (22.Takt.) 


— — 


Ew⸗ be, mein Ge-müste wa⸗get ei⸗nen Füb. nen Blick 
\ in den Abgrund deisner Bü: En fend ihm ei-nen Blick zu = vrüd, 


Be ta rd 


eis nen Blid voll Zei: ter = TER der die Sinzfter - nis zerfkreut, 






































nn 


Be el 


die mein blö-des Au=ge drücket, wenn es nad) ae Sich =te blik⸗ket. 























(3. 3. Rambach.) 
Boldmar: Aus dem Hanauiſchen. 
Eine fhlehte Mel. im Basler GB. 1809, 


6669. Anding 1868. Nr. 51. 


[N 2 2 
= I- — = = 

——— — — 
Ex err Se: fu, laß, ge: linsgen, bilf, das neu=e Jahr gebt an, 

es neu=e Kraͤf⸗te ir daß aufs neu ich wan:deln Bo, 


laß mid) dir be =» foh-len fein, audy da = ne= ben all das Mein; 


an 

— ® — =: 
Er et 
neu⸗es Glück und neues Le-ben wollft du mir aus Gnaden ge=ben. 


(Bearbeitung des Liedes von Nift in der Prax. p. 1661.) 


Anding fette über die Mel. ein ?; er mußte aljo wohl nicht, woher er die Melodie 
genommen hatte. 
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Trochäiſch 8.7. 8.77. 8.77. 


Das einzige Lied diejes VBersmaßes wurde — mit den Melodien des zehnzeiligen 
Versmaßes 3.7. 8.7. 8.7.7. 8.7.7, geſungen, indem man die Wiederholung der erſten zwei 
Vielodiezeilen unterließ. 


6670. Mel. wahrſcheinl. v. I. W. Kepler. ChB. Stuttg. 1792. Nr. 99. (*: ‚Zatt.) 

—— — 

a Pe == ⸗ — ⸗ 
= = 


ja 




















(Preis dem To-des = ir = ber = win: Be Sieb, er ftarb auf Gol⸗ga⸗ tha; 
\Preis dem Zei⸗-li- ger der ORRERR, Preis ihm und al = le: Iu + Bi 


en 


Sieb, er farb auf 
2* 













































— — 
— — 
aus dem — eilt er em-por; fin= get ibm im bö-bern Chor. 


Bei diefer Mel. fehlt das Menſuralzeichen. Klopſtock.) 
Keßler ſetzt über die Melodie: „Lebhaft, aber doch mit einer gewiſſen Gröſſe.“ (2) 








i Mel. v. Chriſtmann 1792. Stuttgart 1799. 
6671. Zu demſ. Lied. — — 


















































* — m 
Bre:,: E See 
= = => =E-Ee 0 eier “-. p — 























— 


Schicht 1819. Kocher 1838. Stuttgart 1844 x, Gütersloh 1844. Kocher 1855. 
Anding 1868. 


6672. Zu demj. Lied. GB. — 1804. Nr. 93. (Dopp. M.) 


















































h ee — 
— — = ! 


Es fteht zwar das Menfuralzeihen voran, von taktmäßiger Gliederung aber ift nichts 
zu fpüren. N 
Zweibrüden 1823 ꝛc. ChB. Speier 1824 x. 





6673. Zu demſ. Lied. Mel. v. on 1810. ©. 55. 


— 
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# - 3 
en FE ————— 


o—R 

—— — 2 
— 
— 


eos en 


Lemgo 1830. Drefel 1834. Detmold 1862 u. 1884, 





























6674. Zu demj. Lied. Mel. v. Niemeyer 1 1817. Nr. 96. 
= ren — = — — 
— = — — 






























































— ie ® =: Pr 
& = = —— 


Naue 1829. Layriz 1855. 



























































6675. Zu Bei Lied. Mel. v. Schiht 1819. Nr. 396, 
— = > 2 ae — * == 
F Per + FH 
genen ee == 
6676. Zu denf. Lied. GB. Elberfeld 1824 u. 1836. Nr. 75. 


? $ (Ohne Bl. in lauter halben Noten) 
ı) ı 


F — 


— —— 
—— — 

Luth. GB. Elberfeld 1857 ꝛc. hat Menſuralzeichen, bei 1) Halbe Noten, bei 2) halbe Note 
mit halber Baufe. 


\ Mel. v. Fr. Silder. Stuttgart 1825. Nr. 43, 
6677. Zu demf. Lied. (H2-Tatt, ohne a 


FF — 
Great 


Stuttgart 1828. 1844 2. 1876. Schwenke 1842. Hamburg 1850. Kocher 1855. 
Kulle 1865. 85. 
Der Tert diejes Liedes wurde aud) in das Bersmaß 8.7. 8.7. 7.7.7. umgewandelt. 
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Trochäiſch 8.7. 8.7. T.8. TS. 








6678. Franzöf. Pi. Nr. 25. Crespin 1551. ©. 79. (Dopp. M.) 

— — — al — Perl! 

Pen mer mon mr =] 
& Pam — a — — — 





Zu dir ich mein erz er=be: = und, Zerr, meine Zoffnung richt, 
daß ich Fei- neSchander:- le-be und mein Feind froh⸗lok⸗ ke nicht; 

















ai — — 
=: — > — — = I 
r- — Kae — I Fi a2 


denn zu Sihauden wer-den nie die, fo ſich auf dich ver-laf-fen; 


nor — 
— — sem 4E 
> 2 — Fr a a ee = 

laf zu Schanden werden die, welsche fie obn urſach haſ⸗ ſen. 

(Cobwaſſer.) 

Viele Mel.» und Choralbücher des 18. u. 19. Jahrh. verioeifen Neanders Lied: Ich 
will ganz und gar nicht zweifeln auf diefe Pialmmelodie. 

Stobäus 1642: Wimm mich weg, Gott, für dem Jammer. Hannover 1657. 
1660. 62. Celle-Lüneburg 1661: Wach dir, Zerr, fteht mein Verlangen. Reufner 
1675. 90. 1702. Telemann 1730. Caſſel 1770 x. Cleve 1771 x. Terfteegen 1778 ꝛc.: 
sserr, zu dir, zu dir, dem Treuen. Böttner 1800. Kühnau 1817—1885. Gläfer 1826. 
Schneider 1829. Mold 1834 x. Elberfeld 1835. Wiegand 1844. ndhaufen 1846, 
Karom 1848. Tucher 1848. Layriz 1853. Koder 1855. Ritter (Halberft.) 1856, (Bran- 
denburg) 1859. Lüneburg 1864. Voldmar 1865. Natorp-Rind 1870. Jalkob-Richter 1873. 
Hermannsburg 1876. 

Nach Beckers Zeugnis war die Mel. früher dem flämifhen Liede eigen: Het was my 
wel te wooren. 









































6679. Bi. 70. Mel. v. Stobäus. Einzeldrud 1658, zum Begräbnis 
des €. Landenberg. 
en — 
— — STEHE ee 


izle, Zerr, mir bei- zusfpringen, mir zu bel: fen nun, mein Bott; 


De — Fe — — — rs “ >: >= 




















a 
die nach meiner Seesle ringen, müffen tragen Schmach und Spott, 












































— En — — —— 
—— a Kr Be zu 7 2 = —— es 
müffen tragen Schmach und. Spott; ſchamrot mi: fen alle ftebn, 

— — — — * “9 . 

—Z = = 

e- nm r — * —— * * 





wel⸗cher Wunſch iſt und ver lan gen, daß es mir ſoll ü = bel gehn, 


Seen 
Z=22333SS=273SE2m0 = 


Schande müf-fe fie um-fangen, Schande müf:fe fie um-fan = = gen. 
(S. Dad.) 




















Reufner 1675. 1702. 
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6680. 3. 25. Mel. v. W. Weßnitzer. GB. Celle-füneburg 1661. 
1665. 96. 1709. 16. 44. 





— I — — — * — — — — = 
-? — — — o — 2* e — — 
2 = @ — — = — — 


— dir, Zerr, ſteht mein Ver-lan-gen, auf dich hof fe 
laß mid) Fei » nen Schimpf emspfan-gen, noch den Sein=den 


= = ass 1 zum — = —— — 

Bo De 
Sich, mein Gott; 

fein ein Spott. 












































Denn du den in Schand und John, der dein barret, 











= — — —— Oo mau — 

—— — Im — —— — — 
— 3 E +: Zr — — 
nicht läſſ'ſt ſet-zen; Schand und Schmach iſt de - ver Kohn, 


2 
= — F * See TR Eee = 
eo 4 < — — — SE — — — 
Sean * — — — — — 


die dein Wort ver · acht ⸗ lich ſchat⸗ zen. Mach Opitz) 























6681. Zu demſ. Lied. GP. Aurid) 1714. Nr. 301. 


Besseres dt] 
ee Eu En 


6682. Mel. v. P. Sohren. Prax. piet. 1668. Nr. 840. 






































— — — — 
== - — — — — = Bu Dim u 


ſNimm mid) weg, Bott, für dem Jam-mer und für mei = ner 
\ laß mich gehn in mei=- ne KTam-mer, bis dein Jorn vor: 

















—— — = — — — 
— — ==> — — — If 
In. ö * a ſchleuß die Thür auch nady mir zu, daß ich in der 




















4 — — — 
Ft — =: Pe — — — 











CH 





lie: ben Er den bal=ten mö-ge mei-ne Ruh, bs ich auf = er: 


— [> 
Bere, 2 2 


wedt fol wer = den. (©. Dad.) 

















Prax piet. Frantf. 1676. 1693. 1700. Sohren 1683. 
Zahn, Melodien. IV. 10 
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6683. I. Neander 1680. ©. 9. 


Dssze — — 


fer) will ganz und gar nicht zweifeln in der gu⸗-ten Jusverzfiht | 
{3 dir, Je: fu, trog den Teufeln; was mein Gott will, das N 


— = 5 = 
ee 
wann die Simmel — ed die: jes Wort bleibt e = wi R. fte; + 
follt die Erd auch nicht besftehn, mein Er = Iö - fer bleibt der be- ie 
(3. Neander. 


Dies ift Verlängerung der Mel. Crügers zum Lied: Gott des Zimmels und 
der Erden, fiehe Nr. 3615. 
































6684. Zu demf. Lied. Mel. v. = Ch. aa 1691. Nr. 25. 


——— — — f = %- Dee: N 
EN ——7 — a a ae 
















































































FF — 


|: mein er = = = =  ferbleibt der be ⸗ſte. 





















































6685. Zatob-Rihter 1873. Nr. 1815. — aus Niederwieſa. 
— — 
+5 > ==; + £ — — — = 
= 4 = Sr 
Sn — —T == 
Ser Fee SoSe 
IB: fh ein. üsber dir und dei=nem Wort, ü-ber dei-ne 
gro⸗ßen Wer:te; Ps: le folsche Freu⸗de fort und gieb da = zu 
= .. — F — — * = —— — 


ae Sohn und Geift der Freu-den, Fehr in mei = nem 
” 
« 
fein 
— und Stär = Fe. (Gatk. Richter: M. 3. €. Tſchanter 2) 











Treö:fte mihb in Breuz und Lei-den, laſ- fe mich ftets 
Po — 
= 
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Trohäifd 8.7. 8.7. 7. 8.8.7 
Mel. v. B. Reimann 1747. Nr. 54. (Dopp. M.) 


— Sees — 


ſu, dein hochſchmerzlich Leiden giebt uns Sündern Troſt u. Kraft, 
N wir un = fre Seeslen wei⸗den an der=gleischen Le⸗bens-⸗ſaft. 


z=s=: Seiser: EEE 


Drum versgönzne, daß ich dich jegt im Glauben vor mic ſtel⸗ le 















































— Es I 
— er ur age 
und von dei = ner Bob — ⸗le mid) er⸗quik⸗ke — — M 
(M. Gottfr. ER 





Iafob-Richter 1873. 


Trochäiſch 8.7. 8.7. 8. 5.5. 8. 
6687 a. Mel. v. 3. ®. Frand. Elmenhorft 1682. Nr. 5. 
= =: = — 
Beeren, — + —— =] 


(zii ifts, der mir ge=fäl= let, es fum = ich mebr und mehr. 
ftershat mir nach = ge=ftel = let Wolzluft, So: heit, Reichtum, Ehr. 


DE — 
Sssrsrzszmoooen 
A:ber al = les lab” ih fab » ven, weil mein Je = fus mich 


treu und fi = cderslih will in fei = ner Gunſt be⸗wah⸗ren. 
(Elmenhorft.) 
























































Elmenhorſt 1685. 1700. GB. Lüneburg 1702. 

















6687 b. Umbildung derj. Mel. König 1738. ©. 219. 
J— 5— — — 
— — 
vn 




















Müller 1754. 
10* 
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Trochäiſch 8.7. 8.7. 8. 7.7. 8. 
— Mel. bei (von?) König 1738. ©. 308. 
— an essen an er en mn me =T 
er een, 5 


en Zerr Je-ſu, mir zur Seisten, zeuch mich vonder Falsten Welt, 
von fo jchlangen = ar-gen Leu: sten zu dir in dein Zimmels—-zelt. 





























— — — var Ten — 3 
. = =E ers wer Ta ice 
Ob zwar meiner Tag und Stunsden noch zur Zeit gar wenig find, 


E-: FE — — —— — FH 


will is denz zz als ein Rind lie-ber fein der — ent: bunden. 
(GB. Schleufingen.) 
































6689. Zu denf. Lied. Handſchr. Reinhardt 1754. ©. 392, 


Eu 1 


® 

= 
——— — = 0-8 — -9- 
ezzssrseSzse,o—-== 


















































Trochäiſch 8.7. 8.7. 8.7. 8.7. 
— Mel. v. H. — Muchaalt 1662. Ar. 18 


= uns ie fes — ⸗ * ben, wann es — am — 
Fein be⸗ſtän-dig But kann ge=ben, jo fol — fromme Chriſt 


ee Eu 
mit er = leucytem Sinn er= wä=gen die=jes al-les und da = ‚bei 
- = — — — = 
mern zz 


Flüg=lid for=fchen, was da - ge= gen bei - fer als dies Ae = ben fei. 
(Marjgalt.) 





















































6691. Aus H. D. Joh. Arndts PBaradiesgärtlein, Christe face ut sapiam. 
Mel. n. Baß v. Ehr. Peter. Sion 1674. ©. 185. 


ITesszss==s — — 


¶Chri⸗ fte, = du felbft die Rech-te und des Va⸗-ters Weis-heit beißt, 
\gieb mir, deisnem armen Knechte, dei = ne Weis-beit, Gnad und Geiſt. 


— — 
— —— ———— 
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FE = — — — — — = = 
I Ba Zee Ze Beer Ze Tr een . — — FE 
- —— —e — I — — 


e 
Du nur biſt der Brunn des Le-bens, draus die wah-re Weisheit rinnt; 


* Z- ver A — = 
SE eisse en 


def-fen Müh ia — en der von dir den Schmadgewinnt. 
(3. Frand.) 


— 
— wo = T 
Sr 


6692. K. u. Haus-Mufic. Breslau. Siebente Aufl. o. 3. ©. 1047, 
Auch neunte Aufl. S. 913. 


e 


Lo⸗ bet Bott, ihr Chriſten al: Te, — und zu al⸗ Pen Zeit; 
\preisfet ihn mit helslem Schalzle für er-zeigste Gü⸗-tig-keit, 


ge zz: Se —— Eee 


dag er unzsfer Leib und Ke=ben für des Teu:fels Lift und 


ie — — = — — — 
= = == 2 * — 
ses — 
— und was er uns fonft hat ge-ben, bat ver-tre⸗ten und be⸗wacht. 


(Anonym.) 
In der ſechsten Aufl. fteht das. Lied noch nicht. Zahn, Morgen: u. Abendlieder 1852. 
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6693. Die Gemütsrub bleibe ftets auf einem Wege. Barodie. 
Mel. bei (von?) Knorr v. Rofenroth. Heliton 1684. Nr. 3. 


— 


* == = a) — — 
— —— — == 7 H 























Isäat der 2. » mel gleich viel We: ge, jo bleibt dod der 
\im = mer = 


ort auf ei = nem Ste: ge und gebt nie mit 
— —— 
=== ==>: FE 


den das Chorder Ster = ne füb = vet; 




















JSon = nen=glanz 
lan den Tanz, 


— —— —— — Eu 


zwar fie u doch auchmit Rub, ftarf bewegt, doch un = ver = rüh= ve 























re 


auf das — le Waf - fer zu. (Knorr v. Roſenroth.) 
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Darmftadt 1698: O du Liebe mei- SE sa 
ner Liebe Hat verjhlehternde Lesart: 2) TT- = E # 
. 
Die Mel. eignet feit 1698 faft ausjhließlih dem Lied: © du Liebe meiner Liebe. 
Freylingh. 1704. Witt 1715. Graupner 1728: Rinder Gottes haben Freude. 
Telemann 1730. Wernigerode 1738—66. Portmann 1786. Wiener 1851. Bayern 1854. 
Layriz 1855. Ritter (Brandenb.) 1859. Kulte 1865. 85. Anding 1868. Philadelphia 1875. 
Hermannsburg 1876. Großherzogt. Hefien 1886. Hille 1886. Chorgefangb. Darmſt. 1888. 


Aus der Überihrift läßt fi die Vermutung ableiten, daß die Mel. urjprünglid einem 
meltlihen Lied angehört hat, das Knorr geiſtlich traveftiert Hat. 











6694. Vereinfachung u. gerader Taft. König 1738, ©. 683, 


El 


© du Lie-be mei- ner Lie-be, du ermwünfchte Se: lig » Feit, 
die du did) aus hödysftem Trie-be im das jamzmervol = le Heid 


2) an 3) 
® 

Bere ——— 
dei⸗nes Lei-dens, mir zu gu-te als ein Schlachtſchaf ein-ge-ſtellt 

a 9 
De 

Seesen een 
und be>zahlt mit deisnem Blu=ste al= le Mifsfe - that der Welt. 
(Elifabeth v. Senig.) 




































































Klein 1785. 

3) P — 2) 3) 4) 

ri 
Kess==sc=s=rs=rs:: 

Müller 1754. 


6695. Eine andre Umfegung in den geraden Takt. 
GB. Freylingh. 1741. ©. 129. 


dere 
P=ejss=saaresessesss- 


a a 

mn 
De = Ser Er ———— — Ei 

Mit verfhiedenen geringen Abweihungen im geraden Takt: Gregor 1784 x. Kühnau 
1786 x. Weimar 1803. Umbreit 1811. Kallenbah 1819. Schiht 1819. Blüher 1825. 
Hering 1825. Neinhard-Ienjen 1828. Naue 1829. Natorp-Rind 1829. Bad 1830. Lutze 
1832. Zſchieſche 1835. Punſchel 1839. Schaffhaufen 1841. Beder 1844. 76. Gütersloh 
1844. Aarau 1844. Naffau 1847. Kocher 1855. Nitter (Jülich, Preußen, Halberft.) 1856, 
(Brandenb.) 1859. Moofer 1861. Zimmer 1861. 78. Boldmar 1863. Flügel 1863. Erf 


1863. Kulfe1865. 85. Lohmeyer 1866 x. Kade 1867. 86. Anding 1868. Jakob-Richter 
1873. Auch Stodholm 1873. Schleften 1880. Königr. Sadjen 1883. Prov. Sachſen 1885. 
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6696. Auch zum Liede: O du Liebe meiner Liebe. 
GB. Stolberg 1715. Nr. 514, 


nn s==-=. — 











































































































De — — 
Behr — ——— 
6697. Zu demſ. Lied. apa v. Anton Ernft Kopp 1717. ©. 23. 
ae reine 
See 
= — — np 
6698. Zu demf. Lied. Mel. v. 3. 2. Steiner 1723. ©. 76. 














ns 


ze —— 
— — 
— — — tz — 
ee 
6699. Zu demj. Lied. Thommen 1745. Nr. 131. (Dopp. M.) 


Zee EZ ee 
Dessen =; ms: 
D=sSssi — 


Thommen bezeichnet die Mel. als eine in Herrnhut üblihe. Dieſe ziemlih monotone 
Met. ift faft allgemein beliebt geworden. Gregor 1784 ı: O gejegnetes Kegieren. Werner 
1815. Schicht 1819. Illgen 182%. Blüher 1825. Stuttgart 1825. 28: Gott der Tage, 
Bott der Yläcdıte. Naue 1829. Schneider 1829. Bad) 1830. Wernigerode 1831. Stolze 
1834. Geißler 1836. Kocher 1838. 55. Layriz 1839. 55: O Durchbrecher aller Bande. 
Emden 1840. Aarau 1844 ı.: Gott der Macht in deinem Ruhme. Gütersloh 1844. 
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Bafel 1854. Mold 1857. Luth. GB. Elberfeld 1857 x. Endhaufen 1858. VBoldmar 1863. 
Erf 1863. Flügel 1863. Kulfe 1865. Anding 1868. Frauenfeld 1868. Stern 1869. 
Helfer 1870. Mente 1871. Jaktob-Richter 1873. Ihme 1873. Karlsruhe 1882 und viele 
andre. Erk giebt an, die Mel. habe den weltlichen Liede: Sollen nun die grünen Jahre 
(ca. 1700?) angehört. Ihme bezeichnet fie als „sorbiihe Volksweiſe“. In einem Herrnhuter 
handiriftlihen nad 1743 gejhriebenen ChB. und in dem handſchr. ChB von Herrnhag fteht 
fie mit der ee Unergründlices Kegieren. Im handſchr. CHB. von Grimm hat 
fie die Mberfhrift: © gefegnetes Regieren. Die Mel. findet fi aud in neuern fath. 
Geſangbüchern. 


6700. Zu demſ. Lied. — Gregor 1784. ©. 131. (Tate) 
— — > — 
ee ee 
E Er ee — 


6701. Zu dem Lied. Chriſtl. Lieder. Elberfeld 1810. Nr. 205. (Dopp. M.) 


Be See 
Breiter. 


6702. Zu demſ. Lied. Kocher 1855. Nr. 124. 


eg ee ee 

Beeren 
—— Heel user, 
SEES ee 


— giebt für Er a feine Quelle an. 
6703. Zu demf. Lied. Mel. v. Aug. Wagner 1867. ChB. 1874. 


Nr. 103. (?/a-Tatt.) 
f 
ie ai — 



















































































































































































en 
Fer 














nit 
Te 
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Pe 


6704. Diejelbe Mel. wird von dem Erfinder unter Nr. 104 aud „rhyth— 
miſch“ mitgeteilt, wie folgt: 


De nn 
Desiess-sssnseo—=: 
ep 


Die Fermaten find, wenn der taktmäßige Rhythmus gelten joll, unftatthaft. 







































































6705. Mel. v. 3. Balth. Schütz. Andahtsflang 1691. ©. 54. 


Bir an Err ger 


Welt, id will dir ger-ne laf=fen — Luſt⸗er⸗ — Feit, 
mei: ne Seelwird niemals baf-fen deisner Kinder “Bluaund. sreud; 


HRS gen: 


fie räumt dir den Er-den-himmel, die - jes Rund ganz wilzlig ein, 


—————— 


ad) = a für ein Zöllzge = tümmel, was dir Ruh und Freud mag fein. 
(3. Caſp. Beer.) 

































































König 1738. Elberfeld 1753. 


6706. GB. Drefden 1694. 1707. ©. 470. 


ISs>S=SBSEsEre> == = 


E- 


ee du — ber al⸗ * Ga⸗ben, Bott, gieb was mir nüglid ift; 
eig: nen Wil-len nur zu ba=ben, eig = net fich nicht zu der Chrift. 


Be — — 3 — — mn 



































nv; u ug — 
Ob ih et⸗was moöcht — — ob ic wünfchte, was ge⸗fährt, 


= ==> Ze — — — 


reiß die 2 aus Be 3 See-len, reich ihr nicht, was fie be-gehrt. 
(Dan. Wülffer.) 
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6707. SB. Darmftadt 1698. 1700. 1705. ©. 248. 


SZ 


— mei⸗nes er⸗ zens rn de, meisne Sonne, Licht und Geil, 
e⸗ſu, meisner See= len Wei⸗de, meine Kro⸗ne, Trojt und Teil, 


J — essen 


komm und hö⸗re, komm und mer=Fe dei= ner Su-la-mi-tin Stimm, 


FF 


komm und ſchau⸗e, komm und ſtär-ke, den vor — kranken Shan. 
(G. Arnold ?) 

























































































6708. Zu demf. Lied. Mel. v. Bachofen. Halleluja 1727. ©. 400, 
— Kr > 2 = 
Be eg 
— — zwar 
Be: — —— — = 























ER 
4 
! 
84 
If? 
ii 
xi® 
x 
\ 
ih 
Ih il 














Bachofen, Halleluja bis 1803. Zollicofer 1738, 
6709. GB. Freylingh. T. 1704. Nr. 286, 


a) 
= 4 — m u } — 
Be 


© Durch⸗bre⸗-cher al = ler Ban⸗de, der du im⸗mer bei uns bift, 
bei dem Scha=den, Spott und Schande lauster AuftundsZimmel ift, 























—— — Se — 3 —— 
— — = H wur } = — ⸗—— 
je —— — 
ü⸗be ferner dein Gesrichte wi⸗-der unſern Adamsſinn, bis uns dein fo 

1) Bierte Ausgabe. 
—— —— 
— 


treu Ge-ſich-te füh⸗ret aus — Ber-fer bin. (G. — 






































Leipzig 1727: 7 die du mich geliebet. Wernigerode 1738—66. Stötzel 1744. 
Müller 1754. Nein 1755. VBaverdörffer 1768: Wo ift Jeſus, mein Verlangen. Gregor 
1784 x. Deinete 1791: Lieber Tag, ſeh ich dich wieder. Böttner 1800 x.: Ah, 
erfennet liebfte Seelen. Weimar 1803. Schiht 1819: Ich will danfen und lob- 
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fingen. Bayern 1820. 54 x. Reinhard-Jenſen 1828. Karlsruhe 1836. Mold 1838 ꝛc. 
Punſchel 1839. Wiegand 1844. Gndhaufen 1846. VBoldmar 1863. 65. Flügel 1863. 
Lüneburg 1864. Anding 1868. Jakob-Richter 1873. Oltze 1874 u.a. Auch Ehrifiania 1875. 

Diefe Mel. wurde in Seulberg 1788 für das Lied: Welt, hinweg, ich bin dein 
müde angewendet. 








6710. Zu demf. Lied. F Mel. v. 3. 2. Steiner 1723. ©. 466, 
er 
Dee were Pe 
er Sons: 
6711. Zu dem. Lied. Mel. v. Filig 1847. Nr. 155. (?a-Tatt.) 
De — 
— 
F 


6712. GB. Freylingg. I. zweite Aufl. 1705. Nr. 756. 
2) 3) 


eg He — 


! * und Gott der Tag und Vächte, der du ſchläfſt noch ſchlummerſt nicht, 
hause wie dein arm Gemäch-te jetzt nach ſei-ner Kin-despflicht, 









































































































































IN 


— — 
SEE — 
da der Aebend iſt ge⸗wor⸗den und der Tag ſich bat ge=neigt, 
4) 


— — 
——— ———— 
ſamt der Dei-nen gan = zem Or⸗den ſich vor deisnem Thro⸗ne beugt. 
Vierte Auflage. König 1738. a nn ai 
1) 2) 3 


BES — 


Freylinghaufen 1741. Handihr. Wagner 1742, Gebhard 1782, Gregor 1784. Yafoh- 
Richter 1873. 
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6713. Zu demſ. Lied. Mel. v. Ant. Ernft Kopp 1717. ©. 113 


See 1 
— 








7 

















ll 








— — — 


6714. Zu demſ. Lied. Me. v. J. L. Steiner. GB. II. 1735. ©. 46. 


— — = = — tr 
Be — —— =: 7 — ==] 

— = 
tens 
— — 


6715. Zu demſ. Lied. Gebät-Mufic. Zollicofer 1738. ©. 92. 


















































































































































6716. Mel. v. I. ©. Chr. Störl. Hiller, Dend-Mahl 1711. S. 239, 


— — = ae, 0 — = = 
— — ——— — 
Ach, er-ken⸗net, lieb⸗ſte See⸗len, un⸗ſers Got-tes Gü—tig⸗ 











24 


















































— — 

_ zz — — 
See —— ve > 
Feit, belsfet feisnen Ruhm er =» zäbslen, die ihr fein Ge-fchöpzfe 

.$. 
& $ X E TI 

ji * H 

SSE — er — 

me mn — re me a 


ſeid; euch ge- büh- ret Dank zu ge⸗-ben, dem, der er Guts ge: 
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# — —— — = — = 
Fe; EB me use nr nr ie — — 
than, und ſich eu- rer noch da = ne=ben nim⸗met noch fo treu⸗lich an. 
(Fr. €. Hiller.) 
































6717. Goth. Contiona Anhang 1726. ©. 8. (Dopp. WM.) 
⸗ be e wo 
Seser en zeseen 
rüsten euch an mei-ne Bip- pen, ihr werten Wunden ihr, 
ro: fen = vo = te Purpur=Flip= pen, f- net eu=re Zöhrlen mir, 


= f = 


—— — Se — — pi = 

7 u. — eu, > — — —— — 
— — eg - — ge 
thaut mir Gna⸗de, Zeil und Lesben, her-zet eudy mit meinem Geift. 


en 
Pa —e Se = 
ESsZEzEz mus 
Eusve Fül-le Fann mir ge= ben al=les, was Ver-gnü-gung beift. 
(8. Schmold.) 
König 1738. Weimar 1803. Umbreit 1811. Schicht 1819: Blick herab auf 
unfre Schmerzen. Hering 1825. 









































6718. Geſangbüchlein, Bafel 1729. Nr. 20. 


il] 


IWo ift Terfus, mein Der-lansgen, mein gezliebster See = lenfreund? 
Wo iſt er denn hin ge-ganzgen, wo mag er zu fin = den fein? 


Psssseezssrzsore>: 


Meisne Seel ift ſehr bestrü-bet, mit viel Sün-den ab = ge - matt. 


F—————— — — 


Wo iſt Je—⸗ſus, den fie en bet, den be>gehrt jie Tag und Wacht? 
(Anonym.) 


















































6719. Zu demj. Lied mit Tertveränderung: Wo ift Jeſus, meine Liebe. 
en bei (von ?) König 1738. ©. 242. 


















































PD ssssrerssss ne 


Mel. zum Nafj. GB. 1847. Nr. 181. Stodholm 1873: Herre, när die allmakts, 
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6720. Zu demf. Lied. Me u. Ba: Handſchriſt, Sulzbach vor an 
ESS Zser een 
— — es 
Gere 
ss —_ oe rs 
Bessere 
um —— zen 


Die genannte Handihrift, aus wmelder dieje jhöne Mel. ſtammt, hat eine verfehrte 
Tafteinteilung, indem fie alle Zeilen ftatt mit dem dritten, mit dem erften Viertel beginnt. 
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6721. Mel. vermutl., Baß jedenfalls v. I ©. Bad. Schemelli 1736. Nr. 831. 


ES — 


Ad, daß nicht die letz⸗te — mei⸗nes — heu⸗ te ſchlägt! 
mich ig von en de, u man mid zu Bra=be wär 


4 = = un 4 Lo) 
— — = 
wi ich Ei den Tod ur fheu-en, ich bin langft mit ei befannt, 

⸗ 


Bee no 
Wine, tier. vung,,] 



















































































führt ev dohaus Würfterneiren mid in das ge = lob-te Land. 


u 


(€. re ) 
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6722. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 405. 


Be Ei ===: Se = er = = 
& > — —— — — — 
— — Serra = 


Müller 1754. Handihr. Gebhard 1782, Augsburg 1748—1794: Reißt, ihr Selfen, 
Erde bebe. Hiller 1793. Elberfeld 1810, Schicht 1819. Hering 1825. Hartmann 1828. 
Geißler 1836. Punſchel 1839. Steglih 1845. Mooſer 1863. Anding 1868. Jatob— 
Richter 1873. 

































































6723. Zu demj. Lied. Mel. bei (von?) Nicolai 1765. ©. 51. 
” ge: — J— = = 
FF—— ] 
—2 an 














=“ = = ZZ 
Dessen ——— 
6724. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 5. 


session esse) 


550 fi an= na muß bell Flinsgen; un=fer Seiland zie-het ein. 
\Auf, Taßt uns ihm Pal= men bringen und die 2 fhmüden fein, 


Pssss-se — 


dag er mö⸗ge dar = in wohnen, wahrer Bott und Davids Sohn, 


Psssmeiss- een) 


der den Sei-nen Gnaden-kro⸗nen ſchen-ken will in fei= nem Thron. 
(Anonym.) 



















































































Kühnau 1790. 
1 E 


’.. 9 ) ü 
Perser — 
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6725. Dr bei (von ?) König 1738. ©. 317. 


Seren =; == 


J_ 


Will mich denn mein Bott er - en ‚ten unzter meisner Kreuzes = laft? 
und mich, ‘Je = für, nicht er-quif-Fen, wie du mir ver-ſprochen bajt? 


nn 
m = — = — I 4 —- 
Dsssz er z-erz>s 


Wer in Not thut zu dir tresten, den willft du er = vet=ten bald; 


— —— — — = 
& 28 — — — — — — Ze - >34 
ift denn nicht mein — Be: Pi durch die Wolfen durch-ge⸗ſchallt? 
(Anonym.) 






























































6725 b. Umbildung derj. Mel. Müller 1754. Nr. 595. (*2-Tatt.) 
an 


We: — 
























































6226. Mel. bei — König 1738. ©. 395. 


— a Eu 
Bee e — — — — —— 








— — — 
Id: tel: Feit, ver-gänglichs We-fen = der Welt ihr are, 
al = le Luft, die fie er = le-jen gleischer ei=ner zarten Blum. 


nn 


Wem Be: fän dig = Feit be = lie=bet, lenk fein Ser =» 3e aus der Zeit; 


# — = — = — 
EEE Fee Ssz-e=>= 
denn, was irzdifch ift, zer⸗ſtie-bet, wie ein — der Ei-—tel-keit. 


(Anonym.) 


Müller 1754 mit Heinen Varianten. Bajel 1743. 78: Fahre fort mit Liebes: 
— Thommen 1745. Stochholm 1873: Hör ditt Zions bittra klagan. Helſings- 
ors 1888. 
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Mel. v. F. 9. BAR: Mel. (1741.) Nr. 10, 











s — —— — — 

* es Bee 3 Ss: = — 
(Sohn des Zoch⸗ ſten, ſollſt du ſter-ben, Fürſt, von dem das 
Wird der Top-fer von den Scherben, Gott von Mlen=fchen 





Ar — 
* — —— 
— ie 

Be ‘ @ 
I ——— Soll das Le-bens-licht er - blaj-fen, das uns 


BEER BIER 











Sicht und He = bin. — man den ſo  töt= lid baf- fen, 


— ib —— — 
Ze — Se er 
der auch fei ne Fein-de liebt? (3. 3. Rambad).) 


Lüneburg 1767. Böttner 1800. Mold 1834 x. Stolge 1834. atenhujen 1852, 
Endhaufen 1858. Lüneburg 1864. Boldmar 1865. Hermannsburg 1876. 








6729. Zu demj. Lied. Churpfälz. GB. 1749, Nr. 154, (Dopp. M.) 
1) 


== es Fr —— —— — — 
F 


2 2 2) 1) 
EEE Be = ei 5 ee =: at 

Dessszaserinmzuss: 
—— — — — rn Nee | Ki: — 

—— — —— 


Bei U follten Halbe Noten ſtehen, und bei 2) ein 4 
Müller 1754 hat die Mel, mit diefen Berbefjerungen. 





“li 














—— Stötzel 1744. Nr. 258. (n-Eatt.) 


Pereei: —— 


Fr der düzsftern Sünden: hoh⸗le lag ich bis-her ein - 
al= fo daß die ar-me See:le war bis in den Tod gefränft. 


Ss — es = 


A=ber nun zu dies fen REN da mich — frei ge: macht 





























Lo) 


— — — —— Fe — 
et] 
durch fein Sterben, Blut und Wunden, jag ih alslem gu= * Vacht. 
(GB. Tübingen.) 
Zahn, Melodien. IV. 11 
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Mel. v. Reimann 1747. Nr. 28. (Dopp. M.) 


=E = a + 

— — I ⸗ 
Se>=: ee ee 
® ver-gnü-get Gott die frommen durch fein teuer wer=tes Wort! 




















Chriftus ift wabrbaf-stig Fommen als der Menfchen Troftund Zort. 




















= . — =: — F — — — 


Son —— — 





Al · le Fein⸗de ſind ver-fö- vet, Luft und Srie = F ſtellt ein; 


⸗—⸗ = — — —— — 
ee re |] 


denn wer in die Welt ge-hö-ret, Fann bei Chri-fto ſe-lig fein. 
Ch. Weife.) 


























6731. Zu demf. Lied. Schicht 1810. Ar. 359; „Wird in der Laufih gefungen.“ 
Dasszerzzzs== — — 
— — 
FF— — 


Hering 1825. Karow 1848. Jakob-Richter 1873. 



























































6732. Handſchr. Wendlerin, Regensburg 1751. Nr. 156. (2. Tate) 


ee ee ee 


Ra ‚selsfen, _sEr = de, > be, Son: ne, gieb nur dunkles @ic Sicht! 
x x le Weltin Trauern En Ach, mein Fels und Zeil zer- bricht; 




















— — == — — — — — 


mein Licht hi nun ei= ne BAHN ganz erzblafrfet, blustig vot 





























— == — == = — 

—— — — — — — — — = 

auf viel hunzdert — * Je: fus, mei-ne Lieb iſt tot. 
(Gottlieb Balduin.) 


Regensb. Handihriften 1753. 93, Sulzbad) vor 1794. Bühling 1836: & du Liebe 
meiner Liebe. 


6733. Mel. v. 3. Schmidlin 1758, (17527) S. 528. 


- -A— 
44 — — ⸗ sea: = — — 
̃ ——— — 


du Stiller ban⸗ger Schmerzen, du er⸗-höh⸗ter Menſchenſohn, 
o du Arztversleg-ter Zer⸗zen, auf des Kreuzes har⸗iem Thron, 
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E @ — — 
—— — — 
= — * 























— > der er = höh-ten Schlangen wunzder = volles Gergen-bild, 


— = x - —— —— 
— Ser — 
— — ſehn⸗li⸗ che en fter-ben=-der Ge=müzster ftillt. 

(?) 

















6734. Zu demf. Lied. Pſ. u. GB. Bremen 2. Aufl. 1777. Nr. 114. 
(Dopp. M.) In der 1. Aufl. fteht die Mel. nicht. 


= — 
ee 
SS — 
— — re — — m ——— 





























* Hier ſollte eine halbe Note ſtehen. 


PA Handidr., Erfurt (Kittel?) ca. 1760, 








— — — 
— tiie 








13%: fu, fomm, fei ein-ge=besten, meisne än-de len ih an; 
wol: left mir zur Sei-te tre- ten, daß mein Thun jeiwohlge - tban. 








— — — — — — 

— zus — — er 
=E F= 2 == z — —⸗ F «0797 
Auf dein Wort, i in dei-nem Ya-men will id) jet-zund * ken „in 











— —— J 
Area a si 
e * =? — 


des Be⸗-ru⸗-fes Ar = beit-ſa-men; laß ibn vol= ler — ſein. 
(Sigism. v. Birken.) 
Weimar 1803. Schicht 1819: Ich will danken und lobſingen. Fiſcher 1820. 
Kocher 1855: Großer Gott, der du im Simmel. Jalob-⸗Richter 1873. Hermansburg 
1876: Lamm, du Muſter wahrer Liebe. Gebhardi 1879. 


6736. (Mel. v. Egli?) Ehriftl. Lieder. Bir 1786, (1775.) Nr. 21. (2fe-T.) 
— — — 
? — — — ⸗ — — Bi * 
— un em 
Auf⸗ er-ftanzden,. een biſt dw, HZerr, der uns verföhnt; 
» 























8 


Be SZE=z — — — — 


—* wie hat nach Schmerz und Schanden Gott mit Eh⸗ren dich gekront! 


— — 


Wie dein Lei-den dir ver-gol-ten! Wie RER der Sein » de Schar, 


— — 
ee 
die dich, Zerr, ver-til⸗gen wollten, dich, der fein wird, ift und war! 


(Xavater.) 
11* 
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6737. Zalob-Rihter 1873: Handſchrift. Schlottau bei Trebnitz 1782, 


y 4: bend, bel: ler als der Morgen, weil mein “ e⸗ſus beim mir ift. 
Gu⸗te Nacht! ihr mü-den Sorgen! fanf = te u⸗he, jei ge- grüßt! 























a m 








Een Im re en nn En 6 a__ #5 [77 
rs — — — = == 


= — 
weil mich Se: tes "sh: gel der⸗ ket und fein Au= ge für mich wacht, 
a 


ach — ich nicht er⸗ ſchrecke für I — — ten — 
(B. Schmold.) 





























6738. Gregor 1784, ©. 135, (e-Zatt.) 


—— FREE] 


zerz und — ver⸗ — zu⸗ Bee in Got⸗tes Zer⸗zen Rub, 
\laf: fet "eu = ve Sie besflammen losdern aufden Zei⸗land zu! 


II: — — 
—ÿ — * ⸗ 
(ch 3 ——— 


Er iſts Zaupt, wir ſei⸗ne Glieder, er das Licht = wir der Schein, 


—— — 4 — — 
e- 2 6 - ni — — = 


er der Meisfter und wir Brüder, er ift un- fer, wir find fein. 
(Nik. v. Zinzendorf.) 
Schon in der Handſchrift Herrnhaag nad) 1735 zum Lied: Auf, und in das Zerz 
BEgaNgER. Gregor 1799— 1859. Stuttgart 1844. 76 x. 
Koch (V. S. 612) behauptet, dies ſei eine altfranzöſiſche weltliche Mel. vom Jahr 1558, 
„Die in einer engliſchen Choralfammlung geiftlih verwendet war, nachdem ſchon Händel in einer 
jeiner vom Jahre 1740 an in London herausgegebenen Suiten einen ſchönen Tonfag mit 
Bariationen dazu gegeben hatte.“ Die Plusauamperfette Kochs find unverftändlid. Fand die 
geiftlie Berwendung jhon vor 1558 ftatt, und der Tonſatz Händels 1740 ſchon vor der geift- 
lihen Berwendung? — An der That findet fi diefe Mel. in der 1720 herausgegebenen 
Sammlung von Klavierftücden Händels und zwar in der fünften Suite, 
Die Mel. klingt an an die Mel.: O ibr auserwählten Rinder, fiehe Nr. 6514. 














is tee 
en — —* ”_ 


4 





6739. Mel. v. 3. A. Hiller, se 1793. Nachtrag Nr. 3, (?e- Tatt.) 


gr — 


Ich will dan-ken und lob-ſin-gen Bott, * — Welt re⸗giert; 
Be se Ele rt re 


4. und Ruhm will ich ihm bringen, der mich wie ein Va-ter führt, 
dejsfen Au:gen nie er = müz-den, zu beswachen, die er liebt, 
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en 
— 
Eee 235 ee — — + ee == Ei 
E © 
der mir Le=ben, — — der mir al: les, alzles giebt. 
(B. Münter.) 
Weimar 1803. Shit 1819. Hering 1825. Punfcel 1839. Franfenberger 1882, 


























6740. Zu demf. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 560. 


= I — — — = — — — 
e 


ee — 
en —— 


Karow 1848. 


















































6741. Zu demſ. Lied. ChB. v. Freyer 1845. Nr. 103. 


— — — —— — — 
— ——— — — —— — 















































6742. Döring 1802, Nr. 56. 


E # = BER — ——— 

ſFFF 
Tl) gevr 2 Ge = fu, dei⸗ne — zei⸗ gen mir die off: ne Bahn, 
da ich frei und un-⸗-ge-bun-den deisnenSchug ge-nie-ßen Fann, 


# — — ee — — 
1 je — r — ⸗ = 7 = = = 
u ur 

wenn der Tod und Zölslen= raschen, wenn die Welt mit ih-rer Lift 


















































Po en) 


mir und alslen mei=nen Sa — ü: vber⸗ = zu = wi=der ift. 
(Chr. Weife.) 

















Blüher 1825, 
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6743. Chriſtl. Gefänge, Elberfeld 1805. Nr. 312. 


Pe — — 7 == — — 


— beit, bo = be Botztes: gazbe, — — nach dir; 
UÜbis ich dich er» vun:gen ha⸗be, mangelt Rubund Stär-ke mir. 


—— — — ee 
re Seses>, EZ — 
©®b:=ne dich und deisne Leh-re feb ich michts als Wirderfprudy, 


md der Schöpfung We: fen = heen re find. mir ein verfihloßines Buch, 
Ch. Bürde.) 


er "us Großherzogtum Berg 1809. Duisburg-Ejfen 1810. Corift, GeſB. Elber- 
feld 1810. 



































6744. Mel. v. 3. P. Heuſchtel 1807. Handſchr. — 1808. 


an 


Be et 


(mia, ſchau auf ſie ber = nie-der, die ſich deisner Leh-re freun, 
DR als dei= ner Kir-che Glieder dir ge = lo=ben treu zu fein, 


m 











—— — = — ——N — — 
Kerr, see. seen — 
dir, der mit der groß-ten Treu-e auch für ſie da-hin ſich „gebs 

an 


7 
|: — u je 


Sasse co. == — — 
feg-nend ſchau bei ih-rer Wei-he, ſeg-nend ſtets auf fie her-ab. 
(J. Chr. Wagner.) 


























Anding 1868. 


6745. Zu demſ. Lied. Mel. v. Knecht 1815. Bayr. ChB. 1820. (?s-Tatt.) 











re 


ID 


— 











Ah 
u 

Y 
Il 
I 
IN 















































6746. Zu demf. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 449. 
g an 
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& SZ Fr — — 


Ihme 1888: Bei dir, Jeſu, will ich bleiben. 
































67472. Mel. v. 3. P. Heuſchkel 1807. Handſchr. Schumann 1808, 
—— — = — — = SE 
Seen ee 





menſchẽnfreund/ nach deisnem Bil-de bil=de ſich mein ganzer Sinn; 
\ dei = ne Sanftmut, deisne Mil-de neig audy) mich zur Büste Br 

















\ 
—i — — —— = ie == 
= — — —— — — — 
—— — ee En EP 
Unwert wär ich, di zu Fenznen, ‚ liebt ih meine — der — 
nn 




















— — en —— 
unswert, — nach dir zu nen⸗nen, wid ich von der Ze: be Pflicht. 
(U. H. Niemeyer.) 
1) Naſſau 1847. 


> 


6748. Zu demſ. Lied. Mel. von I. M. Anding 1840. ChB. 1868, Nr. 340, 


6,8 — — — 74 — 7 — 








J 










































































— — 
Seren 
6749. Mel. v. 3. P. Heuſchkel 1807, bei Anding 1868. Nr. 173 
a a 
* 5 m og ea — 
F 








N » gegangen ift das Lesben uns jo freundlich, uns zum Glück, 
und wir ahnen, wünfchen, hoffen immer fe = li= gers Ge—⸗ſchick. 


garten 


Schon bat ei:ne Band der Bie : be mild be = güs tert uns die Zeit, 




















an 





en 
=: — — 
szene zen 
und m. al: les Schön und Bu: te ein: een Feit. 
(3. Chr. Wagner.) 

















Handſchr. Schumann 1808. Naffau 1847, 
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6750. Zu demf. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 479. 












































6751. Ehriftl. Lieder u. Gefänge. Elberfeld 1810. Nr. 130: Neue Mel. 


— — nn Som on rn ——— 
ee] 


— dir, größter alzler »Zelsden, der des To: des Macht beszwang, 
und jo lie: be: volluns Sündern der Ver-ſoh⸗nung Troft er-rang! 


Fe — == = = 
— — BEE 2 DD = 
—— Zn ze fer E = fr 


Ja für un-ſre Mif: festhasten muß-teſt du das Op = fer fein, 












































— — — — = == — — = —— 
muß⸗teſt ſter⸗ben, uns vom Flu⸗che, der uns droh⸗-te, zu be—frein. 


? 
Ein Beifpiel von Trivialität. Die Druderei hatte wohl feine Typen für Viertelmoten. 


Rind 1814. Ar. 111. 


a nn 


er Ps Sr — u ze Br: — 


Nicht Reich⸗tum, nicht um Eh-re bitt ich, besfter Das ter, did). 
Wenn ich Welt=be = fitzz3er wäsre oh⸗ne Gott, wie arm wär 


























mn 


vicht um n thräsnen = lo: fe Ta⸗ge fteigt mein Flehn = = in: ⸗ an, 























= 


£ = = — — = —— ae 


fen = de Sreuzde, fen:de Pla⸗-ge, wenn ich dich nur lie» ben Fann. 
(Lavater.) 




















Thurn 1850. 


6753. Zu dem. Lied. Mel. v. Pilz, bei Hartmann 1828. Nr. 348. 


Be FIRE — = 














ni 
«li 
ii 
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—— 
Sssss 


























6754. Zu demſ. Lied. Anding 1868. Nr. 342a: Meininger MB. 
s I Fe — — — +] 
&r ses szzescweke: = 
ren re ae = — ee 
— =: Se — — —— 














6, En rn — — — => zn Den — = 
—— — un ne. en 5 — SF 
IED- — = ar er ie — 

Scheint eine Nachbildung von Hintzes Mel.: Alle Menſchen müſſen — zu fein. 


Anding 1868. Nr. 342b. Zmeite Weile. 
a 















































7 











— ie nme ce 


Anding fette über die Mel. ein ?; er Hatte alfo wohl vergeifen, woher er die Mel. ge- 
nommen; oder fie war ohne fein Wiffen in fein Manuffript geraten. 


6756. Mel. v. Kneht 1815. Bayern 1820. S. 242. 


= ZI = en 
Piresseres a ee 


sEinsfam bin ich, tie = fe Se le berrfcht um — in der Yasur. 


er: 


Unster ei-ner dun-keln Zülzle liegt der Far-benſchmuck der sur, 


en 
: — — — — 
SS 
Al:les rubt >. zu er:quifsfen, mich hält wach die ftil » le Zeitz 


= — — mt 
De — — ee — = ers: — 


— vor mei⸗nen Blif-Fen bat ſich die Un-endlich-keit. 
(3. Ch. Wagner.) 
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6757. Met. v. Schicht 1819. Nr. 387. 
Berstsssndgt rer. ni 


— — un⸗ge-ſe-hen, ſchwebt ihr um die —— ber, 
109: der find die Zimmels:-bö-hen, ift das Licht an Bürgern leer? 

















Bo) 


nn 


Don dem — bis zum Menſchen, feei- ‚get Schönheit, Rraftund ei. 


ZZ == »— 9 — — — — — 

— — ee = 

vein, dev Kre-a- tu⸗ren Reĩ⸗ he ſchließt ſich mit dem menſchen er 
oſeph Sperl.) 












































6758. — Natorp 1822. S. 87. 


Den — = —— 
—— 


bier find wir, dei⸗ne — fieb auf uns mit Va⸗ter-huld. 
Wir be: Fen: nen, wir find Sünder, groß und fchwerift un: fre Schuld. 

















I 


Pen en 


Sieb, in die: fen SZeisles «tagen Fom:men wir zu — 


—— — — — — —— 
— * — — — = es ee 1] 
Zör ung bit=ten, hör uns Fla=gen, hör * an durch dei⸗nen Sohn. (?) 


Hering 1825. Natorp-Rind 1829 x. Elberfeld 1835: Zerz und sZerz vereint 
zufammen. Heſſe 1840. Erlangen 1847. Ritter (Jülich 2c.) 1856. Lohmeyer 1861 x. 
Flügel 1863. 
































6759. Zu dem. Lied. Natorp 1822. ©. 88: Eine andre Mel. 


a 





̃ — 





















































an 
F — — ., — 
E — — — — — =E 
* un F a P 
Stuttgart 1825 u. 28: O Durchbrecher aller Bande. Natorp-Rind 1329 x. 
Eſſen 1845. Ritter (Jülich 2c.) 1856. Mold 1857. 
Stuttgart 1828 wird diefe Mel. als eine alte bezeichnet. 
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6760. Mei. v. 3. H. Tſcherlitzty, in feinem be 1825. ©. 78. (2-Talt.) 


— == — === — = 


Auf, o — von der Er-de ſchwinge dich in es: fu —— 


— — 


laß dir ja — lie:bers — denn du haſt ſonſt — 



































EI ——— —— — 
— —— — — — 
Ei⸗nem ſei dein Zerz er— Rich Se: ſum lie = be nur allein; 

D 
— — — — 
nn 
nur — Je⸗ a mußt * — — ru⸗hig fein. 

(Sammlung geiſtlicher Lieder von Goßner.) 


























6761. Mel, v. €. F. Beder. ChB. 1844. Nr. 47. Item 1876. 








2 a 
— — men = GE an — 
ses — aeg — — — 
en des lan: :gen — ee mach⸗te dei⸗ne Yıasbe leicht; 
bleib, es willnun Az bend werden und der Tag bat ſich ge: neigt. 


Wie du Ar⸗ ben zu⸗ ge ⸗ — teil — Kin —— kung 


— eier fee] 


wie zu — du — ⸗ er Fomm und fen « ne mei:ne Ruh. 






































(€. 3. Ph. Spitta.) 
Müller 1844. Klaumell 1868. 


676?. Sayriz III. 1853. Nr. 526: Geiftl. Volksl. u 1850. 


Be zsesezs.ze>n — =] 


Le mein Je: fu, ic muß — eis le ſtünd⸗ lich zu * Tod; 
laß nicht e = wig mid) ver-der⸗-ben, wann ich komm in leg = te NMot. 


——— — 
































© mein zeh⸗fer in den — o mein = fu, fteb mir bei; 


— — — — — —— 3 
m = — 
F—— — 
bör, ich bitt Br ad) von Ser: zen, und im Tod mir Gnad versleib. (?) 
Philadelphia 1875. Ihme 1888, 
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6763. Mel. v. C. Kocher 1855. Nr. 845. 


= ee N — 

——— — 
— du — von v0 ⸗ be walslen, ja von Hottes Lob al: lein, 
Udaß nah ſei-nem Woblge : fal: len al: les foll ver-fübsnet fein. 











mn 


SEHE FE 


ul: les, al: les, was auf Er⸗den, al: je8, was im — = mel Ar 


re reg 









































foll zu — net wer:den und : lein — Jeſum Chriſt. 
(Pb. Fr. Hiller.) 
6764. Nitter, CHB. für Brandenburg 1859. Nr. 417. 





* * — ———ô — * — 
Ze 


Will ich nicht, fo muß ich weisnen, wenn ich mir es recht be:tracht, 
Weil verslaf: fen mich die Meinen und ges nommen gu = te Yacht. 


— ee ge FT 








[pugn] 


ei ei EB ———— een } 
— Fer = — =) 
Ad), wo ift mein Vatr und Nlutster? Ach, fie een fhon im Grab. 


— — — — — 
en en 


Ach, wo find mein Brudr und — n? Keinen Freund ich nirgends hab. 
(Unverfälicter Fiederjegen.) 


Da Ritter keine Duelle für diefe Mel. angiebt, fo könnte fie von ihm jelbft erfunden 
fein. Voldmar 1863. 





























6765. GB. Frauenfeld 1868. Nr. 172. (4 2-Taft.) 


Tre — — — — 

















Keh⸗re wierder, Feb: ve Bir der, der du dich ver = lo= ren baft, 





























wie du bift, fo darfft du Fommen; hö⸗ re, was fein Wort verfpricht: 
——— en 
“ 2 —— I 
Beta — Sa: 5 
Du wirftgnädig auf: ge = nommen; Feh:ve wie = der, zausdre ER 
(Nah I. €. Ph. Spitta.) 























Nah einer zehnzeiligen Mel, von red 1843, 
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6766. ChMelodien. Hille 1886. Nr. us, 


Tees Fersen 


Ich will mich mit dir ver: lo=-ben, fü:fer Je— fü, du alelein 
wirft von mir aus Lieb er= bo: ben, und ich bin num gänzlich dein. 
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> — 
er. u — en 
Zwar die Welt wird mich ftets baf:fen, denn fie bafzfet dich zu⸗gleich; 
Ko} 
= — 
kann ich a-ber dich um— fapfen, jo bin ich ae veich. 
(PH. Balth. Sinold.) 
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6767. Mel. v. J Stop 1641. Himmliſche Lieder I. Nr. 7. (Dopp. M.) 


a 


Jerfi u, der du meine — le haſt durch deisnen bit:t tern Tod 
aus des Teusfels finsftern Zöh: le famt der ſchweren Sün:den : not 











——— 
— — 


xraf⸗ tig lich her· aus· ge: rif: fen und mich fol: : ches laſ⸗ſen wiſ⸗ fen 
E ——— — == — Sms - 41 
FF pen = — Ho 
durch dein an = gesnebs mes Wort, fei doch jegt, o Gott, mein Fort! 
1) Marfull 1845. 65. Sn) 


Sr ee St —— — 
———— session 

















Hall 1650. Heinr. Miller 1659. Braunſchweig 1661. Stenger 1663. Onolzbach 
1665. Stralfund 1665. Nürnberg 1676. 90. Hamburg 1677. Sohren 1683. Prax. p. 
Berlin 1684. Reuſner 1690. 1702. D. Spate 1689 hat dreiteiligen Takt, jo auch Mejer 
1692. Dresden 1694. Handſchr. Leipzig 1724, Raſcher 1751. Bayerdörffer 1768. Weimar 
1803. Elberfeld 1805. Schiht 1819. Reinhard-Jenfen 1828. Markull 1845. 65. Filitz 
1847. Ritter (Preußen) 1856. Hermannsburg 1876. 


6768. Zu demf. Lied. Hamburg 1690. ©. 98. 


reger 
= ner — — 
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6769. Zu demj. Lied. Mel. v. Kyburk 1723. ©. 64. 


= — — er == * letz: 
& ze —— — 















































6770. Zu demſ. Lied. Mel. v. Bachofen. Halleluja 1727. S. 326. 


Be Auen gen. as 
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ee 


Zollicofer 1738. Bachofen, Halleluja bis 1803. 






































6771. Zu demſ. Lied. Handſchr. Gutheil 1763. Nr. 238. 























ne ee 


1) Bei Nicolai 1765 3. Lied: Liebfter Tefu, fei willfommen, mit folgender Variante: 
> 3 
Bere tigen 
6772. Zu demf. Vied. CHMel Bud v. Kunge u. Schulle (nad) 1873) Nr. ‚1108. 
= — wer 
Cure ac 
b> = 
— — — E = — — SE== = 
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SEE ————— 
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6773. Mel. v. 3. Erüiger. Leipzig 1649, Nr. 116. (Dopp. M.) 
E — — P ⸗ 2 — = — — u 
TJsEzsEsz =>. Zee 





J*Du ge: ball- tes Welt-ge: bäu = de, magit ge = — wem du willt; 
\ dei = ne ſcheinbar- li = che Freu = de ie mit lauster Angſt um-büllt. 




















FR — mr — — 
De — .. =; IH — — — 


De-nen, die den Zim=mel haſ-ſen, . F Sri 
(ein in ib «ve Welviut laretenı mich ver-langtnachdir al⸗lein, 


=- Ei: = = = 
: ler = 5 ſtes Je ⸗ m: : fein. (3. Frand.) i 


* oder: Du, o fchnödes Weltgebäude, oder: Du, o fihönes Weltgebäude 
(letztere Lesart im geiftl. Sion 1674.) 

Statt der zwei halben Noten, mit denen jede Zeile beginnt, ftehn im Sopran- und im 
Baßheft je zwei Viertel, im Alt und im Tenor find es halbe Noten. In dem Rungeſchen 
GB., jowie in allen Ausgaben der Prax, piet. von 1653 an ftehn halbe Noten. 


Der Anfang des Piedes lautet fpäter allgemein: Du, © fehönes Weltgebäude, 
GL. Runge 1653. Prax. piet. Berlin 1653—1702, Frankfurt 1656—1700. Peter 1655. 
Dresden 1656. Psalmod, 1657. Heinr. Müller 1659. Janus 1663: Jefu, du bift mir zu 
gute. Franck, Sion 1674. Quirsfeld 1679. Huber 1682. Sohren 1683. Lüneb. 1686. 94. 95. 
Darmftadt 1687. Reuſner 1690. Straßburg 1695. 1713. Störl 1710. 21. Stuttg. 1711. 
Bronner 1715. Graupner 1728. Telemann 1730. Dregel 1731. Baden-Durlad 1733, 
König 1738. Thommen 1745: Jeſu, frommer wenfpenheren Handſchr. Dresden 
1752, Ebelt 1761, Homilius u. Hiller 1793: Alle Menſchen müſſen fterben. Kühnau 
1786 ꝛc. Weimar 1803. Straßburg 1809. Umbreit 1811. Schicht 1819. Fiſcher 1820, 
Kopenhagen 1822. Geißler 1836. Punſchel 1839. Karom 1848. Layriz 1855. Nitter 
(Preußen, Halberftadt) 1856, (Brandenburg) 1859 u. viele andre. 























6774. Zu demj. Lied. Sefangbüdjlein. Baſel 1729. Nr. 36. 

EEE 
EEE Bee en 
DEE eu 20 En 

6775. Zu a Lied. Handſchrift, Ulm ca. 1250. _ 
= — — — — 

= — 

= — — —— en — — 
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6776. Mel. u. Tonſatz v. 3. Roſenmüller. Cinzeldrud 1652. 
| f 
] | 2 AR 
(m : y et en en | E 
Tssczsesmpsssosze:s: 
& — — e 3 =. 5 E I —t=P 
Al le Menjchen müj-fen jter-ben, al: les Sleifch ift gleich ni eu. 
| KR | 
— — — —— 
—— — — mM —— — 
ee ———= 
| | i v 
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Was da ‚le - bet, muß ver = der-ben, ſoll es ders wer = den 


— — Fr} — — „I J ee 4 
is ===, 
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S > & —— — 
Seren ey 
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Deren — zit == ie =: 


i 
ß ver-we- fen, wenner anzders joll ge: ne = fen 
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Fee mens... 
— ——— Hr 
— Baer Tr ma — —— = — 
— 
u R ——— 
Dzsss--s2EsS=222— 
Jg | Ep; WE: 


zu der gro- fen Zerrlich = Feit, die den Srommen ift be >» veit. 
(Rojenmüller, oder Albinus.) 

















— — — — be: bi r = ee 
TE — — 
J Fl — Zr De — * 
I = —— 
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— — ⸗ 2* 
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Dieje Mel. hat fid) nicht verbreitet. 
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6777. Zu dens. Lied. Prax. p. Franff. 1674. ©. 925. Nr. 761. 
E Teer Cr: B 
De — “ee F — — — — 
— — —— = 
Brett Herie, — 


























——— ——— 


Sohr 1683. Prax. p. Frankfurt 1676. 93. 1700. Speer 1691. 92. Frieſe 1712. 
Handſchr. Gütersloh vor 1718 und desgl. zwiſchen 1746 u. 1777, desgl. Timmerhans 1777. 


6778. Zu demf. Lied. Bel v. 3. Hintze 1678. Prax. p. Berlin 1678, Nr. 660, 
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3) 
= -. — — . re — — — — 







































































9 ) 
PEPeE NEN En ern — = — 
SH 

De FE z — * RZ . 

1) Prax. p. 1690. Straßb. 1695 u. Psalmod. 1700. 5) Berlin 1707 u. 1711. 

En ee ame ORT PER —— — > — 
DEE TE _ — — — ——— — A 

—— — SZ 

2) Falck 1701 u. Spätere. 3) Witt 1715. 3) Kühnau 1786 x. 

-5 — — — 

F——— — ——— — 

4) Witt 1715. 21.9 Müller 1719 ae andre. 4) Nicolai 1765. 











irrt iS — — — =: Seren: 


Die Autorſchaft Hintzes ift in der Prax. p. 1690 durd fein Namenszeichen J. H. bezeugt. 

Prax. p. Berlin 1679. 84. 88. 90. 93. 1702. 1703. Falck 1701. Bronner 1715. 
Witt 1715. Müller 1719. Telemann 1730. Dregel 1731. König 1738. Reimann 1747, 
Diüller 1754: © du Leben meiner Seele. Nicolai 1765. Eleve 1771 x. Klein 1785: 
Herr, div trau ich all mein Tage. Schicht 1819. Karom 1848. Yayriz 1848. 54, 
Bayern 1854. Erf 1863 u. a. Auch Philadelphia 1875. 

Volckmar 1863 paßt die Mel. dem Bersmaß trod. 7.6. 7.6. 7.6. 7.6. an. Im Bern 
burger GB. 1728 ift fie dem Lied: Welt ade, ich bin dein müde zc. angepaßt. 


— Zu demſ. Lied. Darmfladt 1687. ©. 537. 


Be et 
— —— — — Fr 


























Zahn, Melodien. IV. 12 
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1) Bart 1719. 2) Speer 1692 u. viele andere. 2 Weiffenfels 1714. 
= —— IF an a 
= IH - o — — — 

* — — — ——— ——— — — — 








ng 
3) Weiſſenfels 1714. 4) Störl 1710 u. die meiften Späteren. 5) ent 1711 x. 
— — 2 — — 


ze — — — — — — 


c 





























* Hier fteht e ftatt g; jedenfalls ein Drudfehler. 

Miüler 1719. Gotha 1726: Jeſu, meines Lebens Leben. Graupner 1728. 
Degeller 1729. Telemann 1730. Dregel 1731. König 1738. Müller 1754. Bremen 1767. 
Sclesw. Holftein 1785. Kühnau 1786. Straßburg 1809. 69. Schiht 1819: Gott, mein 
Troft und mein Vertrauen. Bayern 1820. 54 x. Karlsruhe 1836. Emden 1840. 
Zimmer 1861 x. Erf 1863 und viele andre Melodienbicher. Auch Stodholm 1873, 
Philadelphia 1875. 


6779 b. Starke Umbildung derjelben Mel. 
8: Hartmann 1828. Nr, 281: Grimma, 


— — — jet — 
= — — 
Are 



































ae Zu demf. Lied. Mel. v. I. D. Mejer. Geiftl. Serfenfrend 1692. ©, 511. 

















Dregel 1731. 
2 D 2) 


Fee PETE 7 7 a Ba —— —— 
msi 
Sichart 1755. Handſchr. Altdorf 18. Jahrh. 























67851. Zu demj. Lied. Fe 1731. ©. 655. Fünfte BL. 


ERS EEE med Pe ev mn Fe ee Du 
TEeseensen: 
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en 
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König 1738, Fünfte Mel. 
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6782. Zu demj. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 423. Dritte Mel. 
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E — — — 
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EEE EHE 


6783. Zu demj. Lied. Bei Seh. — in der Kantate: Ach ich ſehe 
Sa da ich zc. Erf 1865. Nr. 159. 


Ir zn. 
Beiiedietrdenshee 
— 









































a — 
— es —— 
— —— — Pr — 
=> = — — 
Ir a — m 
ee — ee F == 
— — — — — — -£ — — — an 
E er Se = jr ar ee E- F == — ⸗ — = 
Zu demſ. Yied. Mel. bei (von?) Kein 1785. Nr. 244. 
. Ba — ca) — on 
⸗ [dr 7 —— — —— — Fr = — 
nee — — — 


an 


ge rsterene rer ng 


Schicht 1819. Hering 1825. 








6785. Zu dem. Vied. Straßburg 1809. ©. 72. 


— — — — — 
= = zu dar — — — 
— — ⸗ ee —— — — a u ee 
































Stern 1851. 69. Ihme 1873. 88. 


67856. Zu dem. Lied.  CHB. für Bayern, es 1820. Anhang Nr. 22. 
(*2-Taft.) 
ca) 


Be nr 


12* 
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—— Fern - — 
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Eine unbedeutende Mel. mit ſentimentalem Schluß. 












































6787. Zu demſ. Lied. Del. v. A. Ferd. Anacker, bei Schulze 1838. Re 101. 
en 


— 


= = — — —— — 
— 


Mooſer 1861. Gaſt 1867. Gerber 1871: Jeſu, meines Lebens Leben. Königr. 
Sachſen 1883: Walle ftets, o Chrift, auf Erden. Ihme 1888, 




























































































6788. Zu dem. Lied. Yaran 1844 x. Nr. 332. (*e-Taft.) 
re Fe= == Fe 2: = SE FR = — De 
— — 
ee 

6789. Um den lieben Frieden 1645. Del. v. G. Neumart. 


Luftwald 1657, ©. 51. 

















ker 
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Vormals haft du mit Ge⸗na-den, großer Gott von — Kraft, 
N 
” 





== — 9 — — 
+ ee Er rEe — — 









































al⸗ len herz⸗be⸗ twüb- ten — von Is⸗ra⸗ I weg ⸗ geſchafft, 
* 
= —— — — 
= IE S 
-Jesesm: — bee — = 
väazterzlicd, dein Land Br güztet und vor “- ler dot be = = tet 
ra 

















— > ⸗ rn en — = 
Tess essen 
und durdy gro-fe Siegespracht haft du Ja = Fob frei gemacht. 
(Neumart.) 


* Beachtenswert der chromatiſche Gang auf die Worte: vor aller Not. 
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6790. Mel. v. Nit, Nele bei Heinrich Müller 1659. Nr. 87. 
sn 








— — 
See 


Sollen, Zerr, die Ei = ers: ruten auf mich ſchlagen Tag und — 
Sol⸗len gleich den Waſ⸗ſer-fluten meizne Thränen fein ge = act? 




















Ängften HZerz, Gemin und Sinn, daß ih nicht weiß, wo ich bin. 
(Gotthelf Treuer.) 
Stralfund 1665. 9. Miller 1668. 34. Schleßwig 1676. 


6791. Zu den. Lied. GB. Dreden 1694 u. 1707, Nr. 309. (Dopp. M.) 















































E⸗phra⸗im, was foll ich machen? fpricht des Alzler »höchften Mund, 
\Woll ich deisner Angft nicht lachen? dic) versdersben auf den Grund? 


—— — — 


4* — — 





————— Eos rare nm | —— — — ee 
— ———— 
Is-ra-el, ſoll ich dich jahr dich nicht — laſ⸗ſen ſchwitzen 
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in der — in der dor, — ver⸗ fol s gen Fu den To: (Homburg.) 






































Frankfurt 1702. Miller 1719. Zelemann 1730, König 1738. Frankfurt 1740, 
Spieß 1745. Miller 1754, 


6793. Zu dem. Lied. Mel. v. W. €. Briegel. Darmftadt 1687. ©. 766. 


we Fr — — den — =] 












































Speer 1692, Handihr. Yampas 1745, 


6794. Mel. v. W. Fabricius 1659. S. 316. 
= — — — — — — — 
— — — ——— 

Je = fu, mei-nes Kesbens Le-ben, je: fu, meines To-des Tod, 

der du dich für mid ge» ge=-ben in die tiefsfte See-len=not, 

















— — ————— — — 
St I m; —— — 
— —— — — — 3— 
in das äu⸗-ßer-ſte Ver-der-ben, nur daß ich nicht möchte ſter-ben: 
1 
——— Fer 2 — 7 








De 
SESsS=S2= e—=— 
taufend, taufendmal fei dir, liebfter Je-ſu, Dank da : für! 
Homburg.) 
Prax. p. Frankfurt 1674. 76. 93. 1700. Quirsfeld 1679. Straßburg 1682. 95 u. 
1713. Darmftadt 1687 hat bi De aha a gis a. Speer 1692. Meiningen 1693. 1700, 
Friefe 1703. 1712 u. Telemann 1730 bidcadcehaa. König 1738. Zahn, Bialter 
und Harfe 1886. 











6795. Zu dem. Lied. Mel. v. W. Weßnitzer. GB. Eelle-Lüneh. 1661. Nr. 93, 
2) 5) 2) 


























Graupner und Portmann 1786. 
% % 39 


f) 
E21 San — — F — 

— ale mu — 
——— eu JE 7 


Das Eelleihe GB. 1661 hat feine Namenshiffer, aber die Ausgabe von 1665. 

Handihrift Leipzig 1724 Hat Ddreiteiligen Takt. Graupner 1728. Telemann 1730. 
Mühlhauſen 1733. 75. 1807. 34. König 1738. Müller 1754. Rein 1755: dert, dir 
trau ich zc. Fiſcher 1762. Cleve 1771 x. Böhner 1785. Klein 1785. Schleswig⸗Holſtein 
1785. Hamburg 1787. Roſe 1791. Meineke 1791. Böttner 1800. Kittel 1803. Weimar 
1803. Rind 1814. Schicht 1819. Fiiher 1821. Jever 1823. Elberfeld 1824, 36, Hering 
1825. Gläfer 1326: Schweiger bange Zweifel. Karlsruhe 1826. 36. Reinhard 
Jenſen 1828. Naue 1829. Natorp-Rind 1829 zc. Bach 1830. Lutze 1831. Marr 1832, 
Schwende 1832. Stolje 1834. Braunſchweig 1834. 67. Punſchel 1839, Gütersloh 1844, 
Wiegand 1844. Naffau 1847. Karow 1848. Nitter 1848. Kocher 1855. Kniewel 1856. 
Ritter (Jülich), GPreußen), (Halberftadt) 1856, (Brandenburg) 1859. Hentſchel 1859 x, 
Lübeck 1859 x. Zimmer 1861 x. Erk 1863. Lüneburg 1864. Volckmar 1865. Frankfurt 
1867: Jeſu, der du meine Seele. Anding 1868. Sattler 1869. Helfer 1870, Breslau 
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1880. Baden 1882. Königr. Sahjen 1883 und viele andre. Baſel 1854 benußt die Mel. 
für das umgearbeitete Lied: Eins ift not, ady Zerr, dies eine. — Die Mel. ift auch 
befannt Kopenhagen 1822. Stodholm 1873. Philadelphia 1875. 

Im Schafihaufer GB.: Pialmen und geiftl. Lieder 1867 ift bemerkt, die Mel. ſtamme 
aus dem Hannoverſchen Geſangbuch 1658. Da aber Homburg feine Lieder erft 1659 herausgab, 
fo ift fhmerli anzunehmen, daß diefe Mel. jhon 1658 vorhanden war, fie müßte nur etwa 
einem früheren Liede angehört haben. 


6796. Zu demf. Lied. Mel. v. Dietrich Beder. Hamburg 1677. Nr. 2. 


nn 





—— —— 
































6797. Zu demſ. Lied. Mel. bei (won?) Witt 1715. Nr. 137. (Dopp. M.) 



















































































1) Müller 1754. IM 

—— — — —— 
— — ==: 

Müller 1719. Mühlhauſen 1733. König 1738. Spieß 1745. Weimar 1803. 


Umbreit 1811. Schicht 1819. Hering 1825. Neinhard:Ienjen 1823. Hartmann 1828, 
Geißler 1836. Wiesbaden 1843. Jakob-Richter 1873. 





















































6798. Zu demj. Lied. Reimann 1747. Nr. 58. (Dopp. M.) 
men me 
—— .. =’: — — 
— = 
— — — un! — 
Eee 








Nur die erfte Zeile ift gleihlautend der erften Zeile von Nr, 6779, fonft findet feine 
Ahnlichkeit ftatt. 
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6799. Zu demf. Lied. Handſchr. Erfurt ca. 1760, (Kittel?) Nr. 177. 
28 an 

EEE DEE ET ELITE SE we! == — 
See us oo 


an en 
— — ————— — —— — — ern — — 
——— ———— — een En) 


.-- ———— 
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= — SER I ee 
Dessesesgierzseeim 


—— Kittel 1790. Weimar 1803. Schicht 1819. Fiſcher 1820: Gott, mein 
Troſt und mein Vertrauen. Gebhardi 1825. 79. Prag 1847. 





6800. Zu denf. Pied. ‚De. v. Kittel (?). Weimar 1803. Nr. 155c, (Dopp. N.) 
= T 


CABEESEArEE EEE rn 
— Pe — — =: SE 


* Dies follte nar ein Viertel fein. 
Schicht 1819: Jeſu, der du meine Seele. Hering 1825. 
Diefe Mel. findet fih ſchon in einer Erfurter Handihrift, die wahriheinlih von Kittel 


berührt und ca. 1760 geſchrieben ift und in der Handſchr. Kittels 1790 zum Lied: Wann 
wird doch mein Jeſus Fommen. 


ELBE! 























6801. a demſ. Lied. Werner 1815. Nr. 153. (2/e-Tatt.) 









































Schicht 1819. Hering 1825. 
Diefe Mel. ift der Mel.: Eins ift not, ady Zerr, dies eine ꝛc. nadgebildet. 


6802. Zu demj. Lied. Klipftein 1834. Nr. 89. 
an ‚ an 












































SEE le — = 
——— — 


nn 
= — — = — za — — — — — 


Iſt eine ftarfe Umbildung der Mel, Nr. 67794, 
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6803. Zu dem. Lied. Met. v. A. Biss 1861. ChB. 1874, Nr, 69, (22 Zatı) 


























Eine jonderbare Mel. von P. Sohren in feinem Gefangbud 1683, Nr. 201 Hat fi) 
nicht verbreitet. 





0 Prax. piet. Frankfurt 1662. S. 39. 

1 2) 
— — — — — 
— — — 








f_ Wacer doch/ erwacht, ihr Schläfer, — wachet ein = mal auf! 
\Schauet, wie der frir= he Schäsfer folgt der Sonnen fchnelzlem Kauf. 




















> er 
‚Sees: — 
Hoͤrt, wie ſich die Ler— chen mü-hen, wie fie die ar, gi⸗ſter ziesben 

4 

— — — —— = F —— 
es Fer ee 

und durch manche ſü⸗ße Terz in der Luf = te treisben Scherz. 

(Harsdörffer.) 


Mel. des weltlichen Liedes von Rift: Dapbnis ging für wenig Tagen in: Des 
Daphnis aus Eimbrien Galathee von Theobald Grummer. Hamburg 1642. Bei Weida, 
Königsberg 1643, Nr. 41 zum Lied: Ferdinand, du großer Raifer. Bei Stenger 1663 
und jodann faft in allen jpäteren Melodienbühern dem Yiede Rifts: Jeſu, der du meine 
Seele zc. angeeignet, und unter diefem Namen bis jett faft überall befannt. 

Prax. p. Frankf. 1674. 76. 93. 1700. Quirsfeld 1679. Darmftadt 1687. Speer 
1692. Meiningen 1693. Möller 1703. Störl 1710. Witt 1715. Bronner 1715. Müller 
1719. Dregel 1731. König 1738 ꝛc. 


1) 1672. i) e 1703 u. a. 2) Falk 1672 
— 
3) a? 1711. 4) Telemann 1730. B 
De — — —* — = — — = 
4) Dresden 1694. 
— 


9 Vetter 17 
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— 
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6805. Zu demf. Lied: Wachet doch ꝛc. 
Prax. piet, Berlin 1664, Nr. 30. (Dopp. M.) 





. A 
— — — — 


— — Ser se = 
Ber —H- = — — —⸗ —— 
Lie el Zu u u a nu Ze en ze 
u — 


mn 
— 





















































— — — — — — — 

— en I — — == = 

& — — — = — — ers = = — — 
Prax. piet. Berlin 1666. 67. 71. 72. 74. 78. 79, 84. 90. 98. 1702. 1703. 


In der Ausgabe 1664 fteht unter der Mel. das Namenszeihen C. R. Ob dies vielleicht 
Chriſtoph Runge bedeutet ? 


6806. Zu demſ. Lied. Mel. v. B. Sohren. Prax. p. Franff. 1668. Nr. 36. 
: £ * 


Eger zu: 






































Sohren 1683. 
6807. 3. 71. Mel. v. 3. ©. Er 1666. Nr. 21. 
=? 


— — ee: 
——— to 
Herr, div trau ich all mein Tage, Taf mid nicht mit Schimpf beftebn ; 
\ wie ich von dir — ſa-ge, al- ſo laß mirs auch er-gehn. 


y, — — — — — am — 
= I: er —— — =E ri — — 
——— en 


Re: mich, laß dei ne Güzte 
Imir * = frisfchen mein Ge = mü = te; 


lssssesesm—m——om 
= — — —— a — — 
und ver⸗nimm mein Angſt⸗ge⸗ — (P. Gerhardt.) 
Stettin 1671. Nürnberg 1683. Hermannsburg 1876. 























ERLTI 





} nei= ge deisnev Oh⸗ren Treu 











6808. Zu den. Yied. Mel. v. Fr. Mergner 1876, Nr. 91. 






























































6809. Mel. v. 3. G. Ebeling 1667, Nr. 61. 


- - — — 
* —— 2 
— — FE @ 








=7 sie ler z liebiter Bruder, ders am be: ften mit mir meint, 
er mein An=Fer, Maſt und Ruder, und mein treufter Zerzensfreund, 


— — — m za u ®- 07) 
: Sen rasen ern 


der du, e=be was ge=-bo=ren, div das Menfchen=volf er = Fosren, 























zur Bieb er = je:ben baft. 
(P. Gerhardt.) 
Stettin 1671. Nürnberg 1683. Beder 1851. Germannsburg 1876. 


6810. Zu denf. Yied. GB. Dreßden 1694 u. 1707. S. 474. 























6811. 8. 62. Del. v. 3. G. Ebeling 1666. Nr. 48. 


—— — — 
Bei — — 


— Seel iſt in der Stil-le, tro— ſtet ſich des Zochſien Kraft, 
def: jen Rat und ei Wille mir bald Rat und Zülzfe fchafft. 

















R sr 
27 Fam mebr — — ⸗ 7 Götzter, ift mein Zort, mein 


























.,% — — — 
— — — —æÿ e= 
Zeil und Rerzter, daß Fein Sell mih für = zen Fest, 
£ — re = ST — — 
ar — —— —— * —— —— = 





tat er nod) ſo bef=tig an. (BP. Gerhardt.) 
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6812. Zu demi. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 72. 
-D— Seen ea — = — 
Ben heilt achten 
— — —7 * — —— F 

















5 
— 

— 
"weil 
» 








— Pi — 
? e-te- Er —— — — Es: — —— 





6813. Prax. piet. Frantfurt 1676. (Bierf. M.) 


Bet erento 
ſu 


einer Seelen — Je⸗ſu, meisne be⸗ſte Luſt, 
eisne Freuden = fonzne, Je⸗ſu, div ift ja beswu t, 








33 











— — — —— — 





wie ich fo herzlich lie-be und mich oh-ne dich be-trü-be; 


—— — — ———— 
& 1 — = = = Ze 3 t ? — — — 


— o Je⸗ſu, romm zu mir Be: bleib bei mir für und für, 
(M. Janus.) 

















Darmſtadt 1687. Prax. piet. Frankfurt 1693. 1700. 


6814. Zu demf. Lied. Mel. v. Weberbed. Seelen-Mufic 1712, S. 348. 
Bis Ausgabe 1753. 









































Zollicofer 1738. 




















6815. Zu demf. Lied. Dregel 1731. ©. 447. 
SESES 
em nur Penn 2 
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® 7 = = = > e: BL 
m ssSiizresızesisse 


König 1738. Handihr. Offenhaufen 18. Jahrh. 









































6816. Mel. v. I. W. Frand 1685. Nr. 34. Elmenhorſt 1700, 


— == —— —— 2 —— — 
a 
= = = = 




















Seht, wie weh = feln al = le Sa- chen! nich = 188 blei-bet, 
































m, — — — 
= = 2 — 
= aa — seen rer == 
nich = tes bleizbet im = mer gut; nidy-tes Fann vecht 
— — Z- — —— — 
— =- u — — 
De: —— — —— — = 





elüd = lich machen, noch ver = gnü = gen Seel und Mut. 
| — — — — = — 
— —— ———z, ee — — 
(messe — = I 


rn — Zar — 
Al-les än— dert, beu =» get, faäl⸗let, ſin-ket, ſtür— zet 












































ra = I : = _ :__ 2 
Be ’ => — — — Se es Sms 
und zer = ſchel-let. rum er wähl ih Je = fum Chrift, 
E — — — Zr Te as ur rn 
eg en — — Een == = 5 — ser 





der mein E⸗wig-al⸗ — in der mein Erwigsal = les iſt. 
(Elmenhorft.) 




















6817. Mel. v. Fr. Se Lüneburg 1686. Nr. 752, 
=| —— — — = = — 
en en el 


- Pe 
re Je⸗ ſu, hör mein Schreien, hör doch dei⸗ nesSchäfleins Stimm; 
laß mir deisne SGülf ge = dei-ben und mich auf die Ach-fel nimm. 


⸗ — — — 
J— 


Ich bin von dir irr ge-gan-gen auf die füß ver-gif-ten Zangen 


— — — — — — * — 

—— — = 
und will nunmehr fort und fort folgen deisnem ir » ten-wort. 
Anonym.) 









































Prax. p. Berlin 1688. 90. 93. 1703. 1712, Lüneburg 1694. 
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6818. Mel. von N. M. GL. Meiningen 1693. Ar. 476, 
E — Ss2 zZ 22 2 SS2>58 
eg = — Eu AR — — = — 


Gott, mein ein-zi-⸗ges Ver-trau⸗en, Bon, Bw. mei = ne —— ver / ſicht 
dei-ne Au⸗-gen zu mir ſchauen, dei = ne Zülf ver-fan mir nicht. 

















—* = — = = * 
= = =’ ww * = — 
laß mich nicht v ver⸗ geb: lich, fchreien, ſondern bör und laß ge » dei-ben, 


Besen 


fo er = Gott, bal = ten in, Gott, dein will ift auch mein 1 Will. 
(Herzogin Eliſabeth Eleonore von Sadjjen- Meiningen.) 














6319. Zu demſ. Lied mit etwas verändertem Text. 
Mel, bei Witt 1715. Nr. 487. (Dopp. M.) 
* a 











== = tie = Te PT —— — 
— — See: ke ERS) — 

© e. en! — — ee ZI = —$——— Be 
Gon, mein Troft und mein Verstraus sen, Gott, du meisne Zu⸗ver⸗ſicht, 
\meizne Augen zu dir fehauen, dei = ne Zülf verfag mir nicht. 

a [8 
Sr er ES ee = en mr en 
ED — 7 ea m en ne a + = 
Laß mich nicht ſo fruchtlos fchreisen, fondern bilf und gieb Gesdei-ben, 

an an 
—— —— — == ee — 

> * 7 — ⸗ — 4 F 6 — j 





R * 
Gott, laß mich dir hal-ten ſtill, Gott, dein Wil iſt auch mein Will, 
(Elijabeth Eleonore, Herzogin vor Sahfen-Meiningen.) 
König 1738. 


6820. Zu demj. Pied. Met. bei (von?) König 1738, ©. 341. 


de: 
a See 
& 2 Zr u E 


6321. Fu demf. Lied. 

































Schicht 1819. Karlsruhe 1826. 
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6822. Mel. v. 3. 2. Steiner 1723, S. 182. 





Womit ſoll ich dich wohl Io = ben, mächti- ger Zerr Ze— ba: otb: 
\Sen-de mir da- zu von o = ben deisnes Gei-ftes Kraft, mein Bott; 





— = —— 

Sn —— — 
Ber . =2 = ss = Fe =: 2 - m 
Denn ich — mit nichts er⸗rei⸗chen dei⸗ ne — und bie: bes- zei⸗chen. 


Pa — — 


Taufend, taufendmal fei dir, gro = n Rd: ni Dant dafür. 
(RA. Gotter.) 









































6823. Zu denf. Lied. Mer. v. Kneht 1797. Stuttg. 1799. Nr. 189. (2) Zatt) 
— —* — =: * 
F—— = en 


a read — 


F — 


Baſel 1809. 37: Gieb, o Zerr, daß wir die Gaben. Bayern, Sulzbach 1820. 
Stuttgart 1844 x. Hamburg 1850. Späth 1885 hat die Mel. lebhafter rhythmiſiert. 


6824. Dregel 1731. ©. 23 
a Pi = 
= “ee detee r =’ — 7) — 


SBrauner A-bend, ſei will-fommen, Fomm du ar— * 3 le Yacht, 
I nun der Mond hat an: gesglommen, nun der — mich mid ge⸗macht. 


re Te 9 


Komm, er⸗-quik-ke mei = ne hg = mich mir durch Kur=be wieder; 





































































ON 


Ds zzw ser en 


laß mich in des Bet— * Grab mei:ne Sor-gen le=gen ab. 
(Sigismund v. Birken.) 




















* Diefe Note jolte in zwei Viertel geteilt fein. 
König 1738. 


6825. Mel. v. 3. 2. Steiner 1735. ©. 346. 


— ———— 


Te = fu, mei-ner See-len Le-ben, meines Serzens Freud, 
—* will ich mich ganz er⸗ge-ben jet-zo und in E-wig-keit. 
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ESS 


— Gott will ic) dich nennen und vor al=ler Welt be=Fen:nen: 


PS Sees 


daß ich dein bin, und du mein; ich will Fei = nes andern fein. 
(Ehr. Scriver.) 
































6826 a. Dretzel 1731. ©. 578, 
an 


Segen 


2 — 
m wird dod) mein Te-fus Fommen in das wil = de Thränenland? 
Plag und Rlag bat zu: ge = nommen, Leid und Weid nimmt ü = berband. 


# — — 
⸗ m ⸗ .— N — r Te 
re: Se ee —— 


















































Wann wird mid) mein Seirland grüßen, mir den bittern Reldy ver: fügen? 


ee] 


szerr, du bleibft mir gar zu lang, nach dir iſt mir angft und bang. 
(Anonym.) 











6926 b. Gin wenig verändert. Ebendafelbit S. 579 


Be; 
BB}: 


König 1738. 
ı) E) 


»—— II — ie: ° — 
De ne 
* Diefe halbe Note follte in zwei Siertel zerteilt fein. 
Schneider 1829: Jefu, meines Lebens Leben. Koder 1855 ſchreibt die Mel. dem 
3. Shop zu. Unter den Melodien, welche Shop zu Liedern Rift, gemaht bat, befindet 


ſich dieje nicht. Ob er zu andern Yiedern Melodien gemacht hat, iſtd mir nicht befannt. — 
Hermannsburg 1876, 











nn» 











Zollicofer 1738. S. 520, 


— — — — = 
= — — — 


Je⸗ fü, Zirt und Kerze der Seelen, ſchau 5 meisnen Jammer an, 
fill das Rla-gen, fteur dem Qualen, bring mic) auf die Jriedensbabn, 
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— 


daß ich dei⸗ ne — gü⸗te * recht — fi = gem Ge - müzte 


—⸗ — — — — Se 
R } — = m! 2 
SS E seen —— 
prei = fen Fönzne ſchon in Zeit und hersnah in SE = wig- reit. 
(J. Konr. Ziegler.) 



































6828. Mel. v. Zollicofer. Rauchwerk 1740, ©. 82. 


— 2 — == =E ws = — — — wahre rei] 


vs das Rleinod will er = langen, der — lau⸗-fen, was er kann; 
wer die Krone will empfangen, der muß Fämpfen, wie ein Mann. 





























er ⸗ PERE 


Da- zu muß er * in Zei⸗ ten auf das * fie zu-⸗-be-rei⸗ten, 








— 2 — Er ⸗ 


alzles an⸗ dern mi: Big gehn, was ihm Fann im Wezge ftehn. 
(3. Menger.) 














6829. Thommen 1745. ©. 302, 


Press — 


du Son⸗ne meiner Seelen, Selen mein — Zdulf und Rat, 
wollt ich gleich vor dir — die besgang =» ne Mif = fe = that, 


F 


würd ich mir nur al-le Sachen dadurch viel-mal ſchwerer machen; 


Be ——— — 


nur ein Wort, Imma⸗nu-el, fo er—-quickt ſich Leib und Seel. (?) 





















































Elberfeld 1753: Wann wird doch mein Jeſus Fommen. Bajel 1778, 


6830. Mel. bei (von?) Seh. Bad. Beder 1843, Nr. 187. 


— — 


Was betrübſt du dich, mein Zer-ze, warum grämſt du dich in mir? 


— enger tr == 


— was für Not dich ſchmerze; warum Fein Mut bei dir? 
Zahn, Melodien. IV. 13 
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nn nn 

°- .—e ⸗ — 
Beeren 
Was für Unglüd hat dich trof-fen und wo bleibt dein freudig SZof-fen ? 


el] 


Wo ift dei- ne Zu verz-ficht, die zu Gott fonft war ge - richt? 
(Zadar. Herrmann.) 
Kocher 1855. 









































6831. Mel. v. H. Egli. (?) GB. Zürid 1787. Nr. 90. (Dopp. M.) 
= mess Te — — 
F————— —— 


Je: fu, die er- lo⸗ſten Sünder, al » le Chri-ſten dan-ken heut 
dir, du Tordes = ü-ber-winder, dir, du zZerr der zzerr-lich-keit. 


— — 
— J- =; E& m Ft — + ze —— = 


Der du totwarft, le=beft wieder, mit dir le⸗ben dei- ne Blie=der, 





















































n — 4 — — 
rm 2 er nem n 
—— Ps — 
uns, die Tod und GSrab erſchreckt, hat Gott mit dir auf-ge-weckt. 


(Lavater.) 
Zürih 1853. Frauenfeld 1868: Güter ift die Nacht verfchwunden. 


6832. Mel. bei (von?) Bierling 1789. Nr. 79. (*e-Tatt.) 


| 


Ich er = be= bemeinGe-smü = te fehn-fuchtevoll, mein Bott, zu dir; 
denn ich Fenzne deisne Bü = te, 9 wie teuer iſt gie mir! 


Gott der Lie = be und des Le = bens, Fei=ner harrt auf dic) ver-sge = bens. 









































Ko) 


an 
s — em 
— — — a a Z. H 
F—— — 
Yur Ver-äch-ter dei-ner Zuld ſtür-zet ih = ve eig-ne Schuld. 
(Lavater.) 
Stuttgart 1792: erzog der erlöften Sünder. St. Gallen 1797: Großer 
Mittler der zur Rechten. Boldmar 1865. 

















6833. Mel. v. Knecht 1797. Stuttgart 1799, Nr. 196. (*2-Tatt.) 


Be —— — — — 


Gott der Wahrheit und der Bie=be, dir ſei Lob und Ruhm gebracht, 
daß man uns dein Wortbefchrierbe, das die See-len je - üg macht. 























Achtzeilig, trochäiſch 8.7. 8.7. 8.8. 7.7. 195 


er ee! 


Leh-re felbft mich herz-lich dan-ken, fchließ in meisnes Zerzens Schranfen 


Ei: Seiser Ssesre>e 


die = fen dei» nen teu-ren Schag als in ei-nen Sam:mel-plag. 


(99. Fr. Hiller.) 
Bayern, Sulzbah 1820. Stuttgart 1825. 28. 44. 76. Kocher 1838, 55. Kulke 1865. 






























































6834. Weimar 1803. Nr. 133. (Dopp. M.) 
— 4 — — — 
E — * = oO 
& ef — — — —— ee “3 








Zilf, Zerr Je: fu, laß ge: lin= gen zc. 


* Teer = —— —— ren 05 Pas — 
FF 


FF 


Das Riſtſche Lied hat hier bei jeder Strophe noch zwei Zeilen zugeſetzt. Die vorliegende 
Mel. muß aber zu einer andern Redaktion des Liedes gehört haben, als zu der fonft häufigen 
in adtzeiligen Strophen, melde das Versmaß hat 8.7. 8.7. 7.7. 8,8. 





















































6835. Mel. v. Heuſchkel 1807, bei Anding 1868. Nr. 530. 
m m 
— — — == = = 
SE 
Be nennen: * 





ee weis und gut er = zieshen, die zum Se = ben Gott er-fchuf, 
welch ein wic)=ti= ges Bemühen, weldy ein bei = li = ger Bezruf! 


— — j —— — Te — 
— —— 


Bott zum Ruhm, der Welt zum Se⸗-gen, ih⸗-res eigenen Zei⸗-les wergen 


BE: be — bg — Zes:> — 


Kin- der weis und gut er-ziehn, welch ein wich = ti-ges Be-mühn! 
(€. ©. Kiüfter.) 









































Handſchr. Schumann 1808. 


6836. Mel. v. Fr. Silcher. Stuttgart 1825. Nr. 42. (*2-Talt.) 


a oJ 
— >= { = = — — = 
& zrzsprz-= Jessen 
Ser 308 der er lösten Sün⸗der, dir danft dei- ne Christen = beit, 
ers du To=deg - ü-ber-win⸗-der, dir, du Zerr der Herrlich = Feit. 


13* 
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Der du tot — — — mit dir — dei⸗ne Glieder, 


Aria est — — #2 


uns, die Tod und Grab — Gott wie = F auf⸗ er⸗weckt. 
(Cavater.) 
































In dieſem Buch finden ſich keine Menſuralzeichen. 

Dieſelbe Melodie iſt auch unter Nr. 216 zum Liede: Womit ſoll ich dich wohl 
loben gelegt. 

Stuttgart 1828. Koder 1838, 55. Trogen 1839: Wandelt glaubend. Stuttgart 
1844 x. Jalob-Richter 1873, 


6837. Mel. v. Fred. Stuttgart 1825. Nr. 203. (2. Talt.) 


m 
1 ern Bern ——— — 
—— ze z 3 = —— 
— =>: = r : a mu mr — c 
(Du, der al⸗les fieht und Fen- net, E⸗wi⸗ger, du Fennft auch mich! 
ach, ih binvon dir ge=trensnet, Va-ter, ad) er = bar= me dich! 


— 


50: ve mein — mein Sehnen, ſieh die Inbrunſt mei⸗ner Thränen, 


er) Se ; —— — 
gl 
fhenF mir fer ner dei = ne Zuld und. ver gieb mir mei- ne Schuld. 
(Ejhenburg.) 


., Stuttgart 1828. Punjdel 1839. Stuttgart 1844: Gott der Tage, Gott der 
Yrächte. Fehlt in der großen Ausgabe. 
























































6838. Wet. v. Leopold Kozeluch, ChB. v. Tſcherlitzth 1825. ©. 79. (*e-Talt.) 


nn 


Be re] 


J Ach wie bat mein — ge⸗run⸗gen, wie ⸗fleht am — 
Moch von deiner Angſt durchdrungen, ſiegſt du meisne See: le ſchon? 


Des Fe Beer —F 


o⸗der ſaumt des Zel⸗fers Recdy-te ſtets er werden meiner Klächte, 


2 
De 






























































— — = == 
— ==: 

mei-ner Jei-den im mer mehr: !imsmer mei=- ner Thrä-nen mehr? 

(Klopftod.) 
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6839. GB. Aarau 1844. Nr. 165. (2.-Takt.) 
mn Lo) 
— = rm = 
⸗ T = 4 I 2 
REES et ei 








f Einem Zerrn nur follt ihr die⸗ = wie ibe jet E lobt und fhwört, 
lihm nur, der auch euch ersjchiesnen, dem gestauftihr anz= ge = hört, 


Bars cc 


der den Bund mit euch ersneuzet, euch mit feisnem Kelch ersfreu et; 




















an 
— — * >} = — 
dient dem Zerrn al- lein fort-an; zwei-en Nie⸗mand die = nen Fann. 
röhlich.) 


(Er 
Dieſe Mel. ift vermutlih von dem Dichter, oder von defjen Bruder Theodor erfunden. 
GB. Zürid 1890. 

















6840. Mel. v. Knödel bei Kocher 1855. Nr. 884. 


F — — 


Kommt her=zu, die ihr be-la-den und die ihr müh⸗ſe⸗-lig ſeid, 
\ Fom= met zu dem Mahl der Gnaden, da man euch Er-quickung beut! 


‚ler ift Retstung von der Sün-de; bier ift Licht fir geiſt-lich 


ee 


Blin-de, hier iſt ein Si = lo: ahrquell, der wäſcht zerz und Au⸗gen gr 
? 



























































6341. Mel. v. Fr. Hommel 1849, bei Layriz 1855. Nr. 208. 


— — = — — 
FF—————— ——————— 


Gro⸗ßer Mitt⸗ler, der zur Kech-ten ſei⸗nes ER Va⸗ters int, 
und dieScharvon feinen Knechten indem Xeichder Gna—den fchützt, 


esse er-—— 


den auf dem er-hab⸗nen Thro-sne in der Förnig=lischen Rro=ne 


DD — —— —— 


al⸗ les Zeer der E-wig⸗-keit mit ver⸗ büll-tem Ant- lig ſcheut: 
(3. 3. Rambach.) 
Brunn 1857, Ritter (Halberft.) 1857 mit ausgeglihnem Rhythmus. Crome 1861. 
Zimmer 1878. 87. Zahn, Pjalter u. Harfe 1886. 
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Trochäiſch 8.7. 8.7. 8.8. 8.8. 
6842. Prax. piet. Berlin 1664. Nr. 95. (Dopp. M.) 


Dzszesssem:: — —— 


Va⸗ter, lieb⸗ſtes Va⸗-ter-her⸗ ze, du — mei⸗ne gro⸗ße Not, 
meisnen Jammer, meinen Schmerze, mei⸗-nen fo gar na⸗hen Tod, 


® 
S2ESSSSEszersssstesm 


meinen Rummer, mein Verslanzgen, höchſtes Dar-ben ift mein Prangen, 


— ⸗ — — — ⸗ + 
⸗ —— — 
eu: ee 
Durft nach deisner neuzen Gna⸗de, groß ift mein er=littener Scha=de! 
(Chr. Runge.) 


Praxis piet. Berlin 1666. 71. 72. 74. 79. 84. 90. 1702. 03. 12, Frankf. 1666. 74. 
1693. 1700. Prax. Auszug 1670. Nürnberg 1676. 90. QDuirsfeld 1679. 





















































6843. Zu demf. Lied. EHMEIBud v. €. W. Nautenburg o. I. Nr. m. 


eu SEE u u ug 
See — 
FF—— ———— 


Flügel 1863. 















































68444. Prax. piet. Berlin 1664. Nr. 157. (Dopp. M,) 


Je 4 = — > 
Fe 
Ich bissher e =» len=de See = le, warum will ih trau = vig fein 
64 in die=fer ſchwachen Zöh-le mei⸗nes Lei = bes? Soll die Pein 


=; m =} 
SSSzs- ee seros 
fort mein ger; noch länsger fref= jen? Soll die Angft mid) e= wig pref-fen? 


F 


ab id) doch den⸗ſel⸗ben fun⸗den, der ſich e⸗wig mir ver⸗-bun⸗den. 
(Chr. Runge.) 


















































Prax. piet. 1666. 72. Prax. Auszug 1670. 


6844 b. Rhythmiſche Umgeftaltung in der Berliner Ausg. v. 1679 u. 1684. 


] 
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Bere 
⸗ ® 2 4 o- 

— — — Ft 


In den fpäteren Ausgaben bis 1703 wieder die urfprünglihe ausgeglihene Form. 






































6845. Prax. piet. Berlin 1664. ©. 175. 
⸗ 


FF———— — — 


fr bestrübste mü=de See: le, die du Reu im Zer—-zen baft, 
dich bier in der Jammer-höh = le fchleppft mit dei = ner Sünden = laft, 


⸗ — — — — — — 
— 2 —— — 


deſ⸗ fen ü⸗ber⸗gro⸗ßer Schmerze nie er-barmt ein Men⸗ſchenher-ze, 


—— — — — 

——— —— — — 

läſ⸗ ſet ſich auch nicht er = weischen, die Welt⸗trebern dar⸗zu⸗ rei⸗chen. 
(Chr. Runge.) 


Die ſpäteren Ausgaben der Prax. piet. verweiſen das Lied auf: Vater, liebſtes 
Vaterherze. 















































6846. Zu demſ. Lied. Mel. v. Fr. Funde. Lüneburg 1686. Nr. 746. 









































== : — — — 
Bas ro SSH Br a a u 


Lüneburg 1694. 95. 1702. König 1738. 














6847. Dreßden, Arien 1694. Nr. 48, 
= — — — — = 
— ® — — — 
Zee — — = 








Je: fu, meisne Le⸗bens⸗won⸗ne, Je⸗ ſu, mei ne be=fte Freud, 
Je-ſu, meisne Gnaden : fonzne, Je fu, Fomm,ich bin be = reit. 


—# — — ⁊ I 
SSZE2Z_—o ce 


0:le mid) bald von der SEr-den, daß ich mög ver-Flä-ret wersden! 


re 





























= 
Denn mich drückt der Wuftder Sünden; Lab-falFann bei dir ich 
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Trochäiſch 8. T. 8.8. T. T. 8. J. 


6848. Chriſtfürſtl. Harpfenſpiel 1667. ©. 44. Mel. v. Sophie Eliſabeth 
Herzogin v. Braunſchweig-Wolfenbüttel. 


ee FH — — oh; — — === — 


— mein lieb⸗ * Freund ge⸗ſtor⸗ben, ja für mich ließ >= fich, 


en 


der da von der — we⸗gen bat in ſchwerem Fluch ge = le= gen, 


Dez Peer —e— 


darzaus er er-lo⸗-ſet mich durch den  bit= tern Schmerzen = — 


und die Zim-melsfreud er-wor-ben für die gro = fe Böl⸗len⸗not: 
(Anton Uri Herzog dv. Braunfhweig-Wolfenbüttel.) 
Obwohl das as vorgezeihnet ift, ift es doch zumeilen überflüffigerweife in den Kontert 
eingefhrieben. 
Nürnberg 1703. Leipzig 1719, 










































































6849. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©, 71. 


Perser 
Were — —— 
* — — SEA 


6850. Mel. v. Bachofen, Hallefuja 1727, S. 282. 


* 


— — 3— 3 * 
— = * 5 — er — — 7543 


Zerr, ich lieb dich, Zerr, ich Tieb dich, ja von Zerzen lieb ich dich, 


⸗ Per 4 — ad — = 

Deren —— 
laß von Feisnem mich ab⸗ — (will — Seen entfchlagen, 
we = der vonder Welt ver-blenden, \nur damit id recht Fann fagen: 


















































IP 


















































Achtzeilig, trochäiſch 8. 7. 8.8. 7. 7. 8. 7. u. 8.7. 8.8. 8.8. 87. 201 


















— — — + +7 — 9 > 
—— er — — Sy => 
Zerr, ich lieb dich, Zerr, ich Lieb dich, ja von zzer⸗zen lieb ae 

?) 


So auch in den fpäteren Auflagen bis 1803, nur ift bei * b ftatt c. 








68351. Zu demj. Lied. An die vorige Mel. anklingend. 
Kleine Miffionsharfe 1853. 


PsSSrSirsssire=s.es: 
Besen] 
EB EZ Ener 


Kaiſerswerth 1866. Große Miffionsharfe 1883. ine leierige Mel. 
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6852. CHB. VBierling 1795. Nr. 184. (2s-Talt.) 


re 


Gott des Zimsmels und der Er = de, dir ift al-les unz=terstban, 


RES re 


{ du bift Zerr von unsferm Le⸗ben, Fannft es nehmen, Fannft es ee 
Fannft die rev = ler, die did) haſ⸗ ſen, deisnen Zorn em = pfin=den lafsfen, 
en 


== — 
F————— —— 
a: ber Va⸗ter, die dich fuschen, hörſt du ſtets barmsher » zig an. (?) 


(Anding giebt al8 Quelle des Liedes Rambachs Hausgefangb. an; Hier fteht es aber nicht.) 
Anding 1868. 





















































68353. Zu dem. Lied. Anding 1868. Nr. 315b: Römbilder MelB. 
=: — 
Br seat. er 
— 4 = : Is — = 





























——— 
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Trochäiſch 8.8.5. 8.8.5. 8.8. 

6854. Freylingh. II. 1714. Nr. 551. 
* Lo) en 
— — * = == 
F ———— 
Wohl dem, der nur Bott ver⸗-trau⸗et und auf feirne Büste bau⸗et, 

I) a 
0, — 0 — — 8 — 9- 
— ⸗ 
Bee 
der bestrügt ſich nichtzer bat al: les in den Zänsden, Fann es, 
a a 

—— — ——— EEE 
De: See — Ber * nn m Ss 


wie er will, fiets wenden, weil ihm nichts ge=bricht. Laß Bott führen 


Der SS — 


dei =» ne Sachen, er weiß es recht gut zu machen. (Anonym.) 


Um 1717. Wernigerode 1738—66. Freylingh. 1741 x. Groſſe (1799). König 
1738 vereinfaht duch Tilgung der Nebennoten, und bei * b ftatt es. Jalob-⸗Richter 1873, 




































































6855. Zu demf. Lied. Müller 1754. Nr. 676. (4e-Tatt.) 


ee 
Do — 


Trochäiſch 8.8. 7.7. 7.7. 7.7. 

6856. GB. Braunſchweig 1661. Mel. Nr. 18. 
⸗ ⸗ ⸗ * = 
Get ZZESSFEz ges 
Güldner Sried uns wohler » get=-zet; bö-fer Rrieg uns fehr ver-let » jet. 
a —- E =- — — 
Was bringt Frie-de? Lau⸗-ter Freud. Was bringt Kriegen? Kat zter Leid. 

1 

= ® — — 
EB ss. —— I eg 
Y Was bringt $rie » de? Woblz=er - gehn. Wasbringt frie de? Se = fte ftehn. 


Ss Fe 
— — 


Was bringt Frie⸗de? Ehr und Freud. Was bringt Friede? Se⸗-lig-keit. 
(3. ©. Schottel.) 
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1) Stenger 1663. 
Peer se eezu on 
ee Er See 


Wie Stenger: Dretzel 1731; läßt die Fragen von einer Soloftimme fingen und die 
Antwort von Tutti. 


König 1738. Handſchr. Erfurt (Kittel?) ca, 1760 u. Kittel 1790. Weimar 1808. 
Schiht 1819. Hering 1825. Anding 1868. Da bier überall in der fünften/u. fehften Zeile 
ftatt Woblergehn u. fefte ftehn ‚„‚Woblergeben u. fefte fteben’’ gefetst u. die Schluß- 
noten derfelben in je zwei Viertelnoten zerteilt find, fo eriheint das Lied mit dem Bersmaß: 
8.8. 7.7. 8.8. 7.7. Bergleihe diefes Metrum. 
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6857. Melodeien zu der Wernig. Neuen Sammlung x. 1767. ©. 20. 


res e, Su er 


Der du al: le Rreuszes-pla = gen, Je = fu, mir zum Zeil er: 






































= be — ers 

r 4 — — 2 
rm = = ST — um +3 => 
tra = gen, in dem Leis=den bitt ich dich, vet =te 0 = der 














PIesorsEE SE 


FRE R Gieb mir durch dein bitt » res Ster-ben un = er- 
Rär = fe mic. { © = der wehsre dem Verzder- ben, heil die 


























_R- = 
Rage — (Neue Sammlung geiſtl. Lieder 1752.) 
Karow 1848. 
6858. Zu demſ. Lied. Ebendaſelbſt „Andre Mel.“ 











A ee rer 
2 ? 2 ir a u‘ an an 


Gebildet aus der Ode: Nein dergleichen ſchwere Plagen, 93. Fr. Gräfe, Oden 
Halle 1737— 1743, vier Teile, 4. Zeil 1743. Nr. 30. 
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6859. Me. vermutlich v. I. W. Keßler. Stuttg. 1792. Nr. 123, (*e:Tatt.) 


ar. SE 2ZS=: 


Va⸗ter er fu Chrisfti, mehsve mein Verstraun zu dir, er⸗hö⸗ or 


—— — —— — — == 


mein ach zitstern=des Ge - bet, das F Kraft des Glau⸗bens fleht; 


Dessen 


den dein Sohn will, diesfen Glauben gieb mir, dies Verztraun auf dich, 


ee: — =: 
“__® ® — — — 
Kin⸗der-zu⸗-ver-ſicht und Glauben gieb mir, lei-te, ſtär-ke mich. 
(Lavater.) 


0. demſ. Lied. Mel. v. Knecht 1795. Stuttgart 1799. 
— BR ARM Nr. 129. (Yr-Taft.) 


iee 

— 

Bere 
6861. Zu demf. Lied. Sbicht 1819. er. 581. 


PRueRER EEE ee 
Fe — 

























































































































































































Häring 1825. 


6862. demſ. Lied. Mel. v. Kohn. Stuttg. 1825. Nr. 149. (4s-Tatt.) 
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re ser = — — 
Ders rer Se 


Stuttgart 1838. Schneider 1829: — voll Zeil, voll ewger Wonne. 
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6863. Mon Dieu preste moy l’aureille. 
Lyon, — 1547. Nr. 34 zu Pſalm 86. (Dopp. M.) 


— I — 
58 Oh⸗ren zu mir nei⸗ge 
und dich gnä-dig mir er-zei-ge; 


—— 


— ı Sund be⸗wahr mir Leib * F ben; 
Herr Bott, meiner dic erbarm! ee man mir nichts fchuld Fann geben ; 




















denn ich e⸗lend bin und arm; 



































Per — ee 
SsSszsszemm——so>sen 
deisnen Anechtver = laß ja nicht; zu dir hehe fein Zu⸗ver⸗ſicht. 

(Lobwafler.) 


Wurde auh dem 77, Palm: „Zu Bott in dem Simmel droben’’ angeeignet. 
Reinigius 1587: Ewiger Bott zc. Besler 1618. Jeep 1629. Stür 1639: Ah Gott 
in was große ꝛc. Stobäus 1645. Crüger 1649. Prax. piet. Berlin 1653 bis 1702, 
Frankfurt 1662—1700: Zerr, nicht ſchicke deine Rache. Dresden 1656. 9. Müller 
1659. Fald 1672: Wohl dem, dem die Sind vergeben. Duirsfeld 1679. Bopelius 
1682, Darınftadt 1687. Störl 1710. Graupner 1728. Telemann 1730. König 1738, 
Reimann 1747, Müller 1754. Rein 1755: Folget mir, ruft uns das Leben. Schles- 
wig⸗Holſtein 1785, Böttner 1800: Laß, o Zerr, dein Ohr fich neigen. Schicht 1819. 
Zſchieſche 1835. Bunfgel 1839. Wiegand 1844: Zeilger Geift, du Simmelslebrer. 
Endhaufen 1846. Fiiher-Nitter 1846. Karow 1848. Tucher 1848. Layriz 1853. Bitter 
(Jülich, Halberft.) 1856, (Brandenb.) 1859. Erf 1863, Voldmar 1865. Zahn, Pfalter u. 
Harfe 1886. Dieſe Pfalmmelodie erihien nad Beders Zeugnis zuerft bei Bourgeois 1542, 
nad) Bode in Cinquante Pseaumes par Cl. Marot 1543. 


6864. Me. v. J. Shop. Himml. Lieder v. Rift 1642, IV. Nr. 1. (Dopp. M.) 


DISS ——— 


get mir, ar uns das Je:ben, { e = het nur den rechten Steg; 
was bit = tet, will ich ge=ben ; — ich bin ſelbſt der Weg. 


g̃ — 


Fol⸗ ger mir von gan-zem Zer-zen; f ler» net von mir ins= ge = mein, 
Vic): besnehm euch al» le Schmerzen; \fanftundreich vonDemut fein. 


(Rift. 
H. Müller 1659. 68. 84. Braunſchweig 1661. Prax. p. Franlf. 1693. 1700, 
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6865. Zu demf. Lied. GB. Freylingh. 1704. Nr. 393, 


9-9 5 
EEE SEE — 
N) 
— — — ——— 
en — 


Freynnghanen DR x. 
en 

——— — 

2 = = — — De ==: 
Witt 1715. — 1733. Wernigerode 1738-—66. König 1738. Beer 
1741 x. Handſchr. Raider 1751, Kirchhoff 1753. Miller 1754. Nicolai 1765: Soll ich 
mich denn täglich Fränfen. Sregor 1784— 1859. Kühnau 1790. Groffe 1799. Kittel 
1803: Zerr, nicht fchide deine Rache. Weimar 1803. Umbreit 1811. Apel 1817. 
Schicht 1819. Lutze 1831. Kocher 1838. 55. Reinfeldt 1846. Lohmeyer 1866 x. Anding 1868. 


6866. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Störl 1710. Mr. 198. (NerTatt,) 


an un 
Bere en er — 4 
a u Eu 


König 1738. Müller 1739. 54. Stötzel 1744. 77. Spieß 1745. Stuttg. 1844 x. 
Ref. GB. Elberfeld 1853: Steigt zu Gott nicht meine Stimme. Bf. 77. 


6867. * demſ. Lied. Mel. v. Bachofen. — — S. 260. 
—— 2 
— — 77 — 
— 


So auch in den ſpäteren Auflagen bis 1803. — Die von mir über die Noten geſetzten 
h fehlen in der erften Ausgabe. In den fpäteren find zwei h vorgezeihnet. 


6868. Zu dem. Lied. Mel. v. B. Reimann 1747, Nr. 211. (Dopp. M.) 
—— Pet: 
— — — 


RR 
=; —— — 
— —— — — ⸗ 


Press — —— 
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6869. Zu demj. Lied. Unding 1868. Nr. 3136: Römhilder MelB. 
N en : en 
5° 4 — =H —⸗ = - Q 
—— = —— — 2 ẽ — 
mm — 
= e ——— — ⸗— ⸗ == 
2 
⸗⸗⸗⸗ — 
———— =H — — J = 
6870. Prax, piet. Franffurt 1674. ©. 648, 

















Presse essen 


Soll id) mid) denn täg-lich Fränfen und aufsFünf-ti= ge ge = den-Fen? 


& ee — a — — 


Soll ich denn nie-mal mit Ruh nachts die Au-gen ſchlie-ßen zu? 


I a: 
— — 


Muß nun im⸗mer vor mir ſte-hen, wie mirs ein⸗ſten = ers z = 


=r = — = 
—— —— 
da doch durch mein Sor- gen nicht das ge-ringft wird aus» ge = richt? 
Ph. 3. Spener.) 

Die unter der zweiten Notenzeile befindlihe Namenschiffer S. 3. S. D. foll wohl den 
Namen des Dichters bezeihnen. Das erfte S. follte wohl ein P. fein; die andern fieben in 
diefem Bud; enthaltenen Lieder Speners haben alle diefe Ehiffer P(bilipp) Ilakob) S(pener) D(oftor). 

Prax. p. Sranffurt 1676. 93. 1700, Berlin 1693. 1703. Quirsfeld 1679. Lüneburg 
1686. GB. Meiningen 1693. 97. 1700. 




































































6871. Zu demf. Lied. Mel. v. Fr. Funde. GB. Lüneburg 1694. Nr. 1214. 


̃ee — — 


2) x > 
ESS ————— 


a. 1738. ä 
Dee re 


Lüneburg 1695. 1702. König 1738, Müller 1754. Fifher 1762. Schiht 1819, 
Hering 1825. Iatob-Rihter 1873. Zimmer 1887. 
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6872. Fi demf. Lied. Del. u. —— 100 Arien. Dreßden 1694. Nr. 68. 
+ > — — = + — 
essen = 


765 — 4 


Iye == 2 = E — * == = 
# 









































a 
9 








= 
Beiere — 


— 
— 
5 i 2 43 
ö sro 
* — — 



































FE 





«= x» 


6 4 

z ; Bi ® —— 
re 
6873. Zu dem. Lied. Pet. bei (von?) Störl 1710. 21. Nr. 169. (*e-Tatt. 
pe is Se 2 Ze 
— — —— — zes 


Stötzel 1744. 
68742. Zu demf. Lied. Doles 1785. Nr. 179. 


We rei iearre — 
ir — rn 0» 8 ra __ 


In einer Handſchr. v. Homilius er Jahrzahl faft ebenſo zum Lied: — heilig, 
heilig, Amen. 

















































































































6874b. —— der vor. Mel. für das Lied: geilig, beilig f heilig, 
Amen. Kühnau II. 1790. Nr. 61. (Tak a 


Be Sa 


a hei⸗lig, hei⸗lig, Armen! ſſin⸗ ge, al - ler a mel Zeer 
Dir Gott, deinem gro-fen Ylasmen 1 e = wig Lob, Rubm, Preis u. Ehr. 
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4 
[4 
er Welt vom bel-len O-ſten früb=sme dich, und al: les Land 
an die vo=ten A-bendspfosften ! lo=-be dei- ne Va⸗ter-hand. 
(3. Balth. Schupp.) 
Shit 1819. Hering 1825. Hartmann 1828. Schneider 1829. Geißler 1836, 
Punſchel 1839. 























6875. Zu demf. Lied: Soll id) denn mich täglicy kränken. 
„Pi: Angles, Ulm 1787, 


ee Se te 










































































6876. Mel. v. 3. Löhner. GB. Nürnberg 1676. ©. 505. 























ISEszsessz: ses 


Preis fei dir, Zerr Gott, ge = funzgen, daß dein frieden ift ge-lun⸗gen, 


Dsszz= ———r 


o du Bott der Ei-nig-keit; div fei Lob und Dank be— reit 


= i = — = — ⸗—⸗ 
— I) I pe ⸗ ⸗ 
———— SS —— 
für die wunder⸗gro-ße Gna=de, daß der ſtren- ge KRrie⸗ ges-ſcha-de 


nn 



























































— — = 
- —— — — — 26 ⁊ 
— —— ———— 
von uns ab⸗ge-wen-det iſt, Dank ſei dir, Zerr es fu Chriſt! 
(A. H. Bucholtz.) 
Nürnberg 1690. 
6877. Mel. bei (von?) J. Neander 1680. ©. 58. 

















Lo nn 

+ — = = * 
— — 
m „ver zänz der = li = che Bürte, meine See⸗le ruftdir nach, 


zu div heb ich mein Ge-mü > te, 
Zahn, Melodien. IV. 14 
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nn 


— en Fa — 


merk auf die=fe — Klag; nie-mand iſt, der mich will ken-nen, 


























un 


an 
* — —— 
sen — 


— niemand kann ich nen⸗nen, der mir Zülf und Beiſtand thu. 




















piano. 


Eee ee 2 = 5 = 
Ei-nen weiß ich, das bift du. (MNeander.) 
Eine andre Mel. Strattner 1691. 




















6878. Bi. 6. Mel. v. B. Sohren. Prax. p. 1668. Nr. 399. 


— Ze —— 


DER nicht ſchik⸗ke — Ra=:che ün-ber meisne bo— ſe Sa—-che, 


Sees —— 
































— Bun } 
ob fee wohl durch N = bel = gro = fen Seen ver » die = net bat. 


— ERBE SER — — — Pa — 
a Tann u — —— ⸗ — 
— — — == Fr nee — 


Frei-lich muß ich es be-ken-nen, Ur-⸗ſach haſt du, en zu brennen; 


























= — Eu EEE — 
—— — —— = | —— 
De He — — J 
doch du wolzleft jetzt alzlein Das:ter und NEAR fein. 
(Opik.) 

















Sohren 1683, 


6879. Zu demf. Lied. Mel. v. W. Weßnitzer. GB. Celle-Liineburg 1696. 
Nr. — (Dopp. M.) 


=! F I 
Be 7 — — Ss — — — = 
St} —— — = — — ei — 
— = a. 
on — — — 


Celle-Lüneburg 1709. 16. 44. Hermannsburg 1876. 

































































6880 a. Darmftadt 1698. ©. 118. 
» 


u ® — Da: — 
re Ssessser ee 


Te: fu, deis ne Lierbes-flam:me macht, daß ich die Welt versdamsme, 
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[m a r = I s = 


wenn ſie mir das eit = le Spiel ih-rer Lie-be zei-gen will; 























— — — — — —— — = 
Sessel oos = 


deisne Treuift mei = ne Freu⸗de, deisne Wol- luſt mei + ne Weis = 


1) = 
a 23 Essen BES — — ———— 
— — r- — + — — 
und dein Se-gen mein Ge-winn, bis ich tot und ſe-lig bin. 
(Joa. Neander ) 











IH 
xTa 
1 























ı) — 1704. 


Darmftadt 1700 u. 1705. Im den Bundesliedern Neanders findet fi, wenigftens in 
den erften acht Ausgaben, diejes Lied nicht. 




















6880 b. DBeränderte Form. Bei Freylingd. in der vierten Aufl. 1708 x. 


a 


== Re mn 
@r — — — — 


























mn 





— — — — — er — 
Fer: Per = Dane ⸗* — ——— —— 

* [nd ⸗⸗ -® S —— 
Eee] 


Witt 1715. Ulm 1717: Folget mir, ruft uns das Leben. Handihr. Raſcher 
1751, Augsburg 18. Jahr. König 1738, Freylingh. 1741 x. Nicolai 1765. Handſchr. 
Homilius 1780: Soll ich denn mich täglid) Fränfen. Reinfeldt 1857. Hermanns: 
burg 1876. 












































6881. Zu dem. Lied. Stößel 1744. Nr. 338. (*/e-Tatt.) 
—— — F .—. 3 - — 
Fe — Be ——— — 
— — — =: = — — — 


mn 


Deren — 


4* 

































































wm 
_ 
[0 
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6882. Mel. bei (von?) Witt 1715. ©. 211. (Dopp. M.) 


Be — — —— 


Je- fu, Ru-he mei-⸗ner See⸗ — — — dei⸗ ne Ruh er = — len, 


PEEWESEE m 


wenn die mif: » fe = that ihr Spiel in der Un-ruh z3ei= gen will; 











ii 



































a mn 


— pa SE — — 
— 


denn du blei-beſt mein Er⸗-get-zen und ich werd mich fe=lig ſchät-zen, 


nn 


— — b 
ssssessezeieseen 


wenn mein Geift in deisnem Blut und in dei= nen — ruht. 
(Gotter.) 









































Auffallend iſt die unregelmäßige Talteinteilung. 
König 1738. Klein 1785. Weimar 1803. Schicht 1819: Ich will meine Stimm 
erheben. 


6883. Mel. bei (von?) Witt 1715. ©. 282. (Dopp. M.) 


Lo) 


isses —— — 


Güldner Fried uns ſehr er⸗-get-zet, bö-fer Krieg uns nur ver⸗-let⸗ zet. 
m 


D 
— — — = Se 
— — — — — 
Was bringt Frie-de? Lau-ter Freud? Was bringt Kriegen? Lauzter 
nn — 
r ——— — == 
— 
Was bringt Frie-de? Wohler⸗ ge= ha Was bringt Friede? Fe⸗ſte ftesben. 


SsE- —— 


Was bringt Frie-de? Ehr und Freud. Was bringt Frie-de? Se-lig-keit. 
(3. ©. Schottel.) 
König 1738, zweite Mel. Man vergleiche das Bersmaß: 8.8. 7,7. 7.7. 7.7. 







































































6884. Mel. bei (von?) Witt 1715. ©. 408. (Dopp. m) 


Lo) 


— — —— 


Es ver⸗ge-hen al-le Zei = ten, die uns bis ins Grab b begleinen. 


= = 3 
& — > == 


Dann erfolgt die E-wig-keit, ei-ne Jeit und kei-ne Zeit. Ei- ne 
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an 


ol r 
> E — — — =! 
Szsszs5 - 2 2 =. === 
Zeit, die wird an = fan = gen, doch ein sEn = de nicht er-lan-gen, 


PSszsszezrsse2 


ift des- we-gen Fei= ne Zeit, weil fie im-mer hei-ßet heut. 
(Harsdörffer ?) 



































König 1738. Pförten 1761. Jatob-Richter 1873. 


6885. Zu dem. Lied. Mel. v. €. 9. Dretzel 1731. ©. 765. 


een 
um — — 


Lo) 


LBEwwe ee CHER En 


63836. Me. v. J. A. Hiller. ChB. Anhang (1797.) S. 22. (*-T.) Aus A. 


un nn 


Cie willicy die Brüder Frän=Fen, im⸗mer recht und bilslig den = Fen, 


Hi. eig — 


ib = nen mei=zne Dien-ſte weihn und mid ih- ver Tu-gend freun, 


PSSSerS — — 


wo ich kann, ihr E⸗lend min-dern, wachſam Zank und Zwiſt ver-hin-dern, 


an an 
ums — — 
esse ee een: 
und wenn fie fi) doch ent-zwein, ger - ne Friedens = ftif = ter fein. 
(Leipziger GB. 1796. Welch proſaiſche Poeſie! 






































































































































Berner 1815. 
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6887. 2 demj. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 280. 
an 


en ann 


- 























= 


— — — 
Belt ee 


Nod) eine andre Mel. v. Hartmann 1828. 















































6888. Chriſtl. Lieder. Elberfeld 1810. ©. 53. (Dopp. DM.) 
Be —— = (Een Br mn 
az 
Tief an = bestend, tief im Stau⸗be, dankt dir, jauchzt dir un⸗ſer Glau⸗be; 


sehr und Stär-ke, Preis und Macht ſei, Er-ſchaf-fer, div ge— bracht. 


— EEE — 


Dei⸗ner En-gel — he En der balz=len bier auf = » den wieder. 


; = — =? er === 


Su —— ihr Lob⸗ F fang, wonzne=voll auch un = fer Dank. 
(Cramer.) 







































































6889. Zu demf. Lied. Mel. v. Apel 1817. Nr. 144. Bu: Tatt.) 


I e=e — — — 
ſ — 


31 


Apel 1832. 





















































6890. Feſtlieder. Bern 1824 2c. Nr. 27. (Dopp. M.) 


— — — © 
—— — — — ana — 


Lich⸗ tes Va-ter, der das Beben al=len Geiftern haft ge = ge:ben, 
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Fe 
— r — * mr 2 ne — 
au⸗- fer deſ⸗ſen — lig = Feit nichts die Gei-ſter recht er-freut, 
= — == = === — 

— —— — == — — — 
— — — — 





⸗ 
Geiſt, du Freud und Se⸗-gens-quel- le, — er=fül=le un-ſre See⸗le, 


[= — — = = x >= —— — 
6: Fer — 
= 


flie = fe heut auf uns ber = ab als der Pfingsften teur » fie Gab. (?) 

















6891. Bi. 34. GL. Säafigaufen 1841, Nr. 7. (Dopp. m) 


— See 


Froͤhlich will ich Gottlob: = ⸗ * willihm Ruhm und Eh⸗re in 


für die Wun— * — macht, die er — an mir — 


Bassett — 


mei⸗ne See=le ſoll ihn preisfen und mein Mund ihm Dank erswei: fen, 


— = 2 en — 
BEE zur — — — 4— 
— — — * 
daß mein Lob auch tröft: lich werd al=Ien, die das Kreuz befchwert. 
(?) 






















































































Die Mel. wird in der Ausgabe 1867 als eine neue bezeichnet. 


6892. Melodien. Detmold 1862. Nr. 


Bee —— 


Eh⸗re ſei im höoch⸗ſten ei ne dir, o Gott,und deisnem ng 


+: mean — — 
—— > ® —— — — 
der die Men⸗ſchen al- jo liebt, daß er ib = nen Srie: den giebt. 


un 4 nn 
= — He 
H Sf = ” = 
zZ — — — = — Bes 2-2 
Haß dein gnä⸗dig Wohl-ge:falslen, treu» ev Gott, an ih⸗nen al⸗len 
an ‚ nn 
— = = == 2 == a — — - 4— — 
bier und dor > ten ⸗ — ſehn! A- men, ja es ſoll ge—⸗ſchehn. 
2) 
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6893. Mel, vermutlid, v. — Bremen 1767. Nr. * 


— — = — =5 
[ze — — zen ER BZ — 
De wi⸗ger, was ift der Staub, 


Wer Fann dich nach Würden nennen, 
o = der, wie du bift, er=Fennen?! \der Derswerfungleichster Raub, 


— — — 
— — — — pP ==: — 
ma —— u Jah⸗ re nicht zu Jah⸗ren fen = Fen, 


zsSser see e- >= 
i (Conr. alugtiſt) 


(Dopp. M.) 















































ſchwindele un = ferm bIö = >= Den :Fen. 


Lange 1821, 


6894. Zu demſ. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 570, 


be er it ür er eteltenfer en 


Kt a er en: — — = 
| 


Trodäifh 8.8.7. 8.8.7. 7.3. 
6895 2. Handſchr. Wendlerin, Regensburg 1751. Nr. 182. 


Bessere 


Stärsfe mich, Herr, meine — daß ich in dem Siergesswerzfe 
an 


Bi, ne, — 


mei⸗ nes Rampfs nicht ſchlafrig fei, — 5-4 — mir mög er = Falzten; 


— 


hilf mir hal-ten und er-hal⸗ten, fte= he mei = ner Ohnmadıt = 


















































(?2-Talt.) 


















































7 


— 
—— — — = = FE a €. Deßler.) 


Durch dich F det ſich der Krieg in dem Sieg. 
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6895 b. Umbildung diefer Mel. Handſchr. — en 1753. 
2”, 


Be ea 
Bere 


Eine arienhafte Mel. mit Koloraturen von Bened. Schultheiß in Deßlers Seelenluft 
1692. ©. 69. 



































Trochäiſch 8.8.7. 8.8.7. 7.7. 
6896. ‚Mel. v. Pape 1648. Rift, Paſſionsandachten CIV. (Dopp. M.) 


a 


Wie der Donner Fann ersfchreden, wenn er pflegt die Welt zu wek⸗ken, 
fo be ⸗ſtür-zet wird von Sinnen der Pi=la=tus, fein Be = ginsnen 


SS irre 


fwenn er Berg und el: fen bricht H — cchrei 
aiß Fein Fiel zu finzden mie, als € 08. runde Gef, 


er = — = — — = 
Dsssesen: = 
daß der Te = fus gött-lich fei. (Rift.) 
Rift-Bave 1655. M. Janus 1663, 





















































6897 a. Zu demf. Lied. Mel. v. M. Coler 1664. Rift, Paſſionsandachten S. 77. 
— — 
— — 

















— 


— 
—— — 























GB. Nürnberg 1676. 90. 


6897 b. Umbildung der vorigen Mel. zum bequemeren Gebrauch für die 
Gemeinde. König 1738. ©. 491. 


feet 
Dee ———— 
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Trochäiſch 8.8.7, 8.8.7. 8.8. 
6898. Prax, piet. Berlin 1664. Nr. 94. (Dopp. m 
— zu == — == = I 
= —— = == = 
— — — = * ei — — 








Groß/ o Zerr, ſind mei-ne Schmerzen und Sie Angft in mei=nem 
Ypie der Men=ge meiner Sünzden, de= ven Zahl ich nicht Fann 


m re on 


Sszer zen, die mir mein Be — fen macht; or 26 mi Ri 
\grlm-ben, er ich we = der — noch Hadı. Fuh⸗ re mid aus meisnen 


Nö-ten, Sa-tan will die See: le tö = ten. (Chr. Runge.) . 


Prax. p. Berlin 1666. 71. 72. 79. 84. 88. 90. 1702. 03. 12, Frankfurt 1666. 74. 
76. 93, 1700, Prax. Auszug 1670. Nürnberg 1676. 90. Quirsfeld 1679. Sohren 1683. 
Störl 1710, 21. Leipzig 1727. König 1738, 






































6899. Bi Berk Lied. Del. v. Br Funke. GB. Lüneb. 1686. Nr. 759. 
, 
— —— —— — — 

@- 2— — ZI = = Bere rt 3 


An 1694, 95. 1702. Freylingh. II. 1714 mit ausgeglihenem Rhythmus: Jeſu, 
o du Troft der Seelen. Wernigerode 1738 bis 1766. Zollicofer 1738. König 1738. 
Freylingh. 1741. 71. Müller 1754. Rein 1755. Groſſe (1799). Buftluhen 1810: Chrifte, 
deine wahren Chriften. 
































6900. Zu demf. Lied. I. D. Mejer 1692. S. 358. 


— ⸗— Ten ter: — r sea 
ö JF 

= — — a ——— — 
get 


—— — — — = 
— 















































— ——— —— — — = = = 








* Hier wird wohl ein Druckfehler fein und ftatt ee wird cc zu lejen fein. Die 
Unterfhrift I. D. Meyer kann fih nit auf den Liedertert beziehen, da das Lied von Runge 
gedichtet ift. Der Herausgeber befand ſich alfo entweder beziiglic der Perfon des Dichters im 
Irrtum, oder es ift die Namensunterfhrift auf die Mel. zu beziehen. 


6901. Mel. v. Herzogin Sophie Elifabeth. Chriftfürftl. Harpfenfpiel 1667. ©. 134. 


Be © er — = — — * — — 


Bieb- ſter Hei⸗land, Licht der Zei-den, Brunnquell fü =» fer 
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= — — br * 
ee 


simsmelsfreusden, al = ler: Thönftee Te: fu -lein! Du versläßt den 
m 


==> — — — 
I II — — 
— —_ = Ss — = 


Thron der Ehren, um zur Ere den dich — ren, da wir 


J—— nen 


Sün- den- wür-mer fein, uns das Zim-mels-haus zu gon⸗nen, 

























































= 


zen — — — —— — 


fo wir ſonſt nicht er = ben kon⸗-nen. 
(Herzog Anton Ulrich v. Braunſchweig.) 
Nürnberg 1703. Leipzig 1719. 27. König 1738 mit ausgeglichenem Rhythmus und 
geradem Takt. 




















6902. Zu — Lied, GB. Darmftadt 1699. Nr. 61, 



































Graupner 1728, bei *hagg. Telemann 1730. König 1738. Müller 1739. 54. 
Spieß 1745. Boldmar 1863. Anding 1868. 


6903. Zu demi. Lied. Pe. bei (von?) Störl 1710, Nr. 170. (2r-Tatt.) 


Bere, Beer ee nn 
Beer Fe 
— — — — he .— en. 


König 1738, Bremen 1767: Kiebfter Jeſu, Teoft der Zerzen. Nitter (Halberft.) 
1856, (Brandenb.) 1859. Zimmer 1861. 78, Flügel 1863. Sattler 1869. Oltze 1874. 


















































6904. Zu denj. Lied. GL. Aurich 1714. ©. 117. 
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6905. Zu def. Yied. Mel. bei won?) Witt 1715. Nr. 47. (Dopp. M.) 


_ — Fass — 
e 


König 1738. Klein 1785. Weimar 1803. Schicht 1819. 


6906. Zu dem. Lied. Handſchr. Regensburg 1751. Nr. 16. (22-Talt.) 
Auch Handihr. 1753. 


EEE ee den 
Ser abfers — SE 


6907. Mel. v. J. S. (Sebaftiani) bei Reufner 1675. S. 455. 
» * 
eh =E A — 
—— —— 


Liebzfter je = fü, Troſt der Zer- zen, des nen ih» ve Sünzden 
‚a ich bei mie üs ber :fchla = u, was für Schuld ich auf mir 


er u ee — 


ſchmerzen, ei = nigs Zeil der — Welt, R 
! tra = ge, die En Buch ver: zeichnet hält, ah fo Fann id 
































































































































8. a 
— = B 
* = * +42 — ⸗— = I — 
nicht er = — wie ich künf⸗ tig fol be = fte-ben. (Röling.) 
REM Jenſen. kai 


Bere -- 


Neufner 1690. 1702. Raſcher 1751. Kirchhoff 1753. Neinhard-Ienfen 1828. Lutze 
1831. Kahle 1846. Ritter (Preußen) 1856. Sämann 1858. 
































6908. Zu demf. Lied. Gr. GeſB. Frankfurt 1711. Bl. 140b. 


Seeger 
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» Müller 1719. 
Be te = 
“7 —— 3 


Schmalfalden 1713. Hanau 1719. Müller 1719. 54. Telemann 1730. König 
1738. Caſſel 1739 ꝛc.: Chrifte, deine wahren Chriften. Marburg 1742. Spieß 1745. 
Heidelberg 1749 x. Caſſel 1770 x. Beder 1771. Frankfurt 1772, Schmalfalden 1815. 
Kühnau 1817—1885. Grosheim 1819, Schicht 1819. Hering 1825. Köslin 1825. Kraus: 
nid 1825, Punſchel 1839. Wiegand 1844. Stiehl 1857. Nitter (Brandenburg) 1859. 
Volckmar 1863. 65. Lohmeyer 1866. 






































6909. Zu denf. Lied. Handſchr. Reinhardt, Üttingen 1754. 





























6910. Zu demf. Lied. pa. v. Schicht 1819. Nr. 1163. 


Weiteren. 
SE Hr 
SE SEE messer 
Bert gen 


6911. Zu demf. Lied. Voldmar 1863. Nr. 294. 


PTeewegele 0 
— 


Volckmar ſchreibt iiber die Mel.: Bor 1756, ohne Begründung dieſer Angabe, 
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Mel. v. 3. D. Mejer 1692. Nr. 111. 











— 


J Je: 1a; ihön- fte Zimmelskrone, m meisnes Serzens Luft und Wonne, 
\weil du mir die Gnad be-weifet, mit dein’m Leib und Blut ge = fpei=jet, 


Br 




















z=S == — — 








Lab-ſal, Troſt und gro: * Freud — 
\drummein gerz und Seel be - reit, daß ich div Danf-op-fer bringe, 

















deisnem Ylasmen fröblid ſin-ge. (3. D. Mejer?) 
Speer 1692. 


6913. GL. Freylingh. II, 1714. Nr. 18, 


— — — — — — —— 
= Sr 2 Je — —— 









































30:geft du ſanft-mü-tig ein. Ach, dein anzdres Wie: der = « omemen 








— — 


wird zwar auch den From⸗ men frommen, a=ber Bö = fen bö-fe fein; 


— — — 
da wirſt du den Wei ⸗ zen NAMEN, wie —* je-den finzdeft, vich = ten. 
(Ahasv. Fritſch.) 
Bayreuth 1733, König 1738. Wernigerode 1738— 1766. Freylingh. 1741. 71. 
Handſchr. Emslirhen 1756. Pförten 1761. Halle-Wernigerode 1767. Zakob-Nichter 1873, 























6914. Zu denf. Lied. Mel. v. Störl? Stößel 1744. Re: 3. (22:Tatt.) 


mm — — — — 
— — — — Fr 




















zn 


— —— = m 
ersehen 


Stözel 1777. Stuttgart 1792. Koder 1855. Lützel 1859. 
Kocher jhreibt die Mel. dem Störl zu, ohne feine Angabe zur begriinden, 
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6915. Müller 1754. Nr. 600. (Dopp. M.) 


— ——— 


ſLieb⸗ſter Je-ſu, ſei willfommen, du ver-langtes Zeil der Frommen, 
Du Fommft in dies e=lend Lesben, uns ein bejj’res dort zu geben, 


























Io 


— n = —— Bau 
ZEBSNES2E EI BE 
en ER, Wochmals, Jerfu, 


— ad = 


der du Fommft zu unsferm Srommen. (GB. Homburg 1734.) 























fei willfommen, 




















6916. CHB. Hiller, Anhang (1797.) Nr. 5. (Ye-Tatt.) Aus B. 


— — — 

——— 
Gott, zum nutz-li-chen Ge⸗ſchäf⸗te gabft du mir des Lebens Kräf—-te 
— mit ſtets freu⸗di⸗ gem — fol id) den-Fen, handeln, le-ben, 


nn 


ans ereeren 


— = zn be —2 — „fei; und zu des Besrusfes Wer-Fen 


ee — 
Er —— — = 
mich durch Fleiß und Ei-fer fär ⸗ 
Werner 1815. Schicht 1819. Hering 1825. — 1836. Müller 1844. 



























































6917. Zu demf. Lied. Mel. v. Schicht 1819, Nr. 279, 


Werts, —— 


on 


sense 


Jalob⸗Richter 1873. 
































* 











6918. Zu demſ. Lied. Heffe 1831. Nr. 127. (2/s-Talt.) 


| Ber see zes sen: 
PS — 


Breslau 1838. Heſſe 1852. 
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6919. — 1810. ©. 137. 


Be:n — — 


Tro⸗ * kummer⸗vol⸗ler Zerzen, ſeis auch mir in meisnen Schmerzen, 
Wenn ich meisne Schuld er- mef- fe, die, ob ich fie fchon ver = gef = "fe, 


ee _ 


I 5 gel se Such, = ad), fo zitt'r ich; fie besveuzen 


— 


kann ich, ee Fir mich be-freisen. (GB. Nürnberg 1791.) 


Trodäifd 8.8. 8.6. 8.6. 8.6. 
6920. Mid. Weiffe 1531. K. Xb. (Dopp. M.) 
a zz ———— zo 
EZ En ⸗ 
Dem Rö-nig vom o ber⸗ſten Reich, der nir-gend fin-det ſei-nen gleich, 
* 


= = — = 
— Sen —— — — — 
—— — —— 
ſol-len wir heut Ehr er = zei-gen, un- fer Knie ihm beu = gen, 
* 

— 3 z 
con eo eo 
idn aus ge = zensgrund an = ru⸗ fen und Sold von ihm bof=fen; 

Sf = = 
mes, 
—_—_ oo once 
denn er ift mild und will ge=ben Freud und e-wig Lesben. (M. Weiſſe.) 
Horn 1544 x. B. Br. 1566 x. bis 1606. 


In den fpäteren GB. der böhm. Brüder wurden zur Herftellung des richtigen Taltes 
bei * Biertelpaufen eingejett. 


Trochäiſch 8.8. 8.8. 8.7. 8.7. 
6921. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 590, 


Presssssesies 


Taufend Sternen-hee-re Io: ben meines Gottes Macht und Stärke; 
{ alzler himmelskrei⸗ ſe Welten preifen feisner All⸗macht —— 


f — —— — = — —— 
er — Zee — 
Mee⸗re, Ber⸗ge, wal⸗ der, ar ste, die fein Wint ber = „por » gebracht, 


— 


find Po⸗ſau⸗nen fei- ner Lie=be, jind Po-faunen feisner Macht. 
(Em. v. Kleiſt.) 



































































































































Lange 1821. Geißler 1836. Reinthaler 1861. 
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Trochäiſch 8.8. 8.8. 8.8. 7.7. 











6922. Mel. v. 3. H. Tiherligiy 1825. ©. 18. alt) 
— * 
= — as, 











ah, wie tief m du ge=fal-len, Volk des — er⸗wählt er al:Ien, 
fei = ne Wun=der aus-zusFünden! Sag, wo Fann idy Chri=ften finden? 


Ar mn 
=: EHER er iüne 


Flog ih ü er Thal und Sürgel, wo fänd ich des Gei-ftes Sie: en 


— ——— —— -| 


wo des al = ten Glaubens Kraft, der mit Gott zer: flört und — 
(J. C. Lavater.) 












































Trochäiſch 8.8. 8.8. 8.8. 8.8. 
6923. Mel. v. 3. Gräger 1649. Nr. 103. 


SI 


lie = = See:le, laß die dunk⸗le Salons er le, 
Licht gegangen, fanzge herr⸗lich an zu prangen;j 








== 
233 


Shmüde So, 
\Fomm ans bel = 














=o al 














— der Herr voll Zeil und Gnaden 
will dich jegt zu Gazfte lasden, 


} der den Zimmel Fann verwalzten, 


1) Später in der Prax. piet. 
— = ee 
— — —— 


will jetzt zer⸗berg in dir hal-ten. (J. Frand.) 

















GB. Runge 1653. Prax. p. 1653—1702. Peter 1655. Dresden 1656. H. Müller 
1659. Flitner 1661. Stralfund 1665. Frand, Sion 1674. Nürnberg 1676. Hamburg 
1677. Quirsfeld 1679. Sohren 1683, Darmftadt 1687. Straßburg 1695. 1713. Möller 
1703 und fodann big jeßt liberal verbreitet, aud Stodholm 1873, jeit Es 1710 mit aus- 


geglichnem Rhythmus. Darmfladt 1687 hat in allen Zeilen den Rhythmus 9 mr r Pr fir Pr P; 


6924. Zu demf. Lied. Dretzel 1731. ©. 328. „Eine andere Melodie.“ 


 Ze=ee Ze ren 


König 1738, 
Zahn, Melodien. IV. 15 
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6925. Zu demf. Pied. Reimann 1747. Nr. 174. (Dopp. M.) 
DrerES=SSSESS — 
DeEssszEeser ce 
Es erze—— 
ER sEse nenne non 


* Hier foll vermutlih Tertwiederholung ftattfinden. 
































St all 

















































































6926. Mel. v. — (2) GB. ie 1767. (Dopp. M.) 

Tr mr S en ——— — 
U — — == - — — = “ — — — * 
a nig, dem Fein Rö=nig — — ale Gott das Reich ge- 

def- fen Ruhm Fein Mund er = reicher, \der als ——— den Scep⸗ter 
—— — = a — — — 
= ee En rn mn re en Ser 

Fe — = ee — 








bübsret,\ Sdem das Recht ge⸗ bört zum Thro=sne,\ 
fühsvet,f N\als des en eine gem Sohzne,f 


= — —— = — Ps zn — 
ee — = = m en Bm mr — Bm 
kommen⸗hei⸗ ten Teönen, zieren und be = glei = ten: (3. 3. Rambach.) 


dem jo viel Voll: 

















6927. Zu demf. Lied. Mel. v. Koder. Stuttgart 1825. Nr. 57. (Dopp. M.) 


—— 
























































E urn == = 


Stuttgart 1828. Worms 1832, Koder 1838: Jeiland, deine Mienfchenliebe. 
Naffau 1847. Kocher 1855. Neinfeldt 1857, 





6928. Mel. v. G. Schinn. HB. Tſcherlitzty 1825. ©. 17. OhrZatt.) _ 


re; sur ehe 


Zeige didy uns oh⸗ ne Sul le, fröm auf ung der Gnaden Su 


F — 


daß an die-ſem Got⸗-tes-ta⸗-ge unzfer Zerz der Welt enteſ fa: ge, 
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Lo) 
-E * 
er; — — —— — — — 
— o * der ftarb, vom 2%: : jen uns Gesfallene zu er = lösfen, 
— —* — ⸗ ⸗——⸗⸗ 
— —— — 


daß die glauben = = — — mit dem Vaz=ter ſich ver-ei-ne. 
(Klopftod.) 












































Trochäiſch 8.11. 8.11. 44. 8.12, 
Bergl. 8.7. 8.7. 4.4. 8,8. 
6929. Sering. Bauen 1858. Pr. 116, 
— J — — 


— gieb uns Mut und Rlarzbeit, ei⸗ * — ei⸗nen muntern 
bel = le Au⸗ gen in — und ein leichtes, lichztes Zer⸗ze 
ee 


J — 


u gerzfinn, das ein mir=tig, ehrzer = bie-tig vor dem Dünen; 
an 


























N 




















zum Gewinn, 
- = — — = — 
== — = BET = 
— — === — sen: — — 
throne ſte⸗ — FR dein Ae= ben unfern Geift mit Rraft durch: :ge = be. 
Jalob Nichter 1873. ER) 
Trochäiſch 10.7. 10.7. 10.10. 7.7. 
6930 a. „Gregor 1784. ©. u (MarTatt.) 














F S 


err und Altſter deisner Kreuzge⸗ mei: ne, die du unausfprechlich liebft, 
Dee fo oft und gnaden=voll ihr deine TR N merfen giebft, 


ENTE 


F= e- — = = — ee — — = = 


fühsleft du ihr ſtil⸗ les Zer gens ſeb⸗p nen, fie: heſt du von Liebs⸗ und 


> ⸗ — 
=: SEE D * — Ei = E 
Sündersthränen F ve Au: gen naß und rot? Ja du bochge =lieb:ter Bott. 
Gregor 1799. 1859. (N. v. Zinzendorf.) 
Kraft 1784 hat überall bei * je 2 halbe Noten: An Friftallenflarer Waſſerquelle. 
Die Mel. ift ſchon gedrudt in dem romanishen Gejangbuh: Canzuns spirituelas... 
Cellerina 1765. Siehe Kümmerle, Encytlopädie Il, S. 148. Sie foll nad) einer von einem 
Handwerksburſchen gejungenen weltlichen Melodie gebildet worden und ſchon feit 1735 im 
Herrnhut üblich geworden fein. Vgl. Koh VI, S. 487. Im handſchr. ChB. v. Grimm 1755 
bat die Mel. die Überigrift: Zörſt du’s, Aitſter ‚ du incomparabler. Bauer giebt die 
Iahrzahl 1740 an. 
Des großen Tonunfangs wegen wurde die Diel. im ChB. von Reihardt-Raumer 1830 
verändert, und ift mit dem Lied: Die wir uns allbier beifammen finden unter Nr. 33 
gegeben, wie folgt: 
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6930 b. 


> — — — — FE =: Ei Hr 
— Sl 


Worms 1832: Wenn ich, Jefu, deine Wunden. GB. Elberfeld 1835. Emden 
1840. Heſſe 1840. Gütersloh 1844. Stuttgart 1844 x. Neinfeldt 1846. Layriz 1850, 55. 
Hamburg 1850. Wiener 1851. Giberfeld 1853. Ritter (Jülich) 1856, (Brandenb.) 1859. 
Elberfeld (luth. GB.) 1857 x. Sämann 1858. übel 1859. Wadernagel 1860. Erf 1863. 
Flügel 1863. VBoldmar 1863. Kulle 1865. Frankfurt 1867. Anding 1868. Stern 1869. 
Helfer 1870. Denke 1871. Jakob-Richter 1873, Ihme 1873. Zimmer 1878. Breslau 
1880. Karlsruhe 1852. Königr. Sadjen 1883 u. v. a. Auch zum Liede Knappe: Eines 
wünfc ich mir zc. gejungen. 






































— 





6930 c. Umbildung. Bei Kocher 1855. Nr. 651, zu: Eines wünſch ich ze. 


Br cn ee 


E; nes — ich mir vor al: lem an-⸗- dern, ei = ne Spei⸗ſe 


IE : lig läßt im Thränenthal fid wandern, wenn dies ei = ne 


Sense eoese— 


früh und fpät; 
mit uns geht: 


Sr 


— zgem —— und To: — auf ſein — nie⸗der⸗ſank 


* — — — Sees — — 


und den des Vaters trank. (A. Knapp) 























un⸗verrückt auf eisnen Mann zu ſchau⸗en, der mit 
































6931. Zu dem. Lied: zzerr und Ültfter ꝛc. Karow 1848, Nr. 182. 


az — B — — — — 
Frs=zzEirzeen> — ee 
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6932. Greger 1784. ©. 149, (*a-Talt.) 


. 
— — ee —— — — 
—— ze = = Eau — — 
Pi SE — — =: e — 
Ei-nigs Zer⸗ze, fol mei=- ne Wei = de und mein Zimmel 
dir zu lesben, div allein zur Freu = de, dei= ner Ansficht 


ze — — — — 


IE au ne bin ich gleich Fein »Zeld, viel aus = zu = fle = ben, 


nn 
s Se er a ne — — 
® —sor=ssresreeen 
mag mirs dar um gleichwohl immer ge = ben, blutige er = ze, 


mn 


— — — — 
wie * willt, bis ich mei-nen Lauf er-füllt. (N. v. Zinzendorf.) 
Gregor 1799— 1859. 



















































































Amphibrachiſch 5.5. 5.5. 6.5. 6.5. 


6933. Mel. v. W. Eroft 1708. Haushoralbud Gütersloh 1844. 
Nr. 183. (Dopp. M.) 


Hess 


van ER ftus,\ der Zerr, zum Menſchen ſich neigt, wenn er ſich als 
bulfzreih} 


es ————— 


Hort dem le = ben = I sei. mag fchwinden = Be: Br mag 
ie Sreu=de, 


Bi eg 


nashen der Tod, wir Fönnen nicht Yfin = Fenz\ denn zzel⸗fer ift Bott. 
sa = gen;f (M. Kaifer, Pfarrer in Hof.) 
Trogen 1839: Wenn hülfreich der Zerr zc. läßt die Nebennoten weg. Koder 
1855. Kaiſeréswerth 1866, Frauenfeld 1868. 
Die Mel, ftegt in Hymns ancient and modern von William Henry Mont (1861) 
als Hymn 258 mit der UÜberſchrift: Apostels, und in dem Jndex of Tunes S. XXXI 
in der Rubrik: Composer or source whence taken ift als Komponift Dr. William Croft 
genannt. Auch in dem Church book, Philadelphia 1875, fteht dieſe Miel. unter der Bezeihnung 
Hannover, Nr. 306a und ift im Berzeihnis dem Dr. W. Croft zugef—rieben mit der Jahr: 
zahl 1708. Warum man fie häufig Händel zugejhrieben Hat, ift mir rätjeldaft. 





















































6934. Mel. v. €. Kocher 1855. Nr. 914. 


Peg ergo on: 


Ob Trüb-fal uns Fränft und Rummer uns drüdt, von Feinden be: 
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— — 
— — —— — 


drängt, kein Freund uns er = quidt, fo bleibt uns BL Ei⸗ nes, laf 


— — 
Tess — — — — — — == —— — 


al: lee ge = ſcebn, wir ach⸗ten der kei-nes, der Zerr — ver⸗ 


ſehn, der Zerr wirds ver-ſehn. (Aus dem Engliſchen v. F. Winkler.) 















































Amphibrachiſch 5.5. 6.6. 6.6. 5.5. 
6935. Mel. bei (won?) Flitner, Suscitabulum 1661. ©. 454. (3ı-Tatt.) 


1 
——— — in — — — 
F———— ze 
Was quäslet mein Zerz für — Kar —— angſtet 
2) 
A a ee | —⸗ ——— — —* > 
=Sszesec=--scsre=> 


mein Se: ben, mit Trausern um-ge-ben? Was bei- et mid) trauern, 


9 x 4) = 
— — =: Fr. =: — ————— 


die Welt zu besdausern?! Die Liebe von bier heißt Simmel = be: gier. 
(3. Flitner.) 



























































rg 1668. = 1738, 


SEE —— 


Sohren 1668. 76. Nürnberg 1676. 90. Fritzſch 1679. Speer 1692. Handſchrift 
Mühlhauſen 1733. 75. 1807. ibid. 1834. König 1738. Stößel 1744. Bayerdörffer 1768, 
Demme 1799. 1807: Wer fromm ift und gut. Umbreit 1811. Altenburg 1815. 71. 
Schicht 1819. Algen 1823. Hering 1825. Hartmann 1828, Neinhard-Ienfen 1838: 
Wen jebe ich bier. Anding 1868. 

Sohren 1668 u. 1676 fett unter die Mel. die Namensdiffer J. H., welche Jalk. Hinte 
bedeuten könnte; wahrſcheinlich ift e8 aber ein ‘Drudfehler und foll J. F. Heißen ($litner.) 














6936. Zu den. Lied. Mel. von Kittel (2) Handſchrift 1790. 
Deere ne 
error 
Werde 


Weimar 1803. Anhang Nr. 121. Schicht 1819. Hering 1825. Karow 1848, 
Jalob⸗Richter 1873. 
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6937. Zu denf. Lieb. ChMelB. Rautenburg II. Nr. 504. 


er — Sees — 
a. 


6938. Mel. v. Schiht 1819. Nr. 431. 


He Seen 


Wer fromm ift und gut, der — mit Mut und Frohſinn durchs 


ae Se 


Se = ben; was — = ge=sge=ben, genießt er zu = friesden; was 


— —— 


— — 
an⸗dern be⸗ fie: den, fiebt neidlos fein Blick; gönnt al-len ihr ae 
(Demme, 






















































































Karom 1848. 


Amphibrachiſch 6.5. 6.5. 6.5. 65. 
6939. GB. Darmftadt 1698. ©. 142, 


— ==> — — 


Ach, laß jetzt = den, Fomm, je = fu, Fomm fort! mein 


er fioeg. Plerr se 


— will — dein Zerze, = H5ort; nad) Je⸗ſu ich ſchrei⸗e, den 


Tess 
— nn — Fee 

bab ich erwählt; mein Je-ſus ift treuse; ihm bin ich vermäblt. 
(Ludämilie Elifabeth Gräfin von Schwarzburg.) 



























































Darmftadt 1700. 1705. 
Vergl. vierzeilig, Nr. 1452 u. 1459a. 


Amphibrachiſch 6.5. 6.5. 66. 11. 11. 
6940... Mel. v. TH. Selle. Rift, Feſtandachten 1655. S. 172. 


— 
er — —— — == 


® fröb = li = dhe — den! O en li = de Zeit! 
— eu ea — — m z = 


Yun bat überwunden der Zer⸗zog im — Der Löw hat getcienei, 
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m 2.8 3 i) 
= © 22 — o — 
— = — 
— — * — — 
der Löw hat ge⸗-ſie-get trotz Fein⸗-den, trotz Teu-fel, trotz 3ol⸗le, 
3) 


BI. — 


* 
trotz Tod. Wir le: ben be⸗-frei-et aus Trüb-fal und Not. (iſt.) 
1) Dresden 1694. 


— — — ⸗ 
— — — E 


Freylingh. I, 1704: O Urfprung des Lebens. Aufl. 4, 1708 hat bei 2) c ftatt cis 
und bei 9 


me — 


Die Auflage 1715 u. Ulm 1717 Hat bei 2) a ftatt eis. 







































































6940 b. Dieſelbe Mel. in Dur umgefegt. 
GB. Freylingh. I., ante Aufl. 1716 u. fi. 


ee 


° Urfprung des —— o e⸗wi⸗ges Licht, da — ver⸗ 


er re 


—— —— t. Le⸗-ben⸗di⸗ge Quelle, jo lau⸗ter und 


e ee 


hel⸗le ſich aus ſei-nem hei-li-gen Tempel er-gießt, und in die bes 
2) en 1738, 


Bo 
gie zvi= gen See-len ein-fließt. (Ch. 3. Koitid.) 


Dregel 1731: Mein Gerz fei zufrieden. Bayreuth 1733. Müller 1736. König 
1738. Wernigerode 1738 x. Freylingh. 1741 2c. Stötzel 1744. Spieß 1745. Thommen 1745. 
Miller 1754. Halle-Wernigerode 1767. Handſchr. Gebhardt 1782. Gregor 1784 x. Kühnau 
1786— 1885. Werner 1815. Schiht 1819. Löwe 1821. Illgen 1823. Blüher 1825. 
Hartmann 1828, Reinhard-Jenſen 1828. Naue 1829, Bach 1830. Lutze 1831. Marr 
1832. Zidiefhe 1835. Punſchel 1839. Engel 1844. Naffau 1847. Karom 1848. Layriz 
1853. Koder 1855. Ritter (Jülich) 1856, (Halberft.) 1856, (Brandenb.) 1859. Boldmar. 
Flügel. Erf 1863. Gaft 1867. Anding 1868. Helfer 1870. Jalob Richter 1873. Berlin 1881. 
















































































6941. Zum Lied: © fröhliche Stunden. Mel. v. P. Sohren. Prax. piet. 
1668 u. 1676, hier Sohren 1683. Nr. 276. 


— OT — 7 = f 
meer ee 
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ee 


9-29 — — 
————— — —— 


— 
































Prax. piet. 1693. 1700. 


6942. Zu demj. Lied. Mel. bei (von?) Graupner 1728. S. 110. (a-Talt.) 


Tessin Eee 
Br ——— 
EEE Tee; = 


Telemann 1730. König 1738. Portmann 1786: ® Urfprung des Lebens. Kauf- 
benern 1804, 
























































6943. GB. Darmftadt 1699. Nr. 338, 


Be Fe 


Be serz,fei zuz=friesden, be=trü-be dich nicht P 
I =» denf, daß zum besten div al-les ge -fchicht; was dir ift be 


TMEBEEEuEe CE Eee 


bald Fom=met die Son⸗ne mit 
drum fei nur ver-gnüsget, die 


— = na — = — — — — — 
de  lis hem Schein; 
Thräsnen ftell ein. (Anonym.) 
Spieß 1745. 


























4 

















geg:net, obs Unglück gleid) reg⸗net, { 

















6944. Zu demf. Lied. Crüger, Geiftl. Lieder x. (Psalmodia IL.) 1700. &. 413. 


— — = 
tee 
FF — — 
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6945. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Müller 1719. Nr. 65. (e-Tatt.) 
er 
Wei; — ar 
— — * — 
Peer — — 
* —— gr — 
Br Bere 
Telemann 1730. König 1738: Zweite Mel. Freylingh. 1741. Spieß 1745. Müller 


1754. Kocher 1855. In Freylingh. II. 1714 hat das Lied feine eigene Mel., fondern wird 
auf: O Urfprung des Lebens verwieſen. 





















































6946. Zu demf. Lied. Dregel 1181. ©. 553: In Altdorf üblich. 


6 ==>, — — —— = 
? Free — — 
— Besser =] 


Handſchr. Eſchenbach ca. 1720. König 1738, 





















































6947. Zu den. = Mel, v. 3. L. Steiner 1735. * 632. 
— 


* 8 === == 
Ei — — — 


⸗ 

* 
u EA re en Egg 
— = — | ——— — 
z © = “ = —— 2 % SEE * 


















































= ⸗ # + = = J 
mn — —— I es 
= Zz—_-2:=-Z= 
6948. Zu demf. Lied. Mel. bei ( (von ?) König 1738. ©. 344. 

















ee —— 
ee Eee ren 
Gere, er 


Nod eine Mel. für dasfelbe Lied bei Zollicofer 1738. 
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6949. Del. ° L. Steiner 1735. S. 506, 


© — ung * de erg o e = wirges Licht, 
\da niemand ver: ge-bens fucht, was ihm gebricht ! 


— nr m ee ne — 
=) = ou. — >s 
a —— — — — — Sae- — 

Quel⸗le, fo lau⸗ter und hel-le ſich aus dei-nem bei = li - gen 


Ir. 8 — 562* — I m IT a 
= = # * = — — 
F — ==) 
Tempel ev:gießt und in die be-gie-ri-gen Seeslen einsfließt. 


Koitſch.) 

















ben=di = ge 



































6950. Zu demj. Lied. Mel. v. B. Reimann 1747, Nr. 192, (Dopp. M.) 


















































Amphibradifd 8.8. 8.8. 9.9. 9.9. 
6951. %i. 52. Mel. v. 3. ©. Ebeling 1666. Nr. 14. (*ı-Tatt.) 


esse zes u. 














85 — du, ſtol-zer Ty-xrann, daß ver⸗ 
Ar- men viel Scha-den thun kann? — dich und 


= = =E = em —— — — — 
BE — — —— — 


en denn Botztes des IE = wirgen — bleibt im⸗ mer in 



























































—— = .— z — 
Po rn 
völ= li=z gr Blü-te und wäh-ret noch lich und fte = bet, 
SE —————— —— — — = = = 
— — — — + — — — 


ob al: les gleich ſon-ſten ver» ge = bet. (P. Gerhardt.) 
Beder 1851. 
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6952. — u vied. Mel. v. 3. Hinge Berlin, Quellwafjer 1670. — 



































2) 
— —⸗ a m — — — 
— — * — 





3) 
—— — — 0 —g- 
Peze use a BE > 
Bi der 24. WER der Prax. p. 1690 hat Hinke folgende Änderungen: 
® 3) 
game nn m — 
— ee ms „ 


Prax. piet. Berlin 1675. 79. 84. 1703, 
































6953. Zu demf. Lied. Mel. bei (won?) König 1738. ©. 369. 


GE 
Gretii an Dem 
Bee 
6954. Zu demf. Lied. EEE 
Bee — —— 
on 
6 eESe — 
e Ze 2 


Amphibradiid 11. 6.6. 11. 55. 5.5. 
6955. else Hochzeit des or 1677, ©. 275. 


Bene Bien na 


Die lieb: li-chen Blik-te, die — ſus mir giebt, * machen mir 
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Eu 
F———— ——— — — 
Schmerzen und dringen zu En — ich En gänzlich Mn Jeſum ver: 
: Sep — mi 7 
Dee ze le Der 
liebt. Drum ift auch mein — — aus mir ge-reiſt und ſu⸗-chet nur 
— — — —— ⸗ = — Fre es —— 


dich, o Je: — mein Ich, = fuschet nur dich, o — mein Ich. 
(Quirsfeld.) 



























































6956a. Zu demſ. Lied. GB. Darmſtadt 1698. ©. 144. Item 1700 u. 1705, 


Be: —— 
* — — Zr >> 
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Br 

















63956 b. Diefelde Mel. mit mehrfagen Änderungen. ' 
Freylingh. I. 1704. Nr. 453. 


ET 
SS 


Freylingh. I, 1708 aus A und bei 


— — — 
IT ar —— — 

Wernigerode 1738 x. König 1738. Müller 1739. 54. Freylingh. 1741. 71. Stötzel 
1744. 77. Spieß 1745. Halle-Wernigerode 1767. Handſchr. Gebhard 1782. Gregor 1784 x. 
Kühnau 1790—1885. Grojje (1799). Bad 1830. Marr 1832. Zſchieſche 1835. Fiſcher— 
Ritter 1846. Karom 1848. Scärtli 1855. Koder 1855. Ritter (Halberftadt) 1856, 
(Brandenb.) 1859. Reinfeldt 1857. Erf 1868. Jakob-Richter 1873. 
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6956 cC. Dieſelbe Mel. verändert u. vereinfadt. 
Bei Kühnau 1790 bis 1885 u. in anderen MBüchern. (Aus Es i in 2T.) 


— un — — 
Be ==: — er 
— — — — 










































































6957. Zu demſ. Lied. Mel, v. 3. 2. Steiner 1723, ©. 586. 
ze — — — — I 
e ee —— 















































6958. Zu demſ. Lied. Del. v. Reimann 1747. Nr. 234. (Dopp. M.) 


—— == — — 
— — 
Seesen — 
— ——— — I 
—— — 















































Mel. v. Kay. Um 1717. ©. 58. 


— 


MER Her⸗ze, wie wan⸗ = und I du noch! Was bilft dir das 


= — — — Re, — 
et Berg 


Kin. gen nad) ir= di-fchen Dingen m imzmer zu ie: ben das 


Press — 





















































ſund⸗li⸗ —— nö = tig-ſte Teil iſt Je⸗-ſus, dein Seil; drum 


vidy = te den Sinn zum Zimmli - fehen bin! (Ch. 3. Koitſch.) 
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6960. Zu denj. Lied. Mel. v. 3. 2. Steiner 1723. Nr. 111. 















































6961. Zu demj. Lied. Hering Bauten 1858, Nr. 132. 
P BEHZEIES TE — 
a —— 
























































Amphibrachiſch 12.5. 12.5. 11. 6.6. 5. 
6962. GB. Freylingg. IL. 1714. Nr. 127. 


— — — — — — 
— —— SS: Se 


ee bimmeli = fcher Re=gen, er-quif-Ffe die Er =den, fomm 
da = mit die Ver = hei-fung er» Hl »let bald wer-den, die 





























N) — 
— — ⸗ == ea 
* 


bei = li = ger Geiſt, 
:fus an = preift: 


ZZ — — — —— 


Ser; mit Waſ-ſer er = fül-len und all-ge-mach Ai > len 
8. 2 2) u 1738. 9 ibid, 


Dersess — — 


den ſeh⸗nen⸗den — — Kaſp. Stegmann.) 















er wolh-le ein dür-res und lech⸗zen-des 















































Um 1717. Wernigerode 1738 x. Freylingh. 1741 20. Thommen 1745: Komm, 
bimmlifches Lämmlein, erfülle mein Zerze. Handihr. Kirchhoff 1753, Mennighüffen 
ca. 1800. Halle-Wernigerode 1767. Gregor 1784 x. Kühnau 179, Ritter ( (Halberftadt) 
1856. Jakob⸗Richter 1873. 
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6963. Zu demf. Lied. Mel. v. 3. 2. Steiner 1723. ©. 112. 


Bi ine engere fkeer 
F — 
des — 


Elverfeld 1753: Wir find all in unſer Verderbnis. 

































































6964. Zu demi. Lied. Müller 1754. Nr. 646. 


Bee — 
Bess, — 


6965. Zu demſ. Lied. Del. v. Kapp. Handſchr. Graf, Mennighüffen ca. 1800, 


Br im Ren 
BEE 
gelrenimrär 
6966. Zu dem). AR Hering. Zauden 1858. Nr. 113. 
— 


Jalob⸗Richter 1873. 
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6967. Reimann 1747. Nr. 250. (Dopp. M.) 
ee — — — == 
— 


B — — — A ⸗ 3 + 
G — — — —— Se — — ⸗ 
* . 

‚Re Herr iſt mein Sof: fen, mein ein = 31 = ges Le-ben, mein 


ibm bab ih mich allzeit be=ftän-dig er - ge=-ben und 








“| 


m = 
— — 


Teen. 21 
—— He 


Je 
— 


Te 


x 
gi} 
| * 


I I 


f 
A => en A REN mit Saufen auf mich ift er-boſt, 


eo. 


nn ——— 
wenn wü⸗ten-de Wel⸗len ſich grauſam auffchwellen, fo bleib ich ge— 


— — == —— = 


fo bleib ih ge =troft. (?) 
Karom 1848. Zakob-Rihter 1873, 


6968. . Zu demſ. Lied. Handſchr. aus Schlottau 1782, 
bei Jalob-Rihter 1873. Nr. 596, 


Bi kai 
Be re 
ES eEe ————— 
een Bee 


Amphibrachiſch 12.11. 12.11. 6.6. 12.12. 


























































































































6969. GL. Freylingh. I. 1704. Nr. 515. 
z = = 
Se-ereoze-: 


ra glän-zet der Chrisften in=wen-di » ges Le = ben, 
was ib =nen der Rö:nig des Zim- = ge = ge = ben, 


S=: EssSs>se= fer 


b⸗gleich fie von au⸗ßen die Sonne versbrannt; ” 
iR feisnemals ih⸗nen nur fel=ber be » Fannt. ’ Was niemand 


a — 
— — ⸗ 2 LG ⸗— = = —— 
ge was niesmand be: rühret, hat = ve ——— ten Sin⸗ne 
® — — — 
ge⸗zie⸗ret und fie zu der ir :lis chen Würsde ge⸗füh⸗ret. 
(Chr. Fr. Richter.) 
Zahn, Melodien. IV. 16 
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Graupner 1728. Telemaun 1730. Müller 1736. 54. Schemelli 1736. König 1738. 
Wernigerode 1738 x. Freylingh. 1741 x. Handſchr. Rafher 1751, Kirhhoff 1753, Gebhard 
1782. Kühnau 1786 bis 1885. Döring 1802. Schicht 1819: Wer einft will das himm— 
lifche Kleinod. Hering 1825. Blüher 1825. Bad 1830. Lutze 1831. GB. Elberfeld 
1835. Zihiefhe 1835. Punſchel 1839. Engel 1844. Kahle 1846. Fiſcher-Ritter 1846, 
Naſſau 1847. Yayriz 1853. Koder 1855. Schärtli 1855. Ritter (Preußen, Jülich, Halberft.) 
1856, (Brandenb.) 1859. Eiberfeld (Inth.) 1857. Sämann 1858. Lohmeyer 1866. Anding 
1868. Jalob-Richter 1873 u. a. 


6970. Zu demf. Lied. Mel. v. Kyburg 1723, Nr. XIV. 
ee 
era en = 

















































































































6971. Zu dem. Lied. Mel. v. 3. 2. Steiner 1723, ©. 684. 
Dee —— 
BEER 

— — — — ⸗ F — 

6972. Zu demſ. Lied. Stötzel 1744. Nr. 117. (*a-Takt.) 

















&: et re 



































Stößel 1777. Koder 1838. Stuttgart 1828. 44 ꝛc. Hamburg 1850. Koder 1855. 
Frankfurt 1867. Spät; 1886. 


6973. Zu demj. Lied. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 199. (Dopp. M.) 
4 4 — 
ST Er — a aa Az — — — 
FFF— — — 
— — — 
a 5m — — 5 ⸗ 
BE im ae a rt 
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⸗ — — I Da ze! 
& 2. — — = — —1 
6974. Zu demſ. Lied. Del. v. J. H. Tſcherlitzty. ChB. 1825. Nr. 62. (.-T.) 


Bi u rs 


Reinfeldt 1846. 






























































6975. Zu demf. Lied. GB. Trogen 1839. Nr. 94. (Yr-Tatt.) 
= — ————— 

= — ar. 
Break —— 

I ⸗ 
BEE 


6976. Zu demf. Lied. CB. Warſchau. Freyer 1845. Nr. 97. 


Eee 
— SEE Are 


6977. Zu demf. Lied. Ref. GB. Eiberfelb 1853. ©. 316. (/2-Talt.) 
I HE 
BE Eee — 
Were Set 


16* 
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6978. Zu demf. Lied. MelB. Detmold 1862. Nr. 40. 


Ge 
See ——— == 
Pe Eee 


Detmold 1882. Nr. 36. Prov. Sachſen 1885. 
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®» 














6979. Zu dem. Lied. Mel. v. Otto Müller. = rung 1868, Nr. 179. 


Do. 











£ =: —— 
— — - : — 


Ran: Zu = Lied. Mel. v. Ihme 1863. Halleluja 1873—75. Nr. 53. 
















































































— SEES 


Ihme 1888. 




















Daktyliſch 5.5. 5.5. 5.5. 5.5. 
(Dur Wiederholung der letzten Textzeile wird die Mel. neunzeilig.) 


6981. Mel. bei (von ?) Knorr v. Roſenroth. Helicon 1684. Nr. 69. 
„Nad einem Lateiniſchen.“ 


gussssiegeret 


Je-su be - ni-gne, s — i- gne op-to fla- gra-re 
Te: fu mein Treuser, laß doch dein Feu⸗er flets in mir brensnen 


ro 
he — 


et te a - ma - re, cur non fla-gra-vi, eurnon A - 
und uns nicht tren = nen! Sollt ich mit Schmachten nicht nach dir 
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— — — EZ — 
me er — 
— a — — —⸗— — 
ma - vi te, Je - su Chri-ste? 0 fri - gus ri "ste, 
— ten? A:ber ih fpü=ve, daß mich ſtets frie= ve, 








SEE Eu — 


0 fri - gus tri - ste! 
daß mich flets frie = ve. (Knorr v. Rofenroth.) 











Darmftadt 1698. 1700. 1705. Freylingh. 1704. 41 x. Müller 1754. Florileg. 
Port. 1747. 77: Jesu benigne. Gregor 1784 ꝛc.: Innige Liebe. 


6982. Spirituoso. Zum lat. Text. 
Mel. v. Bahofen. Halleluja 1743. ©. 268, 


mn = Zen 
 EESBES — — 


— — — 
— hatt Er titten 


















































E — 
———— — — 
— —— u 


Vo 








Zr Zi 


— — — — 


Zollicofer 1738. Steht ſchon in der Ausgabe des Halleluja 1733. 




















6983. Zum deutihen Text. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 216. 


PgERE Er PET 
Bere! 
6984. Zu denf. Lied. Stögel 1744. Nr. 303. (9s-Tatt.) 
Green ee 7 
— FARrau gegen 
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6985. Zu demf. Lied. Gregor 1784. S. 107. (%-Tatt.) 



































Schon in der Handſchr. Herrnhaag nad 1735: Innige Liebe, wede die Triebe. 


Daktyliſch 11.10. 11.10. 5.5. 11.11. 
6986. GB. Freylingh. I. 1704. Nr, 177. 


—— — 2 — 
Per ——s_————— 


a ſtes We⸗ſen, un » end = li = he Won:ne, Ab:grund der al: 
e: wisge zzerrlich-keit, prächtig = fie Sonsne, der nie Ver =än: 


= — —+ — 
isn = Fe | — = =; FEE- # * 
ler voll:Fom = mensften Luft . . 

drung noch Wechfel — laß mich dich lo 


En at — 


° » ben, wo di die ns gel und Mens fchen be = fin» gen, 


— — 


mei: ne ver-herr-lich-te Zun-ge wird klin-gen. (A. Hinkelmann.) 


Um 1717. Bayreuth 1733. Wernigerode 1738 2c. König 1738. Freyl. 1741 x. 
Stößel 1744, Handigriften: Herenhaag nad 1735: Zöchfte Vollkommenheit, feligftes 
Wefen, Racer 1751, Kirchhoff 1753, Emslirhen 1756. Aumann 1787. Kühnau 1790 
bis 1885. Weimar 1803. Schiht 1819. Krausnid 1825. Wöhler 1828: ch hab in 
Chrifto Vergebung der Sünden. Hamburg 1828. Schmwende 1832. Kahle 1846. Koder 
1855. Neinfeldt 1857. Nitter (Preußen, Halberft.) 1856, (Brandenb.) 1859. Brähmig 1859. 
Voldmar 1863. Schwerin 1867. Jakob-Richter 1873. Kade 1886. 






































» ben, bis einft dort 



































6987. Zu demf. Lied. Friefe 1712. ©. 124. 
Bee 

— 
tee] 


6988. Zu dem. Lied. Bronner 1715. ©. 292. 


—— 
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Dress — 
e —— — — — — 
= —— eg — 
ee] 
: u Er re 7 
F — 
Telemann 1730. König 1738. Müller 1754. Rein 1755. Kühnau 1790. Weimar 
1803. Schicht 1819. Kocher 1855. Frankenberger 1882. 

















ia 
HA 
Ih ) 























6989. Zu demj. Lied. Mel. v. Geelhaar 1845. Nr. 114. (r-Tatı.) 
PSssei eeien 
ne 
— 


Daktyliſch 11.10. 11.10. 11.10. 11.10, 
6990. Einzeldrud von fünf Liedern, ohne Titel, er u. OR (ca. 1733.) 


{ Te = fu, Te = bo:vab, ich fuch 6 ver: — mit div als 
Reif mich von alslem, worsan id noch han⸗ge, fet:3e mich 


Seen — 


leisne ver: bun:den zu fein. 
in dich, mein Ur⸗ſprung doch ein. 
5) 




























































































3ei= ge mir klär⸗lich mein tie: feg Ver: 


Euer === 


» ben, al=les, was dir auch zu = wi = ERR fein mag; a ja dir 


le ⸗ben und gänzlich mir — ⸗ben; ſei du im ram 
Bi 1738, 


— — FE Se 


a zen mein Tag. — 


Wernigerode 1738— 66. Hille 1739. Thommen 1745. Gregor 1784 x. Schicht 1819. 
Hering 1825. Karow 1848. Kocher 1855. Jakob-Richter 1873, 

















































































248 Adtz. daft. 11.10. 11.10. 11.10, 11.10. u. jamb.-tr. 4.4. 8.8. 8.8. 7.7. 


6991. Zu demf. Lied. Halle-Wernigerode 1767. ©. 139, 


— = = 


®. 
—— 2er * * — 


Dieſe Mel. ſteht ebenſo ſchon bei König 1738. ©. 283 zum Lied: Sollt mich die 
Liebe des Irdſchen bethören. Mit geringer Abweihung aud bei Müller 1754. Dies 
Lied ift mir nicht befannt geworden. 

































































6992. Zu demf. Lied. CHB. Groffe (1799?) Nr. 605. 


ASBSEHg 
Peer zei — 





















































Jakob⸗Richter 1873. 


Jambiſch-trochäiſch 14. 8.8. 8.8. 7.7. 
6993. Met. bei (von?) König 1738. ©. 368. 


ee ss Sses> — — 


Was mein Gott thut, das iſt mir gut. — hab ich ihm er⸗ 























Lo) 


Bee, tr 


La 
gesben, meisne See:le, Leib und Lesben; ich bin al: le: zeit ver: 


rettet gen 


gnü⸗get, wie mein treuser Gott es füsget.Denn das ift mir nün und 


see Fer Fr ZZ 


gut, was mein lie = ber Gott nur thut. (Zihn.) 
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6994. Zu demf. Yied. Handihr. Reinhardt 1754. ©. 371. 
Pe ne 
a — 
e — 


Jambiſch-trochäiſch 5.6. 5.6. 5.6. 5 


















































6995. Ein Lobgefang vom glorificierten Herrn Chrifto. 
Mel. u. Sag v. J. Ehr. Mayer: Geiftl. Heylbrünnlein 1639. S. 244. 


SE 
— 
⸗ * — — — 


oz — — ——— 


Chriſtus — macht Feind zu ſchan⸗den, hat üsberswunden, 






































| 
Bi 
4 
— 
4 
Il 
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Selig: Ki er Aa :den und uns ji * 7 ii fein Todge:ge = ben, 


Je & nun: Ads. 
nn FF 



































ser BR der Mn = = ven. 


— — = 
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Jambiſch-trochäiſch 6.6. 7. TT. 7.7. 

















6996. Mel. v. — Seelenluſt 1657, Nr. 9. 
2 = +—- 
F — = o- — — — - 
Fahr bin, du ſchno- de Welt mit deisnem Gut und Geld, fahr hin mit 





—— — = e—® 
zer — 


deisnem Prangen undden gefchminften Wangen ; du wirft mit deisnen Tüden 


Br re ee 


midy nun nicht mebr be » rüf = Fen. Je: fus Chriftus foll alslein 


Pr Se or me 


Ser — — ===> 
meisner See : len Vorbild fein. (Sceffler.) 
Lüneburg 1695, 1702, 








— 





















































6997. Zu dem. Lied. Mel. v. Nit. Haſſe, bei H. Müller 1659. Nr. 214. 


̃ee — — 


FF— —— — 
F——————— ———-— — 


H. Müller 1668. 84. Schleswig 1676. Sohren 1683. 





















































ds ed. - Zen v. W. €. nr Huber, Seelenmufit 
6998 Zu demſ. & 682. S. 270: Aus W. C. Briegels TE 


B. FR 1 ze — — 
G—— — ———— 
ze a = =: 


Seelenmufit bis 9. Aufl. 1753. 
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6998Sb. Umbildung der vorigen Mel. Störl 1710. Nr. 195. (Dopp. M.) 
ern Fer 
m u Perf mn: 
oe on 


König 1738, Fiſcher 1762, Schicht 1819. Hering 1825. Schneider 1829. Geißler 
1836. Kocher 1855. 






























































6999. — = Lied. Seelenluft v. v. G. B., Brieg 1688. Nr. X. 


Bee — — — Fr I 

ps — 4 

seen 
Re NN * 

ren : sn 


Welcher Name mit G. B. angedeutet ift, weiß id nicht. 


















































7000. Zu demi. Lied. Baden-Durlad 1699. 


en — 
ren — er 


Jambiſch-trochäiſch 7.6. 7.6. 5. 7.7. 6. 
7001. Mel. v. 3. Eccart. IIII Odae Helmboldi 1574. Nr. 3. 


FJ——— — — 


Daß noch viel Menſchen werden von — zu Tag — al⸗lent⸗ 


Deren — — — — — 


hal⸗ben auf Erden auch bei ung wie zuvorn, Bott, das kommt von dir; 































































































252 Achtzeilig, jambiſch-trochäiſch 7.6. 7.6. 8. UT. ( 


eos o==eeeecn 


du Haft da = zu den Se:gen, du haft da = zu den = im Pa : vardies 


as: 
ge⸗ge⸗ben, daß un⸗ſer wür⸗de mehr, daß un⸗ſer würzde mehr. 
(Helmbotd.) 


Steurlein 1575. Nr. 6. Helmbold, Mühlhauſen 1575. 89. Mid. Vrätorius 1609. 
Dresden 1632. Stenger 1663. Handſchr. Mühlhaufen 1733. 



































7002. Zu demf. Lied. Mel. v. 3. H. Schein 1627 u. 1645. Nr. 282. 


Batttergrmeeiipseiiigäife 


Vopeliutz 1682. Schoeberlein 1872. 
\ 









































7003. > Mel, v. Eccart. III Odae Helmboldi 1574. Nr. 4, Sa von 

















demjelben: Crepundia 1589. Nr. 8, 
F —— ⸗ = — ——— 
Ge 
a — 


Ihr Al:ten pflegt zu jagen von euzs ern Kin⸗-dern Flein: 


1} 
| 
ee 
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— — 7 2 ⸗ == # —— — — — 
—— — $ = = — * ———⸗— — hen 
—— j m 
Die : je werd’n ung ver-ja⸗gen. Frei— lich wird es fo fein. Al: le 





















































l £ | 
1 — — — — — -* mn mr — 
ee: Be me re —— — — — 

a ge — — es — — 
— 
— —z—zzzz2zZz= — 
Pt — eh — — 

gro = fe Zerrn wansdeln beim an=dern Kin > de, das mit der Seit 

42 I | ri | 
nn 
E — — + — — ® = 
=: ————— = — 
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ſich fin⸗-de zu ih-rem Stand und Ehrn, zu ih⸗ rem Stand und Ehrn. 
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Mühlhauſen. Helmbold 1575. 89. Steurlein 1575. M. Prätorius 1609. Kalvifius 

1612. 22. Görlig 1613. Harniih 1624. Dresden 1632. Goth. Cantional II, 1648. 55. 
Stenger 1663. 


7004. Zu demj. Lied. Mel. und Tonfag v. Schein 1627 u. 1645, Mr. 281. 
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Cant. Goth. II, 1648. 55. Bopelius 1682, 
Bemerkenswert ift in dem ZTonjat die Anwendung des Dominant-Septimenaccords. 


7005. Zu demf. Lied. F Handſchr. Reinhardt 1754. S. 266. 
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Eine gute Mel. mit Mängeln in der rhythmiſchen Aufzeihnung. 
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7006. Mel. v. Burd bei Helmbold 1575. Nr. 42, 
Tonſatz Burd 1595. Nr. 34, 
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Bott hält bei feinem Or-den, den er ge = fihaf-fen bat; 
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eb denn viel Men-ſchen wor-den der Welt am fehs-ten Tag, 
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Adam war als lein. Bott ſprach: er folls nicht bleiben; wir wollen 


P ! | I 
ie ger eg 
ce P—a = f —— ner = — 
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sin 


ihn be = —— zwei ſolln — ⸗ * fein! (2. Helmbold.) 
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Caſſel 1770, 
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. dv. Burck 1595 ſagt, das Lied ſei von Helmbold gedichtet u. v. Burck komponiert 
für die Hochzeit des Dr. Sebaftian Birkner (praetoris Mulhusini) den 20. Mai 1571. 
Helmbold 1589. Nr. 42. Steuerlein 1587. Nr. 4. Burd 1626. Stenger 1663. 
Caſſel 1716: Zelft mir Gotts Güte preifen. Handſchr. Mühlhaufen 1733. 75. Caſſel 
1770: Zeuch ein zu deinen Thoren. Grosheim 1819. Wiegand 1844. Voldmar 1863. 
Hermannsburg 1876, 
Diefe Mel. wurde von Fandgraf Mori 1601 mit —— Veränderung dem Liede: Zelft 
mir Gotts Büte preifen angepaßt. Siehe Nr. 5268 
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7002. Del. u. Tonſatz v. Burd. Helmbold 41 Liedlein 1596, Nr. 11. 
Bee 
Prmerte: — 


Zur Freud find wir ge⸗-laden, fo Braut und Bräuti-gam 
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er a. er’s nicht ſchafft noch beißt. (Helmbold.) 




















Ein Beifpiel der vielen Hochzeitlieder Helmbolds und Burds. 
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Jambiſch-trochäiſch 7.6. 7.6. 6.6. 7.6. 
7008. Stenger 1663. ©. 404. 


ITz=eec_ onen 


„Je läng’r je lieb’v’’ dies Slü= me = lein, ibr — recht betracht; 
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== —— — 
das wird euch wohl be =» Fom:men, fo ihr es nicht ver-acht, 
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— — — — # ==: e — 


und wird — dem er = ren fein je läng'r je lie⸗ber, ſich freun die 
—— 

== — — ẽ * — 4 

sen = gel dru ber, = es g’veicht Bott zu Ehren. 


Ob ſich die Uberſchrift: M. Michaël Altenburgs auf Tert, oder auf Melodie, oder auf 
beides bezieht ? 





























Jambiſch-trochäiſch 7.6. 7.6. 7.6. 7.6. 


7009. Mel. v. 3. Stobäus. Einzeldrud, zum Ehrengedächtnis 
der Frau Anna Cold. 1649. 


ey Po — — 

— ee tr] 
War die = fes nicht mein of: Br und mei- nes Glaubens Stüg, 
fo oft mich hat be = trof= die ſchwe⸗re Kreu⸗zes- big, 


— — — 


daß der zerr doch end - — würd mid) von al = lem a 


ot — =: Pas, — — 


von der — und — gnä⸗dig⸗lich er⸗ —— 
a.) 
Auffallend ift die gleihmäßige rhythmiſche Behandlung der jambifhen und trochäiſchen 
Berszeilen. 
Mit ausgeglihenem Rhythmus: Handihr. Raſcher 1751, Kirchhoff 1753. Neinhard- 
Jenſen 1828. Lutze 1831. Kahle 1846. Ritter (Preußen) 1856. Sämann 1858. 
Döring jhreibt die Mel. fälihlih dem H. Albert zu. 





















































7010. Zu demj. Lied. Mel. v. 3. G. Lehmann 1873. Nr. 264. (*r-Taft.) 
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Jambiſch-trochäiſch 7 16 1.6. 14. 8.8. 
7011. Mel. v. J. R. Ahle. Arien II. 1660. Nr. 10, 
dor 22 
ee Ss en — —— === —— — 
Ih ha— be nun ge = en = det den Wanzdel auf der Welt; 
— — — — = aM Tun — 
em: 2 Tem 





der Geiſt ift an = ge = län=det in feines Varters Zelt. 








—— — 
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— — — —— 
Ich bin nun da = wesen, ich bin nun vedht ge = ne = fen. 























Fahr nur bin, du Weltsgestümmel; un-ſer Wandel ift im Simmel. 
(Mid. Jacobi. C. L.) 
Handſchr. Mühlhauſen 1733. 75. 
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Jambiſch-trochäiſch 77. 




















70121. Walter 1524. Nr. X 
4 == — — ms Ener ] 
ẽ — — — RZ — — — 


Chriſt lag in To⸗des⸗-ban⸗-den, für un⸗ſer Sünd ge = gerben, 
\ Der if wierder er=ftan-den und bat ung bracht das Be=ben. 
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— 8 — — 
Des wir fol-Ien fröhzlidy fein; Gott Io-ben und danf:bar fein, 
ze 
— en == — — 
a, 


und fingen Zalzle =» u = ja, Sal: "u 5 — (Luther.) 


Die rhythmiſche Geftaltung ift unvolltommen. 
Klug 1535. Köppfl 1537. Schumann 1539. Klug 1543. Babft 1545. Spangenberg 
1545 und jodann in allen Melodien» und Choralbüchern bis jet. Auch in Stodholm 1873. 
Ehriftiania 1875. Helfingfors 1888. 
Zahn, Deelodien. IV. 17 
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70 12 h. Diejelbe Melodie ftarf verändert, nur fiebenzeilig, da das lette 
Halleluja fehlt. Wolter 1524. Nr. IX. 
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und fin = gen: Salz Ie-Iu: ja. 





















































So in dem Erfurter Endiridion 1524 (zum ſchwarzen Horn und zum ferbefaß), 1526 
und 1527; aud im Endiridion Wittenberg 1525 und Nürnberg 1525. 

Durd das GL. von Klug, von Schumann und von Babft zc. ift diefe Form ver- 
drängt worden. 


7013. Mel. v. Th. Selle. Rift, Sabb. Seelenluft 1651. Nr. 23. (Hı-Taft.) 
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ER ift der Tas der 2 Seuche, an welschem fi) ge = en = det 
1 des Zer-ren Ye = fu Lei-den, aa er ſich ge⸗-wen⸗ det 
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aus dem feft — Grab, das den — ven wie-der gab, 
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Ssssersnsser: oo 
der den Tod hat beszwunsgen und geswiesfen ab. iXift.) 


9: oe — — I — 
* = z = 2 98 — 
— = e — — — 7 — — — 
6) 43 7 
* Bemerkenswert der freie Eintritt der Septime. 
Prax. piet. Frankfurt 1668. Sohren 1683. 


Döring hat die falihe Angabe: Feſtandachten 1655. 





























Jambiſch-trochäiſch 85. 8. 6. 7.7. 6 
7014. Mel. v. 3. R. Ahle. Sonntagsandadten 1664. Nr. 30. 


Dmezgssszereo-e-> 


{abe mei= ne Seufzzer, — vet auf, fah-⸗ret in die sZöb, 
werft eu-res Glaubens Weg bin-auf in den „Zimsmels - fee; 
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* = = = — = — 
Ft — — en 


thut ei= nen — Zug, — wohl bei Tag und Yıadıt 


— —— — — — 
— * — — — — 
Te = fin Lehr und Wort in acht; er hilft ohn al-len Trug. 
(Joh. Boderod.) 



































Handſchr. Mühlhauſen 1733. 75. 


Jambiſch-trochäiſch 8.6. 8.6. 6.6. 6.6. 
7015. Simler, Teutihe Getihte 1663. S. 190. Vermutlich ſchon in Ausg. 1648, 
m * > — S 
(Zei ss — ==; Be . = 


Und wär das Kreuze iur fo fchwer, jo en = dets 
ja an=dert fi in Freud und Ehr, die bleibt in 


A ——— — 
FF————— ————— — 
— — 55 ſchlägt das Kreu⸗ze nie-der, tröſtet Zoffnung wie⸗der, 
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Sszspeizsezerp : 
frär-Fet Zerz und Glieder und al = le Sinn erfreut. (3. ®. Simfer.) 





Huber, Seelen-Mufic 1682— 1753. 


f R vv vu u U 
Jambiſch-trochäiſch 8.6. 8.6. UT. TUT. 
7016. Jakob-Richter 1873, Nr. 1054: Handſchrift aus Stroppen 1781. 
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© du freundli-cher Zer-re Chrift, wie gern wär ich bei dir, daß 


ßß ur BE pe nn 
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die Welt voll Be - trug und Lift mich nicht von dir ab— 


— — Sen 


Yol mih zu dir beim, o Zerr, daß n nicht von dir wei - 


— a 2 
— — — 2 e- — — — 
—————— — 


ach, komm, Zerr, und ſei nicht fern, führ mich ins Zim=mel - a che. (2) 
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Jambiſch-trochäiſch 8.7. 6.6. 7.8. 6.6. 
7017. En trinitatis speculum. B. Br. 1566. Bl. 38. (Dopp. M.) 
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Der ein⸗ge⸗-bor⸗ne Got⸗tes Sohn, wah⸗rer Bott vom böchften Thron, 
- - = = = — © 
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ni auf Erd er ⸗ſchie⸗nen, uns allen zu dienen; er hat ſich ger 
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niedrigt fehr, der Herr und König al⸗ler ere und wollen Menſch werden 
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— — — = Se —— 
Die auf die» fer Er-den. p. Herbert.) 


B. Br. 1580. 1606. 39. 61. 94. 1731. Zahn 1875. 














7018. Dieſelbe Mel. rhythmiſch und melodifd verändert mit lat. Tert. 
M. Brätorius, Mus. Sion VI. 1609, Nr. 40 u. 41, 


Des ==; — — — =. =: == 


” 
En tri-ni-ta-tis spe-cu-lum il-lus-tra-vit sae - cu-lum; 


PSSSsereSee Senn === 


. 
€ - ja cor-di-a-li-ter ju-bi-lemus pa-ri-ter, ta-li-ter hi-la-ri-ter 


ee — — ==: 
Seesen een = 
in-fantu-lo concin-ni - te, Christo in-car-na · to, De. -0 huma-na-to. 


Steht aud in kathol. Gefangbühern: Köln 1607. Paderborn 1616 x. Mainz 1628. 
Würzburg 1630, 49, 
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Jambiſch-trochäiſch 8.7.7. 8. 5.9. 8.8. 
7019. Mel. v. 3. R. Ahle. Feftandahten 1662, Nr. 5. 
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Es ift Pr nun geb ich fort in deisnem fü-fen Yliamen, 
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du Held aus Da-vids Samen; nun find id) mei-ner Seelen Port 
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in Zi-ons Mauern, die ü⸗ ber⸗ ſchon und e⸗wig dan 
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—— — — * a —} 
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— — — zen 2 FE — a E 
3) — — — Burg = ee u 


Wer in Je: fu Namen fcheidet, wird um Te: fu Thron ge = wei - det. 
(3. F. Burmeifter.) 
Handſchr. Mühlhaufen 1733. 75. 1807. Demme 1799 u. 1807: Erbebet nicht vor 
Tod und Grab. Umbreit 1811. Altenburg 1815. 71. Schidt 1819. Fiſcher 1821. 
Illgen 1823. Hering 1825. Hartmann 1828. Miühlhaufer Mel. 1834. Fr. Müller 1840, 
Anding 1868. Gebhardi 1879. 


Del. v. Schicht 1819. Nr. 389, 


eh — 
— — nicht vor Tod und Grab! Im a vubt der Nlü = de; Fr 
a — 
E Bere wrsenlEnc 0 0 Egger ren = = 
— 
ſin-ket ſanfter ⸗de auf den ——— nen * ab, und 


— — — — — — Er + fe 


Sorg und Kum = mer entsflie-ben bei des To = des Schlum » mer. 


we Er See 


Ausgeduldet find die Leisden. Bebt nicht vor dem leg:ten Scheisden! 
(Demme.) 


















































702 1. Zu se Lied. Mel. v. Schiht 1819. Nr. 957 
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Dies iſt eine ftarfe Umbildung von Nr. 7019. 
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Jambiſch-trochäiſch 8.7. 8.7. 44. 47. 




















7022. Walter. Wittenberg 1551. Nr. 74. (Dopp. M.) 
ee — — — = er 
DES SS S_——— 


y Wohl auf, wohlzauf! mit lau = = ter Stimm ruft der Zerr 
Wacht auf vom Schlaf! meins Da = = ters Grimm wird eur Sünd 
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PER = >=: —HEE 5) =: 


Chris Rus Se 3. * bo=be Zeit; drum ruft und ſchreit aus 


& — — —— — — — 
—— — — ur ar 7 
Ser = zens — denn es — gar — bald die Stund. 


Musculus 1597. Mich. Prätorius 1610. Huber 1682. Tucher 1848. Kocher 1855. 
Dies iſt die Mel. des weltlichen Liedes gleicher Anfangszeile in den Reuterliedlein 
1535. Vergl. Böhme, Liederbuch S. 196. 
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Jambiſch-trochäiſch 8.7. 8.7. TE. 74. 
7023. Mel. v. 3. Beder. ChB. 1771. Nr. 160. GB. Eaffel 1770 x. 


— — 
Sg er =; —— Be — 
Be m Sn m —— 


5 Preis und Ruhm dem zzei-land dar, froh -lodt ihm, al = Ie 
Er, der für uns ge = tö = tet ift dem Ge =» richt ent- 


an 
— ER — — 
“tn e- U) we: 
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— Sei ge-lobt, zerr Je— a Chrift, daß du * ame tze⸗ 


— — — == 


ftor-ben bift und fiegreich auf = er = ftanzden! Zal le = Iuzja! 
“ ©. Diterich.) 



























































Die Autorihaft Beckers ift von Wiegand bezeugt. 
Grosheim 1819. Wiegand 1844. Volckmar 1865. 


7024. Zu demj. Yied. Mel. v. A. F. Nitter 1784. Handſchr. Saar: 
5 werden nad) 1793. 


——— — 
























































Achtzeilig, jambiſch-trochäiſch 8.7. 8.7. 7.8. 7.4. 263 


7025. Zu dem. Lid. Mel. v. J. & Herrmann. ChB. 1805. ©. 25. 
— — ⸗ SE Sperre 
—— ⸗ — zn BEST * 
be ==: — —— SH 


— — — —— 
































— — — — 


Fe — = 
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Melodien, Wiesbaden 1847. Nr. 112. 











7026. Zu denf. Yied. Mel. v. 3. €. Rüttinger. Choralmelodien 1808. Nr. 37. 
j a a 
———— — — 3] 
een — —?7 
— — = a SE BEE Ze 2 
= — —— —— — 
Te BE HS HHRH Fe 
ar 7 — — 7 — — 
== 5 —— — — 
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Umbreit 1811. Rinck 1814. Schicht 1819. Hering 1825. Heinroth 1829. Stolze 
1834. Molck 1834 x. Punſchel 1839. Karow 1848. Catenhuſen 1852. 



































7027. Zu demſ. Lied. Mel. v. Weizel. Handſchr. ChB. 1810, Nr. 125. 


an 


Eh BSH 












































7028. Zu dem. Lied ohne Halleluja am Schluß. 
Feftlieder. Bern 1824 x. Nr. 20. (Dopp. M.) 
Free 


= „He 
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er er DEZ 
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A. ⸗ — = > 2 — g — — 
— Be — 


* Hier follte eine Viertelpauſe ftehn. 
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7029. Zu demj. Yied. Mel. v. Hartmann 1828. Nr. 288. 
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esse zen | 
green — 
EEE 
— Zu demſ. Lied. Anding 1868. Nr. 96: Rodacher MB. 
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NE en an 
— SEE 
E — — sp — — 


Jambiſch-trochäiſch 8.7. 8.7. 8.7. 4.8. 
7031. Bi. 140. Del. v. B. Waldis 1553. Bl. 251. (Bierf. M.) 


— — 
EEE 
Ken Gott, du wollft er =» vet= ten mich von den bos-haf⸗ten 
a vor den Srevslern fon = der = lich be » büt zu al: Ien 


[SESPEFSSZESSSIe en 


da 5 be die Bö=fes in ihrm Zer⸗zen han und täg-lic) Rrieg be- 
= — za =r — = 
ee 
wegen und er’ ver gen; ihr Sahmwollfinicht ge = dei = ben lan. 
g 
(B. Waldis.) 
























































































































































Jambiſch-trochäiſch 87. 8.8. 18. 87. 
7032. Salve regina gloriae. Triller 1555. 0. 


Dass ———— = 


o 
As mMa-ri- a, die Jungfraurein, follt die Mutster Cbrisfti fen, 


= = 
-— —— er mu 
Brom — — 


da = zu fie Gott er⸗wählet hat von E⸗wigkeit in jeisnem Rat, 
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Adtzeilig, jamb. troch. 88. 8, 3.3. 


Bo. — 
iſt ihr die Botſchaft kom⸗ men vom Zim⸗mel hoch in * — 























A — — Sn — = 
ee ⸗ — — 
durch Ga-bri- el, der zu ihr ſprach: Gegrüßet ſeiſt du, From⸗me! 

(Zrilfer.) 
Steht aud in fpäteren fath. GBüchern: Feifentritt 1567. Andernah 1608. 

















Jambiſch-trochäiſch 8.8. 8.8. 3.3. 48. 
7033. GB. wrenlingh. I. 2. SR 1705. Nr. 684. 





—— — 
— — — 





Das neu⸗-ge-bor-ne Kin-de— Iein, 
das al: ler = lieb- — — lein, 


ses —— 


und uns — von Al: ler Te Tönt — — und — 


x + 
— —— —— — — — 


ſeid voll Freu ⸗ — denn es endt ſich un = fer Lei⸗den. 


(Scefiler.) 
Eine andre Mel. v. Joſeph in der Seelenluft 1657. Nr. 25. 
Freylingh. 1741. 71. Grofje (1799), In der erften Ausgabe des GB. v. Freyfingh. 
flieht das Lied nicht. 


will unzfer treuzer xZeisland fein 









































Jambiſch-trochäiſch 8.8. 8.8. 7.7. 7.7. 
7034. Mel. v. P. Sohren. Prax. piet. Frantf. 1668. Nr. 220. 


— Ser — — — — 
— Em er m fr 
en Gar⸗ten lei=det ChriftusYTot,den Vaster bitt, ringt mit dem Tod, 
— — — === zn 

— = — er — — 

* => — ” FE ee 9 
fein blu=tig — Er⸗ den fällt, den Fein-den er ſich wil-lig ſtellt. 


Dez —— 


Fr = = be, das ift Hotstes Lamm, al⸗ler Welt Sind macht ihm bang, 


E # — — — Pa : ] 
De — = FF —— 
Sünd und Straf zu-gleich es trägt; ſe-lig iſt, wers herz-lich gläubt. 
Gelmbold.) 
Prax. piet. Frankfurt 1676. 93. 1700. Sohren 1683. König 1738 mit ausgegliche 
nem Rhythmus umd einigen Varianten. 
Eine Kompofition diefes Liedes v. 3. Eccard für den Ehorgefang in den Preußiſchen 
Feftliedern. 
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Jambiſch-trochäiſch 9.1. 9.7. 6.6. 6.6. 
7035. Del. v. Neuß. Hebopfer 1692. TIL Zehn. Nr. 7. S. 110. 
= er m = — — 
See 


Ich will, fo = ich werzde le= ben bier in die-ſer Ei-tel-keit, 
mich meinem Jerfu nur er » gesben;denner, ev ift mei-ne freud; 












































— Se Ir 

IH er et Jesse: 
& — 
er kann mich be = glüf = Pen, er kann mich er = quif » Fen; 

1) 1) Freyl. 11. 1714, 




















mer — * — — EA um 
—# — F MM ®__ 8: 
Gere 
er in mein höchftes Gut, auf dem mein Zer-ze ruht. (Meuf.) 
Neuß giebt als Entftefungsjahr feines Liedes 1688 an, vermutlid hat ev die Melodie 


biezu gleichzeitig erfunden. 
König 1738. Freylingh. 1741 x. Miller 1754. Groffe (1799). Kocher 1855. 


Jambiſch-trochäiſch 11.8. 11.8. 8.7. 8.7. 
7036. Mel. v. 9. — Rn, himml. Lieder 1642. IV. 4. (Dopp. WM.) 


=== — ——— — 























Be wo 0 = o Gott, mein Zerz in YYösten; id bin der 
Ei mag die Welt mic) höh= nen, pla=gen, tö=ten, ich weiß fchon, 


— HJ 2 ame! 
— — — SE « — —— —— 
immels⸗ freu⸗ den voll; 3o⸗ret doch, ihr from⸗men Kinzder, 
as mich trö=ften ſoll. def-fen ih als Us ber- winzder 

















) 














{rss ich euch wiu i gen an, 
mich in Je: fu rüh— men Fann. Rift.) 


Hall 1650. Meiningen 1693, König 1738, 























7037. Zu demj. Lied. Karow. ChB. 1848. Nr. 143. (*fa-Talt.) 
un 
L = —— == — — 
F een 























ee re a re 9 
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7038. Mei, v. A. B. (Aug. Braun.) GB. Eelle-Lüneb. 1696. Nr. 250. 




















esse: 
ses — 


ers des Gü - te nicht zu zäh⸗len, der Kranken 
ver-borgner Gott, du Teof b trüb ter See:len, der Geiftlich- 


a a — mer 
= _-s: = —-—s=s2>=>= 
E% der Blo- den Zeil, 
ar = men der = 3eng = teil, 


— — 


























da du, Te: fu, ſel- ber woh⸗neſt, 





MM . — 
— — — — ———— | 

— — — + — + = — —- 
neigft auf ihr Gesfchrei dein Ohr, und mit viel Be: duld versfcho:neft 


—— — = — 4 — — — 
— ⸗ === f vu Fr — == E — — 
das zer-broch-ne Glau-bens-rohr. (Katharina v. Gersdorf.) 


Lüneburg 1702. Celle-Lüneburg 1709. 16. 44. Lüneburg 1767. Böttner 1800. 17. 
Stolze 1834. Molck 1834 x. Enckhhauſen 1858. Lüneburg 1864. Hermannsburg 1876 
























































7039a. Zu demſ. Yied. GB. Darmftadt 1698. ©. 314. 

4 —— Br} Ze — — = 

: — =: Ir us Sat 5 
Ge N 




















— — Ser: 
— — 
— 


Darmſtadt 1700. 1705. Peg Freylingh. 1704. 1705 u. 1706, 


7039 b. Umbildung derjelben Mel. Freylingh. I. 4. Ausg. 1708, S 
— —— 
— a 
Sonne nn 

= —— — 
— — — — 


1) Elfte — 1719 u. alle folgenden. 


ep een 
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König — + Kühnau 1790. * Gregor 1784. 
— —— — E 
— 


Um 1717. König 1738, Wernigerode 1738 x. Handſchr. Raſcher 1751. Müller 
1754. Rein 1755. Gregor 1784 x. Kühnau 1790 bis 1885. Döring 1802. Schicht 1819. 
Blüher 1825. Hering 1825. Karow 1848. Nitter (Halberft.) 1856, (Brandenburg) 1859. 
Brähmig 1859. Anding 1868. Zafob-Rihter 1873. 


8.7. 


-1| 


























70403. Zu demj. Lied. Mel. v. Kyburk 1723. Nr. VI. 
——— 
ee free 
% En A ee — 


7040b. Umbildung dieſer Me. Spieß 1745. Re, 65. (Ha:Kalt.) 


Ber. He ehe tie 
irre el: 3 — — * ⸗— E — 


7040c. Andre Umbildung. Müller 1754. Nr. 636. (Ye:Tatt.) 


©: — ——— — >= — — 
a — 


So auch Ref. GB. 1853. 
















































































































































































704 1. Zu demſ. Lied. Stötzel 1744. Nr. 121. (?a-Taft.) 


a — <> = ? —— 

— — = ——— — 
— —— 
6 












































u vv 


Adtzeilig, jamb. troch. 1.8. 11.8. 8. 


Bean. 


Stözel 1777. Koder 1855. 


n 


— 


8.7. u. 1.8. 16.8. 5.9. 7.7. 269 




















7042. Zu demſ. Lied. Mel. v. B. Reimann 1747. Nr. 145. (Dopp. M.) 
Per Fer 
— — — — II 
[ss — — 
2-8 ⸗—s — - —— — — 
sssesssejssss=>s=s 
7043. Zu dem. Lied. ChMelodien. Wöhler 1828. Nr. 97, 
E =E 
LEERE —— — 3 
= —— — Pre Peer 


——— — — 


Jambiſch-troch äiſch 11.8. 11.8. 99. 77. 
044. Stolze 1834. Nr. 99. (*a-Tatt.) 


IE Ge: fu a 5 fe, mein ge=treu=er Sir = te, Fomm, mit 
Bei dir al- li = ne find ich “Seil und He: ben, was 3 


z — z z — z == 
ee — 
en mich be = wirste! 
darf, Fannft du mir ge= ben. 


Ge == — 


auf Is-ra- els Ber:gen in Senden und zum fri- En Waf:fer 

































































































































































Dein arm Scyäflein wol-leſt du wei-den 




















an 


E ° - — 
= > 
en rn — = 
führen, da das Le = ben ber thutrührn. (Joh. Heermanı.) 


Stolze jagt, die Mel. ſei in Elbingerode gebräuchlich. Das Lied Hat urfprünglih in 
der Mitte und am Ende Ayrieleifon und geht nah der Mel.: Bott ſey nelobet und 
gebenedeiet. 

















1 1, 


270 Achtz. jb.tr. 11.11. 12.12. 7.6. 7.6. u. jamb.-amph. 4.4.9. 4.4.9. 


Jambiſch-trochäiſch 11. 11. 2.12. 7.6. 7.6 
Mel. bei (von ?) König 1738. ©. 316, 


7045. 6 

* — 

ee : — — — 
Vs RE. ne 


— — 
et: 




















Yrein, nein, ihr Schmerze 








fon der End mit Trüb⸗ = a gehn? 
= 5 —- + == 
EEE 
wird nicht oh⸗ne Ziel beftehn. Weilfich al-les en=den fol, wasbier in 
# 4 — — — en! = 
Zum, ———— 
die⸗ ſer Welt, wird auch ſich noch wenden wohl mein Leid, wenns Gott gefällt. 
(?) 


Handihriften Schweina 1763, Witelroda 1170, Salzungen 1771, Liebenftein 1775 


vv vu vu 
‘9. 12. 12. 
































Jambiſch-amphibrachiſch 4.49. 44 
Handſchr. Reinhardt 1754. 


7046. 
Ber — BEE: == — = 
Dir fei gan gu = te Wacht ge: 
— 


⸗ $, o Welt, du La⸗ — zelt! 
en 
— — 

Gabi 
ge = ben; bier ift nur — ein fie = ter Streit, im Simmel 

— — = = 
= SEE ge 2 > 
ift ein er = Frag E 8 ben; da fingen und Flingen diez En-gel mit 
> = 


— 


bei Je=fu, der e⸗ wig hell⸗ — den Son⸗ne. 
(Schleuſinger GeſB.) 







































































Won⸗ne 
Handſchr. Marktbreit 1803. 


7047. Zu demſ. Lied. 
- I —g = = — — 
— ===: 2 ER — = = 


re rt 3 


Brennen 
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u U 
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—— a. — _ _® = ern 
„Eee Zar ze zen 
Jambiſch-amphibrachiſch 6.6. : 

7048. BGandſchr. Sutzbad. 18. Jehrh. 
Ders, — ——— 
Was iſt doch die-ſe Welt? Ein rech⸗tes En —— 
u Een: 
Donner »Fraschen ae al = len — z nen z chen ge⸗ 


Se =; 


= lo = dert lie: get und Feisnen mehr ver = gnü = get. 


ZesE SSrzsSSsez=s> 


Im — F La⸗ chen mir daug⸗ zen und Won⸗ne, da 


passe. Saas 


Je⸗ſus, die e= wis gebimmeli = fche Sonne. (GB. Sulzbach 1732.) 


























we 
12T. Ta 


ic 


ie 22 

























































































Jambiſch-amphibrachiſch 8.7. 8.7. 11.8. 11.8. 
7049. Mel. v. Joſeph. Seelenluft 1657. Nr. 110. 
zen — * —— — — 
Ge: — — = ==: — 
Ach Gott, was bat vor — lich⸗keit, vor Ma⸗ je⸗ la und Wonsne 
— 


Be FF Ss. e-__— et 
in feisner gro-fen Se: lig = Feit mein Je = fus, mei = ne won = ne! 
— — 
Die KRai-ſer und Kö-ni-ge reischen ihm dar all ib = re Scep⸗ter 


ne Zee — 


und Kro=nen; viel tau⸗ſend mal tau⸗ſend in — ⸗ = ger Schar 


ze — 4 — 


find, die ihm die: nen und frob: nen. (Säeffler.) 






















































































* Ob bier nit eis und gis gelefen werden ſoll? 
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7050. Zu es Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 201. 


Be ==: — — Fe] 
BSH ETDRngr et 


7051. Zu demf. Lied. Gregor 1784. ©. 140, (?a-Talt.) 


Pu Eee een 
FF 
hteeh33 


Gregor 1799, 1859. Kocher 1855. Im handſchr. ChB. v. Grimm 1755 hat der erſte 
Teil geraden Talt. 
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Jambiſch-amphibrachiſch 8.8.7. 8.8.7. 12. 12. 
7052. GB. Freylingh. II. 1714, Nr. 9. 
i = — 
F— = 
f Si-on, du heil⸗ge Got⸗tes⸗ſtadt, da er fein Gerd und 
mach er die Tho-re weit und breit, denn fieh dein Ro = nig 


er —— — 


— zer — da Got⸗tes ee lein flie = gen, 
will ja beut in Gna⸗-den dih be = > = fen; 


ar —— 


dein = ⸗ſi⸗ — mit Freu⸗ = er = fihalslen, fo wirft du dem 


Er — = 


⸗ 
Rö-nig der Eh-ren ge fal-len. (3. E. Schmidt.) 















































laß 









































Um 1717. König 1738. Freylingh. 1741. 71. Groffe (1799.) Koder 1855. 
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Jambiſch-amphibrachiſch 9.8. 9.8. 8.8. 12. 12. 
7053. Mel. bei (von ?) Witt 1715. ©. 202. (Dopp. M.) 











nn ern = 
essen 0 


Mein Je: fu, auf der fehnö-den Er-den ift lau =ter Angft und 
wer azber will er-quik-ket werden, der fomm zu dei= ner 





mn 


— — —— 


ee kn fo gie = beft du ihm Fried und Rub; du giebft es, 


— — — 
Per —— 
Je-ſu, e⸗ben du, Ach gieb mir, o — ⸗ ER — erſt⸗ In zu 
el —— — = — nr — —⸗ 
Be Bert Se, je. der] 
» gen, fo kann — mein Zer-ze div wie-der zu = nei= gen. 


(2. 4. Gotter.) 
König 1738. Klein 1785. Weimar 1803. Umbreit 1811. Shit 1819. Hering 1825. 






































7054. Handiär. Regensburg 1751. (HeTatt,) 


Ss say; — 


ch bleib, o — = fu, ganz der Dei-ne; dein Blut iſt mir das 
ur, Je: fü, dir, div nur al-lei-ne, nur die und dei= ner 


esse 


de eg er= geb ih mich und leb in Rub;du bift mein 


SE * —— — — 


Fels, du e = ben du. Du blei-beſt ja mei⸗ne, laß dei⸗ne mich 


De Seesen: 


wer=den, mein Je- fu, mein Al= les im Sims mel und Er = den, 
(P. Tſcherning.) 










































































7055. Zu demſ. Lied. Nitter (Halberft.) (1856.) Nr. 105. 
= — — 4 
Beet ler ni] 


a 


De zErE 


Zahn, Melodien. IV. 























vu 


274 Ahtzeilig, jambiſch- amphibrachiſch 10.13. 10.13. 10.10. 11. 11. 


Dez Biss — — —— — RE 


Nitter giebt für diefe Mel. feine Quelle an. Vielleicht bat er fie jelber erfunden. 

Zu diefem Lied Tihernings hat Hammerſchmied in feinen Feft-, Buß- u. Dankliedern 
einen Tonſatz fir den Chorgefang gefertigt, auch ‚finden fih für diefeg Lied noch drei andre 
Mel., 1) in der Handihr. Salzungen 1771, 2) in der Handſchr. Liebenftein 1775, 3) in der 
Sandiehr. Witelroda 1770, 

















Jambiſch-amphibrachiſch 10.13. 10.13. 10.10. 11. 11. 
7056. Mel. v. Herzogin Sophie Elijabeth, Harpfen-Spiel 1667. S. 72, 





ee 


Romm, Fomm, mein freund, wir wolzlen ei = liaft gehn, 
Weit von der Stadt foll meine See: le ftehn, 


wir wolslen in das Feld uns auf die Dörz-fer maschen. 
da = mit fie in ge=-beim mit dir, mein Schag, Fönn la= chen, 


— — —— — 
—— — 


und her-zen dich bier in der IE, daß ja Fein Menfch mög bindern 


—— 5: 
i& 2 2 in =; — — — SEES 


un⸗ſre Freud. Entsfliesbe, o See:le, ver⸗laſ⸗ Pi die Welt; Fomm 


ne ——— 
De: ie. 2m 1 == 


ei⸗ li u woh-nen im bimm = li = fchen Feld. 
ns — (Herzog Anton Ulrich.) 































































































Handſchr. Salzungen 1771. 


7057. Zu dem. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 221. 


rer 







































































15) 
— 
o 


Achtzeilig, trochäiſch jambiſch 5.5.6. 5.5.6. 11.9. 
Trochäiſch-jambiſch 5.5.6. 5.5.6. 11.9. 


7058. Mel. u. Baß v. Herzogin Sophie Elifabeth. 
Ehriftfürftl. Harpfenfpiel 1667. ©. 194. 


szene 


Meiner See-le Zeil, Je: fu, du mein Teil, laß mein — 
⁊ = en — 
He au Sn Te — 
see — en 


— — — 
ö JJ 

































































den dei-ner See-le Not, da du haſt den Tod für der 
— — — — ———— pr ao 
— lt. [7/22 ar DRS = er 
* 2 FI 























WESER — 


Menſchen Sünden aus gro-ßer Lieb fo wil— lig it = berenommen, wie 


daese 
an 


faur es dir ift an = ge- kom = men. (Herzog Anton U Ulrich.) 


Lese 


Beiſpiel einer Mel. für eine Baßſtimme, vielleicht zumädhft für den Dichter ſelbſt beſtimmt. 





















































7059. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Witt 1715, ©. 60. (Dopp. M.) 


> = 
2 ns — — 
e — ——— 

















re 


























König 1738, 
7060. Zu demj. Lied. 


Ge — === 
EEE = Zee: 

















“| 
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Trodäifg-jambiig 5.6. 5.6. 7. 6.6. 7 
7O61. Mel. bei (von?) Neander 1680. S. 122, 


nn 


Dan-ket, dan-ket Gott, denn er iſt ir freundlich; ® 
\ er bilft aus der Not, fei: ne Güt i € = wig. 


— ESS 


wunder = ba = re Treuzee! Wach auf, mein zzerz, und fing dem 












































Dass # — Ss. =. SH = — = == 


Schöpfer al: ler Ding; fein Lob — ver-neu-e. (J. Neander.) 























7062. Zu demſ. Lied. Mel. v. G. Ch. Strattner 1691. S. 100. 
Se me Ten der r — — 
= 4 = 7 =: Ber = — — SE 











—— 


en 
— Eee —— 
DssEss are ssea— 
7063. Zu demſ. Lieb. Müller 1719, Nr. 147. (Dopp. N.) 


Deren SEE = Pers — — 
Feen 


Hanan 1719. ZTelemann 1730. Caſſel 1736. 39. 50. König 1738. 
























































7064. Zu demf. Lied. Luthers. . Geiftl. Lieder. Bernburg 1720, Nr. 322. 
s F — — * De 
eeee — 
— — 
J 


Bernburg 1728. 1761. 
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7065. Zu demf. Yied. Spieß 1745. Nr. 163. (Dopp. D.) 
— — esse En — 
— 

= —— 
——— = — — = = = 


7066. Zu demſ. Lied. Müller 1754. Nr. 631, (Depp. m) 


Den ... = 
ern nm 
Bi — Ef 


Trochäiſch-jambiſch 6.6. 6.6. 6.6. 7.6. 



































































































































7067. B. Br. 1544. 8. 1246, 
— — — = = = — 
Be —9- —— —— 
ee uns herz lich ſchreie en zu Chri-ſto dem zzei-land, 
ihn bit = ten mit Treu⸗-en, daß er in al: le Land 




















& » Es — — 
fromm, treu⸗e Die⸗- ner geb, die ſein Volk bin = lei = ten, 
I cn 
me mess —— ——— 
und leh= ven den rech-ten Weg, ihm treu-lich nadcy-fchrei = ten. 
. Horn.) 

















B. Br. 1566. 80. 1606. 39. 61. 


7068. Zu demf. Lied. B. Br. 169. 


— * ———— = fa Fe ⸗ == . == 
6 Beet Felt at a] 


8. Br. 1731. Es ift nicht wohl zu begreifen, warum man die ältere bejjere Mel. mit 
der neueren vertauscht Hat. 
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Trochäiſch-jambiſch 6.6. 6.6. 6.6. 7.6. 




















7069. Lungwitz, amores Jesu 1619. ©. 315 x. (Dopp. M.) 
- — — 3 
— —— — De 
en — — — — 





Lieb hab ich von er = zen Ge: fum, den Zei⸗-land mein; ich ſehs 
— I + — Cu Km + —— 
== SZSZS3SZSSTIFSBE> 


fo berz=lidy gern, daß idy bin wor-den fein. Durch) die Tauf rot 


* * 


- F = — — — = 
SsSsses_essec=-s>: 
































Slu = te, durch) fein Leib und Blu = te, durch fein sE=vanz=ge = li-um 
—— — 




















und Ab = fo = Iu = ti = on. (ungwitz.) 
Auch in desfelben Paradiesgarten 1622. ©. 60, nur find bei * zwei Halbe Noten. 


Trochäiſch-jambiſch 7.5. 7.5. 4. 7.7. 4. 
7070. Mel. v. 3. R. Ahle. Arien IV. 1662. Nr. 9. 


ib == Bingate eu aifee 


Seel-den, was ift ſcho⸗ ners wohl, als se böd fie Gott? a Hot 
a Ber ibm ift al: les voll Ei-tel-keit und Spott, j 





























3— y 
— — — —— — at FH < — 
— — Fe Lu — — Pr 





und Spott. Welt ift Welt und blei = bet —— mit der 


2 Witt re 
— — * — 
Beer 
Welt bin: fällt. Schwing dich zu Gott! (2. Starte.) 


Meiningen 1693. Witt 1715. Dregel 1731. Miühlhaufen Handſchr. 1733. 75. 1807, 
1834. Miller 1736, 54. König 1738. Stößel 1744. 77. Thommen 1745: Rube ift das 
befte Gut. 9. Schweinfurt 1758. Klein 1785. Wierling 1789. Demme 1799. 1807: 
Was der gute Vater thut. Weimar 1803. Umbreit 1811. Altenburg 1815. 71. Küh— 
nau 1817 x. Schiht 1819. Fiſcher 1821. NRind-Natorp 1829. Marx 1832. GB. Elber- 
feld 1835. Zſchieſche 1835. Wiegand 1844, Aarau 1844. Karom 1848. Ritter (Jülich) 
1856, (Brandenb.) 1859. Hentſchel 1859. Zimmer 1861. Erf 1863. VBoldmar 1865. 
Zakob-Rihter 1873 u. a. 























7071. Zu demf. Lied. Melodien zum Freylingh. GB. ca. 1710. ©. 63. 


*) 














il 
ih | 
I 
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— — — — 
— — ae — — — — — 
— Tr Sen: e IE — = = ] — 
Freylingh. 1741. 71. Groſſe (1799). Kocher 1855. 
7072. Zu demſ. Vied. Handſchr. Kirchhoff 1753. Nr. 165. 





tee er a eine 
Bere 


7073. Zu demf. Lied, jedoch ift der Text untergelegt: zimmelan, nur 
bimmelan. Illgen 1823. Nr. 122. (?/e-Talt.) 


rer 
FF — 


7074. Zu demſ. Lied. Mel. v. Hartmann 1828. Nr. 395. 


item ar 
FF ———— 


Stern 1851. 69. Ihme 1873. 82. 88: Zimmelan, nur himmelan. 





















































7075. Zu dem. Lied. _Reinhard- Jenſen 1838. Mr. 62. (2a: Talt.) 


ee ee et = 
Br refalt nd eat sinn 


7076. Melodien zum Freylingh. m ca. 1710, ©. 35. 


= —i = — =: 
(Ze — 


Ru⸗he iſt das be=fte Gut, das man ha-ben Fann! Stilzle und ein 






























































280 Achtzeilig, trohäifg-jombiih 7.5. 7.5. 4. 7.7. 4. 


== == r2=2Sesssin 


gu ter Mut ftei= get him mel: an. Die fu: che du! Zier und 


mn 


ß— 2m =: Bo a rn — ⸗ — 
—— —⸗ SE Ser 
dort ift Feine Rub,als bei Gott; zu Ih-me zu! Gottift die Rub. 
(3. €. Schade.) 
Um 1717. Wernigerode 1738—66: Seele, was ift fhöners wohl. Freylingh. 
1741. 71. Groffe (1799). Naue 1829. Koder 1855. Neinfeldt 1857. Anding 1868. 
Hermannsburg 1876. 















































7077. Zu dem. Lieb. Mel. v. 3. 8. Steiner 1723. ©, 574. 


= — .. 
"Ser — - ® — — 
ee ? — 2: 
—— —⸗ —— 
ren Ze: = . — 
7078. Zu demſ. Lied. Stözel um. Nr. 86. En-Talt. > 


gern 
—— —— ——— 


Nach Faißts Mitteilung (im ChB. Stuttg. 1876) ſteht die Mel. ſchon in einem hand» 
ſchriftl. CHB. v. G. David Shmid vom Jahr 1754. Sie erinnert an die Mel.: Zeuch mich, 
zeuch mich mit den Armen, Darmftadt 1698, fiche Nr. 3749. 

Handihr. Kaufjmann 1775. Koder 1838. 55. Stuttgart 1844 x. Meier 1856. 
Dietel 1869. VBoldmar 1863. Frauenfeld 1868. Jakob-Richter 1873. Meth. GB. 1878. 
Baden 1884. Miffionsharfe 1883, 



















































































7079. Zu demf. Lied. Mel. v. Dr. Steph. ap Mi Ri (Halberft.) 1856. 
Tr. 6 
ei am II —— 
FF—————— — — 
BEE era — — 
FF — 


Iſt der vorhergehenden Mel. ähnlich. 












































7080. Zu dem. Lied. Met. v. E. Grell 1848. — Berlin 1887. Nr. 140 B. 
— = — ra 
— — — — == 
ee 
Br; odss Add 
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—— 


JJ 


Die Mel. wird hier: „Ruhe iſt das beſte Gut“ —— als Text iſt aber unter- 
gelegt: Zimmelan, nur bimmelan. Jedenfalls ift die Mel. für das erftere Lied erfunden. 
Kamerau 1888. 




















7081. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 601. 


nn 


Tresore 


t —— — 
Zim⸗ mel-an, nur him⸗ — ſoll der Wan⸗-del gehn; 
Wwas die from: Men wünzfchen, Fann dort erft ganz ge: fchebn, 


es = 4 
EEE 
auf — wicht, Freu⸗-de wech— — hier mit Beid; richt bin 
er rm 
auf zur Zerrlich keit dein — fichr. (3. ©. Schöner.) 
Koder 1838: Seele, was Fann höher fein. Lübeck 1859. 70. 


7082. Zu demj. Lied. Natorp 1822. ©. 121. 


Be — = 
Dee — == 


Hering 1825. Natorp-Rind 1829 x. Va 1830. Drefel 1834. Reinhard Jenfen 
1838. Heſſe 1840. Kirchberg 1845. Geelhaar 1845. Karom 1848. Nitter (Jülich) 1856. 
Mold 1857. Detmold 1862. 84. Minden-Ravensberg 1873. Zahn, Pfalter u. Harfe 1886. 
Hille 1886. 










































































un 
































7083. Zu demf. Lied. Eoendafefbft ©. 122. 


el 















































Lo) an 
ee mer} —— —— — 
DSsss ——— — 
Natorp-Rind 1829 x. GB. Elberfeld 1835. Heſſe 1840. Eſſen 1845. Kocher 1855. 
Nitter (Jülich) 1856. Reinfeldt 1857. Bergner 1858. Zahn, Pfalter u. Harfe 1886. 
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7084. Zu dem. Lied. H. 8. Schulze 1838. Nr. 72: In Freiberg üblich. 
Reese — 
Bere 
Em am —_ 


Müller 1844. Steglih 1845. Mooſer 1861. K. Moofer 1863. 





















































7085. Zu demj. Lied. GB. Zürich 1853. Nr. 196. (*-Talt.) 
Be rerertHnllten.. ö 
— = 
DEE uoc ae 


ürih 1890. Iſt wohl Umbildung der Mel. Ebelings: Schwing did) auf zu dei— 
nem Gott, Nr. 6310. 



































7086. Zu den. Yied. * e Sattler. ChB. 1869. Nr. 104. 


Dizesen et ts. nee 
Bro SE EEE nu 


m Öle 1874 Hat bei D 


Dr + SF ze ep 


* — zwei halben Noten ſind auf eine Silbe zu ſingen, obwohl ſie nicht durch Bogen 
verbunden find. 





















































7087. Zu demj. Lied. Del. v. €. ChB. 1874. II. Nr. 31a, ee 2/2-Talt.) 


Be eek 
—— ee 
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7088. Mel. v. Luiſe Reichardt. Yayriz 1850. Nr. 187. 


— — ⸗ II Bi = 
Bei: .- SE re — =: 2, . 
See:le, ruh in je - der Nach fill in Gottes Schoß; was dir ſo viel 

= a — 7 — 
See 
Kum⸗mer madıt, ift dein Den-ken bloß. Er forgt ja noch. Weiß ja alzles, 


Pe en 


was er thut; ſcheint es bös, es ift dir gut. =: trau ihm doch! 
(Schöner) 















































Yayriz 1855. Zahn, Pſalter u. Harfe 1886. 


Trochäiſch-jambiſch 7.6. 7.6. 6.6. 4.6. 
7089. Falk, Vaterunſer 1822. ©. 58. 


ae - I —g.- ⸗2 — 
re 


VNach dem Sturzme fahren wir fi = cher durch die Welslen, 


Press E 


laſ⸗ fen, gro⸗ßer Schöp-fer, div unz=fer Aob er-fchalslen. Lobt ihn mit s 


ü 7 ArS = — — 
Boa ci ig oe. He 


ers und Mund, lobt ihn zu je = der Stund. Chrift, Rysri » e, Fomm 
ee  — — 


zu uns auf den Se. (9) 


Falk giebt nur noch die Strophe: Einſt in meiner legten Not zc. und fagt, er 
habe das Lied im Jahre 1778 von drei aus einem Sturm ſich rettenden Schiffsmännern fingen 
hören; ob mit derjelben Mel., jagt er nicht. Bielleiht hat er die vorliegende jelber erfunden. 
Euife Keihardt und ihr folgend alle fpäteren Liederbiiher beginnen das Lied mit der Strophe: 
Wie mit ne Unverftand. 

* Hier jet L. Neihardt: lobet ftatt lobt und verändert dadurd das Versmaß. 

Layriz 1853. Hommel 1861. WReintbaler 1863. Kaiſerswerth 1866. Hermanneburg 
1876. Miffionsharfe 1883. Späth 1885. Hille 1886. Zahn, Pfalter und Harfe 1886, 
Berlin, Volkslieder Melodien 1887. 




































































7090. Zu demj. Lied. Späth 1886. Nr. 110: Urſprüngliche Weife nad) dem 
Kaiſerswerther Boltskalender. 


— — — Ep ne F — — — 


Wie mit grimmgem Un = ver⸗ſtand — ſich be= we⸗gen, 
nir⸗ gends Ret⸗tung, nir⸗ gends Land nad) In ee 
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Dzzre=-n 
Ir we * 


— — —7 = 








Ei = ner 


m; der 


in 


der Yacht, ei = 














zes 


— ee du wan⸗ Er ie ger See. 











TO. Zu dem. Lied. Ch Melodien. Hille 1886. Nr. 244. 


ern BE 

































































= —— ZU 
thut mich gar freundlicdy ber = zen, 








— — 
ur — — — = — 
F — 
99 4 
Trochäiſch-jambiſch 1.6. 1.6. —270 
7092. Mel. v. Schein. Cantional 1627. Nr. 247. (Dopp. M.) 
— — — — == se in 
E02 om — — — 
lig-keit, Fried, Freud und Ruh find ich bei mei-nem Get, 
ae mih in ei= nem Wu » löft aus al: ler Not. 
—— — 


Mein Ze zve Se: fus Chrift 
> ⸗ = 
— e ton =. — 
>= 2 
ift. 

Lied und Mel. von Schein gedichtet und Fomponiert auf den Tod feiner Tochter Sur 
janna Sidonia, bei deren Begräbnis am 23. Aug. 1623 gefungen und bei Joh. Glüd im 
Leipzig extra gedrudt. 


GB. Dresden 1656. — Diefe Mel. wurde v. Crüger für das Lied: Zion Flagt mit 
Angft und Schmerzen umgebildet, fiche Nr. 6550, 











— 











die Eng-lein mit mir — zen; all + bier gut blei⸗ ben 











Trochäiſch-jambiſch T.6. 7.6. 7.1. 8.7. 
7093. Straßburg. Rihel 1569. Bl. 253. 
— ee 





Ur = laub ban mit all dei-nen Lüften, 
Chri = fti Bahnvecht zu jeim Tag vü = ften, 


= — 


Mad - 


— welt, du > ot 
dag wir uns auf 








pe = 
— 
der Thür zur Straf der Sind mit 


— 


— — 
u! 
© 











— — 


der dann gleich iſt 


u 
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—— —— 
= ya mie — — 
— — —f ⸗ La 
und bringt Gotts Rind zur Freud her-für, welche janiemandring ah - te. 


(Walliſer.) 
Rihel 1571. 78. Stettin 1576 mit niederdeutſchem Text. Wolder 1598. Nürnberg 


1605. 1609. 
Trochäiſch-jamb iſch 7.6. 7.6. 7.7. 88. 
7094. Mel. v. Fr. Endhaufen. Hermannsburg 1876, Nr. 81. 
— 1 = — — = = = 
ee zerserz een 


[Bis will: Fomsmen, lieb>fter Freund, du hoch ver- — ter Gaft, 
— du mich treu er meint und nicht versfehmäsbet baft. 


eo nm 


Bis willsfom:men, wahrer Gott! Du ge = = nes dei= tes Brot! 



































«| 


- — FE — — — 
sms — = 
bis will-fomm in mei-ner Zöhzle, lieb:ftes Le=ben, lieb» fte — le! 

() 
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7095. M. Weiſſe 1531. D. IV. in lauter gleihen — 
0 
— —— — 
Lob⸗ ſing heut, o Chri-ſten-heit, und dank ar mit In⸗nig-keit, 
— Se — Fr — 
—— == 
der dein E-lend hat an= gesehn und dir ge— er = nen Sohn 
1) 
= — 
zes — + . 2 £ ® e = 2: 





von dem al ⸗ler⸗-höch⸗ſten Thron;denn es ift nur aus Gnad gesfchehn. 


2 
⸗— — — a — u ⸗ 2] 
==: — ——— 
O nimms zu Zer-zen und dankſag ihm heut in die=fer gnadreischen Zeit. 
(M. Weiſſe) 
B. Br. 1566. 
1) 2) 


Ge SES2 









































Kath. Zeil 1534. Weiffe 1539. Horn 1544 x. B. Br. 1566. 80. 1606. 39. 61. 
Keuchenthal 1573. Gregor 1784. 99. 1859, 
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Trogäifg-jembifh 7.8. 7.8. 3.3. 7A. 
7096. Del, bei (von?) 3. — 1680. S. 118. 


Bert Fe es ee 


© du toll und thösricht Volk, dan-keſt du al= fo dem Gersren, 
da doch fei- ne GBna-den:wolf did) be - def-Fer nah und fer— ia 


Ss rss —— 


Menfchenfind, o wieblind bift Tr wie betrügft du dic) ar e:wiglich! 
(3. Neander.) 
* Hier ift nicht b fondern h zu leſen, da der Baß e mit der Signatur $ hat. 
Hanau 1719. Miller 1719. ZTelemann 1730. König 1738. Marburg 1742. 52. 59. 
Spieß 1745. Kurpfälz. GB. 1749 x. Eiberfeld 1753. Miller 1754. 









































7097. Zu demf. Lied. Mel. v. G. Chr. Strattner 1691. ©. 28. 
— — u m mn nr + 
— — ⸗ 4 0 — — 
Bere ft tr gerieten 
- — — Isa BE VE — — = 
essen — —— 


Trochäiſch-jambiſch 8.7. 8.7.4. 8.8. 4. 









































en GB. Darmftadt 1698. ©. 381. 
A SE er : ———r 
6 — 


[2 
JAuf, binsauf zu deisner Freu-de, meisne Seesle, Gerz und Sinn! 
Weg, hinweg mit deisnem — bin, zu deisnem Je-ſu bin! 


ee 


z Er if — De fus iſt dein, „eins sie Be: ben; 
raszsz zz FE 
= = — — — 

will die Welt Fein’ Ort dir ge 

















+ ben, bei ihm ift Plag. 
i (3. €. Schade.) 
* Freylingh. 1704 hat cis. ** Darmftadt 1700 u. 1705 nur halbe Note. 


TO9Sb. Umbildung. Bei Freyfinggaufen, vierte Ausgabe 1708. Nr. 464. 


— = —— — = BE 
2) Freylingh. Hat von der 9. Aufl. 1715 an: 
Esser 
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So aud die meiften fpäteren MBücer. Ulm 1717. Wernigerode 1738. König 1738. 
Stögel 1744. Spieß 1745. Müller 1754. Nein 1755. Halle-Wernigerode 1767. Gregor 
1784 x. Kühnau 1786--1885. Döring. 1802: Schwing dich auf, o meine Seele. 
Illgen 1823. Blüher 1825. Wöhler 1828. Reinhard-Jenſen 1828. Lutze 1831. Zſchieſche 
1835. Kahle 1846. Karow 1848, Ritter (Preußen) 1856, (Brandenb.) 1859. Hentſchel 
1859. Erf 1863. Flügel 1863. Helfer 1870. Künigr. Sadıjen 1883 u. a. 

Die Met. ift eine Umbildung von Ahles Mel. zu: Seeldyen, was ift ſchöners 
wohl, fiehe Nr. 7070. 


7099. Zu demi. Lied. Mel. v. Bahofen. Halleluja 1727. ©. 230. 


Penn 
ze = == 5 =» — — * — 
Dessen 


So aud in den folgenden Ausgaben. 





















































7100. Zu demſ. Lied. Mel. v. Gratz. ChB. Tſcherlitzty 1825. Nr. 104. 























Ser — — — 
eeee — 


Auf, hin⸗ auf zu deisner Freude, mei=ne See⸗le, we und 


Dessen  —_— 
SH a a Ze 


Sinn! Weg, a ar ie nem Bei: de bin, zu — Te: fu 


nee — 


— — — 


hin! bein a Je⸗ſus dein ein⸗ zig 


— — —— — 
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zz 24 en 
| 3 F ? r * Z 


| 
Le⸗-ben; will die Welt Fein J dir J ben, ” ihm ift Plag. 
| 


ra — J “Lo 
SH ne 


Diefe Kompofition ift für das „Choralbuch“ v. Tſcherlitzky charakteriſtiſch. 



































7101. 2 demj. Lied. Mel. v. Hartmann 1828, Nr. 375. 
FF e 
Pr erh ee reg 


7102. Zu denf. Lied. Mel. v. Fr. Fayriz 1848. Kern des deutjchen 
Kirhengejanges 1854. Nr. 146. 


nen 


Aurich 1853. 78. Krüger 1855. Gerdes 1865. 







































































7103. Zu demſ. Lied. Anding 1868. Nr. 174, 


er herr de he 
FFF 


Anding nennt feine Duelle für dieſe Mel., ſondern fett ein ? über dieſelbe; er bat 
alſo wohl felbft nicht gewußt, oder wieder vergeffen, woher er die Mel. genommen hat. 






































7104. Zu demj. Lied. Handſchr. — 1775. 


Bens: — Seesen 
ru Me E22 So 
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7105. Anding 1868, Nr. 245. 

















(ge —— — — — 


Schwing dich auf, o mei⸗ne See: ſteig aus dei⸗ nem Staub em = por, 
\ fleud aus deiner en ftern 30h⸗ le; dein RER mit Glanz ber vor, 


* u — — 7 

— — ——— 

dein fü-fes Heil, das dir lau⸗ter Freu⸗de > get, und mit Luft ent: 

— a — 2 — — 

Ss eos 
gesgensfinzget: Sott iſt dein Teil. (I. Fr. Ruopp.) 


Anding fegt auch über diefe Mel. ein ?, giebt aber als Quelle das gejchriebene Hild- 
burghauſiſche Melodienbud von Baſch 1755 an. 



































Trochäiſch-jambiſch 8.7. 8.7. 7.55. 7. 
7106. Mel. v. 9. ©. Neuß. Hebopfer 1703. Mel. Nr. 78. 


— — 


Je⸗ſu, Je⸗ mein Ver⸗lan⸗gen, — — Braͤu⸗ti⸗gam, 
„Nas mich dei = ne Blut un fanen o du veisne Liesbesflamm! 


——— —— ern — 


Mei⸗ner — len wah⸗re 3ier, laß mich mr fin den, mit dir ver: 
1) König. 


— — — —#- JE 
SE er 
binzden mei-ne ve = ne = fie Ber gier. (Neuß.) 
2) Müller 1754. 2) König. 3) König. 


Eee 


Freylingh. II. 1714. König 1738. Zollicofer 1738. Freylingh. 1741 2. Miller 1754. 







































































vu vu 


Trochäiſch-jambiſch 8.8. 8. 5.5. 5.8. 
7107. Handihr. ChB. Sulzbach, 18. Jahrh. 
Peso een 
Se: fu, meisnes Zer⸗zens Wonne, = fu, meisnes — Sonne, 
— — = 
em su Ee sree mre 


du Lie get bier im fin =» flern Stall, ganz bloß ge= bo = ven, 
Zahn, Melodien. IV. 19 
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#35 BES SSSsr Se Sserss 


Halt und er = frorren, mir 33 zu ge⸗ben, Zeil und audy Lesben 


k Lo) 
a 
MS  — 


zu be=gen, pfle = gen ü = ber-all. (GB. Sulzbach 1732.) 
































= u = u vu u 
Trochäiſch-jambiſch 8.8. 8.8. 5.5. 2.7. 
7108. 100 Arien. Dreßden 1694. Nr. 112, 
N 4 
— — —— > RG: 
= — — ee] 
Brich ent= zwei, mein arsmes Zer⸗ze, meinarsmes Her⸗ze, brich entzwei! 
Ach mein Schmerz, mein großer Schmerze,derift fo viel und mancherlei. 


ER 
< —— ⸗ 
F —— 
Der Zim-mel zitztert, die Er⸗de jchüttert, ah, ach Yot! 
— — —F ⸗— — 
— —— 
Je: fuslein, Je⸗ſu⸗-lein, mein Schatz iſt tot, mein Schag iſt tot. 
Bereinfaht im Rhythmus bei Lehmann 1873. (David Zrommer.) 


7109. Zu demf. Lied. Frieſe 1712. ©. 26. 


Ber — —— 
SE ESS —==eo—= 


ad) Not, 
—2 Me 
BEE er 
ah Not, ad Not! Je = fu = lein, mein Schag ift tot. 


. . Lied. GL. Stolberg 1715. Anhang. 
— Zu BAR Mel. mit Buchſtaben notiert. 


Be, Breeze ee 
= SEISSSIsse Sense 


ah Not, ah Not, ad 


er En; : 


“ot! Te = fur: lein, mein Schag ift tot. 
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271114. Dieſelbe Melodie in einer andern Form, welche vielleicht das 
Original iſt. Handſchr. ChBuch. Nördlingen, 18. Jahrh. 
un 


— Ze —— 


ent = zwei, mein ar-mes Zer-ze, mein ar-mes ser = ze, 
Ach, mein Schmerz, mein grosger Schmerze, der ift fo viel und 


gi SS — 


, = 
m Bee Der Zimzmel zitztert, die Er⸗de fchüttert, ad) 


sorze = Fe 


Vot, ach Not, Yot! » fü: de mein Schag ift tot. 


Der — zit⸗ tert, die Er: de fhüttert; be Yrot, Fi Yiot, ach Yet! 


ber. THE === 


Je = fu» lein, mein Schag ift tot, mein Schag ift tot. 






















































































7111hb. Diefelbe Mel. iR andrer Form. GL. v. Schemelli 1736. Nr. 303, 


Be: PErREr Pure En — — 
— ———— we er ir] 


71110. Dieſelbe Mel. in der verbreitetften Form. König 1738. ©. 490. 


Bee 
Ber Re ne tan reg 


P 1) Müller 1754 u.a. 
— == = 
— M_ ==! 2 
— —— 
4 2) Ibid. 3) Klein 1785. - = 
=. r — ⸗ — — 
⸗ * m — ⸗ = 
ES — 
Handſchr. Mühlhauſen 1733. 75. 1807. 34. Stötzel 1744. Nicolai 1765. Klein 


1785. Doles 1785. Kühnau 1786 ꝛc. Hiller‘ 1793. Demme 1799. 1807: Thränen fließt, 
19* 
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—— 

un 
=. 
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er ift verfchieden. Umbreit 1811. Altenburg 1815. 71. Shit 1819. Fiſcher 1821. 
Löwe 1821. Krausnid 1825. Hartmann 1828. Schneider 1829. Hertel 1827. Gütersloh 
1844. Steglih 1845. Töpfer 1845. Karow 1848. Koder 1855: Der für ung am 
Kreuz verfihieden. Ritter (Halberft.) 1856. Zimmer 1861 hat bei D a gis fis gis acish a, 
Flügel 1863. Boldmar 1863. Anding 1868. Jalob-Richter 1873. Gebhardi 1879. Franken: 
berger 1882. 


7111d. Diejelbe Del. etwas verändert und in einer darakteriftiihen Har- 














monifierung. Handicr. € Erfurt ca. 1760. Vermutlich v. Kittel, | 
£ n 4 et = 
ie, — — 



































13 we 
DiEe Sie: SE IESE=SSSS 





















































ee ee Fe 
De er 
ine. — 












































* ce 43 3tlın 
Bis — 


Mel. ebenſo: Handſchr. Kittel 1790 u. Weimar 1803. 


7112. Zu demf. Lied. Bart. GB. 1719. Nr. 80. 


Be; ee teilt see 
Be —— —— — —— 


— zitztert, die Er- de ſchüttert; ach Not, ach Not, ach Not, 


—— ee 


= fü = lein, mein Schag ift tot, mein Schag ift ‚et. 
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2113. Zu demj. Lied mit verändertem Text. 
Herzens-Mufic. Leipzig 1727. Melodien S. 12. 


re — — — — 


— ent = zwei, mein har⸗tes Zer-ze, mein hartes Zer=ze brich ent: 
\Ach mein Schmerz, mein Seeslenfcdymerze, des ift fo viel und mander, 


er ee —— 


Ges! daß ich BER 14 und ganz erſchütt⸗re. Ach Not, ach 


essen 


“ot, ah Not! Je⸗ fu bilf — deisnen Tod, durch deisnen Tod. 
























































7114. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Graupner 1728. ©, 15. 


Pe re 
mr — ar 


Ad Not! ach Not! ach Wort! 


Deren ze — 


Telemann 1730. König 1738. Handſchr. Lampas 1745, Gebhard 1782, 



































7115. Zu En Lied. „Felemann 1730. Nr. 111. ©. 61. 
Ge — 
— Se — 


König 1738. S. 51. 





















































— Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 51. Dritte Mel. 


Ber ten gen] 
FF Eee Eee 


ah Not, ach Yor! 









































1) Müller 1754. 2) Ibid. 


Dee Een 


Müller 1739. Spieß 1745. 
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7116b. Dieſelbe Mel. in Me: Form. Handſchr. Emslirchen 1756. 
un 
— ⸗ — = — — 
Greene 
a 2 a a 
— — — — —— 
—— 
— x = = BE * — — — 
Free GE ir — — — — 
Diefe Form der Mel. iſt jedenfalls älter als die bei König. 
Ahnlich bei Autenrieth 1789, 
7117. Zu demj. Yied. Mel. v. Reimann 1747, Nr. 50. (Dopp. M.) 























— — — Fan => — 


ab, ach Not, ah, ach Not, 


a Sszsszs=2———— 


ah, ah Not! Te: fuslein, mein Schag ift tot. 









































7118. Zu demſ. Lied. Müller 1754. Nr. 635. Zweite Del. (*e-Tatt.) 
a 
Bee Fee 


Pe=e-mem == 


* Diefe halbe Note follte in zwei Viertel geteilt fein. 
















































































7119. Zu dem. Lied. Handſchrift Reinhardt — 
rettet ae — ] 
—— 
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154] 
ñA 


9 


7120. Zu demſ. Lied. Sartmann 1828. Nr. 290: Guben, 


mm eu zer ge He 
Bere en een 
—— — 
























































Trochäiſch-jambiſch 8.8. 8.8. 55. 3.7. 
7121. 100 Arien. Dreden 1694. Nr. 108. 


F — Een 


zu Gott! er=geb=-nes ser = ze, be = ieh doch alz= ler 
—— gleich dich ein gro⸗-ßer Schmerzze, nur bez» tend vor dem 


Zeile - EB Br ne = 


Er a ig Dann wird J minzdern dein Kreuz, und linzdern 


— — Sen 
FE — 
dir die Not, wel = = die FAR »beingt dein Gott. (?) 


Das Lied ift wohl ein Seitenftüd zum Lied: Brich entzwei mein armes zzerze, 
mit welchem es faft gleihes Versmaß hat. 


















































Trochäiſch-jambiſch 8.8. 8.8. 6.7. 6.5. 
7122. Mel. v. Hiller, * Anfang 1797. ©. 27. (Ye-Tatt.) 


—— 
=: — = — z= =: 2 = 


— der⸗ſehn, ſei uns ge-ſeg⸗-net, ent = zückungs⸗ vol⸗les 
wenn uns un-⸗ jer Freund be = geg⸗ wen wo En⸗gel lie=bend 


FF re 


each Dierfer Tag der Wonzne trodsnet unzfre 


zer een: 


E 
Thräsnen ab, hoch ſchweht un= free See=le üz ber un ⸗ fer 
gm» 


a 
— — r — — — 
sen 
Grab, ü-ber un-ſer Grab, ü⸗ber un = fer Grab. (Niemeyer ?) 


Echte rationaliftiihe Sentimentalität. 
Döring 1802. Werner 1815. Schicht 1819. Blüher 1825. Hering 1825. 
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‚2123. Zu demf. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr: 286. 


ßeeee — 
rien 


Punſchel 1839. Jakob-Richter 1873. 
































7124. Zu demf. Lied. Heffe 1831. Nr. 153. (*a-Tatt.) 
ee — 


Breslau 1838. Heffe 1851. 






































7125. Zu demf. Lied. Fr. Müller 1840. Nr. 116. (2/-Taft.) 


e 


Anding 1868. Jalob-Richter 1873. 
































Trochäiſch-amphibrachiſch 8.7. 8.7. 12.12. 11.11. 
7126. Darmftadt 1698. S. 224. 


Pe — 


ae ift not. Ach Zerr, dies eine leh-re mid) er = Fen=nen doch! 
Alles an = dre, wies auch fiheine, ift ja nur ein ſchweres Joch, 


me ms Taerar m mr m mm ar van aa — — 
— 
dar-un-ter das Zer-ze ſich na⸗get und pla= get, und 


se re 


dennoch Fein wahres Vergnügen er = ja=-get; er-lang ich dies ei= ne, dag 


zeugen 
⸗ ⸗ = 
6 — =: —— — = F = 
alzles ersfegt, fo werd ich mit eisnem in al-lem er-gegt. 
(3. 9. Schröder.) 
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7127. Zu demf. Lied. GB. Freylingh. I. 1704. Nr. 325. 
1) 
J— zone] 
1 3) 

















ss — — — 
Brenn 


— — 


Ausgabe 1708. Naue 1829. 
3) 






































1) 


BESER + 


Der erfte Zeil bei Seb. Bad) u. a. 


* Bei Döring 1802 und bei Blüher 1825. 


Bei Naue 1829. 


re te a 


Störl 1710. Stuttgart 1711. Witt 1715. Dreel 1731. König 1738, Werni- 
gerode 1738— 1766. Stögel 1744. Rein 1755 ꝛc. Bis jet faft allgemein bekannt; aud 
Ehriftiania 1875. 

Die Mel, ift gebildet aus der Mel. bei Neander 1680: Großer Prophete, mein 
erze begehret. Siehe Nr. 3947. 










































































7128. Zu demj. Yied. Mel. v. I. 2. Steiner 1723. ©. 312, 


F — — = 
Bere 
u u 


Elverfeld 1753. 
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7129. Zu demj. Yied. Mel. v. 3. ©. Bad. Schemelli 1736. S. 74, 
an 


 TSSiSSSS7SsrpSsss> 




















* ® 
— 
— = 
Dee ==: — — .: — — 


Becker 1843. Zahn, 24 Lieder von Bach 1870. 87. Lehmann 1873, 






































7130. Br dem. Lied. Bi bei (von?) König 1738. ©. 260: Andere Mel. 


u 3 ? er 4 SE } 5 == 
⸗—— — — Era ren: 


Thommen 1745: Zerzog unſrer Seligfeiten. 








et ..- 















































7131. u. den. Lied. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 358. (Dopp. M.) 


der — — — Fear E 
— 
= Frei — Fe 
7132. — demſ. Lied. Handſchrift aus Sachſen (Leipzig?) 1 

Yerizsetr ae » rear ej 
ren = — — 
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— Zu Ar Lied. Müller 1754. Nr. 637: Andere Melodie. 
— — 
— 

— — — 

— — 
— — ee 

a? _ — — 
Pal EEE u 

7134. Zu den. Lied. Puſttuchen 1810. II. Mr. 275. 

5 — — — 
Pages — — ze 
==: — SH — 

— * = — 
Bee 
7135. Zu demj. Yied. Mel. v. Layriz. Geiftl, Mel. II. 1850. Nr. 131. 


Dress ——e——) 


en Ben 
Series er een 


— hat diefe Mel. in feinem Kern des Kirhengefangs aufgegeben, und ift zur Mel. 
Freylinghauſens zurücgekehrt. 


Trochäiſch-daktyliſch 8.7. 8.7. 8.8. 8.8. 
7136. —— — nah 1750. (24 Tatt.) 


E 8 — ia En, —— — — — —— 
— —— — — — = Ser meer.” — 
&e — — — er — 

























































































































































































BI, — — — 








[Stie-de fingt und Flingt mit Schalle heurte un: fer Vazter-land; 
\ lo-bet Gott von “Ger =» zen al⸗ le, der den Krieg ſtets ab⸗ gewandt, 
—— u = >= = 
= = = — — — — 








He: 











und den 
⸗ —— — 
— — — 


AQu les was lebt und Astem bat, lo⸗ be den Zer⸗ ven früb und — 
(?) 


Handſchr. Augsburg 1790. 
Das Lied war beftimmt für die Feier zum Andenken an den Religionsfrieden. 
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7137. Zu den. Lied. Mel. v. Shit 1819. Nr. 650. 


ee Herta a 
rer — 
ee 


Amphibrachiſch-jambiſch 12.8. 128. 10.10. 12.12. 
7138. GB. Den 1704. Nr. 669. 


a fröhslich im — du — See⸗le, du — ⸗li⸗ 
dein Zei⸗land der zeucht dich aus fin= ftesver zoh⸗ le und ſchmückt dic, 


— — 


6* im Zoch =zeitkleid;l\ fer al get die Sünden mit fei = nem Slut, 
mit Be = vec) = tig=Feit;f \daß Feine zu fin=den, die jcha = den thut; 



















































































I) 


Rz —— — ————_ — — 
Er 
die Run⸗zeln, die Ma-kel und was da be=flef-Fet, das bat er mit 
1) Müller 1754. 


Sees —zss Den. 
































® ẽ = 
—. “ © « A 7 


Föft = li= her Sei-de be=def=-Fer. (J. Euſ. Schmidt.) 


’ = — » — 
— F 
E — = = 2: 3 
* Freylinghaufen 1708 hat fis. 
Die Mel. foll vom Dichter herrühren. 
König 1738. Wernigerode 1738— 1766. Freylingh. 1741 x. Handſchr. Raſcher 1751, 
Gebhard 1782. Gregor 1784 x. Kühnau 1790. Wöhler 1828. Reinhard:Ienjen 1838. 


Kocher 1838. 55. Kahle 1846. Hamburg 1850. Ritter (Halberft.) 1856, (Preußen) 1856. 
Schwerin—Kade 1867. Jakob-Richter 1873. 




















Unregelmäßig 4.6. 4.5. 5.6. 5.6. 
7139. B. Br. 1566. Bl. 195. (Dopp. DM.) 


— 


Chriſt, un⸗ſer Zeil, dich wir bii⸗ ig lo⸗ er mahft uns zu teil 
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A — 


dein bes fte Ga⸗ben, das werzte Wort dein, — wir dich lernen 


= — — — == ===: — — 


bei = de — und klein ſe-lig-lich er-ken-nen. (. Better.) 



































B. Br. 1580. 1606. 39. 61. 94. 1731. Tucher 1848. Kocher 1855. Hermanus- 
burg 1876, 


Unregelmäßig 4.5. 5.6. 6.5. 5.10. 


7140. Ein Lobgefang von den Gefhichten der Altväter und der Propheten, 
aus der heil. Schrift gezogen. Wolder 1598. Nr. 249. 


— Vera — 
Tess — — — — 

















© ſtar⸗ker Bott, zer⸗re Ze⸗ba⸗-oth, du geswalsti= ger deisnes 


ee 
Volfs Is = va = el, en 5 haft ges ſchaf⸗fen Feur, Luft und Wajfer, 


Lo) 


& — — Ser on] 
































Himsmel und Er En gieb Gnad, daß wir al: le fe=lig werden. (?) 


Unregelmäßig 5.6. 10. 8.8. 7.7. 8. 
7141. Mel. v. I. H. Kneht 1815. Bayern 1820. Nr. 140. 


Be —— 


All⸗ge-wal⸗ti⸗ger, All⸗ge⸗gen⸗wär⸗ti⸗ger, die zZim⸗mel er⸗ 


Base tttıge fe 


zäh⸗ len donnernd dein Lob; es rufts der Sphäsren Wierderhall, ver- 


SEES GES —— 


Fünzdets laut der Welsten Al, die einft dein Winf als Sterne in 


==: EZ — 
eier dee 
un = gesmeß=ne Ser-ne aus al=tem Nichts ins bob. 
(3. A. Cramer.) 




































































ar Strophen haben nit ganz gleiches Versmaß. 
Die Mel. iſt Beweis, dag am Anfang des 19. Jahrh. den Gemeinden nicht, bloß 
rhythmisch ausgeglichene Mel. geboten werden konnten. 
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Unregelmäßig 7.6. 4.8. 7.6. 10.4. 
7142. Baden-Durlah. CHB. Anhang 1787. ©. 114. 


$- ⸗ — — — = en 
ee 
Je⸗ hovah/ Je⸗ hovah, Je: ho⸗vah, dei⸗ nem Namen ſei 


nn 
— 


seb = ve, Macht und Ruhm! A= men, A = men. Bis einft der 


Brettfb — 


Tem-pel die-ſer Welt auf dein Wort in Staub zer-fällt, ſoll in 


Fer ——— 


un=fern Sal: len das Zeislig, Zei-lig, Zei: lig er ſchal· len. 


an [0 
= a @- - — = = = = — — — 
ee Ba — 
Bal⸗le⸗ Iu = ja, Zalzle = Iu = ja! (Pfeffel.) 
Schicht 1819. Hering 1825. 



















































































7143. Zu dem. Lied. Mel. v. I. 8. Gerold. Straßburg 1809. ©. 52. 
2 




































































PHESEEPESESSEEErSEeee ee) 


Bei D follten Biertelnoten ſtehen. Bei 2 jollten feine 2 ftehen. 

Mühlhauſen (Eljaß) 1818. 26. Lange 1821. Rheinpfalz, Zmeibrüden 1823 ꝛc. 
ChB. Speier 1824 ꝛc. Karlsruhe 1826. Natorp-Rind 1829. 36. 70. GB. Elberfeld 1835 ꝛc. 
Karlsruhe 1836. 82. Heſſe 1840—1888. Gütersloh 1844. Geelhaar 1845. Bafel 1854. 
Kocher 1855. Ritter (Jülich) 1856. Lützel 1859. Lohmeyer 1866 x. frankfurt 1867, 
Frauenfeld 1868. Neinthaler 1869. Stern 1869. Mente 1871. Ihme 1873. 88. Große 
Miffionsharfe 1883. Züri 1890. 

Im Badifhen Choralbuch 1836 wird 3. ©. Geyer als Erfinder der Del. bezeichnet. 
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7144. Zu demf. Lid. Mel. v. RUE. 1815. Sen Sulzbach 1820. 
Nr. 10, (e-Zatt.) 


ee Betas nee 
ee ee = 
= 







































































— me — — 
ChB. Speier 1824 x. Layriz 1850. 53. Wiener 1851. Bayern 1854 ꝛc. Lohmeyer 
1866 ꝛc. Anding 1868. Darmftadt 1878. 


7145. Zu demj. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 444. 


Bee — = Bremer 
— — — 
Gene — 
BE * — 


Lemgo 1830. Dreſel 1834. Sämann 1858. Detmold 1862. 84. 







































































Der — — 
ee 
Esser ee — 
ee 


Hering 1825. 
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7147. Zu demſ. Lied. Natorp 1822. Nr. 10. 


—— — 







































































FJFJ — 


Hering 1825. Natorp-Rinck 1829. 36. Ritter (Jülich) 1856. 
Es ift auffallend, daß Natorp nit ein 4 vorgezeihnet hat. 


Unregelmäßig 7.6. 7.8. 6.6. 6.6. 
7148. B. Br. 1566. Bl. 156. 


* 
-E# — —r. — 
— My — — 
Fort die Klag der Chri⸗-ſten-heit, wie kläg-lich fie jest fehreit: 


* * 






































6 —— — — u en 
t = € — — Peso. 1 = 
= = * =. = = — =3 »Be es Wi 
Ach meins Leids!mirift fo fchwer; me d sl ich 

Ach meins Leids ! mir if fo fchwer; meisne Sein-de quäs er mi febr, 
— * 
—— — — xx 
— — — (ST - 
ba = ben mich um = ge = ben, 3er = tre = ten mein Le— ben, 
* * * 2. * u 
= — — — 
= ——— — — — 
— = zz o — —— — 
wol⸗len mich ver = hee= ven, ganz und gar ver: zch » ven. (of. Gelegty,) 


* Diefe Breves gelten drei Semibreves. 

B. Br. 1580. 1606. 39. 61. 94. 1731. Altenftettin 1627. Gregor 1784 mit aus- 
geglihnem Rhythmus: Zu mei’m Zerrn alleine hin. Im Gefangbud der Brüdergemeine 
fteht fir die fo benannte Mel. nur das Lied: Zerr es bitt deine Gemein. Zahn 1875. 
Hermannsburg 1876. 


7149. Salue festa dies. Mid. Weiffe 1531. E. XL 


— — — 
— — — == 
Freut * heut al = ie — ihr Chri⸗ſten tu—⸗ gende reich 
= — — — 
= — — — — — — — 
Zr, Se — 
und dank⸗ſa⸗get Gott, der ſin Sohn vom Tod herrlich er weckt bat. 
Bis hieher in Ehoralnoten. 
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Das folgende in Menfuralnoten: 


= — — == == = = 
— — — ——— a ESF ZZ u — 
Va⸗ter, dir ie Danf ge: jagt, daß es dei-ner EIER bat be=bhagt, 


&_ — — 


— = — — 
durch dein ein = ge= bor- ae der cr Welt Zül = fe zu thun, auf Ei 







































































2 — — — — == —— — 
—— —— — — 
dein Aus-er-wähl⸗ten bät-tenRubm und in ſei-ner Teil-haf-tig-keit 
nn 
= I 0 — — — 





rech⸗ten Fried, Rub und Se-lig-keit. (M. Weiſſe.) 

K. Zell 1536. Horn 1544. B. Br. 1566. 80. 1606. 39. Wolff 1569. Zinckeiſen 
1584. Nürnberg 1599. 1605, 

Der zweite Teil diefes Geſangs ift mit dem Text: Alfo beilig ift diefer Tag 
in der ev. Kirche allgemein verbreitet worden; die Mel. und der Tert mit ver- 
ſchiedenen Varianten. K. Ordnung. Pfalz: Neubur 1557. Bl. 67 h. Bier. 5 


r = IH = 
Be #3 — — — = — — = 12 — ee — 
Al fo hei⸗ lis iR die⸗ er U er ibn nie⸗ — I nugjam 
FF — 
lo-ben — ohn ve bei-lig — ER: der die Or — ü⸗ berwand 
—— = — 
— — — — — Ser 
und den leid-gen Teu-fel all dar - innen band; da - mit löft er die 
Sa — — — — — — = 
— — — — — — — = 
Chrisftensheit. Das war Bott fel- ber. By-vi- e = lei: ſon. 
Ebenſo Ausgabe 1560. 1570. 















































Eine gute rhythmiſche Form dieſer Mel. Straßb., Bertram o. J. ca, 1580. Bl. 36. 
= J = 
Sessssce essen 

Al⸗ hei-lig iſt die- fer Tag, daß ibn nie = — mit 


zz I 
SE 
eo eo 
80 : ben voll-brin= gen mag, denn ale lein der ei-nig Gotztes-fohn, 


— — 
3,5 e —— 


der die Sol it - berwand und den lei-di-gen Teu-fel dar— 
Zahn, Melodien. IV. 20 
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TUTT. 
































SSsSessee eco 

in: nen FR dar mit ev=- lö-fet er die arz= me EEE beit; 
— —— — — — 
— — — — —_ re — er ar 





das that Chriftfel - 
Wittenberg 1573. 


ihat 1608. Straßburg 1616. 
Cant. 1646. 51. Darmftadt 1687. 
Dregel 1731. 

breitet, 


Diefelbe Mel. findet fih abgekürzt im GB. der B. Br. 


Calviſius 1597 x. 


ber, Zal-le - — ja 
Eccard 1598. 
Dreßden 1625. 56. Schein 1627. 
Weiffenfels 1714. Bronner 1715. 


M. Prätorius 1607. Boden: 
Bayrenth 1630, Goth. 
Telemann 1730, 


König 1738. Neimann 1747 und viele andre; bis heute ziemlich weit ver- 
Steht aud) im fpäteren kath. GBüchern; ift vorreformatorifhen Urſprungs. 


1566. Bl. 82, 





















































wie folgt: (Dopp. M.) 
— * 
— = ae — — 
— m == = = — = re + — —* — 
D B ift heut 4 feöbsliche Tag, an dem der zerr auf = er⸗ 
EN — — pi 
z= Sm — — 
— —— =: — 
ſtan⸗den den Tod ü⸗ ber⸗ waͤn⸗ den bat. (M. Polycarpus.) 
B. Br. 1580. 1606. 39. 61. 94. 1731. Zahn 1875. 
Unregelmäßig 8. 4.4.5. 7.7. 77. 
7150. 2. Br. 1566. Bl. 282. (Dopp. M.) 
— — — —— — — — 
— —— — = — 
Ei nun ſeht, all ihr Chriſten-leut, Gott führt euch ſchon durch 























— 
—* = 
een fa een 














feinen Sohn zu der zzerrlich⸗keit; was ihr glaubt und längft begehrt, 
— 

2 zn ’ 

—— = SEI 














des werd’t ihr veich = lich geswährt, fchöpftaus Chri = fli 


— = 
Br. —— 
eis lig= Feit das Le= ben in Es wig-Feit. (3. Geletzly.) 
B. Br. 1580. 1606. 39. 61. 94. 1731. Schoeberlein 1867. Zahn 1875. 


7151. 
ee 
— — 

















Zu demſ. Lied. —— v. DE (?). Bfalmodia, Runge II. 1657. ©. 567, 


nn 


























Ahtzeilig, unregelmäßig 8.7. 8.7. 8.7. 8.7. u. 8.9. 4. 7.7. 6.6.6. 307 
en 


























Pſalmodia 1676. 


Unregelmäßig 8.7. 8.7.8.7 87. 
Das Versmaß ſchwankt zwiſchen jambiſch und trochäiſch. 


7152. Pppſ. 102. Mel. v. B. Waldis 1553. Bf. 179b. (Bierf. M.) 











= —* == 
— 
Id Chrisften berz=lich ver - lan = gen, zum seven ſchrei⸗ enj” 
die un=term Gfeg lie: gen gfan-gen und dem Tod er =» son 


— isses =: * Far 


Smer = dar, 





Se a 



































\ben gar: Zerr, dein Ant=lig nicht ab = wen = de, dein Oh⸗ 
— — — — — ae >=: en 








—— 


ren neig ber zu mir; groß Wort iſt an al = len En⸗den; 


see see — 











nt — — — = 





wenn ich ruf, jo bör mid, fhier. Waldis ) 


Unregelmäßig 8.9. 4. 7.7. 6.6.6. 
7153. Mel. vermutlich v. E. Widemann. Stüx 1639. S. 505. (Dopp. M.) 
£ > — — — — 
Zerr — — uns ein = Febr, ſteh du uns bei und jei 


— — Essen 
re — 


lie⸗ F HZerr; bis will: Fomm, du ed⸗ler Gaft, 


















































29 — * = E 
en — 
der uns nicht verſchmä-het haſt, laß mich dein ei = gen ſein, 
> zesen 
mad) dir ein Wohnung F in mei⸗nes Ser: zen Schrein. 
(3. Nefer.) 
Fald 1672. Buttftett 1774. 
20* 
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Gemiſcht 10.5. 10.5. 7.7. 6.6. 




















7154. Del. v. 3. R. Ahle, Sonntagtandachten 1664. Nr. 20. 
— = — I 
E sassesszcsessn 





Te:f ift num von töt=lischen Ban = den fröbslich er : ftan=den, 
we Jünzger bei den YTachtzei = ten freundlid) be= glei - ten, 


m = 
De — 
⸗ —— — — 























“0 
Fommt er verfchlojfne Thü⸗ren und BR ſich friedſam ſpü⸗ ren, 


— — — te ei 
— — — — — — — 
giebt ih = nen ſei⸗nen Geift, (6 Seil und Troft ver- — Cudw. ESiarge) 
Handſchr. Mühlhauſen 1733. 75, 


Unregelmäßig 9.9. 46. 4.4. 4.8 

































































7155. GB. Dreßden 1656. ©. 105. 
2 —— — = s 
— —— — — — 
Lobt — Gott in fei’m höch⸗ ſten Thron, — 
der uns gesfchenft bat fein ein = u Sohn. Seid froh⸗ lich 
— — — — — — 
are bey — —— Se 
ME ee 
a: lobt Bott mit gro⸗ßem Schallzein Bin. lein zart gött: lischer Art 
F&- — — Senne 
— A 








zu Beth-le— bem in Da-vids Stadt ge - bo- ren ward. (?) 


Unregelmäßig 10.8. 7.7. 12. 7.7. 4. 








7156. Did. Prätorius. Mus. Sion VI, 1609. Nr, 140. 
an 
= Zn Gm no | — 
ber —— — — —— — — 
— — — = = 
alzle= Iu=ja iſt ein fröh- lich Ge-fang, dasdurch wir fa = gen 


an 


— — 


Lob und Dank unsferm Zer-⸗ren J 
— eo a 




















i und bat uns 3 durch die Chriftenzbeit die Stätt be: —— daß wir ſol⸗ len 
=: 2 — —— — — 
— — —— — =] 
fte-tig=lich bei Gott blei-ben e=wigelich. Zal = = Te= lu: ja, 


Die Mel. enthält Anklänge am die Mel. des Ofterliedes von Mid. Weiffe: Singen 
wir beut aus einem Mund. 
Tuer 1848, 


Achtzeilig, unregelmäßig 10.9. 8.10. 10.8. 9.10. 309 


Unregelmäßig 10.9. 8.10. 10.8. 9.10. 
Bergleihe Nr. 315a. 
7157 a. Stenger 1663. &. 9. 


HE, —— — ⸗— ẽ zo. 
Sei ge:grüßt, Je = fu, du ei = ni⸗-ger Troft in die = fer Seit 

Fe 
® — — — — — 
dei-nes Lei⸗dens groß, gieb den From⸗nen Be = fan = dig-keit 


u 


und den armen Sundern Barımber = zig: Feit. O Gott, du bei = li: ge 






































E — — EZ ⸗ —— = — 
Drei-fal— tig» Feit, ein lo = bet al = le Chbri = ften = beit, 


A — — — — ä — ——— 
* — So seen 


r⸗ löſt durch des Areu > z 388 Bit = ter: keit. Mad, uns fe 5 bc 




















— 








— — + = = == = ee —— 
Herr Gott, in SE = wig = Feit! (9) 
Weimar 1803 hat nur die erften vier Zeilen mit etwas verihiedener Tertverteilung. 





7157 b. Diefelbe Mel. in einer Umbildung mit verfciedner Tertverteilung. 
Fiſcher 1821 u. 1846. Nr. 223. 


— — — —— — — I 
er; = — — — En Er Er Er = 
= u [4 





Sei Fire ak Te = fu, du ei = ni⸗ger ER in die= fer Zeit dei- nes 











—— — — 
— 
— — me 


dern Barm⸗-her⸗zig-keit. O GSott, du hei-li— 
[3 Lo 
= — 

















— — — 
— .. — * 
keit/ dich lo⸗bet al = Ie Chri- ftenbeit, er » [öft durch bes Rreukes Bitter: 
— = — >= 3 — EEE — 
————— — (Bee — — — 





keit. Mach uns je = ig, Berr Gott, in sE= wigzfeit! 
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7158. au — Lied. Mel. v. RR 1819. Ne 549. 




















— — 














Unregelmäßig 10.11.11. 8. 8.10. 9.12. 














7159. B. Br. 1566. a2 211. (Dopp. M.) 
Se ze 5 — — 
— E 
Laßt uns zu Bott be = ten mit Zu=versficht nad) fei- nem Be: fehl, 
Un = fer Dazter, der du bift im Zimsmel, ge = bei= li = get werd 
— = — en nee — — 
es: f — — — — —* — => 








Zu = fag und Un-ter-richt in Feins Na⸗- men, denn Te = fu 
dein Ylam, zu-komm dein Reich, dein Will ge: «(eb Au, Er : den, 
— = I 


== n 
== -*- — — + 
Chri⸗ ii “als lein, in dem wir Gott ge fäl = lig fein. Laßt uns nicht 
wie im — un- fer täg-lich Brot gieb uns heut, und ver = gieb 


























a re ——— — —— 

— — - = — == er = 
viel ma = chen der Wort, fon = dern ein — = big „zer; ha⸗ 
uns un = fe = ve Schuld, wie wir ver=ge = ben un = fern 

— * * * — = —— = 

KzzsEr — ers 
ben zu Got; (denn er weiß ſelbs wohl, was uns not ift) 

Sculsdirgern, und füb= re uns nicht in ver = fü = Hung, 

F — —— = — 

37. — — — — ER r| —— 

er ee] Pe — Zr > u — m —— 
und ibn jo * fen an, wie uns leber Se: fus Chrift. (P. Herbert.) 
fon=dern er - : fe unse von dem DM = bel. A = men. 


B. Br. 1580. ie 39. 61. 94. 1731. Tucher 1848. 


Gemiſcht 11.5. 11.5. 11.6. 5.5. 
7160. Mel. bei (von?) Witt 1715. Nr. 692. Ch ae, 


TER ES EEE TE EEE: 


Wenn ich die hiim · i · ſche Freu⸗de be⸗trach-te, die uns wer⸗ den 
die⸗ſer Zeit Lei-den ich gar nichts nicht ach⸗ ꝛe bin der Sreusden 
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* ——— — — * — 
— Ss Pen ⸗ — er te FI — = 


‚ol, ja mein Gesmü : te ftets mu fih  feb = net, war:tet mit 
—* 


= — — IB — == 
— — 
=: — Se = — — ee ae 
der: lan= gen, da8 zu em =pfan=gen, —— mit €: wig wohl. (?) 


König 1738. Klein 1785. Handſchr. Marktbreit 1803. Weimar 1803, dritte Mel. 
Umbreit 1811. 79. Schicht 1819. Hering 1825. Koder 1855. Anding 1868. 


























7161. Zu den. Lied. dandſchr Reinhardt 1754. ©. 385. 


Kar re tere ee ee 
—— — 
Bere — 


7162. Zu demſ. Lied. Mel. v. Kite, Weimar 1803. Nr. 203. 
da — 
— — = 
Ders 8 were 


Fifher 1821. Gebhardi 1825. 79. az, 1845. 
Kittels Urheberſchaft ift von Weimar und von Filher bezeugt. 

























































































7163. Zu > Lied. „ Beimer 1803. Nr. 208. 


BI seh ten ee = 


— ze Ber — Eure 
& == Er == Eee en — 


— — — — 



























































Neunzeilig. 


Jambiſch 4.4. 4.4. 4.4. 4.4. 7 
7164. Mel. bei (von?) Selneder 1587, &. 156 


re — 


Geb dei- nenn auf vechtem — Hr — leid; wag feinen Yeid; 
































== D — I — — — — 
bet, — in ler Not, ſei ſtill und au, bab acht und fchau, 
D 
— — — — 
E ——= — — } nm 











groß Wunzder wirft du fe ben. (Selneder.) 


7165. Zu dem. Yied. Met. v. Fr. Hommel 1864. Nr. 184. 


I — —— Sn eg 
Be zen 
Br see — — 
Br: Brezizsprerze m 


Jambiſch 4.4. 4.6. 6.6. 4.4. 6 


7166. Herrnhuter Handihr. ChB. nad 1743 u. Handihr. Grimm 1755. 
Thommen 1745, 


Ber, ; Hi ; Hr fee 


o Lamm! Lamm, Lamm, o Lamm! fo wunzder- 


— — 


fam, ge = übt, Rn und dennoch, und dennoch auch gezliebt! Mein 


SSserse-zser>=S: 


“er; ift doch mein, nein, mein Zerz ift doch nicht mein, nein, 
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m a 








== 


nein, nein, es am Rreu⸗ zesſtamm/ der 
— —— Em aa =, 
7 I 
= S= F — “u = — == = — = 


— 
Wunden: flut, der Wunden-Aut, ein k Lohn für Si = fu Blut, ein 


=. 
Lohn für Je-ſu Blut. (Zinzendorf 1739.) 
Die Mel. ift von einem weltlichen Lied entlehnt, das in der Schweiz vor der Wohnung 


Zingendorfs zu deſſen Verhöhnung gefungen murde. 
Gregor 1784 bis 1859. Cine andre Mel. bei (von ?) Gregor 1784. 


















































7167. el. v. Ernft Wilh. Wolf. Gregor 1i84. S. 164. (Dopp. M.) 
—— = ED — 
DB Er Ber En zu zu — — PER — 





”- 
ꝓerr Ze⸗baoth, du a — der Are: * tur, ur, Bott, Schöpferder Wa: 


= ; = —— — = == — J 
E / * —⸗— ⸗ 
— 
tur, Son, Bi die ganz ze Welt ev: - : bält, und was vers Sarb, mit 
— — — — tyn 

= — — => 

Blut erzwarb und bei = li = get, fei von uns an— — herr. 
Schon in Handſchrift Grimm 1755. (Zingendorf 1742.) 


Jambiſch 44.7. 447. 447. 
7168. en 1530, = 9b. 


— — 2 
— — > + — [ie 


m Frie; den dein, o F re — ru = ben laf: fen; 
I 


als mir ward Bfcheid von dir rn fo 3 mich jegt &. sonen, 


nn — =; 
ee; 
daß mein Be = ficht mit Freu» den fpricht, den — land habs ge⸗ 

1) En 1) Zindeifen 1584. 1) Vulpius 1609. 


- — . I — — — — = 
— —— = Se — — 
® SEE —— —— — Ja aa a 
fe = =: =: = ben. (Io. Engliſch.) 

Nürnberg 1531. 49. Straßburg 1537. 41. 43. 57. 59, 60. 68. 69. 71. 72. 75. 78, 
1616. Zürih 1540. Pfalz-Neuburg 1557. 60. 70. Wolff 1569. 70. Wittenberg 1573. 
Ammon 1578. 81. 1606. Zindeijen 1584. Nürnberg 1599. 1605. Cafjel 1601. 12. Mare— 
fall 1606. Tübingen 1608. M. Prätor. 1609. Bulpius 1609. König 1738. Tucher 18418, 
Koder 1855. 
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Clauder 1. 1630. Nr. 32, 











Z =“: — 
© Sort und »Zerr, dein Bob und Ehr mein in Mund fon täg: lich 
= — — a 





— @*- PR u — — a 9-0 
v2 — — ⸗— 2 
—— — — — m: — — = or 


prei⸗ — die: weil du mir flets für und für viel Gutthat bußt be: wein; $ 


De=sz=srer_zesesen =] 
drum Feizne Wot, o frommer — ſoll von di m rei⸗ßen. 
(Urb. Langhans. 

















7170. Zu demſ. Lied. Del. u. Baß v. J. Löhner. GB. Nürnb. 1676. ©. 427. 





























































































— — — — 
JJ 
O Gott 6 Zerr, dein Lob und Ehr mein Mund folltäg = lich 
6 »5 
—— — er — — — E — 
— N AH 
= z —— — — ———— — — a] 
Pers 
preisfen, die⸗weil du mir ftets für und für viel Guttbat thuft be-weifen ; 
6 6 
— — en 
Er e ee —— = 
— m a u + F Pe Er Br zu 
6 — — iss —et — 
dag Fei=ne Yiot, o frommer Bott, mich foll von dir ab: vei-fen. 
6 an 
= —— 1 NG — — —— — 
— ee — 
Ss — 
7171. Mel. v. P. Sohren. Prax. piet. Franffurt 1668, Nr. 779, 

















zero ze zeorrz>_ 


wer weiß Be ⸗ſcheid, der Sterb:lidy - Feit mid) fe » lig zu ent 
1 da: mit fie — nach die = fem Licht mir e=wig mö = ge 


Dee u = FRE == — — — = = 


— 
Mh # an Das Fann und thut mein böchzftes But, der vei= dhe 




















Brunn der na: den. (©. Dat.) 
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Prax. piet. 1676. Sohren 1683. 

Diefes von Dad 1638 für das Begräbnis des I. B. Eruger gedichtete Lied hat Stobäus 
der Mel. Ach Bott und Zerr (1625) angepaßt, indem er den zweiten Teil der Mel. wieder- 
holte. Mit diefer Mel. fteht das Lied aud bei Reufner 1675. 90 u. 1702. 


Iambifh 448. 448. 448. 















































27172. Si. 50. Mel. v. 8. Waldis 1553. Bl. 84. (Dopp. M.) 
nn 
= een — a 
90 - —— 
(Gott ruft und fchreit, fein Stimm aug:breit, aus Zi⸗ on 
und fagt, dag er al: kein fei der, der fein Volk 
—— — — — — ⸗s⸗— 
Er = — — u mE zes = => — == = 
fbeicht ber = — ſein Wort — * 
\richt und huft ibn’ fort; aus al ler Yrot, Sünd, 
Bere 








— und Tod bilft er und ift ein treu = 2 er Sort, 
(8. Waldis.) 
Rihel 1571. 75. 78. Frankfurt 1581. 1600. Nürnberg 1599, 1605. 1609. Hitler 
1634. Tucher 1848. 


Jambiſch 4.6.6. 4.6.6. 9.9.4. 
Eur Mel. v. J. R. Ahle. Arien drittes Zehn 1662. Nr. 9 


ur Be 


Es ift ge-nug; fo nimm, zZerr, mei-nen Geiſt zu Si > ons 
\2ö8 auf das Band, das all = ge-mähzlic reift, be = frei = € 


Seesen -ssecei an 


— bin. De ſich nad) feinem Bot = te feb = net, 
die =» fen Sinn, der täg = lich Flagt und nächt-lich thrä = net. 


1) Vopelius 1682 u. a. 
— € — 
rt - —⸗ 






































— — — 


Es iſt gesnug, es ig ge: nug. Gurmeiſier.) 























1) Freylinghauſen 1714. 0) Dretzel 1731. 
ma > — — — — —— ⸗·⸗ — 
— == en Ze ae er Fe 



















— — 
⸗⸗ * 
——— 


oder: 1) Weimar ee RN 1819. Fischer 1821 u.a. 


#, — — = —— 
line SEE — 
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Vopelius 1682. Dreßden 1694. Freylingh. 1714. 42 x. Telemann 1730. Dregel 
1731. Mühlhauſen 1733 —1834. König 1738. Miller 1754. Halle-Wernigerode 1767, 
Gregor 1784. 99. 1859. Klein 1785. Doles 1785. Kühnau 1790. Weimar 1803. Elber— 
feld 1810. Altenburg 1815. Schicht 1819. Bayern 1820. Fiſcher 1821. Gebhardi 1825. 
Hering 1825. Schneider 1829. Lutze 1831. Stolze 1834. Zſchieſche 1835. Geißler 1836, 
Mold 1838. Töpfer 1845. Enchhauſen 1846. Karow 1848. Bayern 1854. Lohmeyer 
1866 x. Anding 1868. Menke 1871. Jafob-Richter 1873. Umbreit 1879 u. a. Ahle hat 
einen jehsftimmigen Tonfag, im welchem die Mel. abwehjelnd dem höheren und dem tieferen 
Chor zugeteilt ift. 


7174. Zu demj. Lied. Mel. bei (von?) Quirsfeld 1879. Nr. 967. 


Be a; — — 


Bei, Seren wenn 













































































21754. Zu dein. Lied. Mel. bei ‚Kom ?) Störl 1710. Nr. AR (%-Takt.) 
Te = ==> — Ess —— === 
Pre ee = 


Dregel 1731. König 1738. Handſchr. Güllin, Sihart 1755, Altdorf, Am Ende 1766, 
Stuttgart 1792. Wunftedel 1805. 




































71755. Umbildung diefer Mel. Zu einem andern Lied. 
Ihme 1873,5. Nr. 237. Derj. 1888. 


BP Sr ee ee 


3euch bin, mein Rind, denn Gott felbft for =» dert 8 aus 
ih lei = de zwar, dein Tod be=trüs=bet mi doch 


Sdierfer ar⸗gen Welt; ie unster= laß ih al-les Rla-gen 
Weil es Bott ge : fällt, und willmit ftilelem Gei-ſte fa = gen: 


I E IS === ses-s> == 


Zeuch bin, mein Kind, = — mein Kind! (Gottfr. Hoffmann.) 
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7176. Zu demf. Lied: Es ift genug. GL. Auri 1714. ©. 840, 
Berner’ dalere: 
era 


Hier fteht gis, das ift aber jedenfalls ein Drudfehler. 





























7177. Zu dem. Lied. Mel. bei (von?) Witt 1715. ©. 366, 


be — is: =. 
De “Eee elf Eee 


© — SE er = 7 = Sr = 


Welche Ungleichheit in der Takteinteilung ! 

Dregel 1731. König 1738, vierte Mel. Freylingh. 1741 x. Stötzel 1744. Handſchr. 
Emstirhen 1756, Kittel 1790. Klein 1785. Demme 1799, 1807: Yun vube fanft. 
Kittel 1803. Umbreit 1811. Rind 1814. Altenburg 1815. Apel 1817. 32. Schicht 1819. 
Bayern 1820. Hering 1825. Naue 1829. Filitz 1847. Frankf. 1867. Frankenberger 1882, 



































7178. Zu demſ. Lied. Drebel 1731. 666, zweite Mel. 
en ——— 
— eure Hader 
Es 


7179. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738, S. 425, erfte Mel. 


Bere] 
Bi: 22 
Bere 


Miller 1754. Anding 1868, ——— Schweina 1763, Witzelroda 1770, Salzungen 
1771, Liebenſtein 1775. 





































































































318 Neunzeilig, jambiih 4.6.6. 4.6.6. 9.9.4. 


7180. Zu RN Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 426, zweite Mel. 
Perser 
Beinen 
@in: — — Se ale er] 


Die Takteinteilung iſt am Schluß fehlerhaft. 





























u 























7181. Zu demj. Yied. Telemann 1812, Nr. 31. (*e-Taft.) 


EEE 
se Eee 


— Bed — 
7182. Zu demj. Lied. ee —— 
Perg 
Beeren 
[22 Free — 


7183. Zu demſ. Lied. Mel. v. Sixtus Hepp, F 1806. Ihme 1888. Nr. 246. 


re De en 
m — — 












































ib; 
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7194. Mel. Goth. Cantionale Anhang 1726. S. 27. (Dopp.-M.) 


er = = — Fe ee == — — 


— me=on, fahr, Die-ner Got-tes, bin zu dei-nes 
Du eilft da-von, wo Not und Re mer vEaDN und gebft dem 























zn: 


Dein Geift ift fehonder sEr-den mü-de, dort a-ber 











Ser = ven Rub. 











\Sim=mel zu. 
i =: = — — 
=== —— 








ru-het er im Frie-de. Schlaf, Si-me-on; ſchlaf = me = on! 
(B. Schinold.) 
König 1738. Müller 1754. Umbreit 1879: Es iſt vollbracht. 
7185. Gedanken beim Aderlafien. GB. Wernigerode 1738, Nr. 806. 


Ps ren 


{ie uillt mein Blut, ein Blut, das Sünd und Gift und re = vel 
ih fühl es wohl, wie ih im Blurte lag, mit lau = ter 


Brenn — 


Schuld pi Das Bön— fe wird uns nicht be = nom = men. 


BAsREn: nahe 


Du mußt mit Stahlund i- fen Fomzmen; ee Zue— 
?) 















































GB. Wernigerode bis 1766. 


7186. Chriftl. Gefünge Elberfeld 1805. Nr. 21: Neue Mel. 


Ersormen r 


erst ift ge = treu. Sein Gerz, fein Va- ter =» — ver⸗ 
GSott iſt ge» treu. Im Wohl⸗-ſein und im ae ers 


— — — = — — — — 


Se ee Br mich der⸗ ken ſei⸗ ner All: macht Slü + gel, 


Po sense 


und flürszen Berzge, fal⸗-len Zürgel, Gott ift ge - wen. 
Urfpr. ohne 4. (Ehrenfr. Liebich.) 
Großherzogtum Berg 1809. Duisburg-Efjen 1810. GB. Elberfeld 1810. 24. Natorp- 
Rind 1829 x. GB. Elberfeld 1835. Hefle 1840. Naſſau 1847. Koder 1855. Ritter 
(Jülich 2.) 1856. Lohmeyer 1866 x. Jalob-Richter 1873. Minden-Ravensberg 1873, 
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7187. Fre v. Ehr. — 25 neue Choralmelodien. 1830. Wr. 3. 


— 


— nig = Feit, du Gott voll — ſtät, du al: ler-höch⸗ſter 
Zerr, dei fen Macht durch lo = ben-des Ge-bet das Chor der Gei⸗ſter 


= ? —H — 
— — — — I 


— ſprich — * die gan- ze 


Ehr er — let — "Breirei: * A (?) 
Jalob⸗Richter 1873. 
































7188. Mel. v. Kocher 1855, Nr. 201. 


— ae ee ln me mn = 
[ge Bzz:25 zz se=s 
Te 


{an e-fus lebt. Es wid die dunk-le WTacht,alse er vom 
Ein Te-bens-licht, es ſchaut in ftil = ler Pracht = ” ges 


— ⸗— + = Z 
— — — ⸗ = 
—FFF—— ——— 
Tod er⸗ſtand. 
weih⸗te Land. 


— — — = = — — Me — 


Ju-bel heil⸗ger Freu- den. Mein Je⸗ ſus lebt. (2) 
































Da ward die Kla⸗-ge ban-ger Lei- den zum Dank, zum 

















Kocher hat feine Mel, mit geringer Abweihung ſchon 1838 zum Zert: Gott ift 
mein Aicht. 
Jambiſch 5.5.8. 5.5.8. 5.5.10. 
7189. Mel, v. Kittel ? dandſchr Erfurt ca. 1760. 
— — — — — 
ee Sm) Bar — ee — —— 


J Bott, mein Ver: gnürgen, du wirft es fü=gen, daf mein — 
Wenn du mich leh-reſt und ſelbſt be-Feb- weft, fo it e 


=; Se Ya etz a rer 


Ian DE — nn Laß deirnen Wilslen mich ftets er- 


Ben er 


fül=Ien, fo — — leb in dies fer bo: fen Welt. (8. — 
Handſchr. Kittel 1790, 
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Jambiſch 6.6.7. 6.6.7. 6.6.7. 
7190a. B. Br. 1566, Bl. 137. (Dopp. M.) 
= => — — a! 
Izszzzse-=-ze=z= een 


Sr mil de treuse Gott bat die Mensfchen aus Gnad zu feinem 
und wie ſei'm Bild ge-bührt, ſchön gefchmüdt und ge » ziert mit fei-nes 























sperren szszosn 
> 
ig Er a⸗ ber kam zu Fall auf die⸗ſem Jammerthal 


Lo) 




















— = ei is = = — — 


und fiel in Got⸗tes Steasten, (P. Herbert.) 


®. Br. 1580. 1606. 1639. Görlig 1613. Tucher 1848, Koder 1855. Zahn 1875. 
Hermannsburg 1876. 








2100 b. Diejelde Mel. in Moll umgefeßt. Gregor 1784. ©. 236, (*ı-Tatt.) 


ie ee: ER — — =: EEE 
— ee) 


Gregor 1799. 1859. Jaklob-⸗Richter 1873. 
Jambiſch 6.6. 7.7. 6.6. 6.6. 6. 





























“u 






































7191. Franzöf. Palm 1562. Nr. 97. (Dopp. M.) 
— a ee — SE 
ee ee Feen 
Der Zerr ein Rö-nig ift, des fih zu alzIer $rift 
. & 
— — — — — — — 
ee mern 








erzfreu die gan-ze Krzden, all In⸗ſeln fröhslicy wer = den. 


ZEEZEwzZEEu we 


Wol-Fen und DunzFel = heit JDes fei-nen Stuhls Brundfeft, 
ne ibm zu alsTler Seit. Udar-auf er fte = bet Ke 


4 — 
— — Ep = 
® = “ —⸗ — 1 
ift Recht und Billig = Feit. (Lobwafjer.) 
Jeep 1629. GB. Eafjel 1770: Der Bönig aller Welt. Grosheim 1819. Wie- 


gand 1844. Schneider 1829. Net. GB. Elberfeld 1853: Der Zerr regiert, der Zerr. 
Boldmar 1865. Schoeberlein 1872. 


Zahn, Melodien. IV. 21 
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Iambifd 6.7.6. 4.4. 6.6. 7.6 
7192. Clauder II. 1631. Anhang. 


jz: —— zz zen — — 


von Grund des Zer⸗zen mein will ich Gott meinen Ser — 


— 

— — * 
Psssssssss=s=-e-s=s 
lo-ben und preifn al: lein; zu dan=Fen um fein Wohlthat ihm 
— 


nn 


- = = Fr be = veit; denn er mein Seel — Treu iſt er 


— — — —— 
Bee —— 
und hilft ger = ne, ſchenkt mir die Se-lig-keit. (B. Großmann.) 


Speer 1692. 

Heinrih Meier 1647 Hat die Mel. mit dem Text über den 36. Palm: „Von Grund 
des Zerzen mein fag ic) von den Gottloſen“, und jhreibt iiber das Lied: „Zu fingen 
im Thon eines Weltlihen Liedes Bal. Hausmann, jo gleiches Anfangs wie dieſes.“ Die Mel. 
eignete alfo dem weltl. Lied: Von Grund des Zerzen mein hab ich mir auserforen. 

Das Lied Großmanns hat das Afroftihon: Urſula. Es giebt auh'fein älteres geift- 
liches Lied desfelben Anfangs. 










































































7193. Zu dem älteren Lied. Frieſe S. 132. 


Te — —— — at — — 


Von Grund des Zer⸗ zens mein hab ich mir aus⸗ er⸗ Fosren De⸗ 









































ſum, das Läm-me-lein; zu lo-ben ibn mit bel=-ler Stimm 


— En — ——— 


⸗ 
bin ich all-zeit be⸗reit; denn jr mein Zerz er⸗ “freut; bei ihm ift 
1) Bronner 1715. 


=i>s>:: Sn — 


Teof n 5 den im:mer und — le zeit. (?) 
Telemann 1730. König 1738. Handſchr. Elbing vor 1765, Medlenburg 18, Jahrh. 






















































7194. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Graupner 1728, S. 130, (?-Tatt.) 


Keen 


























Neunzeilig, jambiſch 6.7.6. 4.4. 6.6. 7.6. u. 6.7.6. 6.7.6. 6.7.11, 323 


Kerzeinesrsese:nse- 
Ezer Bug ee — 


Telemann 1730. König 1738, 
Döring behauptet, dieſe Mel. ſtehe in der Prax. piet. von Sohren 1668. In dieſem 
Buch bat das Lied feine Mel., jondern ift überfhrieben: In feinem befannten Ton. 









































7195. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. S. 280. 
Bee lee tie 
—— —— 
ee 


Handſchr. Augsburg nad) 1750. 90, 


















































Jambiſch 6.7.6. 6.7.6. 6.7.11. 

















7196. Mel. v. Herzogin Sophia D R alas Harpfen- 
Pas 1667. ©. 
>e mer a 3 Fer — — 
Be — F r — — —— — 


Ich will in al-ler Not auf mei-nen Je—ſum bau-en; 


— 


von ihm werd ich erzquidt. Muß ich ſchon rund um mic) 





























pa -9- IM F 
⸗ — — — — — 
— ——— — — 
viel Unglüdsftröme ſchauen, mein Jerzy doch Fr ersfchridt. Das macht, dem 


Berker een —— 


ich verstrau; der Fann er wohl be = wabsren, daß mir Fein 


rg — 


Leid wird je- mals wider = fahzren. (Herzog Anton Uri.) 






































Herzens-Mufit Nürnberg 1703, Leipzig 1727. 
It eine Mel. mit kraufem Rhythmus. 


21:* 
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7197. Zu demf. Lied. Mel. v. J. S. (?) Prax. piet. Franff. 1676. Nr. 274. 


Des — * Free] 
Be ES 


Prax. piet. $ranffurt 1693. 1700. König 1738. Miller 1754, 
Ob die Namensdiffer J. S. Sebaftiani bedeutet? oder I. Schop ? 









































7198. Zu demf. Lied. GB. Meiningen 1693. Nr. 502. 


# pre —— ——— 
er 
Dee see 


König 1738 in geradem Takt. Handihr. Schweina 1763, Witelroda 1770, Salzungen 
1771, Liebenftein 1775. 


7199. Zu demf. Lied. Handſchrift Fiebenftein 1775. 


HE 
Bes ee 
mn ——— 
Be er 


Jambiſch 6.7. 6.7. 6.6.7. 6.7. 
7200. Mel. v. Herzogin Sophie Elifabeth. Harpfenfpiel 1667. ©. 126. 


— 


Un-⸗mut ſchlaf ih ein, er— =; mit Unmut wierder, 
be=tracht mit Un = mut ftets mein E-lend auf und nie=der. 





















































































































































⸗ x = wer 7: 
u ne ie Se 


Rein Luft noch Sröblichfeit will mir zu diesfer Zeit mein fchweres 
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= ——— — — 
— — Fe — J— 
Zerz er⸗leuchten. Nur hei⸗ße Seufzerzlein es in-ner-lich besfeuchten. 
Gerzog Anton Ulrich.) 




















7201. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 312. 
BEER — 
F—————— — — — 
a — 


Handihr. Schweina 1763, Wigelroda 1770, Salzungen 1771, Liebenftein 1775. 





















































Jambiſch 6.7. 6.7. 6.7. 6.7. 7. 


7202n. Mel. v. 3. Shop. Rift, himml. Lieder 1642, viertes Zehn Nr. 3. 
(Dopp. M.) 
Da- 


— Serge 
ee re ale rt] 
IE ) Bott, ſehr von Güt, © Daz:ter volsler — 
8 weiß, daß mein Ge-müt iſt in-ner-lich be = la = den 


ee ee et 


mit Sünden mancher Art, welch' n aus Trieb der Schlangen in NE 


Bere ag et teen at 


Ge⸗genwart durch — Ver⸗lan⸗gen von Jugend Sr — 
Ri 





















































ft.) 
Hall 1650. Peter 1655. Onolzbach 1665. Prax. p. Frantf. 1668. Sohren 1683, 
7202). Umbildung diefer Mel. GB. Runge 1653. Nr. 48. (Dopp. M.) 

= = — — 
dee 
2 —— — — —— 
——— — — ed 

a: — — ar } Sm 
— ee — 

J———— 
Prax. p. Berlin 1663—1702, Frankfurt 1656—1700. Quirsfeld 1679. Straßburg 


1682. 95. 1713 hat bei * d d d. Lüneburg 1686. 94. 95. 1702. Darmftadt 1687. Speer 
1692. Württemberg 1711. Baden-Durlad 1733. König 1738. 
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Jambiſch 6. 7.7.6. 7.7.6. 6.6. 
7203. Mel. bei (von?) König 1738, S. 330, 


Ge = Er 2 — ==: E = 


— ein bei = li= ges Ge—ſchik- Fe 
Gott Er vet wunsber lid) ; er Other und Un = ge = lüf = are 


SEirser:ssS-Zse=3E3s> 






























































zu — — an; auf — pflanzt er Ro⸗ſen und 
— Pal —— — — — — — 
— —— — — — — = t EZ 
weiß ı uns zu lieb = Fo- fen mit dem, was fihmerzen Fann. Drum 




















— — re 
E ee rer. 1:5 = 
bleibt der Schluß vor ſich: Bott füh-ret wun-der-lich. (B. Schmold.) 


* Das 4 wird von der Bezifferung des Baſſes gefordert. 
Handſchr. Üttingen 1754. 


7204. Zu demf. Lied. Handſchr. einhardt, Üttingen 1754. 


= 


Be —— —— — Eu = 
Betr — SE 


Jambiſch 6.9. 6.9. 6.6.7. 6.7. 


7205. Mel. v. Herzogin gap: a EN Harpfen⸗ 
Spiel 1667. ©. 107. 


Peer — 


a Frie-den und zur Rub ns * mich in die Füb = le 
wann es Gott lie» fe zu, daß mir es bald fo aut möcht 


er Eee ⸗ — * ee — 
= Sn FE 2 — — wre — 


ee, daß ich mein Ru = be » bett ſanft in der Er-den 


bätt und — — z ne — für al-len Jaß und Neid 


sarsser ze... 


—— 




















































































































läg in dem Grab ver-bor : gen. (Herzog Anton uirich 
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7206. Zu denf. Lied. Mel. bei (von ?) König 1738, ©. 420, 


Bere pre 
Brei —— 
* —— = — == — — 
zerrissen 
Jambiſch 7.6. 7.6. 6.6. 7.7.6. 

ri — = = £ =; = = — == + Ss =] 
ch 
— — ze — 
— — — 
Mein Seel iſt er be » en mein Een fchier gar ver » Febrt; 
= 2 3HEE> —— = — — — 


7207. Del. v. B. Helder (?) Cant. Goth. II. 1648. Nr. 70, 
Prem 

iR Gott, ich muß dir Hlasgen das gro = fe sEslend mein, 
mich eins mal thut na⸗gen; fieb doch mit Gnaden drein! 
SH — — — == fe - — — >= 
im »ser:zen ift mir bansge, ie ine nur imm'r an- fange, 

werd ich Fein’r Gülf — (Helder ?) 
Jambiſch 7.6. 7.6. 6.7. 6.7.6. 



































































































































7208. Jobſt Gutkneht 1527. Bl. 2. (Vierf. M.) 
ee) im rm =: * — 
Fe — ⸗ — — — ] 





— — 
Dich lob'n wir Gott mit ei-ne; du haſt in die⸗— fer Zeit 
un = ter den Wei-ben rei-ne Maz=rizam be = ne = deit. 


* — ⸗ 
J 
Dein =: und Kraft ift zwar von o = ben auf fie Fom = men, 

= — — == —— — 
zes. —— 
daß die = i Jungfrau | klar in der uns er=lö = fet, 


Se 


in die = = Zeit ge=bar. (C. Löner) 

*Hier ſollte I ftehn. 

Königsberg 1627. B. Br. 1566. 80. 1606. 39. 61. 94. 1731: Ein edler Schag 
der Weisheit. Runge, Psalmod. 1657. 76. Tucher 1848. Layriz 1854. Kocher 1855 
Späth 1885. 









































“| 
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7209. Jobſt Guttneht 1527. Bl. 31. (Bierf. M.) 


Se me) ⸗ a! + 4 = 
ss | 

Als vier-zig Tag er = fchiesnen nad Chrisftus Auf = er = ftehn, 

that er mit fei-nen Jün-gern aus an den Öl=berg gehn; 


DzEsFESzsz= — 
7 



































® == 


da ha-ben fie er-Fannt, daß er zu GZimsmel füh-re, 

















— — 
Bee ee —— —— — 
ſitzt zu der vech = ten gand Gott des all⸗ mächt⸗gen Vazters, 





I — = 
ze — 
der ibn ber= ab = ge=fandt. (E. Löner.) 
Königsberg 1527. Wittenberg 1538. Hof 1604. 1608. 14. Stumpf 1630. Dretel 
1731: In Bayreuth üblih. König 1738. Handſchr. Emskirhen 1756, Autenrieth 1789. 
Jambiſch 7.6. 7.6. 7.6. 7.7.6. 
7210. 8. 26. Pfalter, Straßburg 1538. BI, 19. 
— — —— A — — 
ISSESSSSSES33>2> 


Richt mid), daß ichs mög lei = den nach mei » ner SEin-falt, ger 
\ all Sünd wollt idy gern mei-den, wan = deln in dei= ner Lehr. 


£, BE — tu 
m 2: —— —— ——————— —— 
Ze — —— ——— — — — 
Gott mag ichs wohl vertrauen, mich fischer auf ibn Ion, mein Sachen 
[2 


— — —— — 
——— — — — — — a 
& —F— a s ._ . — — Pr — — 
auf ihn bauen, bat mid) noch nie gesreusen, fo mag ich allweg b’fton. 


(A. Blaurer.) 
Straßburg 1541. 


















































7211. Zu dem, Lied. G'ſangbüchle Zürych 1540. ©. 31. 
— — — = — 
Igs=ss-s=s2o co — — 


— — 


* * an 


= = 
—— = 
* 


Aberlin 1551. Bonn 1561. 64. 94. 1607. 24. Straßburg 1568. 69. 71. 75. 78, 
Wolff 1569. 70. Zürich 1570. 99. 1669. Heidelberg 1573. Ammen 1578: Me judica 
Jehovah. (Ammon) 1581. 86. 1604. 1606. Frankfurt 1581. Zindeifen 1584: Richt 
mich, o Zerr, gerechte. Nürnberg 1584. 85. 90. 94. 97. 99. Caſſel 1601. 12 34, 
Schoit 1603 Hat bei * überall ein f St. Gallen 1720. Tucher 1848. Kocher 1855. 
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7212 a. \ Babſt 1545. II. Wr. 11. (Dopp. M.) 
1 


— ——— Ze = 
Be — — — — 
© — Gott im Thro-ne, mit-teil uns Er — ⸗ nad 
: + 4 — = 
—— — — — 7 — — 
— — m — = 


wohl durch dein Mienfchheit fro⸗ne, daß unzfer Seel nicht (dad. 









































— 
FH Se - 5 
ee 
Die Welt, die e umsfan = gen fo gar mit er Yot, 





























e ; 
er 
— tet durch die Schlangen, ein lanzge Zeit ver-gan-gen, 


2) an 


— = Sen a 
—— — —— = = = = 

PL A a ⸗— F — — — 
das noch Fein End nicht bat. (v) 


Berwald 1552. 56. 60. 62. Nürnberg 1558. 61. 67. 68. 71. 73, 84. 94. 97. 
Babft 1559. 67. Frankfurt a. DO. 1561. 72. 89. 90. Augsburg 1562. 80. Bögelin 1563. 69. 
zen 1573, Leipzig 1583. Nleinod 1588. Dresden 1593. 97. 1625. 56. Hommel 
1864: Ein Blume auf der Zeiden. Hermannsburg 1876. 

Die Nürnb. GB. haben bei De ftatt f. Bögelin bei 2) d ftatt b. 

Wittenberg 1573 wiederholt Zeile 1 u. 2, und fährt bei Zeile 5 fort, wodurd die 
Mel. noch eintöniger wird. 

Diefe Mel. ift wohl entftanden aus der 1506 aufgezeihneten Mel. des Marienliedes: 
Froͤhlich fo will ich fingen, vergl. Böhme Nr. 602 und Bäumer II. S. 104 




















7212 b. Umbildung diefer Mel. Bei Spangenberg 1582. S. 109. 


Per — — — 
— 


— — — = 3 wohl heißen: 
nee 


Stenger 1663, 







































































7212c. Andre Umbildung derjelben Mel. Wolder 1598. Nr. 30, 
» 3): 
— — = — 
J— 
3) 














— — — — A. 
Be + 2 — —— ⸗ sm: == 
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— 3 — — — 
Ps ze) 





dem 1618, 
2 


—— — — — 
7213. Zu demſ. Lied. x Vaſch. Reinigius 15087. S. IV b.. 


G — eisen 


1) 


Kesszes=z2sossssssmss=s 


4) 


— — 2) 
— 


we 1598, u es u. 07, 


Berne 


M. Prätorius 1610, 12, Görlig 1611. Stür 1639. " 

Diefelde Mel. mit einigen Varianten bei Ott 1534 bei dem weltlichen Lied: Ihr 
Chriften allgeleiche. Sie findet fi aud in den Souterliedekens 1540 zum 82. Pſalm 
mit Verweifung auf das weltliche Lied: In Vestland wil ik faren. Cs ift_wohl die meh— 
veren weltlihen und geiftlihen Liedern Gmitelnuete fogenannte Toller Melodey. Hans Sachs 
verweiſt 1525 fein Lied: Wach auf in Gottes Name auf die „Toller Melodey.“ Das 
„Tollerlied“ gedichtet auf die Einnahme der Stadt Dole 1479 Vermerfend großen Kum— 
mer bei Böhme S. 456. 































































































7214. Zu denf. Lied. Schott 1603. ©. 860, 






























































M. Prätorius 1610. 12, 

7215. ®i. 14. Mel. v. Burkard Waldis 1553. Bl. 19b. (Dopp. M.) 
= Se —— E En — —— > = = 
Seesen 




















se rech⸗ten Bott wir meinen, F — Yar ven Mund, 
doch mit der That ver = neiznen in ib ves ser: zens Grund, 
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Dee ser zes 






































= = —— — > 
fpre schen: Was follt Bott ach = ten, was man auf Er = den ad 
: m — 
3 I ii — A — —— — 
Peer eo 2 


er bat wohl mehr zu trachsten; da = mit fie ſtolz-lich prach⸗ten; 


De 




















es thut ihr Feine Fein aut. (Watris) 


7216. 3%. 33. Mel. v. Burkard Waldis 1553. Bl. 51b. 
— 


— ge re 

















IE Grech-ten und ihr From- men, freut euch all = zeit des zerrn; 
a4 Danf wollt für ihn Fom =» men und ihn mit Pfalsmen ‘eben, 




















ws 





ein neues Lied zu fin = gen, mactsgutauf Saisten = fpiel; 
E 2000 — — 
— ——— 
des Zer-ren Wort thut Flin = gen, iſt wahr in al-len Din⸗gen, 
= ⸗ Se — 
— == zu — — — 
— — — 


hält weiß das rech⸗ te 3iel. Waldis) ü 


















































7217. Ein chriſtl. Gefang. SHARE Paul Eber 1561. 
=E — — — 
Ge so. cce-=) 





a: Gott im Sim-melsstbro: ne, wir ars men Kin = der» lein 
lo =» ben did) famtdeim Soh⸗ne und heil: gem Geig ge = mein, 

















SH — 
6: SS menu: eo 

















—— = sd — — — — 
daß du uns haft ge = ge» ben in Mutzter = 1eib die Speis, 
— — =) — 
— — — * 
& ne 





Virsnanf; Ofin, Leib und Le: ben und all YWotsdurft dar: 


De zz sem A: 
— — ⸗ 6 Zr 


ne = = ben durch) un: frer sel=tern Fleiß. (P. Eher, der Sohn.) 


Der Text bildet das an HELENA EBERIN. D. P. E. F, (D. P. Eberi 
filia). Palmen x. Zürich 1570. ©. 477. 
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7218 a. Diejelbe Mel. mit Abweihungen zu anderem Text. 
Selneder 1587. ©. 383, 











— — Seen 
= — Ser 
E 1 nn ne — — — e 
J Dir fir Danf, o Zerr Chris fte, er du ersflans- den # 
\berr :lih iſt dein Ver-dien⸗-ſte, der gro-ße Sieg dein iſt. 


























— —— — = 
— — — — — — 
Der Feind iſt üͤ— — * Tod kein ehem in all Leid = 


— —— — 4 
— — ⸗— = — 
— Esser Ss 


— 
nun verſchwunden, wir find nun frei entbun = den durch dich, o treuser Bott. 
(Zefneder.) 























72 18 h. Dieſelbe Mel. mit Abweidungen, zu auderem Text. 
Frankfurt. 3. Rhau 1559. Bl. 229. 


Ben SSzs_— oe 


ne 3 ihr Chris ften al » le, ſeid — all = zu: gleich, 
ruft an mit vech-tem Schal:le den Vatr im Sims melzveich, 


= wird Fe ER — und uns en gar, wo wir Be — nicht 









































— 


ma⸗ßen, von al⸗lem I: bel laf 7 = fen. O webder gro:fen Gfahr! 

















72190. Diefelbe Mel. zu demſelben Yied. Umbildung. 
GB. Eisleben 1598. Nr. 121. 


Be SS SS Ssss>m >> 
— — —— — — 
Be => — — — 


= —— — 
—— ses, Seren 


In den geiftlihen Liedern Leipzig 1589 iſt der Anfang der Mel. mit dem Text: Wacht 
ihr Chriften alle, feid fleißig in dem Streit ie mitgeteilt: 


* — — 
Elze - o pP Aa — 8 ee — 
E= — F —— — 
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7218 d. Umbildung derj. Mel. zu demfelben Lied. 
Bei Gefius, Ander nem Opus II. 1605. Bl. 126. 


* 
PIerese — 















































Geſius 1607. Mid. Prätorius M. S. VIII. Nr. 229. Tucher 1848. Layriz 1863. 


7218 e. Umbildung derf. Mel. zu einem andern Text. 
Mid. Prätorius Mus. Sion VI. Nr. 195. 


— — — — a: 
res zsezr— ses: =] 
Fe Sreusden will ich finsgen und danfndem lie = ben Bott, 

ür Sreusden muß ich ſpringen; es bat mit miv Fein Not; 


= —— — — 
fein Lie-be will ich rüh⸗ men, die er bewieſen hat in Chriſto feinem 
a Er 3 ea : 3 
IS EEZSESEFrSSSSSS 


Sohene, ge-fandt aus feinem Thro « ne, obn En = de früh und fpat. 
(Daniel Rump.) 





















































Hommel 1864. 
Diefe in verjhiedener Form verbreitete Mel. eignete urjpr. dem weltlichen Liede: Die 


Sonn die ift verblichen. Forſter III. 1549. Nr. 42. Bergl. Böhme ©. 216. 


7219. Mel. v. Bodenihat 1608. Nr. 146. 


— — — a — "er 
SSE- — =] 
(5 Tag bat ſich ge: neirget, die Yacht her⸗kommen & — 
Bott ſei ge⸗be⸗-ne⸗-dei⸗et, der uns beſchützt zur Friſt, 


————— 


wohl durch fein milsde Gü =: ⸗ te bewahrt haft die: fen Tag, 


SzsszesSs 55 Ss ses, 


wollftuns fort=-bin be=hü:-ten vors Teu:fels Lift und Wüsten, 
— 


* 4 —— ] 
a ® 

a = E = — 

vor al⸗lem Un-ge-mach. (?) 


Goth. Cant. II. 1648 u. 1655 bat dieſelbe Mel. zu einem Text mit achtzeiliger Strophe, 
bei welher die fiebente Textzeile wiederholt wird. Sam, Scheidt 1650. Layriz 1848. 55. 
Crome 1861. 
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7220. Mel. v. B. Helder. Cantionale Goth. II. 1648 u. 55. Nr. 32, 


2 FE 
© = — Er mr ⸗ — — z_23=) 
price lieb lishers auf Er=-den in ans zer Chriften » beit 
ge: fun:den je Fann wer=den, denn Lieb und Ei-⸗nig-keit, 






































— ERST ——— —— a — — 
ses —— zz — ⸗ — 
wo man aus treu⸗em Ber-zen ein-andr zu ie » der Friſt 

— Mr 























in Freud und Leid ie Sömersen m mit Lie = be thut er » get:3en; 


u 4 
& Er er u en ee 




















Fein ed = ler Rlei· n0d if — ?) 


7221. = - Wernigerode 1767. © 





—— — = — 
— E — —— 
Be ee en 
Schr ich in meisnem Wal-len, o Je-ſu, Got⸗tes Zamm, 
\ dir ein» zig wohl: > ⸗ * len, dir, meisnem Brau⸗tĩ⸗ gam! 


ES — 


Ich weiß, — Seh⸗xen/ ih ſeh al: lein auf Eis 


» mem —— 
— 
Ich fu sche dic mit Thränen; ich weiß, du denkſt an mich. 


du zäh⸗-leſt meisne Thränen; 
(Neue Sammlung geiftl. Lieder Wernigerode 1752.) 


Nach der Ode: Du fehattenreiche Fichte, Mel. v. Hurlebuſch. Oden, Halle 1741. III, 2. 
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7222. Mel. bei (von?) Mid. Prät. Mus. 8. VII. 1610 u. 12. Nr. 68. 
— — — ee — — —— —— 
A» — * m = = Bu. Ri | 
Be — — — — — ] 
Die Leu ste machn fich fpit = zig auf mich ganz un = ver = fchuldt; 
\das muß ich lei = den wit 3ig und tragen mit Ge: duld. 


Sn me — — 
— — — 
— En —® — —— 


Ob ſie ſchon wo austragen aus ih = vem fi ber ⸗ et 

































































=. — — — 
— —— — = — —— — 
Eee —— — —— 
viel Bö:fes von mir fa = gen, will ichs dem liebn Gott Fla= gen; 
a — * — — * —— 
se Ss Ss zZ IT 








mein un ſchuld mich er⸗freu⸗en thut. 9 
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Jambiſch 7.6. 7.6. 7.T. 4.4.8. 

















7223. Bialm 9. Bjalter, Straßburg 1538. Bl. II. 
m — —F — —— 
— 


a 0 Zerr, will ich fin“ = gen suB ganzem Ser = gzenmein, 
in Freu = den mich er = fprin= gen zu Jobdem Ta = men dein, 




















— * — — — 5 ® =E — I 
E zes ses zen 
Dein Wunder =tbasten al = Ile will ich mit Sreud und Schal = le 




















= ee En — 
gl 
dein’ ee fei, prei-fen vonjegtin SE = wig-Feit. 
(Leo Zud.) 
7224. Zu demj. Lied. GL. für Bonn 1561. Bl. 17. 


e —. 
————— eo: — 














= m. 
Ze — 
[ Zu un 2 























4 = 
Emo — ce 


*Bis hieher fteht die Mel. ſchon Zürich 1540; zum Schluß der Mel. ſteht durch 
Verſehn des Setzers eine Notenzeile, die zu einer andern Mel. gehört. Straßburg 1568 Hat 
folgenden Schluß: 


= 5 —— = — 


Bonn 1564. Zürich 1570. 99. Straßburg 1575. Baſel 1581. Nürnberg 1584. 85. 
90, 94. 1605. 09. Bonn 1589. 90. 91. 95. 1604. 07. Schott 1603. Tucher 1848. 


Jambiſch 7.6. 7.6. TUT. na 
7225. Ppſ. 148. Del. v. B. Waldig 159. ©. 268. Vierf. NM.) 


ee rt Zee, 


JIbr im⸗ mel, ihr ſollt Io» ben den Bott im bödy:ften Thron, 
all bimmlifcy Zeer dort o = ben, ihr En = gel wohl. ge = than, 
. zZ. — — - — — 
ss >= —— 
Sonn, Mondund al: le Ster:ne, die leuchsten nah und fer = ne, 


— * — een — 
ee —— 


fein Ehr ver-Fünsdet ger⸗ne, lobt all mit EN 


SEISE — 


fein Zei⸗lig⸗ Hei _ = und Macht. (B. Waldis.) 
Wolff 1569. 70. Zindeifen 1584. Nürnberg 1590. 97. 99. 1605. 09. Frankf. 1600. 
Scott 1663. Tucher 1848, Koder 1855. 
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Jambiſch 7.6. 7.6. 7.7.7. 6.8. 











7226. Mel. bei (von?) Mid. Prätorius Mus. S. VIII. 1610. Nr. 70. 
— — — Sn rn — 
es ee er — — 








Ach Gott, ih thu dir kla-gen meins zerzens gro-ße NVot. 
Mein Ser; will mir ver-za⸗-gen, wenn du nicht wärft mein Gott, 





















































mem = — — == 
— t —— * AD. —T 
& — mm nm — 
der mich ſtets thut be⸗wah⸗ren, all meinen Fein-den weh⸗ren; 
— ee 
Z —— — —— 
Fe — — — — 
Fein Leid mag mir widrsfab = = ven, zzerr, ohn den Wil⸗len dein; 
== — I — 
& (com == — —⸗ — 
wollſt mein Zülf, Troſt — — und Beisftand fein. (?) 


Jambiſch 7.6. 7.6. TT.T. 88. 


7227. Die vorige Mel. zu einem andern Lied umgebildet. 
Mel. bei (von ?) Mid. Prätorius. Mus. S. VIII. 1610. Nr. 69. 


Ze Zee 
re ze. ] 
iR muß ic) er die fo gar ar⸗ge Welt, 
we, ihr die Wahrheit fa - gen, obs ihr ſchon nicht ge = fällt; 


















































— — ze — 
— ==: = — — == 
= ei re = 
fie mag mich gleich drum haf- fen, thun, was fie nicht Fann laf= fen, 
— Per; — 
ZZ — — ae 


will ich mir den=nocd faf-fen em frifchen — «ti: gen Mut; 


- 4 — nn — 
Ge 


da = zu belf mir der lie » = be Gott. (?) 




















Jambiſch 7.6. 7.6. 8.8. T.T.T. 
72281. B. Br. 1566. II. Bf. 73. (Dopp. M.) | 


Geier — = — — 
Ach a thu dich er = bar = men, durch Chriftum deisnen Sohn 

— æ — 
ee nen 


über Reich und ü=-ber Ar = men, bilf, daß fie Bu-ße thun 










































































= .—® 

— — — — 
und ſich ein jedr er = — nen thut. Ich furcht, & Bott bab ge— 

Sa See Zur — 2 >= = — 

ee En — — — ⸗ De I 77 ⸗ = 

a fr — ern 
bundnein Rut; er will uns da-mit firasfen, den Zirsten mit den 
ee 

esse Fre: 
Scha-fen; e8 wird ibm Feinv ent - lau — fen. (M. R. Müntzer.) 


B. Br. 1580. 1606. 
Die Mel, eignete urſprünglich dem Landsknechtlied: Friſch auf, ihr Landsknecht, 
alle. Vergl. Böhme Nr. 417. 


7225 bh. Diejelbe Mel. mit rhythm. und melod. Abweichungen, 
Segenthat 1573. Bl. 452 h. M. mit ——— Noten.) 























Zindeifen 1584. 


7228. BUS Me. Umbildung. Calviſius 1597. Nr. 122. (Bierf. M.) 
Se EFF 



































Beer 
» ⸗ 


= == — 























1) Bei Vulpius 1604 u. 09. 


———— 


Zahn, Melodien. IV. 22 
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722%, d. Diejelbe Mel. Umbildung. Geſius 1601. Bl. 179). 
— — — — — — — ee en 
— — — — ——— == ee — 
——— — — 
= = eo —— 


























Diefe Mel. bat fi, in der Form von Nr. 72285. und von Nr. 7228c. mit Heinen 
EDEN von der Mitte des 18. Jahrh. an hauptiählih im geradem Takt bis jetzt 
erhalten. 

Geiftl. Kleinod 1591, Dresden 1594. 97. 1625. 56. 94. Cisleben 1598. Scott 
1603, Bodenſchatz 1608. Mich. Prätorins 1610. Schein 1627, Stobäus 1635. 44: Danft 
Gott an allen Enden. Crüger 1640. 49. Prax. piet. Berlin 1653 —1702, Frankfurt 
1662— 1700. Braunſchweig 1661. Quirsfeld 1679. Vopelius 1682. Darmftadt 1687. 
Störl 1710. Better 1713. Bronner 1715. Witt 1715. Graupner 1728. Telemann 1730. 
Müller 1736. 54. König 1738. Meimann 1747. Nein 1755. Nicolai 1765. Gregor 1784 ꝛc. 
Klein 1785. Doles 1785. Schicht 1819. Blüher 1825. Karom 1848. Yayriz 1853. GB. 
Elberfeld 1857. Erome 1861. Zimmer 1861. Flügel 1863. Jakob Richter 1873 u. a. 


Jambiſch 7.7. 6.0. 7.7. 6.6.0. 
7229. Del. v. 3. Sebaſtiani bei Reufner 1675. ©. 32. 





Sid ei⸗ nen Chriſten nennen und Chriſtum nicht be— rennen, “ IR zne 


Ei en — — 
=, — — ee me 











Wabrbeit Flav be > zeu:gen of=fen=bar, wann fol: ches wird be» gehe ret 























⸗ rer n— 0 
CE TE en vn nn N = 
all würd man drob ge = fäh-ret, das ift nur bloß ein , Schein, bringt 
— ee N — =. 
= Ft 5 = — — == SE — 








ſchlech⸗ en From⸗ men ein, kann nir⸗ gend nug zu fein. (©. Weiffel.) 


Neufner 1690. 1702. König 1738. Bei Neufner 1702 ift die Mel. fälihlih unter 
zeichnet: Joh. Eccard. 

Eccards fünfftimmiger Tonfag im den Preuſſiſchen Feftliedern 1642. Nr. 7 bat eine 
andre Mel., welche nur in diefem Tonſatz von Bedeutung ift und in den Gemeindegefang nicht 
übergegangen ift. 











7230. Zu demf. Lied. Mel. v. — Sohren 1683. ©. 27. 
— — — = r — 
—— ——— 
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7.1.6. TTS. 


Jambiſch 7.7.6. 
en Aarau 1844, 






Nr. 292. (*fe-Taft.) 
——— 


nn 
E E — — —— 
— = = 
= —— Es — de = * 2 
Wir ſchworen heut aufs neu = e dir, un⸗ſerm Ro nig, Treu⸗e; dir 
\ du, Schöpfer und Be = bü = ter, du, Gerber al-ler Güster, wir 
Lo 
= “0 ⸗ TED Spenge 
zu ze zen ee us mer „era me 
= Fr eo — = = = 


Sei - ten uns 


. 




















2 8, a - 
(EIER SEE wen in 
en 


ftebn in 
= .- 7 
ar, — 
—— 
von der va— ter Fei = ten ge-ſeg-net hoch vor manchem Land. 
(A. E. Fröhlich.) 


Fröhlich giebt über den Urſprung der Mel. ſeiner Lieder in ſeinem Geſangbuch keine 
vielleicht rühren ſie von ihm ſelber oder von ſeinem muſikaliſch begabten Bruder 
































Auskunft; 
Theodor ber. 
Zürih 1890. 
Jambiſch 7.8. 7.8. 7.6. 7.7.6 
7232. %. 79. Mel. v. Yurcard Waldis 1553. Bl. 139. (Bierf. M.) 
- — == — 
VE Bu Bus Bel — — — = =E —4 —⸗ 
Ce ne, fieb auf dein Erb, ver- 
ba = ben uns fchier 


SsZerr Gott, in deisnem Thro 
\ die Seindtbunnichtsver-fho = nen, fie 


—— — 

G ee mit falfcher Lehr ung zwin = gen, mit Ty 
m: —] = 

ss esse. 


SoSe 
und Mord und andern lo-fen Din - gen von deisnem Wort zu 





* + 
Den 











= vanznei 



































— ne — = 

SszSsS=Ss===—— 

drin = gen bier und an alzlem Grit. (Waldis.) 
22* 
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7233. = 145. Mel. v. Burcard Waldis 1553. S. 263. (Depp. M.) 









































fe —— Beer — 
Ge: 2 — =E = ==: Ben 
Dein Lob will ih er = be = = ben, Zerr Gott, du Kö: nig 
Lunt div die Eh⸗re ge = = ben, ge = bei = ligt werd dein 

— — 0 
Fe — — — — = 
So, 3 bez fam, Es muß dein Lob er⸗ſchal⸗len all=z3eit und 


Iwer = ter YIam. 








Fer 


zu tbun nach deisnem Gfallen, vor A-dams Rin: dern 


BEE ee 


:bar. (Waldis) 


























ER 


al len dein Gnad werd of = 
Stettin 1576. Tucher 1848, 


Jambiſch 7.8. 7.8. 7.8. TTS. 
7234. pſ. 109. Mel. v. Burcard Waldis 1553. ©. 199. (Dopp. M.) 














mein Bon, wollt ja nicht fhwei-nen ü mit dei - ner Straf und 
Wwollft dei =» ne Macht er = zei gen; die Feind mir bös - lich 


Een ——— 
— m — 2 — — 
— — 


ge ei Ihren gott:los falfchen Ra = hen habn ſie wider mich 


— — — 






























F———— ———— 
auf ⸗ge⸗than; ihr Zung thut un giud ma = chen, ift gut zu 
—— — — >>: —— —— — 

— Se sn) [m Fon I == 
age — ⸗i = — = mn — 
bo⸗ fen Se en; fe ve: den alls aus fal = fchem Wahn. 

(Walis.) 


Jambiſch 8.6. 8.6. 6.6. 3.3.6. 
7235. Mel. bei (von?) Weida 1643. Nr. 39. 


Be Sessel ın 


Ad) Fomm, du lie- be See-le mein, und Flag mir deir ne Sad! 
er febs an deisnen Uusge - lein, duträgft groß Un-ge- mad). 


— Ze ga Sonn = 


War:um bestrübft du dich? Was ifts, das did anz=fihr? 
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ZZ pe 


— u Fe 
Im zer = zen voll Schmerzen bin ich, leb küm-mer-lich. (?) 


Das Yied wird in einem Einzeldrud 1613 auf den Ton: „Gar luftig ift fpagieren 
gebn’’ verwiefen. Dbige Melodie gehörte alfo vermutlich diefem weltlihen Liede an. 











Si 








Jambiſch 8.6. 8.0. 7.6. TH. 
7236. Mel. bei (von?) M. Bräter. M. S. VI. 1609. Nr. 68 11 60. 


a — Eee — — — 
ee ee 
lobt die 


Beut wer⸗te — heit mit al⸗ len En⸗ ge⸗lein 
Gotis grund⸗lo- je Barm-her⸗zig-keit, uns ar-men Wür⸗-me—⸗lein 









































m _ = — - —— 
— — ee pm — — 
— = —— —— — — Fo 
erzzeigt in jeisnem Sobzne, dem Zer⸗ren De: fu Chriſt, von dem wir 

















es >] 
— — 23 .— 


Freud und Won: me, als von der rech⸗ ten Son⸗ne, ba=ben zu als F Friſt. 
(2) 


*Bei Nr. 68 fehlt hier das 
Stenger 1663. Tucher 1848. Kocher 1855. Jakob Richter 1873, 





7237. Zu dem. Lied, mit dem veränderten Gefang: Zeut lobt die nanze 
Theiſtenheit⸗ Mel. v. B. Reimann. 1747. Nr. 17, (Sopp. M.) 












































7238. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 887, 
an 








— 7 rat — 
— — I Er 
E — Fr 3 — — — 
Simmels Sternenpracht, dich, Gott, der En⸗gel Chor. In ſanf-ten Me = los 
3 ß J 





deze EEE 
die: en preiftdich der Zir-ten Schar und ib = ve Zerszen glü = 
an an 





— — 
hen, die ban⸗gen Sor⸗gen me hen, Furcht flie-bet und Ge— fabr, 
“ Zatob-Ricter 1873. (A. W. 8. Vangerom.) 
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Jambiſch 8.6. 8.06. 8.6. 8.8.0. 
7239. Mid. Prätorins. Mus. Sion, VII. 1610. Nr. 230. (Dopp. M.) 
3 I rs — 
— — rm Zen Fan — — 


ſNach ew⸗ger Freud mein zerz verlangt im sE = lend hie auf Erd, 
da fihdas Le-ben vecht anfangt, das nicht ge= en - det werd, 















































= 
Ze —_—— 3 — 
a al: leg Trauern bat ein End, all Schmerzund Hei = den wendt, 
E === — ——— 
= Be ee € 
En Dee L 9 = = 
da nimmer Kla-gen wird ge-bört, die Sel-gen Fei-ne Qual 

















= — — Bee 
be: Er en Gott, daß id) wär er 2) 


M. Prätorins hat diefe Mel. auh zum Tert: Anders hab ich zu gwarten nicht. 
Er verweift auf den Ton: Nach grüner Farb mein Zerz verlangt, aljo eiqnete diefe 
Del. wohl dem weltlihen Lied diefes Anfangs und ift obiger geiftliher Traveſtie untergelegt. 
Demantius 1620: Gwiſſers hab ich zu gwarten nidyt. Kocher 1855. Hommel 1864. 
Späth 1886. 


























7240. Zu er Lied. Ebendaſelbſt Nr. 231. 
= au — 
Der San — — — 
c — * — — 




















Dieſe Mel. iſt Variante der vorhergehenden. Es iſt fraglich, welche von beiden die 
as und melde die abgeleitete ift, oder ob fie beide Umbildungen der urſpr. weltlichen 
Mel, find. 


Jambiſch 8.7. 8.7. 4.4. 4.4. 6. 
Triller 1555. K ıv. (Bierf. M.) 






































* — — 

⸗ 

— Fe 

Ach mein Bott, fprich mir freundlich zu und tröft mich i in — dem 

für Sastans Wir :ten ſchaff mir Rub, für Simd und To = des: 

EZE ——— — — 
— en = Ben 

(nat Denn mich ansficht das vi Be dar» um ich 

















DS So Seo 


— ey: a, Kyza, durch Chrift ver - 7: Ren nichet (Zritler.) 
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Das weltl. Yied, von dem das Lied 
Nr. 4, Ein 


Triller verweift „auf eine afte weltliche Melodie.“ 
Trillers eine geiftliche Traveftie ift, fteht mit derjelben Melodie: Schöffer 1513, 


Meidlein fant mir freundlich zu. 
Dich. Prätorius Mus. Sion VII. 1609. Nr. 220. Hermannsburg 1876. 


Iambiih 8.7. 8.7. 6.6. 6.6. 7. 
Mel. v. Heuſchkel 1507, bei Anding 1868. Nr. 416 















3 g = 
Gott, der ſie ſchuf, die ſcho⸗ ne Welt, weiß fie auch zu er— balı ten. 
1 Sie wird, weil fei - ne Kraft fie bält, zu Feisner seit ver zalzten, 


























⸗ 
Was ſei ne mach watt der we⸗ ſen Trieb und Kraft, wird von ihm 
EN 
reise sreressese 
Be a —— 
bes lebt und unztershal: ten, 


aus Lie: be wunderbar 
(3. Chr. Grot.) 














imsmerdar 
Handſchr. Schumann 1808, 
Schicht 1819. Nr. 467, 


7243. Zu demf. Lied. 
an 
— — — 


= = = — Fr = — — 

























































Hering 1825. 
Jambiſch 8.7. 8.7.8 4.44 8. 
Köpphel 1537. Bl. 148, in Choralnotenshrift. 
— — — 


72442. pp. 82. 
















= = - 
= on me m zen 7 o 
m ⸗ * — — —— 
Gott ſteht in fei = ner Gmein-de recht, iſt un = tern Götstern 
O Kong, fürft, Rich=ter, Gwalt und Knecht, wie lang wollt ihr zer— 
—— — — — se — 
Be — ar : . —— J— es — 
“ u h * — — 
Rid = ter ; ar r ' * 
’ mein arms Volf mit un rech-tem Gricht? Gottloſe Wicht 
Inih = ten 
E En 
ES — E r — = — — 2 
und arg Per-fon, dienehmt ihr an; er Arm muß weitdortbin = tenjtan. 
(Molfg. Meustin.) 
61. 64. 89. 20, 95. 1607. Wolff 


Züri 1540. Köpphl 1541. 43. GB. für Bonn 1561 
1569. 70. Zürich 1570. Heidelberg 1573. Herborn 1618 


344° Neunzeilig, jambiſch 8.7. 87.8. 444 8. u. ST. RT 8787, 


7244. Diejelbe Mel. rhythmiſch umgebildet. 
Schott 1603. S. 222. (Bierf. M.) 






























































jEin neu=es Lied wir be= ben an, das walt Bott, uns fer 
\ zu finz gen, was Bott bat ge-than zu feisnem Lob und 


























— — 
— 
{de : 5% Zu Brüfsfel in dem Nie-der-land wohl durch zween 
E — — ee 
bat er fein Wundermacht befannt, die er 
1 pe 
= — — — ==] 
E re — — 
fo reich-lich hat ge = 3ie = vet, 





(Futber.) 
1) Walter 1524 hat den — 1) — 1663 hat den Schluß: 


= —— — -_ 
© — — ẽ — 


Der Schluß des Erfurter Endir. findet ſich auch in dem andern Erfurter Endirid. 1524 
(zum ſchwarzen Horn) dann: Wittenb. 1525. Breslau 1525. Nürnberg 1525. 27. Erfurt 1527. 
Walter 1537. 44. M. Brätorius 1610, Die meiften andern Gef. u. Viel Bücher haben den 
Schluß bei Walter 1524. 

Klug 1535. 43. Schumann 1539. Magdeburg 1540. 43. 53. Babft 1545. 67. 
Berwald 1556. 6%, Nürnberg 1558, 90. 97. 9%. 8. Br. 1566. 80. 1606. Straßb. 1568. 
69. 71. 75. 78. Keuchenthal 1573. Augsburg 1580. Frankfurt 1581. Sunderreiter 1581. 
Eler 1588. Dresden 1593. 97. 1625. 56. Galvifins 1597. 98. Wolder 1598, Erfurt 
1617. 19, Schein 1627. 45. Bopelius 1682. Löwe 1821. Tucher 1848. Layriz 1853. 
Koder 1855. Stip 1858. Crome 1861, Ihme 1873. 88. Auch Stedholm 1573. Phila 
delphia 1875. Helfingfors 1888. Lied u. Met. ift in Einzeldrud ſchon 1523 erjchienen. 














7246. Walter 1524, Nr. XII. 
Fr E a - = 3 : —— —— ee 
—— —— 1 —— 
= er * me E — 
wollt uns Gott ge = nä=din fein und fei- nen Se: gen 


‚fein Ant = lig uns mit bel: lem Schein ev = leucht zum ew = gen 





— 
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A z — daß wir er-ken-nen ſei-ne Werk, und was ibm liebt 
Ge = y 
——— — — = = — 
— Er en eine erh = — 
— — — — a z 
— — 15-20 * — — 





den, und Je-ſus Chri 


= — = 
us Zeil und Stärk be-Fannt den 











— — = — En — 
Zei-den wer = den und ſie zu Gott bes Feb - ven. Cuther.) 


Diefe Mel. hat bei dem Yied, dem es urſprünglich eignete, einer andern Mel. weichen 
müffen umd wurde dann feit 1543 dem Lied Luthers: Chriſt unfer »Zerr zum Jordan 
Fam angeeignet, mit welhen fie bis jegt ziemlich allgemein befannt ift. 

Klug 1543. Spangenberg 1545. Babſt 1545 2. Nürnberg 1558 x. Straßburg 
1560 ıc. Augsburg 1578. M. Prätorius 1610. Nicolai 1765: Bott, dir fei ewig Preis. 
Im 19. Jahrh. noh Schiht 1819. Fiſcher 1821. Blüher 1825. Reinhard-Jenſen 1828. 
Schneider 1829. Natorp-Rind 1829. Schwende 1832. Stolze 1834. Wiegand 1844. Mar 
full 1845 u. in vielen andern ChBüchern. Auch Stodholm 1873, Chriſtiania 1875. Helſing 
fors 1888. 








7247. Zu demf. Lied. Straßb. KAmt (1525) C. Straßb. Oxdnung des 
Herrn Nadhtmahl 1525. B. VI. 








Die Mel. fteht Shen im Straßburger KAmt (1524), vergl. Wadernagel, Luthers geiſtl. 
Lieder ©. 133, 
Nürnberg, Hans Hergot 1525. CII. Zwidau 1525: 





© Zerre Gott, erbarım dich 
mein. Nürnberg 1526. 27. 31. Straßburg 1526. 30. 37 x. Wittenberg 1535. 43. Schu— 
mann 1539. Lotther 1540. Zürich 1540. Babit 1545. Walter 1551. Hierauf faft all- 
gemein bis heute befannt, nur mit allmählicher Bejeitigung der Silbendehnungen bei *. Auch 
Ehriftiania 1875. Helſingfors 1888. — Im Heidelberger GB. 1573 find diefer Melodie die 
Worte des Vaterunſers in Proſa untergelegt. 


7248. Zu demf. Yied. 
——— 
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- 3 
— — 
[4 








7249. Zu demj. Lied. Chriſil. Geſänge Elberfeld 1805. Nr. 189: Alte Met. 
: \ 2 
” 













































Eine niht menfurierte Mel. von fofaler vorübergehender Bedeutung. 
CH». fiir Großherzogtum Berg 1809. hriftl. GB. Elberfeld 1810. 18. 24, 











7250. 8. 2. Endiridion Erfurt (1526) B. II. (Vierf. M.) 
— — — — ee 
E zes —— 











G der s ve Bon, wie ba = ben ſich wi = der dich fo bart ge⸗ 
verzfam:melt auch einsträdy: tig = lich ihrn Sresvel an dir ger 


x —— — — — —— — 
Sr } — 
FR ee = — 4 — ee =? * 


u Zei⸗ den, Jusden und ihr Ge⸗noß, wiewohl fie gräulidy 


= Seele — ei: — — ET 
— — — — 
— — eo 20 0 = => * 


to = ben, ver⸗ge⸗bens ift ge=fche-ben das; EEE if hoch er⸗ 


— == — — 
ba s = ben; en bifv vor ihw wohl * — (J. Agricola.) 


Erfurt 1527. Zwickau 1528. Magdeburg 1541. 43. Chriſt. Adolf Nyſtad (1542). 
Lübeck 1545. Magdeburg 1551. 61. GB. fir Bonn 1564. 89. 90. 95. 1607. Die Mel. 
ift im 17. Jahrh. verflungen. 





















































7251. 8. 36. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 58b. (Dopp. M.) 


2 en — Segen 

Ber ee — 
Wenn ich d'Wahrheit be = Fen= nen ſoll von gan = z3em 
\ fo weiß ich lei-der all- zu: wohl und fags mit 

















—— — — J— —— — — — 
DE Dee 
(Grund meins ser = 3en, 
1 gro» gem Schmerzen, 


pe 9- zZ. == 
er —— 


thäts noch fo hei⸗lig fcheinen, ob ſichs von au-fen freundlich, ftellt, 




















das gott-los We:jen mir nit gfällt, 
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E E I ea ET — 
F —————— 
im er fies verznei = nen; da ift Fein Gottes Furch⸗te. 
Waldis.) 
7252. 3. 74. Del. v. B. Waldis 1553. Bl. 1255. (Dopp. M.) 
— — — — 
* — * — —— = 
— 5555: 
aich Bott, wie baft du uns fo gar in die fer Yet verz 
wir find in dei= nem Zorn und Gfahr e = lend von dir ver: 
= S= — — 
— — 
—— Ge⸗denk doch, Zerr, an dein — Gemein, 
— rn zZ — — 
Fu — — — 





— — 





die du dir haſt er-wor⸗ben; 


== 5 
du baft uns, »Zerr, er = löft al: lein, 











== zw 
=, —N 


— — — =] 











ver == 
w_ 


— wir all verdor:ben und in der Sünder ee » » ben. 
(Waldis.) 
7253. 8. 96. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 1716, (Dopp. M.) 
— zZ — 











Fe — 


— 



























































gr — — 
Sin + get dem, eren ein neu = e8 Lied in al» ler Welt mit 
fin = get dem Seren und fchweizget nit, lobt jei= nen Yia= men 
— — — —— — EN 
— io o = a I —— SZ _- — 
F 
— 2 je und preisfet all fein Wunderzthat zu Lob und 
= — Seen — — 
— — 
was er an uns ge—-wen- det ws das al = le 
s — — —— > — 
es sem = 
== == — de — — 
Weltmög bö = ven und fich zu ibm be=Feb-ven. (Waldie.) 
7254. Bialm 98. Del. v. B. Waldis 1553. Bl. 174b. (Dopp. M.) 
= — == = Sen — zii = un — 
Be Fr — ur: 








o 
Sin » get dem Zerrn ein 


neu⸗ es Lied, denn er thut gro⸗ße 


Wein rech⸗-te Zand be = hält den Sieg, fürzt all Ge: walt hin: 
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Ss — 


— —— 
e-wig Brecyetig = Feit läßt alz ler 


























— — —— — — 
Fe —— 




















IT 





— Em =- 
Bandder Sün = = den durch Chriftum wolltent-bin 7 = den. 
(Watdis.) 


B. Br. 1506. 80. 1606. Wolff 1569. 70. Wollenftein 1583. Zindeifen 1584. 
Nürnberg 1590. 97. 99. 1605. 1609. Frankfurt 1600. Schott 1603. Bester 1618, Tucher 
1848, Selfinafors 1888, 


7255. Pſalm 125. Eine Quarte tiefer ohne Vorzeihnung. 
Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 228b. (Dopp. M.) 


—— * — —— — re — 
Feee — — 


— — > 











> x ERBE :® & > * 
Laß fah-ren dev gott-lo-ſen Kott mit ih-⸗-ren fal-ſchen 
Waß uns trau-en auf un-ſern Bott, auf Chri-ſtum un = fern 
Set 
— —— —— 








Die ibm vertraun in al-ler Fahr, will ev mit 





2 == - — 
—— 


Gnad um ⸗ge = ben, trösftenund ſchützen im-merdar mit Fri⸗ſten 
Ir ee 
& zesss se. oe 


Keibsund Ae = = ben jegt und zu al-len ji = = tem. 
(Waldis.) 





Straßb. Berger 1562. Rihel 1571. 75. Jobin 1576, 








— —— — 
— — 2} — 
DET — — 














IsZerr, du weißt al = les, was ich tbu, und Fen- neft mein Be: 
Wich Sig, fteb, neb, wach © = der rub; obn did Fann ich nicht 


E = 
= 


Li. 














— — = “2 2 = 








— Sa Der —— — 
— Du ſiehſt mein Weg all Zeit und Stund, und ſind dir 
wanken. wen 8 : 5 f 
E — — FD N ee mn ee 
E — => — — — — — — — 











— — = 1 7 
— — — Sue os 2 = 


—— —— 
un = ver = bor⸗ge all Wort, die gehn aus meinem Mund 
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— — = ee 

3 === — — = = 

& — ⸗ = e rg — ru = 

beid a-bends und den Mor:gen; du thuſt mich ſtets ver: for=gen. 
(Waldis,) 


7257. ® 20. 














j 
Der Er er = . » bör dich in der — fein Tam dich won be: bin + te; 
er ſend div Zülf der fromme Gott und jtarf dich durch fein ee te. 


















































| le 1 A N ni] 
er 9 = 5 “= —— — 
sn # 2 — 
— — = A = J— 
— — —— 


er woll thun nach dem wil⸗ len 2 was dein Zerz wird besgeb:ven, 
































= = — ——— 
mn 


dein Anjchläg dir — (C. Becker.) 
u: a — — 
— See 
m — = =3 = — — — 
= oo 
l 
Bemerlenswert die Schlußcadenz. 


Beder-Schüt 1661. Weiſſenfels 1714. 
Auch zum Pi. 80: Du Girt Israels, höre ung ꝛc. angewendet. 
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7258. Bi. 57. Mel, v. 9. Schütz 1628. ©. 360. 
ee — — — = — — 
Sen — 


Sei mir gnä-dig, © Gott, an — dein Gnad woliſt mir er⸗ 
Mein Seel nach dir ver: lan - ger ſehr; zu dir mein zzerz ſich 




















— — — == er “ 














Dei 2 FR Zum Schatten, Zerr, der Flü⸗gel dein will ich mein 


— z be — er a 
— = er 


E 
Zu - Se ba = ben, bis daf dies ſchwe⸗ ve Un = glüd mein 


res — _: — 


eins⸗mals vor ⸗ün⸗ ber tra = be und ich meins Leids Fomm a = be. 



































(€. Beder.) 
Schütz bat auf den letten 6 Noten einen Plagaljhluß. 
Becker-Schütz 1661. Weiffenfels 1714, 
7259. $%. 115. Mel. v. Schü 1628. ©. 412, 




















— ——— — — — — 
zz Po: — — =] 
Be - = een: 
Nicht ung, nicht uns, Zerr, lie-ber Gott, dein'm Namen gieb die Eh⸗re, 
\ der du dein Wahrheit, Güt und nad an uns fo reich vermehreft. 
1) 2) 





cr: > — = =T- — — = 
F—— —— 

















©- 
Laß nicht die Zeiden treiben u Wo ift Gott, der fie fü + = vet? 


= = e 
— — — —— — — 
zZ — = — > 5 2 5 

















Du bift ja, Zerr, der wah⸗re Gott, der im Simmel ve = giesvet, 


2 
— — — =” =; =- H 
ſchaffſt al-Ies, was die lie = bet. (C. Beder.) 


ee Schütz 1661. Dresden 1676. 


3) 
F 


Weiſſenfels 1714 hat die Anderungen des Komponiſten nicht angenommen. 



































7260. Pppſ. 147. Mel. v. H. Schü 1628. ©. 591. 


Be - pt re 


Zu Lob und Ehr mit Freuden fingt unferm Bott hoch er = ho⸗ben, 
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==, Sen [PB ee en es er m een, 
— — — —— = — — — — 
denn = ift gar ein Foftlih Ding, Gott unfern Zer⸗ren lo-ben. 
a ee: near een SE Men nn er mean mn ee 
— — — ei zZ — e= = — 
Das Lob * febr lieb» BEN und fihon, das ge-ben wird fein’m Na⸗men. 
: = — — — — ——— — — — 
6 — 
Der — re Eu Te = ru = fa =» lem, bringt wieder - um zu⸗ ſam- men, 
ge — — — 
== =. —— Ze ee < 
die vor ine E-lend Fa - men. (E. Beder.) 


Beder- Schü 1661. Weifjenfels 1714. 


Mel. v. Th. Selle. Rift, Seelenluft 1651. S. 180, 
= — — * == — — 
= * * —— 
J— — ⸗ ⸗ — was traurſt du do, ı wie — du dich 
Des Zer-ren Bü = te wähzret noch, dein Bott will dich 














— = 


en mit feinem Geift, als welcher beut ift reichzlich aus: 


— 



































ge=goffen dort ü⸗ber Chriſtus Wunder⸗leut al⸗ fo, daß fie ge-noſ⸗ſen, 
SE — === : == = 
—— ——— 
Sszssse>—— = 
was längft fchon war be⸗ſchloſ⸗ ri Rift.) 


1) Dies 8* bat Selle iiber die Note geſetzt. 2 Diefes gift durch die Bezifferung des 
Baſſes gefordert. 3) Dies $ hat Selle gejett aus einem mir unbefannten Grund. 

Bemerkenswert ift die chromatiſche Fortſchreitung. 

GB. Meiningen 1693. 


7262. Zu demf. Lied, mit verändertem Anfang. 
Del. v, Wolfg. Weßniger. GB. Celle-Yüneburg 1665. (Dopp. M.) 


Bet: SSS2S2SSnZzZzzIssen 


Was trauerft du, o See:le doch? 


BEE ee ee 
PSSrss — 


Celle-Lüneburg 1696. 1716. 44. 
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7263. Zu den. Lied. Mel. v. P. Sohren. Prax. p. 1668. Nr. 326, 






































Sohren 1683. 


7264. Mel. v. 3. Shop. Rift, Haugmufit 1654. Nr. 52, 





Wie bift du doc vo fromm und aut, Herr Gert, in deisnen Werfen! 
ans wilslig ift dein Zerz und Mut in YWözten ung zu ſtär-ken; 








HE Bremen — —— 
ee — — Den 


denn al=ler Aus gen warzten nur auf dich, du follft fie fpeisfen, 


a — I nn — > — = eng — 











und dei-ner armen Kre- a: tur Rat, Zülf und Troſt er- wei- fen, 











daß ſie dich wiesdrum preisfen. (Rift) 
9. Miller 1659. 68. 84. 


7265. Mel. bei (von?) Janus. Passionale 1663. ©. 561. 


oe: e- fa — — * 2: — 


Ich — er du ‚ frömmpter Mann, dev herz: — — bet; 
\wie fchmerzlich web wird dir ge-than, wie wird dein Keib be-trü-bet! 






























































* 1 —— 

E e— em — 

Es grü⸗ßet dich mein ganszer Geiſt, du mei⸗nes nr Sei zte, 
ee — — — — 

—— SZ —————— 

FE ee — 

— Quell, aus welchem east das Blut, das fo viel Leu ste 

E 4.3 = ——— — — —— — 











E — — A 
von ib = ren Sim: den wäzsjchet. ®. Gerhardt.) 
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7266. Zu demj. Lied. Mel. v. 3. ©. Ebeling 1666. Nr. 5. 
— — Si : 
® ern — —— — 
eeeee — — 
a — — —— 
== 













































































—— 

— — meer Een Ba: SE — > 

| EERSEZErErereErr 
7267. Zu demſ. Lied. Mel, v. Peter Tr 1683. Nr. 209. 
— — = z En u = 
ZzEzrsrz2gemzissen es 























= =] —— 
Dnsesesrzr > — — — ee) — 


























— 
en 
ee —— — — — 
F—F——— BER ze 
7268. Zu demf. Pied. Mel. v. Fr. Mergner 1876, Nr. 18. 














een 
Serie — nn 
eos se 

He — 
— 




























































































7269. pſ. 49. Mel. v. 3. G. Ebeling 1666. Nr. 44. 
eg — ai — 5 = 
„ee: — 3] 








Ib an, ihr Völ-Fer, hört doch an, bört al= le, die ihr le-bet, 
Arm, Reich, Gerr, Diener, Frau und Mann und was auf Er⸗-den ſchwebet; 


=r zen — = = 
E Se — — — — — — 
mein Mund ſoll re⸗den von — und rech⸗te ne lehren; 
Zahn, Melodien. IV. 23 
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Serseseszsizzessesm 


wir wol= F was mein erz — ein fein Ge-dich⸗te hö⸗ren 


— 


und auf der Zar-fe ſpie-len. (P. Gerhardt.) 






































7270. Zu denf. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 46, 


Be sheet 
F — 


—* ® 1-4 = * = = 
Der erEe eier zn 
72712. Mel. v. 3. ©. Ebeling 1667. Nr. 83. 


Was al = le Weis-heit in der Welt bei uns bier Faum Fann 
das läßt Bott aus dem Zimmels = zelt in alz= le Welt er 


esirssseseren reise 


(eeuen, daß er alsleisne Adenig fei hoch ürber al - le Göt + ter, 


S=S=S20 ===> S222_s 


” 
groß, mächtig, freundlich, fromm und treu, der Srommen Schug und 


== £ — — 4 = 
6 —— — 
= . — — nen 
Ret-ter, Ein We⸗ſen, drei Per-ſo-nen. (P. Gerhardt.) 
Stettin 1671. Nürnberg 1683. Hermannsburg 1876. 

















































































































22721b. Umbildung dieſer Mel. GB. Dreßden 1694. ©. 251. (Dopp. M.) 


Be —— rn — — 
F————— —— — 
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7272. Bu dem. Lied. Mel. v. B. Sohren. Prax. p. 1668. Nr. 341. 




















(l | 
Mil 
u 
“ 
* 
dð 



































Sohren 1683, 


7273. Zu demſ. Lied. Diel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 32. 
> Nest 
(EEE En —— 
Den Fe ee 
BEE = ee 


7274. Mel. v. 3. ©. Ebeling 1667. Nr. 91. 


— mein Schöpfer, F ⸗ — und Va⸗ter mei⸗nes 
wo du mein Le⸗ben nicht ve = gierſt, fo leb ich bie ver- 


el — —— — — — == 


ae ja ich bin auch le-bendig tot, der Sünde ganz er = ge: ben. 
e:bens, 


— Zen 


© 
Wer fi) wälzt in dem Sün⸗den-kot, der hat das vech-te Le⸗-ben 


= er 


noch niesmals vecht ge = fe « ben. (B. Gerhardt.) 
Bemerkenswerter Rhythmus. 
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7275. Zu den. Lied. Del. v. * — 1876, Nr. 41. 
F 
serien —— — 
— ge SS 

zes —— 


7276. Mel. v. 3. Beder 1771. Nr. 17, 


A — — — — — — — > — 
re — — * = 3-5 — ⸗ ge we 
Ce ma⸗che du mich felbft be = veit,. vor “zei » nen Thron zu 

und deine gro= fe zzerr-lich-keit voll Ehr-furcht an = zu: i 


Beyer) 






















































































en. Laß, Herr, vor deisnem An = ge = ficht mein sZerz fich deisner 
tr » — — 
— ER —— — — — 
—— ——— ITS: a— rt 
E a) — — = — — —— een 
freusen und ei» nen Strabl von deinem Licht die Fin— fer z nis zer⸗ 
dr — * rar — — 

















er zes zoonm 
Te au 0 — ins ZB #135 —E — — 
ſtreu⸗en, die mich bier noch um = gie =bet. (Zotlicofer ?) 
GL. Caſſel 1770 x. Frankfurt 1772. Handſchr. Saarwerden (1798). Grosheim 1819. 
Wiegand 1844, Boldmar 1865. 


7277. Zu den. Lied. Mel. bei (von?) Herrmann 1805. ©. 4. 


ee mE — 3] 
12 — — — = * ee Seren 
Bin rare 
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— Mel. v. Scheibe. Münter, Geiſtl. NR 1773. ©. 44. (?2-Tatt.) 


— — Sr ee 


Wer iſt dir gleich, — Ein⸗ er, wer thut, Gott, dei = ne 
Wem ER zet ſonſt der zim⸗ eer ur nennt ihn Gott der 


ee a Be 


— Du warſt, und dei⸗ner All⸗macht Ruf be-fahl der Welt zu 


Ss 


Tier ⸗ ‚ven, Befennt es, er == die er — Im zimmel und auf 


ser = den ” keisı ner — ⸗ chen. (3. Miünter.) 


Zürih 1787: Allwiſſender, vollfommner Geift. 

































































7279. Zu demf. Yied. Mel, » Chißmann 170. Stuttg. 1799. Nr. 57. Ch Rat) 
ITesrzsressssirgsee>n 
Pan a 
Sonn 


Beispiel einer phrugifhen Melodie aus dem Ende des 18. Jahrh. 
Schicht 1819. Hering 1825. Stuttgart 1828. 





















































7280. Zu dem. Yied. Wiegand 1844. Nr. 210. (*e-Tatt.) 
2 a 
a u Fr — —— — — 
eg 
b= : 
re 


























) 











en ei 
(E=ee un au nu 


Boldmar 1865: Aus dem Schaumburgihen um 1750. 


Da Münters Lieder erft von 1772 an erjhienen, fann diefe Melodie nicht ſchon 1750 
für Miünters Lied entftanden fein, 
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7281. Mel. bei (von?) Böhner 1785. Nr. 24. (HeTakt.) 


IB un = — Gott, * if ee gleih? Du bift das höch⸗ ſte 
und doch haft du, an Gna⸗-de reich, uns dir zum Dienft er- 


get ee 2 
— 


— — fol: len wir mit dir, du Al⸗ler-höchſter, 


Diss —— — 


— mit — sei willt du uns bier und e⸗wig einft be- 


Dissen: = 


ga: = du — al: les Segens. (Gotter.) 
















































































Kurpfälz. GB. 1785. 
Eine andre Mel. St. Gallen 1797. 


7282. Mel. v. Knecht 1796. — 1799. Nr. 148. (2/u-Tatt.) 


DE oz 


Ihr — IE auf zum Streit, da » mit uns Gott be 

















un en 
—— Ma — — — 
& eh — es —— 
—* ⸗ ne! Es gilt das Reid) der Ser. Feit, dev U⸗ ber-winsder 
— — — 
F——— — 
Aro : ne. Der — wird — em Wie hat der Zerr ge 
-’— 9 
Ber; — — 
— — — — — —* = 
ftrit = ten, der »Zerr, der uns mit Bott ale Er bat für uns ge= 
Los 
Er — — — 
Per — 
lit = ten am Olberg und am Kreu- 3e. (Ktopftod.) 
Beilpiel eines Tebhaften Rhythmus in der Zeit des Rationalismus. 

































































7253. Zu demf. Lied. Mel. v. Koder. Stuttgart 1828. Nr. 275. (Hr-Tatt.) 


an 
Bere 
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Presse 


Koder 1855. 




















7234. Mel. v. 9. I. Kneht 1800. Bayern 1820. Nr. 9. (Ye-Tatt.) 


Presse e o 


{Be tönt der Pfalm, der dich er-teicht, = Ser nr dei=ne 
die Macht, der au = fer dir nichts gleicht, die Gro-ße deiner 


EEE wur 0 0 


— Wo tönt der feſt⸗ li⸗ che Gilera? Laß mic) die TJurbel 


— 


ie laß meines fchwachen — Dan, mit ihm vereint, did) 


eh⸗ren, dein Bob = wierber = hal: — (3. U. Eramer.) 


Über der Mel. fteht die Mberihrift: Vor dir ift alles offenbar; für dies Lied hat 
alfo wohl Knecht die Mel. erfunden. 

































































7285. Zu demf. Lied: Wo tönt der Pfalm ıc. 
Mel. v. Heuſchlen 1807, bei Anding 1868. Nr. 2618. 


Be et 
Br eier net — — ee 
Demi 


7286. Zu demf. Lied. wel. v. J. €. — 1808. Nr. 1. 


Pe ——— 
— Du ee 
u ger une 


Umbreit 1811. Schiht 1819. Hering 1825. Schneider 1829. Lemgo 1830. . Drefel 
1834. Geißler 1836. Punfhel 1839. Karow 1848. Anding 1868. Jakob-Richter 1873. 
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«) 
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7287. Eine ähnlihe Del. zu einem andern Yied, 
Bon A. F. Nitter (1784). Handſchr. Saarwerden nad) 1793. 
— 
es 























—— — = —— — 
— +-- + ® ® — — 
ee } — ⸗ 
Au = wif = fen = der, voll-komm⸗ner Geiſt, des Au = 
\was Wacht und Ab-grund in ſich fchleußt und was 2 


a 
































rm) = — A = — — — 
— — — 
lie ne der du des Le-bens Wuelsle bift im Simmel 


en 


em — — == > 

es Bar 2 ze — >= 
——— — — = 

und auf ser = = du, dem nichts gleicht, © Got, wer ift, verzehrt, ges 


—— me nee ———— nr m — 
Tl ssreiszeisssii: — 


liebt zu wer-den, jo würdig, fo voll: Fom » men? Mach —5 Rembach) 























7288. Zu demſ. Lied: Wo tönt der Pfalm ıc. 
Ehriftl. Lieder . .. Elberfeld 1810, Nr. 335. (Bierf. DM.) 








ZEy 

































Uberſchrift: In eigner neuer Melodie. 


7289. ar den. Yied. Mel. v. — €. Apel 1817 u. 1832. Nr. 176. CrZalt,) 
































ser 


7290. Zu demj. Lied. Mel. v. Lange 1821. Nr. 440. 


an 


E = F — — Sm — — 
Bee Ber rm. 
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Beer —— 
| 


Reinthaler 1861. 






































Jambiſch 8.7. 8.7. 8.8. 7.6.7. 
Dem Reim nad adıtzeilig: 8.7. 8.7. 8.8. 7.13, 




















7291. _ Freulings. II. 1714. Nr. 452. 
— — —⸗ — — — — 
= — —— — — — — — — — 
© Troft, mein Lei» den bat ein äiel, es u niht e = wig 





Peer raes er P: 3 = —- Je: — 

















wäh = ven; | 3 >= Ta: ge zwar viel, die Web und 

un 
— — — ER Be Te — —— 
Be — — — — ⸗ ⸗ FE — Va | 








Angft ge = bä = ven; die Tori nen: ſaat geht ſchmerz⸗lich ein, 


— — — — — 


doch muß auch nach er⸗litt⸗ner Pein die Sreudensernste kom- REN 


—— 


wenn Winter, Wind und Sturm ihr En-de nur z nom = men. 
(?) 









































Freyfingh. 1741. 71. Handſchr. Wagner 1742, Groſſe (1799), 


721 b. Diejelde Mel. abgekürzt umd vereinfadht. König 1738. S. 362. 
1) 
— — — 
Eee ef — 
£rJ 0 = = == — 7 
Gere: — 4 


Müller 1754. 


Peer — 
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Jambiſch 8.7. 8.7. 8.8.8. 4.8. 



































7292 a. Einzeldrud (wahrſcheinlich 1541). 
Be, — — —— —— 
ie 54 ee Fin Tröfer Dip“ Tein Tech man mie 

b 
Deere ent == Seszs==S25> 
Leu = Erd a, Don — iſt nichts erkorn; auf Erden 














— — 
Dssssesssssr — 


iſt Fein Menſch ge-born, der mir aus Vöo-ten bel = — Fans; 





— — — — 

FF—— —— 
dich ruf ich an, zu dem ich mein Vertrauen han. (3. Schneſing.) 
* Dies ſollte eine Halbe Note fein. 




















7292 b. Veränderte Form. Babft 1545. II. Nr. 21. (Dopp. M.) 
1) 
— au In — * = 
— ——— — 
ie Fer ——————— 
= E— E — — —— — 
ss oo 


= zz nrıme: — J 
6: — — Pr eu Ze GEH — = 
1) M. Prätor.: Schwaben, Franten. 2 Kalvifius 1597 u. a. 
— + — — ——— —— 
Peek ———— 
Berwald 1552. 56. Nürnberg 1558 ꝛc. Babſt 1559. 67. B. Br. 1566 x. Straß: 
burg, Rihel 1569. 71. 75. 78. Keuchenthal 1573. Augsburg 1580. Spangenberg 1582. 
Beyer 1583. Dtto 1588. Calvifius 1597. Dresden 1597. Burmeifter 1601. Gefius 1601. 


Widemann 1604. Bodenfhat 1608 2. Bis Heute ziemlich allgemein befannt. Auch Stodholm 
1873. Ghriftiania 1875. Helſingfors 1888. 










































































7293. Zu dens. Lied. Straßburg. Köphl 1545. Bl. 107b. (Dopp. M.) 
cEH- = BL TZIE = — 
Ge 

E — — 
ee = 
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1) Zindeifen 1584 u. a. 


= — Essen 


Straßburg 1559. 60. 62. 68. 72. 76. 1616. Wolff 1569. 70. Zürich 1570. Bafel 
1581. Zindeifen 1584. 1615. M. PBrätorius 1609. Tucher 1848. Ihme 1873. 88. Nur 
in Siddeutihland befannt. 




















7294. Zu demj. — Geſangbüchlein Baſel 1729. Nr. 13. (Dopp. M.) 


Bere — — — 
== zene 
in Ss: 
el 


f 
Bajel 1743. 78. 82, Thommen 1745. Nur in Bafel eine Zeit lang gefungen. 



























































7295. Zu demf. Lied mit verändertem Text. 
Mel. vermutlih von Böhner 1785. Nr. 220. (*u:Tatt.) 


ra Ela u ass == — en 
Auf dich al = lein, Zerr — 7 Chrift, foll mein Vertraun ſich 
pi dich, der du mein ei:land ift; fonft ift Fein a zu 


Pa OS BEE en 


er Es ift Fein Retter außer dir, Fein Menſch, Fein ea 


Pe en 


welscyer mir aus — Voͤ⸗ten hel⸗fen kann; dich ruf ich an, du 


Bears; = 
= —— 
biſts, der bel=fen will und Fann. 
Das Kurpfälz. GB. hat keine Nebennoten und ftatt der Fermaten Zeilenftriche. 







































































7296. Zu Bl. Lied mit verändertem Text. 
GB. Bafel 1809. Nr. 228. (Dopp. M.) 


— = =f ={ 
user 2 — 
Al:lein zu dir, Zerr Te = fu Chrift, ſteht mein Verstraun 
I weiß, daß du mein Trö-fter bift;z Fein Troft Fann mir 


— — — — — 


It al Es ift Fein Retter außer dir, Fein Menfch, Fein sEnzgel, 
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m) — nn — zer — 
Bess; eg 
wel- cyer mir aus meinen YIö-ten bel-fen Fann. Did ruf ih an; 
m) — ei ⸗ es s 
— — 
du bifte, der bel=fen will und Fann. 















































In meinem Eremplar ift handihriftlih Sulzer als Komponift bezeichnet. 
7297. 3. 63. Mel. v. Schü 1628. ©. 277, 
—— — — — — 
Be treten. ee = ge 


O Gott, du mein ge = treu + er Gott, des Nachts ic) auf dich 
in meis ner Angft und gro = fen Not, die mid jo = be: 


=== — Fe 















































el, A — VNach dir — mein arzme — mein Fleiſch, mein Geiſt, 
>= — — — = — — 
6 zes — — — — — — — — 





alls lei: det Qual, Er ich mög fesben wiederzum im Zei = * tum, 


— — — — —— 

& De 2m — 
‚Herr, dein gött=lidy Macht, Ehr und Ruhm. (CE. Beder.) 
Beder-Schüt 1661. Dresden 1676, Weiffenjels 1714. 




















729%. Nachtmahlsgeſang. Mel. v. J. Schop. Riſt, Himml. Lieder 1642. 
Fünftes Zehn Nr. 6. 


== ey ze — — Pe 
Er 
12 gro- ges Werk, gebeimnisvoll, das höch⸗lich zu ver: * ren, 
o Werk, das fünd- lich in une foll durch feine Kraft vers mebhsren 


5 m — — — — 
== — — = 
Be sveuzung unz=jver fchwerren Schuld, Furcht, Glau-ben, Zoffenung 









































— FE ET — — = 
Eu — — — 
— — mem 
und Geduld, Zucht, Lieb und al-ler Tugend Zahl, © Sim: sr. 











aliı 
24 

} 

| 
EN; 






































O body:gespriefnes A-bendmahl! (Rift.) 


Hall 1650. Stenger 1663. Onolzbach 1665. K. Stieler 1689. Meiningen 1693. 
Telemann 1730. König 1738.. Handſchr. Erfurt 1760, Kittel 1790, 
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7299. Zu demi. Lied. An die vorige Mel. anklingend. 
GB. Dreßden 1694 u. 1707. ER 228. 


= = = 7 Da = 
jZerz2sSE — ee — 
een — — 
EEE — 
— — = m bar — 
F —— 
7300. Mel. bei (von?) Weida 1643, Nr. 33. 


er — ———— — — 
rer ee Fe 
ee ift mein Zeil, Glück, SZülf und Troft, mein Hoffnung und Der: 
er bat mich durch fein Blut er =» löft; auf ihn will ich feſt 




















ve 




































































—— —* — — 0* — eo: — 
Bei re — — — = —— 
—— — — — = 
ie g it Er hil-fet mir aus al=ler Vot und ftebt mir bei im 














rn 


Leb'n und Tod; drum bab ich diesfe Zusversficht und bin’s besvicht und bin’s 









































— 
S ze = 
besricht, daß Gott verläßt die Sei = nen nicht, daß Bott ver: 
es Fehr — , = erben ⸗ — . 2: z 
läßt die Seinen nicht, daß Gott verläßt die Sei = nen nicht. 
(Neran.) 


Sohr 1668: Im feiner eignen bekannten Melodie. 


7300b. Dieſelbe Mel. vereinfacht und verändert. 


er Jenſen 1828. Nr. 129. (2/4-Tatt.) 
an 



























































- [er J — m — es — re — — — 
Deere en _ 


Ahnlich ſchon Handicrift Raſcher F Kirchhoff 1758. 
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7301. Zu demf. Lied. — Elbing (vor 1782.) 
Be, ge] 
— — => > eher 
Bee: Hertel 


Handſchrift Brandt 1804. 





















































7302. Mel. v. — Gottl. Stade. Riſt, Neue himml. Lieder 1651. I, Nr. 7. 
x —— — 
— 














4 
em groß, o Bott, ift dei = ne Macht, die du läßt fehn und 
wenn dein ar —— ner Fracht, wenn ſich die Blitz em- 



































== = — ER —— — 
rear 
MUSEEN, Wie —* bit du von Ge⸗walt! Dein Herr⸗lich-keit iſt 
=R — — — = 
— nr zer — m ee 





man nig=falt; wir armen Sünzsder wif fen nicht, wie das gesfchicht, 


— — 
ob im⸗mel, Luft Es ser = de bricht. (Rift) 
Jambiſch 8.8.7. 8.8.7. 8.8.7. 


Teilweife elfzeilig: 8.8.7. 88.7. 4.4, 4.4. 7. 
7303. pſ. 40. Mel. v. B. Waldis 1553. ©. 67. (Dopp. M.) 


— — a 7) - — 
DE et 8 fe — 
En dank dir, Zerr, mein Gott, mein Sort, weil du baft mein 
be aus re der Sün =» den tief balfft du mir, da 


EZ —— — Freenet 


JBe = bet = aus dem sErlend zu ret⸗ten; 
lich zu dir vief, mit Ernſt vor dir zu besten, 


— 9 — 4 — = — —ñ— — 
Be ee en 
Lied zu fin = gen fhon und mit dem SE=rvanzge = li = on 


— — 


froͤh⸗ lich ein = ber = — ten. (B. Waldis.) 
Tucher 1848. Hermannsburg 1876. 





















































ein nn 









































——— —— 
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7304. Görlig 1599. BI. 122. 


— ⸗ I} — * 
sesssers essen 
ae ber, ihr lie» ben Brüz-der:lein, geht mit mir in die 

da werd’t ihr ler= nen nügslicdy Lehr, da⸗-durch ihr Frie - get 


ss 


Schul bin :=ein, wie anz=dre fromsme Rna⸗ben, 















































Gunft und Ehr, werd’t Gottes Se⸗gen ba=ben, und ach⸗ tet 
— > = — —- = 
— — — — e > — ⸗ — 





nicht, was die Welt ſpricht, daß man nichts thu, denn ſpat und fruh 
[73 








— 
— — 
in der Schul um-her ⸗ſtrei-chen. (?) 


Görlig 1613. 











7305. Zu demf. Lied.  Cant. saer. Leipzig 1603. Nr. 27. (Dopp. M.) 
Prim. B = — 
Die: (BGE SSSSSES> >= =>: 


= 
N: Ss =s=ssssssss> 
































=== Ei 
Kommt ber, ihr lie=ben Sn gebt mit uns 
da werd’t ihr lernen nügzlidy Lehr, da⸗durch ihr 


Dise — Fate 
Vox 


india, (RB 


I: eg = 
Dzss==>=, ser oem: — 

T = = 
|] 


in die Schul hin = ein, wie ans dre from-me Ana = ben; 
Frie » get Gunft und Ehr, werd’t Botztes Se-gen ba = ben, 


Be: Ss seo nenn =] 
FF——— — = 
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7 — = — E = = m 


Bra oe 


und achztet nicht, was die Welt fpricht, daß man nichts er denn 


— au — ——— — —— 
eo 


























Eis: =—_—  —_ on 
[ER i — — Pe: 

- . 
green 




















=} = — 
—— — — == 
Ei ⸗ == == ! £ = = * 7 — 
Lv - 


fpat und früb in der Schul umzber = ftrei 


— 
Dres —— — — — =] 
A I CE Ze ur Zu Zen — — 


— ⸗— — 








— ⸗— = 5 
—— — = = — —— H 
J — — 
































Layriz 1848. 55 hat die dritte Stimme als Hauptmelodie benützt zum Lied: O Lebens— 
brünnlein tief und aroß. So: Koder 1855. Brunn 1857. Erome 1861. Ihme 1873, 88, 
Hille 1886. 


7306. Geiſtl. Fieder, Leipzig 1627. ©. 371. (Dopp. M.) 


— 4 A. — 
= — — =. — — — 
— — Fr e=2=: = 
Jo Fer tief en aus des Vaters Schoß, 
\der du dich uns haft of⸗ fen-bart in unfrer Menjchbeit rein und zart, 



































—— 
5 wab- ver Gott obn En⸗de; 
dein lieb Gerz zu ung wende; 








Bere Ss ecces 
denn wie ein Zirfch nach frifcher Quell, 

















o — A, mn 
© - — — = — = — — > Se 
5 > 
fo fchreit zu dir mein ar- me Seel aus die-fer Welt E⸗len⸗de. 


(Joh. Mühlmann.) 


7307. Zu demf. Lied. Handſchr. Englert, Schweinfurt 1723 in Abſchrift v. 182, 


PS SEES esse SSseen 
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® — — = 
= — = ie Fe 




















Handſchr. Müller, Schweinfurt 1758. 
Nicolai 1765 Hat für dies Lied eine Mel. gebildet, indem er die Mel.: O Ewigkeit, 
du Donnerwort verlängerte. 
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7308 a. GB. Babft 1545. II. Nr. 35. (Bierf. M.) 
— + Se ee — z 
M_ © 
—— —— 








¶Es Ser ein = — ein rei⸗cher Mann, mit Sammet und Sei-den 
fein Zerz das ftrebt nach gro-fer Ehr, fein Leib sie = ver und 





















































— — —— —— 
—— —— 4 © 
& SE — = ⸗ SE, — — 
an = — er 6 ver ein zärt-lichs Le-ben; — 
; = ftet fehr, ließ ihm das De + fte ge = ben; gar Föft-lich 
— — Ze — — * 
war er⸗-baut fein int er meint, er wollt gar nim-mer draus; 
+4 a 4 — = — — 
— = = == == — 
— r — — m ii > S 


dar⸗ um lebt er all = zeit im Saus. (?) 


Berwald 1552. 56. Nürnberg 1558 x. frankfurt a. O. 1561. 90. Babft 1567. 
Nigel 1569. 71. 75. 78. Zirid 1570. Keuchenthal 1573. Franff. a. M. 1581. Beyer 1583, 
Neinigius 1587. Weber 1588. 96. Breslau 1589. Dresden 1593. 97. Greifswald 1597, 
Wolder 1598. Gefius 1601. Frankfurt 1604. Bodenfhag 160%. Mid. Prätorius 1609. 
Bulpins 1609. Hof 1614, Dresden 1625. 56. 76. 94. Schein 1627. Sceidt 1650, 
Stenger 1663. Bopelius 1682. Mit melod. und rhythm. Varianten während des 16. und 
17, Jahrh. ziemlich allgemein verbreitet. 

Nah Böhmes Vermutung ift die Mel, eine Abkürzung des „Herzog-Ernft-Tone”, 


730Sb. Umbildung in genaue Menfur. 


Tonfag im GB. Eisleben 1598. Nr. 158 u. Görlig 1611. 


. 




















a TRBel_ 
Id 














re |la_ Tre 





J9 
— 
nl 4 


Zahn, Melodien. IV. 24 
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ser ee = 
(Beeren nn Fr 

IEFPERMEREFISERRET. 
2 ——— 
































= 
— 
BUBEN 








Hh “__ 
la 7 
R_ 
_ 


a 
7309a. Zu demf. Lied. Handihrift Schwarza ca. 1580, 
E == —— 
— — — — — 
= Sn — = 
— 
© 
= — — — — — 


23209 h. Rhythmiſche und melodiſche Umbildung dieſer Melodie. 
Herborn, Schümler 1618. S. 474. 


nn — 
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7310. Mich. Prätor. Mus. Sion. VII. 1609. Nr. 226. 
E — — — zz — 
ns ne = 











Dich, Bott vom Simmel, vuf ih an aus tie = fer Angft 
denn ich hab gar viel Siünd ge⸗-than; Febr ber zu mir 


Neunz., jamb. 8.8. 8.8.4.4.4. 8.8., 8.8. 8.8.4.4. 8.8.8. u.8.8.9.9.8.8.9.9.8. 371 


— en — BR: 












































— — = — 
— = J — — ö———— — = 
E I — 2 er = = — —— 
u Far 3 Bi rg Er = hör mein Stimm, wend deinen Grimm 
— — — 
— — 2 
rt: — — — — — — See AG = 
und Zorn — von mir, auf mein Sle-ben und berz = lich Gier 


— —— — = 
Dsssssosso 
fchau gnä=dig, eb der Tod Fommt fchier. (Zriller.) 


Melodie vorreformatorifh, vergl. Bäumker II, Nr. 61 zu dem Marienlied; Did, Frau 
vom Simmel, ruf ich an zc. bei M. Beh 1537. 81. 35. 



































Jambiſch 8.8. 8.8. 4.4. 8.8.8. 
2311. 8. 52. Mel. v. B. Waldis 1553. ©. 87b. (Dopp. M.) 
Ss. ssers.e 








I en faft der Ty-ran-nen Mut, mit Rat und That uns 
fie » len uns Er Leib und Gut und ach = ten nicht, daß 


— — —— 
Peso es 
er ne fie trachten nach Lürgen und Rah, ihr Zung 


= — == =; — — 
Be Be 2 — u SG Tee) 
Se — F PP — — 

wie ein ſcharf Meſ⸗ſer — t, ſu⸗ chen nur eit-len Mord und Veid 


= 


bei — und der G©z=brig-feit. (B. Waldis.) 
























































Jambiſch 8.8. 9.9. 8.8. 9.9. 8. 
7312. Mel. v. W. a GB. Eelle-Lüneb. 1696. Nr. 124. (Dopp. M.) 


ee — — — — 


© Got: er — und Rat, mein treuser Sort und 


=! —e — — — 
= r : — 
esse — 
= :vo:Fat, id) zweifle nicht, daß auf mein Besten du werdeft 
— 0 
— er IE 5 Pr Ser — 
mich al = fo ver = tre=ten, daß ich für Got = An = — 
Er 



























































372 Neunz., jamb. 9.8. 9.8. 5.4. 5.4. 4. u. 11.10. 11.10. 7.7.6. 11.10. 


— — — 
Feszssszeomienn 
und Richterftubl ersfchrede nicht. Ach leh⸗re mic den Mittler Fenznen, 


Sessesceseeese 
den — ⸗ 1: le welt 7 — nennen. Zal⸗le⸗ lu⸗ ja Bee ane 
Celle⸗Lüneburg 1716. 44. Rift.) 
Das Lied hat urfprünglid fein Halleluja; fiehe Nr. 5883 — 5885. 


Jambiſch 9. 8.8. 9. 8. 9.9. 8. 8., ſiehe Nr. 5953. 
Jambiſch 9.8. 9.8. 5.4. 5.4. 4. 


7313. Mel. bei (von ?) König 1738. ©. 418. 


Feen 


JRomm, Je: ⸗ — — Shan der Seelen, Fomm, Fomm, vermäb :le 
\ rveiß mich aus Er Trübsfals-höhlen, komm, füb = ve midy bin= 


F ei ee 


a mit — = 3izons Jinsnen, weil mir die Welt und ihr Be: 

























































































auf Ba dir, 
IF — — — 
gin⸗nen gar nicht ge — nur fort, o Welt! (?) 


Kühnau 1817. 18. 37. 85. Köslin 1825. Krausnick 1825. Nitter (Halberft.) 1856, 
(Brandenb.) 1859. Volckmar 1863. 


Jambiſch 11.10. 11.10. 7.7.6. 11.10. 
7314. Dandſchr. Wagner 1742. Nr. 604. 





* — = veramügt, wies 3 Bott mit miv will fügen; dem ſoll mein 
denn er läßt mich nicht ftets im Un— * — er gonnt mir 


3 I m = =} m — — 
F = — ⸗ Baer I»: —-. . 


Ser; een ‚Sinn ganz ei = gen fein; Er 


—— nah Re—gen Son⸗nenſchein. läßt mic Freude fpüsven und 





will — ein⸗ſten ſ ven aus die:fem Jammertbal ——— wo ſchon d die 


= — — — 
b — — 
Engel musfi = cieven und wo man ſchaut den ſcho—nen Sreudenfaal. (?) 


Handfhr. Herrnhag nah 1735: O aupt, wer glaubt 2c. Handſchr. Emstirhen 
1756, Schweinfurt 1758, Erfurt 1760, Am Ende 1766, Kittel 1790. Mit Meinen Ab- 
weihungen bei Gregor 1784. 99. 1859 zum Lied: So rubt mein Mut in Jefu Blut 
und Wunden. Safob-Ridhter 1873. 

Die Melodie jheint einem weltlihen Lied angehört zu haben. 
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7315. Zu denj. Lied. König 1738. S. 342, 


DMEiSEzrE ee Bei 1 
Beten gl 
ee eat ee] 


Diefe Mel. jheint eine Umbildung der vorigen zu fein, welde jedenfalls älter ift. 
Miller 1739. 54. Spieß 1745. Halle-Wernigerode 1767. Handſchr. Gebhard 1782. 
Portmann 1786, 






































7316. 3u dem. Lied. Eine Bereinigung der zwei vorigen Melodien. 
Kühnau 1790. Nr. 221. (a-Takt): Berbeffert von J. C. Kühnau. 


Te 
Pe zen 
—— 


7317. Mel. v. Rein 1755. Nr. 175. 


a ——— 


17% ruht mein Mut in Te: fu Blut und Win: den, da geht und 
ih bin mit Sinn und Zerz an ihn ge = bun = den, weil ih für 


SEE 


fee in Ganforer grerudhede Sumpf ia gern zu Arsen im 


PERLE EEE 


feinen Wundensrigen, zu weisden mei:ne Seel; da bin ich ftill, wenn 


— = == 7 Ba Ber ——— 
⸗— >= IE 
Seiser or ——— 
al = le Wetter bin en und ru-he ſanft in die= fer Sriedenshöhl. 
(Gräfin Benigna von Neuß-Ebersdorf.) 


Zählt man die Binnenreime mit, jo ift dies Lied fiebzehnzeilig 2.2.7. 2.2.6. 2.2.7. 2.2.6, 
7.1.6. 11.10, 
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IJambijd 11.10. 11.10. 9.5.4. 10.10. 
7318. Mel. bei (von?) Fünig 1738. ©. 492. 


A FEr a —— 

Het —F —— — [ie — — Fiss F — 
Mein Le-ben iſt ein Reif’ und Kampf auf Er— den, ein 
! RM bab zwar mei:nen Je = fum zum Ge-fähr : ten, der 


—— —— 
wa v tim finftern Jammertbal; 5 — 
nie er Kolen — Be doch muß ich ſteis mit ihme 


Haze — — 


ibn E zwingen mit mir zu gehn; obgleich die 




























































Morgenröt nunmehr anbricht, 23 lag ich dennoch meinen Je⸗ſum nicht. 
(7) 


Trochäiſch 4.4.6. 4.4.0. 4.4.8. 
B. Br. 1566. Bl. 206. (Dopp. M.) 


⸗ — — 














Zinf mir, o ern, durch dein felbs sehr aus Heid und Ver z der» Fr 


I = — — 








— — in; = J— 
— — a —- Se: >= — — — 
yilf mir mein Sort durch dein rein Wort, laß mich dein Gnad er = ben; 





= = Se — — er = — 
—— Aa ==> — — — — — 3354 
— = D= de — — — 3 — = 
fte mir hie bei und mach mich frei; laß mich nicht in Sünden fterben. 
(Balentin Schultz.) 
B. Br. 1580. 1606. 39. 61. 94. 1731. Hermannsburg 1876. 





Trochäiſch 4.4.6. 4.4.6. 8.8.8. 
7320 a. Mel. v. W. Weßnitzer. GB. Celle-füneburg 1661. Nr. 262. 
1) 


— —— 
Kaas — 
— —⸗ — — 








Ba. 


Net wie nichtig und unz=tüchstig iſt der Me = Fen! 
Un: fve Sinnen fich nicht Fönsnen nad) dem Gurten len = Fen. 
2 


— — 
I — — — — 


Blind — wir, uns > zu: fesben, der Verftand Fann nicht ver » ftesben, 
3) 
ee ee eg er 
— — —⸗ de — — Hi = 
⸗ — 















































welschen Wen er müſ-ſe ge-hen. (Sigm, v Birken.) 
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1) Celle-Lüneb. jpäter: 2 Celle-Lüneb. 1665. 3) König 1738. 


T 1 fer —— — 
I ee 
Celle⸗Lüneburg 1665. 96. 1716. 44. Bremen 1707. — 1730. König 1738. 
Schicht 1819. Hermannsburg 1876, 

















7320 b. Umbildung diefer Mel. zu demf. Yied. 
Müller 1754, Nr. 401. (4.-Talt.) 


SEE — 






































Lo) Lo) 
—— = Sea nem — AM] — 
| 
7321. Zu demf. Lied. GL. Freylingh. U. 1714. Nr. 178. 





ns a RN 






























































— — — — = = — 
En — 


* In den ſpäteren Ausgaben iſt das Sechzehntel mit der vorhergehenden Note gebunden. 
Freylingh. 1741. 71. Groſſe (1799). Hermannsburg 1876, 


Trochäiſch 4.4.7. 4.4.7. 4.4.7. 
7322 a. Mel. bei — J. Neander 1680. S. 138. 
* 


—— — 


Sieb, hier bin ich, FT le = ge 


gesr2g as — 


— — kindlich Sehnen bring ich = du alas. 


















































= — — ea NT 
Be ==: er zz — 
Faß dich finden, laß dich finden von mir, der ich Afch und Thon! 

(3. Neander.) 





Marburg 1742 in geraden Takt mit Auslafjung von Nebennoten. 
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7322). Umbildung zu demf. Lied. 
GB. Zweybrüden II. 1748. Nr. 152. Item 1786. 
* 


— ———— = 

— — — — — — = 

DEE Er 
= 





























* 4 * — —— * — 
E — — — — — each == 
= —— — — = 
Schlechte Rhythmiſierung. 
GB. Zweybrücken 1804 mit Verkürzung der * Noten und mit Zerteilung der letzten 
Note zum Yied: Bott, nur eines Menfchen Sünden. Im GB, Speier 1823 und 
CHB. Speier 1824 zum Lied: Jeſum ewig zu verehren, (jehszeilig, tra. 8.7. 8.7. 8.8.) 








7322 c. Andre Umbildung zu einem andern Lied. Anding 1868. Nr. 104, 


Halzle = Iu = ja! meirnerSchmerzen jammer-trir=be Yacht vergeht, 
weildas Licht gesFränfster Zer-zen, meine freuden:fonn aufgeht. 


Zal⸗le⸗-lu-ja! weg mit Klagen, weg mit Jammern und Ver-za⸗gen! 
(A. Gryphius.) 


7323. Zu demf. Lied: Sieh = ae ich, sEhrenFönig. 
el. 


v. ©. Chr. Strattner 1691. Nr. 36. 
ESSSSIHERSESSsEssen 
—— — — — 

— 


se on: 


7324. Zu dem. Lied. GL. Darmftadt 1698. ©. 265. 


FF———— ——— 

— —— IT 4 ® 4 — — 7* 
Bere 
esse o 


Bon den drei über den Noten ftehenden Fi fteht das erfte in der Ausgabe 1700, die 
beiden erften in der Ausgabe 1705; das erfte und dritte ift aber ohnedieg von dem Baß E EA 
gefordert. Freylinghaufen 1704 hat im erften Falle b und die Diodulation in F-dur, das 


zweite und dritte Kreuz bat er aber umd die Modulation in A-moll. Dieſem Borgang folgen 
die meiften fpäteren Melodienbücer. 
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Freylingh. 1704. 41. 71. Aurih 1708. Witt 1715. Graupner 1728. Telemann 
1730. König 1738, Wernig. 1738—66. Müller 1754. Handihr. Schlefien 1782, Augsburg 
18. Jahrh. Gregor 1784 x. Klein 1785. Kühnau 1786. Portmann 1786. Groffe (1799). 
Weimar 1803. Herrmann 1805. Kallenbach 1819. Schiht 1819. Natorp 1822. Hering 
1825. Blüher 1825. Lutze 1826. Reinhard-Ienjen 1828. Natorp-Rind 1829. Bad) 1830. 
Marx 1832. Zſchieſche 1835. Emden 1840, Fiſcher-Ritter 1846. Nitter 1856 u. 59. Zimmer 
1861. Erf, Flügel, Boldmar 1863. Kade 1867 ꝛc. Yakob-Richter 1873. Minden-Ravensberg 
1873. Ihme 1873. 88 u. a. Auch Stodholm 1873. Ehriftiania 1875. Philadelphia 1875. 


73252. Zu dem. Yied. Del. bei (von?) Müller 1719. Nr. 148. (*s-Tatt.) 
1) 


Fee 
er ee FH — — 


a 2) Koder 1855. 
: en —— Bee 
free Halendst 

re e * —— — * —— — 

Hanau 1719. Telemann 1730. König 1738. Spieß 1745. Churpfälz. GB. 1749 ꝛc. 
Müller 1754. Schiht 1819. Hering 1825. 


7325 5b. Umbildung diefer Mel. zu verändertem Text. 
Ehriftlihe Lieder u. Gejänge. Elberfeld 1810. Nr. 393. (Bierf. M.) 


fl 
wat DE me te 


JSieh, hier bin ich; heiß und in-nig fteigt zu dir emspor mein Flehn. 
INMlei=ner "Liesbe veisne Trie-be wirft du, Mittler, nicht verſchmähn. 


Peer ee Pre 


Laß dich fin» den, laß dich finsden, blid auf mid) von dei = nen Zöhn. 
Rhythmus hat feinen Takt, 








































































































7326. Zu demj. Lied mit unverändertem Text. 
Luthers . . geiftlihe Lieder... Bernburg 1720. Nr. 326, 


ESSS5SS BZ ZDo-zszsssse 
—— —— 


Ibid. 1728. 40. u. 61. 
































7327. Zu demſ. Lied. Met. v. 3. 2. Steiner II. 1735. ©. 594. 


Pe ee ne 
es ee ee Br ne 
































378 Neunzeilig, trochäiſch 4.4.7. 4.4.7. 4.4.7. 
7328. Zu demf. Yied. GB. Caſſel 1736. Nr. 268, (Dopp. DM.) 
1) 
— = 7 > — 
= en 
1) Müller 1754: — SLämmlein. 


Dass Se 

















«ll 

















Mengeringhaufen 1741 hat bi Dcbaa. — 1743. Caſſel 1750. 


7329. Zu denf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. S. 136. 


eu 


Stößel 1744. 77, 
2» 9 


& — Piss Se — 


Stöel 1744. 77. Fiſcher 1762. Stuttgart 1792. 99. 1828. 44. Handſchr. Saar- 
werden nah 1793, Herrmann 1805. Schicht 1819. Hering 1825. Karlsruhe 1826. 36, 82, 
Schneider 1829. Koder 1838. 55. Schaffhaufen 1841. 67. Karom 1848. Boldmar 1865. 
Frauenfeld 1868. Stern 1869. Jalob-Richter 1873. Schlefien 1880. Zürich 1890. 





















































7330n. Zu demf, Lied. Del. v. Seuſchtel 1807 bei Anding 1808. Nr. 358. ö 


ZWEEE Eu Eau 
PeEspeee ge en 


Auch Handihr. Schumann 1808, 















































7330 b. Dieſelbe Mel. von Heuſchkel felbft verändert. 
Wiesbaden 1847. Nr. 1 


Be Fate = 



































an 
1 = an —— — 
7331. Zu demſ. Lied. CHB. v. Puſtkuchen 1810. 

















een 
FF —— 
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7332. 3u demſ. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 189. 
= — — 
Ge: ’ — — — 
— 
Dee r BE — — m — 


Raumer⸗Reichardt 1330. Theomele 1833. FR 1844. — 1859. Loh— 
meyer 1861 x. Flügel 1863. Minden-Ravensberg 1873. Detmold 1884. 





















































7333. 2 — gie. _ Mel. v. Schicht 1819. Nr. 524. _ 
Penn 





m 


Be ee — re: 
ana. Ali 


ChB. Tiherlitty 1825. 





























7334. Zu dem. Yied. Ref. GB. Elberfeld 1853. Nr. 145. (2a — 



































—— — ee, 
Tresen zieonsszeres: 
un 
== = = F — — 
SE Br} en = 
SE SE Ss reg 
7335. Mel. v. Steiner II. 1735. ©. 450. 











bee Hit — 


IMs ge— fähr⸗lich und —— wann man ſich or Welt —52 — 
\weil vom Fein⸗de uns a Sünde al: lent=bal= ben Netz gesftellt, 


— — — 


dar-um bil-lig je— F wil⸗-lig ſich die — ſam⸗ keit — 




















Von der zweiten Strophe an folgt das Lied: Ich will einſam und ——— 
Elberfeld 1753. 


7336. Mel. v. Reimann 1747, Nr. 235. (Dopp. M.) 


⸗ ⸗⸗— Io : 
IezsssS:: ser — 


SIdy will ein⸗ſam, und ge⸗ ⸗mein ſam mit dem ein= gen Bott um⸗gehn 
und die Sinnen halten in=nen, was nicht Bott ift, laf: fen ſtehn. 


res —* * — * — — Kae) ?- — — 


Vom Ber wimmel nad) dem Zimzmel foll mein Ser al: — ſehn. 
(Bernftein.) 
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7337. Terfteegen 1779 Ze ©. 315. 
= == 
[zes — — oo 


Set:3e dic, mein Geift, ein wernig und be⸗ſchau dies Wunder groß, 


— —— — — = 
er — 


wie dein Bott und Eh⸗ — nig hängt am Kreu—-ze nackt und bloß, 


er Frl 


ſchau die Liesbe, die ihn triesbe zu dir ni des —— — 
(Terſteegen.) 
Sdlechte rhythm. Darſtellung. In der 14. Aufl. 1841 iſt Talteinteilung. 
Terſteegen verweiſt ſein Lied auf die Mel.: Sieh bier bin ich, Ehrenkönig; das- 
felbe ift aber dem Reim nad nur fiebenzeilig: 8. 1. 8.7. 44.7, 






























































7338. Mel. v. Koder 1838. Nr. 657. (. Tatt.) 


een 


De zum Schlummer — teu = veB, = verztraustes — 
nun ifts ſtil-le, deine Zülzle Ihläft bier aus den letz⸗ten Baar: 


ze 
Pu BE ⏑ 
und die Lie = be, wenn auch trü⸗- be, ne Thränen bimmelwärts. 
GB. Züri 1853. 90. (A. Knapp.) 


Kocher hat diefe feine Mel. 1855. Nr. 1034 in verändertem Rhythmus ges 
geben, wie folgt: 


a 
Berne ern 


Trodäifd 4.4.7. 4.4.7. 8.8.7. 
7339. Terfteegen, Blumengärtlein. Biel 1766. Anhang LXXI. 


— 
Fe el] 
* 

Gebt, ihr Streister, im⸗mer weister durchs Derzsläugnen zum — 

Aus = er = For = me, och⸗ge⸗-bor⸗ne, ſtands⸗ge⸗ mäß man wandeln muß. 
— — — 
—— — 
Wann ihr Je: fu Braut wollt wer⸗-den, werft den Kin⸗dern die- fer 

















































































































Er-⸗-den ih- ven arzmenDred zu Fuß. (Terfteegen.) 
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In diefer Ausgabe des Blumengärtleins ift das Lied überfchrieben: Mel. La trompette. 
Die obige im Anhang des Buchs mitgeteilte Mel. wird ohne Zweifel die jo bezeichnete Mel. 
fein. Sie gehörte vielleiht einem franzöf. weltlihen Liede an. 


7340. Zu denj. Lied. Terſteegen, Blumengärtlein. Solingen 1779 (78). 
Nr. 71. (Dopp, M.) 
* 


ee 
F— no — 


* Dies follten Viertelnoten fein. 
Terfteegen 1808. 18. 41. Ref. GB. Elberfeld 1853. Koder 1855. Gr. Milfions- 
harfe 1883. 









































Trochäiſch 4.5. 45. 7.7. 4.4.5. 


7341 a. Mel. u. Baß: Hille 1789. ©. 18. 
u 


Be; ae 




















Sei will⸗kom⸗ men, fei willfom » men, Je = fu = lein, mein Sreund! 
Aus dem fromsmen, aus dem on = men, treu = en Zer⸗ zen fcheint 


BE— >= — — — 
green en 


» ne Sonne eweger — der ſich zu er = freusen bat 


— — — — 


——— 


— Sün-der, auch die Kin = der; du biſt Kei-nes Feind. (?) 
» — 
ie — — 


Handſchr. Wagner 1742. Bogatzky 1750. « Ich bin felig. Halle-Wernigerode 
1767. Kraft 1784: Laßt uns ehren. Handſchr. Herrnhag er 1735: Wajfer braufe, 
Grimm 1755: Ich wills wagen. Gregor 1784 x.: Ich wills wagen. Kuͤhnau 1786, 
Kocher 1838: ch will ftreben. Punſchel 1839. Reinfeldt 1846. Karow 1848, Kocher 
1855. Ritter (Jülich ꝛc.) 1856. Flügel 1863. Kulle 1865. Schwerin 1867. Lehmann 
1873. Jakob-Richter 1873. Kropp 1880. Karlsruhe 1882. Zahn, Pfalter 1886. 

Die Mel. findet fih aud mit dem Lied: Wer wills wagen auf einen Bogen von 
12 ©. einzeln gedrudt, ohne Angabe von Drudort und Jahrzahl. Wahrſcheinlich füllt der 
Drud fon vor 1739, 
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73416. Umbildung, d. h. Verſchlechterung derjelben Mel. 
Bei Wöhler 1828. Nr. 69. 















































7342. Haushoralbud Gütersloh 1844, Nr. 205. (?-Tatt.) 


an 


> PS rum 


19 will ftre= ben nad dem Lesben, wo ih ſe-lig bin; 
IE will vin= gen, ein = zu = drinsgen, bis daß ichs ge = winn. 

















nn 


nen 


Zr Im man mi, fo Tauf = fort; bin ich matt, fo ruft das Wort: 


, MER. > — 
See eo 
— — — drun⸗gen, bis zum Rlei-nod bin. 
(99H. Fr. Hiller.) 
Das Haushoralbud überjchreibt die Melodie: ch wills wagen, legt aber den Text: 
Ich will ſtreben unter. Diefer. hat das elfzeilige Versmaß: 4.4.5. 4.4.5. 7.7. 4.4.5, 


Kl. Miffionsharfe 1852 ꝛc. Fohmeyer 1866 hat bei * e ftatt a. NER 
1873: Salleluja, Zalleluja. 



































7343. Zu demf. Lied. Kleine Miffionsharfe 1855. Nr. 15. Desgleihen 
Große Miffionsharfe. 


Br rear] 
sera 20 0 


Eine Bolfsmelodie, die ſich dem trivialen Bänfelfängerton anfhließt, und darum fehr 
beliebt ift. 
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Trochäiſch 8.5. 85. 33. 44. 7. 
7344. Mel. bei (von?) Neuß 1692, viertes Zehn. Nr. 8. 


— rasch) — 


ſZerr Gott, der du wZim=mel, Er-den und was drin-nen iR: 
\durch dein Wort haft bei = fen wer:den und der Schöpfer biſt, 
en 


een 


ſchaff auch mein “er =» 3e vein, daß mein Sinnen, mein Be = gin= nen 









































— — — = = === 
— — — — — 
mö-ge bei = lig vor dir fein. (Neuß.) 
Freylingh. 1714 Hat bei * ein 3. König 1738. Wernigerode 1738 ꝛc. Freylingh. 
1741. 71. Groſſe (1799). 

















7345. Zu demſ. Lied. Mel. v. Karl Knödel. Kocher 1855. Nr. 425. 
an 
m an 
— — — — — 
7346. GB. Darmftadt 1698. 1700. 1705. ©. 79. 


IIssrzsinssessenncee 
Auf, eg eg mei: ne Sinsnen, fhwinget euch hin- auf 
zu den bosben „Yimsmelsszinsnen, und der Sterne Lauf! 


Eee 


Dort ift der, den wir Zerr und Bott nenznen, den wir Fen= nen, 


— ——— == is — = = - — — 


denn ohn ihn Fein Gott iſt mebr. (?) 



















































































7347. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Witt 1715. ©. 296. (Dopp. M.) 


Berg ren 


König 1738. 









































384 Neunzeilig, trochäiſch 8.7.3. 8.7.3. T.T3. u. 8.77.88. TI. UT. 


: Trodäifd 8.7.3. 8.7.3. 7.7.3. 
7348. 62. Meiningen 1693. Rr. 566. 


Be SSSSES5E — 


— 
Ad, was iſt des Menſchen Le⸗-ben? Nichts, nichts, nichts als 
vr in fte= ten Sor:gen fcehweben, Franf, Frank, krank und 














R 











hf = = e ® — —— ⸗ = 
—$ — — zu * = =E== — 


»tev Ei⸗-tel-keit, Veid und Streit, ; R f 
z ne Sröhelich-Feit al = le = zeity ja, wie ſchoͤn es 


{ob au 
H—e ——— — — m. 
ee 
aud mag fein, ift es doch nur lau = ter Schein, Qual und Pein. (?) 


König 1738 läßt die zwei Takte * bis * weg und Hat feine punktierte Noten. 
Handſchr. Schweina 1763, Wigelroda 1770, Salzungen 1771, Liebenftein 1775. 


























Trochäiſch 8.7.7. 8.8. 77. UT. 
7349. Mel. bei (von ?) König 1738, S. 416, 
# — — — I 
er == F * 
— et Ze : 3 
; Unzfer Wandel — im Zimmel. Kid) = te doc) dein Zerz da- bin! 
Sr — == — 
= — ze ⸗ 
— ——— 
See-le, den-ke, = F hier in dem fchnö=sden Welt: ge⸗tüm⸗mel 


Baer et er — 


unzter Merfed unzter Ke-dar nur ein fremzder — bin. 


& SE ser resee 


Laß den Kin-dern nur das Spiel; a = ber fchauz=e du als lein 


4—+ — — 
Pi F= = F ⸗ =: F nun 
auf das vor s gesfted = te Ziel, (Schwedler.) 


Kühnau 1817—85. Krausnid 1825. Kocher 1838. Nitter (Halberft.) 1856, (Brandenb.) 
1859. Boldmar 1863. 




























































































7350. Zu demf. Lied. Thommen 1755. Nr. 152. (4e-T.): Herrnhutiſche Mel. 


Peer 


Unzfer Wandel ift im Simmel. Rich-te doch dein Gerz da = bin! 
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& SSiess zerzserzss: 


See:le. den=Fe, daß ich bier in dem fchnö-den Welt=ge-tiimsmel 


Bere — — 


unzter Me—ſech, unster Ke-dar nur ein frem-der Pil-grim bin. 


en rzes:e — 


Laß den Rinzdern nur das Spiel, a-ber fhausre du alelein 



























































— u » — 
FF ——————— 


auf das vorzgesfted te Ziel, auf das vor⸗ge- ſteck⸗te Fiel, auf das 














1) Handſchr. Herrnhaag nad) 1736. 


BEE 


vorzge = fied = = te 3iel. 

















73505. Dieſelbe Mel. umgebildet zu einem andern Yied. 
Bogatzky 1750. Anhang, zwölfte Mel. 


Be Re rcher.e al 


A $See le, wandle da hin⸗ein; 
Unz fer Wan⸗del ift im Simmel. \ du bit bier ja nicht darheim; 


; — — du mußt in dem Welt:ge = tüm⸗mel 
du biſt hier ja nicht dasheim; RAP nur zu üe —— 


Er Fe 
gleihfam nur zu  ü=bersnachten, als ein Baft und Pilgrim fein. 
— — — — — — — 
FF 
G-ben ift dein Bürz-gerzrecht. Drum fo hand⸗le ſtets hin - auf 
— — *7 = 
==ssrssermes—n—— 
als des Zer:ren, als des er⸗ren treu = er Knecht. GBogatzky.) 
Ein charalteriſtiſches Muſter des Halliſch-Herrnhutiſchen Geſchmacks. 


In dem Bud) v. Bogatzky iſt über die Tertverteilung feine Andeutung gegeben. 
Zahn, Melodien. IV. 25 
















































































336 Neunzeilig, trochäiſch 8.7. 8.7. 8.8. TUT. 


Trodäifd 8.7. 8.7. 8.8. T.T.T. ; 
7351. Mel. v. Bitus Fiſcher bei Caliſius 1676. ©. 136. 
# — 
ie et er] 
Be wie = das Gift der Sünden mich an Seel und Leib verderbt, 
fer nichts Guts an mir zu finzden, — bei= ne= ben auch ent⸗erbt 


a ee Fe TE 


Gotztes Bildes und der = ben, fo 2 erzften El⸗tern ha⸗ben 


e 


in der Un⸗ſchuld noch er— langt und dar = in = nen ſchön Peg 


Be — 


eb fie Sa-tan hat ges-fangt. (Califius.) 
Lüneburg 1686. 94. 95. 1702. 


7352. Zu demf. Lied, mit etwas verändertem Text. 
GB. Freylingh. II. 1714. Nr. 241. 


Be ? Far 3 —— — 
—— F * — + = — 
em FE ee u 


aus des — Schoͤpfers and vor⸗mals in der Unſchuld Stand 


seen 
esse z 
ü⸗ ber= Fom = men und er = Fannt, 


König 1738. Wernigerode 1738— 66. Müller 1754. Halle-Wernigerode 1767. Jakob— 
Richter 1873. Hermannsburg 1876. 


7353. Zu dem. Lied. Mel. bei (von?) Witt 1715. Nr. 264, „Dom. N.) 


EEE Zee 
Bomann — == 


= 1738. Stößel 1744, 
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7354. Zu dem. Fied. Mel. v. 3. 2. Steiner II, 1735. ©. 414. 


ee f ===: leader 
Berner — — — 
ee 
7355. Zu demſ. Lied. Handſchr. Um (ca. 1750). 
Bei — — — — 
— —— — 

















































































































2 nn 
a = 
ie: Pr: sr: N BE! 
I — F = ? — — — — . 
7356. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von ?) Mein 1785. Nr. 260. 

















2 — — 
— er ee 


7357. Zu demf. Lied. Ref. ae Elberfeld 1853. Nr. 89. (2e- — 


— — re 
— —— 4 








































































































388 Neunzeilig, trochäiſch 8.7. 8.7. 8.8. UT.T. 


7358 a. Speer 1692. Nr. 181. 
Sms — ==: FE — — =] 
= —— ⸗ = FE — — — 


N zen, E⸗ lend, weh und — war mein al⸗ler⸗-er⸗ſtes Werk; 
in dem Fortgang mei-ner Ta-ge wuchs das Lei-den mit der Stärk. 





























— — = ee 














Wann ih Ie = fu nicht an-hin⸗ge, meine Kraft zu = FREE — 

—— — — — *— — 
nme mr —— —— 

—— — — — — 


dar- um mei = = See : le ein, wenn mir gleich) jo web gesfchicht: 


— — — — — — — — — 
= e — — = em —— — — 


Mei: nen — laß ich nicht. (Hagellegans.) 


Das Lied ift nad Haugs Mitteilung am 27. Febr. 1668 bei der Beerdigung 3. Dan. 
Andlers in Stuttgart muficiert und an die von M. 3. U. Dieterich gehaltene Yeihpredigt ſamt 
den Noten der Mel. angedrudt worden. Diefe Mel. ift vermutlich die obige. 

Stuttgarter KGB. 1711. Baden Durlach 1733. Stögel 1744. Layriz 1853. Flügel 
1863: Ach, wie bat das Gift der Sünden. 






































7358h. Umbildung diefer Mel. „a 1710, Nr. 125. (Aie- Tatt) 


— Fre = — .. 


















































König 1738. Müller 1754. 











7359. Zu denf. Lied. Bayerdörffer 1768. S. 153. (%/e-Tatt.) 
Fee #— — — — = 
— — = ; — — — 





























Werten = — Zu 
F F =: 
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7360. Dregel 1731. ©. 24. 


a 


De eg 


Meinem Je = fu will ich dan: = weil er den verswichnen Tag 
mich in meisnen Ze-bensfchranfen ges ben laf- fen ob=ne Klag. 


rl 
"r = ge ne ms — —— 
oo sitterh, ei, 
Te: fus ift der vedyste Zü⸗ter = ber — Haus und Gi: ter; 
A — — 


— — 


Ie » fu,nimm in die- fer Wacht — Zar und Se in act! 


. 


# . di i 
6 ei: Zeche: Dern} — === — 
Lieb⸗ſter Te = fu, hal⸗te Wacht! (?) 


Diefe Mel. hat Layriz 1853 dem Lied: Zofianna Davids Sohn (adtzeilig trochäiſch 
78. 7.8. 7. 8.8. 7.) angepaßt; ebenfo Kulle 1865. 85. 




































































Trochäiſch 8.7. 8.7. 8.8.7. 8,7. 
7361. Nicolai 1765. Nr. 165. 


— Di — 
Frese sun 


Al =» = ift mein Will ge = we=fen, ftets 3u wol = len, 
die = fen Schluß bab > er = le = fen, meisnem Gott zu 


Ile: SE — — 


was Bott will; 
{ hal⸗ten ftill; 









































was er mir allzeit er= en läßt mich leicht von 














— — =E = = — 
— — = FR re Zur ee — — 
künft⸗ gem — daß er mir nichts — will, werd ich 


— Fersen 


nur be=ftän=dig wolslen, meisnem Bott zu bal=ten ftill. 
(Braunfhw. GL.) 
































Handſchr. Gutheil 1763. 
2) 2) 


Dr —— 




















390 Neunzeilig, trochäiſch 8.8.4. 8.8.7. 4.4.7. 


Trochäiſch 8.8.4. 38.8.7. 4.4.7. 


7362. Tonſatz: Ebeling 1667. Nr. 57: Nah Imitation der Melodei des Herrn 
Joh. Stadelmann: air — adspiratis. 


— — — — 


F le, F ihr Gott zu eb: 1 = ⸗ * chag luſt a hä! 
































gi reel )JlJ S 1 

d: — E ua Peine u — nn: —⸗ — en 

SrSS=—— = — = SM ee = 
I! ! 

' H v — — E 
as Den en — >) — — 
En — — En ne — — 

— — — mi — ⸗— — — — 

P P = os * 2 * — rl ? * 
RT Kyza, Eyza, HEyza, Ey⸗a! Ey-a, Ey⸗a, Ep-a, Ey⸗a! 

1} m m 
Deren u ee er Je 
= — —— — ⸗ —⸗ — — —— 

pP fr — — — rf pr 




















en en 
== — — — 


= m En * al⸗ len Din⸗gen Got⸗tes Mut ter froh⸗lich ſin⸗ gen 















































bei dem Kripplein ib: ves Sohns: Ey-⸗-a, Ey-a, Ey-⸗a, Eye⸗a, 
ee} J || 







































































— Sn — — — —— — 
—— mn. — —— — — — — 
5 ⸗ — Fr — —— => 21 — — 
ed — I 
er eg 
= —— - N Er — | — ⸗ — f P ii 
sEyza, Ey-⸗a, Ey⸗a, EN a, u sa, Eysal — ru = be, 
—222 | 
5: — — A [a 
— — — = ea —- ir 
| 


[2 
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zz 3 — ze 


er en lie ⸗ J Je ⸗ IR lein! (Baul Gerhardt.) 
a Ai = 


| 
= os ei 3 SH - 2 * 
N 


Stettin 1671. Nürnberg 1683. Prax. piet. Franffurt 1693. 1700. Beder 1851 
mit Auslaffungen. 
































7363. Zu den. Lied. Prax. piet. Berlin 1675. a 198. 


—— 


Al⸗le, die ihr Gott zu Eh⸗ren un— = — wollt ver⸗ — 


— — — o 
92: —— — — 
Ey⸗ Ey-a! Steht und hört vor al-len Dingen — Mut⸗ter 
Ser 
fiöh - li fingen bei = Sriypen ih⸗ ves Sohns: Ey⸗a, == 
— — — = 
— — e — IH 
— und ru-he! ſchlaf, — lie = bes Je = fu: lein! 
Prax. piet. 1684. 1712, 










































































7364. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) Graupner 1728. ©. 7. 


He 
Heer 


Dee — — 


Telemann 1730. König 1738. 















































7365. Zu demſ. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 6. 


— 
—— 
= DE BEcEE HERE Se eu 
































392 Neunzeilig, trochäiſch 3.8. 7.3. 8.8. 7.3. 8. 
Be —— — 
gr See — — — — 


Die Mel. gewinnt ihre Bedeutung in Verbindung mit der Klavierbegleitung. 






































Trochäiſch 8.8. 7.3. 8.8. TB. 8. 
7366. GB. Freylingh. II. 1714, Nr. 702. 


Beiieietturen. Bi 


zZerr, ich willdir frü-be fin=gen, Zerz um Mund ——— = er = Flinzgen, 


Bi: 'erlisda: eo 


ich will lo: ben dei=ne Macht, daß die Nacht nunsmehr ift vor: 


SESSrzsssrtenncson 


ü = ber = ganzgen und das Licht midy hat um: fanzgen. Wie foll ichs ver⸗ 


BE — 


gelsten dir; meisne Zier? Ich komm vor did mit Ver lan = gen. 
(Tribbehow.) 


* Diefe drei Noten fehlen wohl infolge eines Drudfehlers und find erft in der dritten 
Auflage 1726 beigefügt. 

König 1738. Freylingh. 1741. 71. Groffe (1799). Handihr. Wagner 1742. Koder 
1855. Jalob-⸗Richter 1873. 







































































7367. Zu demf. Lied, an die vorige Mel. anflingend. 
Müller 1754. Nr. 702. (4-Talt.) 


re 3 === Ted: = 
Wet he feet] 
Dress Ss eeenen 


Die letzte Zeile hat eine Note zu wenig. 
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Trochäiſch 8.8. 8.8. 5.5. 8.85. 
7368. Karow 1848. Rr. 2: — 


Bee, einige ZEEr 


a daß miv doch bier im Dun = Feln möcht ein Strahl des 
Kia mein kr ee in Thrä- nen, füblt ein tie = fes 


Be 


ee fun ren: auf⸗ ge⸗ zu ſein von der ſchweren Pein, 


see een seien 


wo die tief ⸗ ſte Schwermut flie=bet und der Feind von dansnen 3ie = bet. 


Bere — 
Ach, wer hilft mir doch? 


reg andre Mel. in der Heinen und großen Miffionsharfe (dev Text beginnt hier: 
daß mir). 










































































Daktyliſch 10.11. 10.11. 11.11. 4.4. 11. 
7369. Handihr. Regensburg. Wendlerin N 751. Nr. 151. (Dopp. M.) 


Fee 


* dir, o Je: fi, mein ein = ai» ge Freud, will ich im Lesben und 
Was mic, er⸗get-zet, it o⸗ben be= veit, da ich 2 E⸗wig⸗ keit 


— — — — — 


{rin poll a ee Gern willidy zeit = lischer Eh⸗ren ent = bebsren, 


Pe 


"welche die ꝓpelt⸗ lich — ten = gehsven. Dein will ich „Jain, 


==> — 


ei-nig al-lein, dich will ich lie-ben, dich eh⸗ren und hö—ren. 
(Auguftin Serpilius.) 
In noch zwei andren handſchr. Choralbüchern aus Regensburg, geſchrieben v. Putzenberger. 

































































7370. Wöhler 1828. Nr. 154. 


—— 


Trau⸗ri⸗ge A was quã⸗leſt du dich? Gott, dein getreuſter — 


Ei Se BEE — 


wird dich nicht laf = fen; fühlft du im in zen gleich ſchmerzli⸗che Stich, 












































394 Neunz., daft. 10. 11. 10.11. 11.11. 4.4. 11. u. jamb.=tr. 4.4.6. 4.4.6. 3.4.6. 


re 










El er doc) al: les zeit 


















































m 
5 
bei dir im Keis den, Fann nichts von feisner Lieb doch kl fi: — 
—— — = Ta — Se rn — 2 
As: — —— EN ME a — 5 s = 
E Bienen = 
balt du nur fill, wie es fein Will, fo giebt er end: lic) nad) 
A m — — 
u Zee Ze == — ⸗ 4 = = — =: 
Lei-den viel Freu- den. 
7371. Zu den. Lied. Melodienbuch. Schwerin 1867. Nr. 163, 
— — + + = o T 
Beer Fre] 
an 
— — — SZ Sb; a ZH 
E — E —— — — 
a 





























6 = — — Ze: == = — 


ChB. v. Kade 1869. 86. 


Jambiſch-trochäiſch 4.4.6. 4.4.6. 3.4.6. 
7372. B. Br. 1566. Bl. 8. 


zer — Bee 
Meisne See = le er= hebt den »Zerzren. 


Nach jedem im ſechſten Pfalmton notierten Verſe des Magnificat folgt eine den 


Inhalt des Verſes umſchreibende Liederftrophe in nachſtehender Mel. : 
(Bierf. M. in ausgefüllten ke) 


=> — — 
sss ——— Pe 


2377 hebt mein Seel das e-wig Zeil mit freudsreichem = 
— — = 
>= = 


preift den Zerrn, mit al= len = n, rühmt fei= ne mil. de Dit, 


4 4 — 
Dee — = Da —— — — IE 


die er bat aus lau=ter nad gar reich = lidy aus = ge-fihütt. 

8. Br. 1580. 1606. 39. 61. 94. 1731. Tucher 1848. (P. Herbert.) 

Die Uberſchrift diejes Gefangs bejagt, daß man denfelben von alters her hat pflegen zu 
fingen, wenn die Chriften am Abend zum Gebet zufammen gekommen find und zwar jo, daß 
von einem Chor der Tert und von dem andern die Erklärung gefungen wird. Nach Tuchers 
Mitteilung fteht die Liedermelodie don im Böhmiſchen Cantional 1541. 
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— t —ñ— 
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Jambiſch-trochäiſch 5.11. 0.8. 8.8. 9.9.4. 
71373. Mel. v. Heuſchkel 1807, bei En 1868. Nr. 156. 


FJF— ——— 


Er⸗heb uns dir, du, der iſt und war und ſein rg ger, 


* 
i — — eo = 
— — 
du Lnzerforfchter und Bekannter, du al⸗ler — N 
— ⸗ — 
2, —— oo. 9: 


„vor dem fein Knie nn Chesrub beugt und niesder fei = neRronen — 


Be: E : — — — ee 


du, vor dem bald Sün-der weinen, bald Lob- ge: fang zu 


See ee 


ftamsmeln wa=gen, Unzend = li = cher, Lin = end = li= cher! (Klopftod.) 


* Hier follten Biertelpaufen ftehen. 
Handihr. Schumann 1808. 






















































































Jambiſch-trochäiſch 6.6. 6.6. 7.6. 7.6.6. 


7374. Ave rubens rosa, virgo. Mid. Weiffe 1531. B. IX, (Dopp. M.) 
5 


— — — 
F———— ————— — 
ER fab zu fei-ner zen auf die Mienfchen-Fin = der, 
fand fie versma = le = deit und gott-lo⸗ſe Sünz=ber, 

















dacht, was er 
































— — — 
— 3 34 — 
— — — 
aus »erzwählsten Väztern und — = vor » len = geft vs ver: 
2) 
— — 3 3 
— 
— — Pi — = 
fhwosren ; wen=det feisnen Jo=-ren von fein’ Aus» er = Fo - ven, 
Kath. Zeil 1534. (M. Weile.) 


2) 


D) 
er + s 
— —— — Nee — 
⸗ ä pi CH a ee 
6 2 Lu == —— 


Die Mel. findet ſich mit dem weltl. Lied: Mein Freud möcht ſich wohl mehren 
ſchon im Lochheimer Liederbud 1439. Die Überjhrift des M. Weiffe deutet darauf hin, daß 
fie auch einem lateiniſchen Marienliede angehörte. Weiſſe Hat kein 9 vorgezeichnet. Alle ſpäteren 
GBücher fegen ein hy. Die Notierung des Weiffe ift öfters fehlerhaft; ih vermute, daß das 
Fehlen des ) aud nur auf Berjehen beruft. 

Ehriftian Adolf Nuyft. (1542). B. Br. 1544 x. 66. 80. 1606. 39. 61. 94. 1731. 
Stobäus 1634: Der Troft wird uns binfort. (S. Dad.) Gregor 1784. 99. 1859 (mit 
ausgeglihnem Rhythmus). Tucher 1848. Kocher 1855. Schoeberlein 1868. Die Mel.: 
Zerr Chrift, der einig Bottsfohn ſcheint diefer Mel. nachgebildet zu fein. 
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Jambiſch-trochäiſch 7.6. 7.6. 7T.7. 6. 6. 
B. Br. 1566. Bl. 42, (Dopp. M.) 


== — == Eis 















































Bi: — 
Hei⸗den und ſprecht ihn an mit Freu = den: O —— Zeĩ⸗ land 


D 








ver⸗leih, daß wir dich — div all Ehr be = weisen. 
(B. Herbert.) 


B. Br, 1580, 1606. 1661. Gregor 1784. 99, 1859 in ausgeglihenem Rhythmus und 
bei * a flatt c. 


7376. Zu demf. Yied. Del. v. Gregor 1 1784. ©. 237. (UeZalt) 


Ze = — Se — ee ren et — 
gereinigt 
er He eier al 


Koder 1855. 
































Jambiſch-trochäiſch 87. 8.7. 5.5.5. 6.7. 
Spätere Underung des Versmaßes in jambiſches: 8.7. 8.7. 6.6. 6.6.7. 


73772. Met. v. Luther. Klug 1535. Bl. 45. (Dopp. M.) 


* 1 
Se = — — — — — PP 
- — = 2 — F — ! 4 


Me » fte Burg ift un = fer Gott, ein gu = te Webr 
er Hilft uns frei aus al = ler Yot, die uns jegt bat 















































> — — — 
— —J rt: Sur er En —— — 
- — — — 
MS wo 2 Be Der alt bö = je Feind mit Ernſt 
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—— — — {I 
seses= — — =: — 
ers jetzt meint, groß macht und viel n fein grausfam Rü⸗ſtung if; 
m» Ealvifius 1597. Hasler 1608 u. a. 


— — Sn 
== — — — 4 ==> EB # 





























auf Erd ift nicht feins Blei = chen. (Suther.) 


2) B. Br. 1566. Heidelberg 1573. Tü— 
2) Nürnb. 1561 u.a. 2) Leipzig 1683 u. a, wi 1595. Geſius 1601 u. a. 


er — 


Ganz gleich findet ſich die Mel. Kirchengeſänge, Nürnberg, — Gutknecht 1531, Bl. 
67, nur geht bei * der Viertelnote nod eine Biertelnote f voran, was wohl nur ein Drud- 
fehler ift; ebenfo ift es wohl auch Drudfehler, daß bei 3) eine Halbe ftatt einer Viertelnote 
fieht. — Bäumker fuchte nachzuweiſen, daß dieſe Mel. aus einer vorreformatoriihen Meſſe ge- 
nommen fei. Dieje enthält aber nur an verjhiedenen Stellen Anklänge, dergleihen man fir 
jede Mel. in älteren Kompofitionen auffinden könnte. 

Köppfl 1537. 45. Schumann 1539. Zirih 1540. Magdeburg 1540. Klug 1543. 
Babft 1545 x. Spangenberg 1545. Walter 1551. Im Lauf des 17. Jahrh. wurde der 
Rhythmus allmählich abgeihliffen. Im diefer Form findet fi die Mel. mit mannigfadhen 
Heinen Abweidungen in allen evang. Gef.-, Mel.- u. Choralbüchern bis heute. Auch in Stod- 
holm 1853. Chriftiania 1875. Philadelphia 1875. Helfingfors 1888. Nach Vorgang von 
Layriz 1839, Tuer 1848, Bayern 1854 2. wird in manden MelBüchern die urſprüngliche 
Form wieder hergeftellt, oder wenigftens der ausgeglihenen zur Seite geftellt, 3. B. Brunn 
1857. Nitter 1859. Lützel 1859. Wadernagel 1860. Lohmeyer 1861. Anding 1868, 
Jakob-Richter 1873. Ihme 1873. 88. Hermannsburg 1876, Großherzogtum Heſſen 1888, 
Heffen-Eaffel 1890. 


























7377 b. Dieſelbe Melodie meift ausgegliden. 
Straßburg 1616, S. 220. (Bierf. M.) 


— 9 —— — — — 
— © 


















































73770. Diejelbe Melodie in dreiteiligem Takt. Bronner 1715. ©. 85. 


Dzessersss — — 
— — er — — 
Bere 
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27377.d. Dieſelbe Mel. der Gemeinde bequem gemacht. Künig 1738. ©. 247, 
fi — 
= et ee | 
— 
— HERE 
oe = See = 
7378. Zu den. Lied. Melodien zu der Werniger. neuen Samml. 1767. = ei 


a — ee 
De — 


7379. Zu demſ. Lied. Aus dieſer Mel. iſt die vorige durch Vereinfachung 
gebildet. Ebendaſelbſt ©. 54. 


Here 
— rue 
eszze: Ferien 


Dem Berfaffer oben genannten Buchs ſchien wohl die Mel. Luthers nicht gut genug. (!) 
7380. 8. 18. Mel. v. Schütz 1628. ©. 71. 
A — A 
— = — a 2 
5 —⸗ ee. te ==] 


J Id) lieb dich, Zerr, von ger zzen fehr, mein we Fels in Vö⸗ten; 
Imein fe=fte Burg, o Bott, mein Zerr, mein Zort, mich zu er⸗ret⸗ten. 


esse —— 


Ich trau feſt auf dich, mein Schild, du wirft nicht ab- ſet⸗-zen von mir; 
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“ 
⸗ m Sn — == 
— — 


ich ſchrei und ruf zu dir, hilf mir von meinen Fein-den. (C. Beder.) 
Beder-Shüb 1661. Dresden 1676. Weifjenfels 1714, 
































7381. Pi. 35. Mel. v. Melch. Frand. Rosetulum mus. 1628, (27). Nr. 19, 
r er = — — — — = 
zsesszes-asseen 


= basdre mit den Zadrern mein; wenn mei» ne Feind an = fa= ben, 
besftreit fie durch die Stär-Fe dein; du Fannft fie vecht em-pfa-ben. 


Eu Tan ee — — —— 
— 
Nimm dein' ER zur Zand und thu Wisderftand, zud dein Wehr und Spieß, 


DE —— === == | 


fchlag drein, mein Seel mad) g’wiß, daß du mein = wollft blei = ben. 
(€. Beder.) 
In oben genanntem Buch fteht die Mel. mit demfelben Tonſatz, den Tudjer aus dem 
Gothaer Cantional mitteilt. 
M. Frand Psalmod. 1631. Regensburg 1639. Goth. Cantional II. 1648. 55. 
König 1738, Tucher 1848. Koder 1855. Jakob-Richter 1873. 






























































7382. Zu demf. Lied. Del. v. H. Schütz 1628. ©. 161. 


| 
BE Teigia.ae 5er. 


oo — 


Schütz 1661. Weiffenfels 1714 zu Bj. 144: Gelobet fei der — mein Sort. 











—N. 






























































7383. Bi. 43. Mel. v. er 1628. ©. 204, 
* BE ee — — =) — 
ses 


Gott, führ mein Sach und rich⸗te mich, die Linz=beilsgen be⸗ſtrei-te; 
ev = vet = te mich gesmäsdigelid von falfchen bö-fen Leuten. 


— — ner el z= 
een Sasse — — ⸗ 
zzerr, mein Zu⸗verſicht, ver = ſtoß mich doch nicht, — — = 
— 
= ® = = z, De 
SE ee ee 


nicht bülflos in Schmerz u. Trauern — mich mein Sn ee 
ecker. 






































Becer-Schütz 1661. Dresden 1676. Weiſſenfels 1714. 
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7364. Bi. 68. Mel. v. Schütz 1628. ©. 295. (Vierf. M.) 


ME TIITEETTIT 


Es ſteh Bott auf, daß fei - a Feind plög = lid) zer: 
— — all, die ibm zu = wi - der ſeind, vor ibm flie- 


DE — — Fr — — 


ne au oe Mr Der Gott-los verfchwindt, gleichwie 


Ser rss: 


Rauch vom Wind, mit Seu-ers Gewalt das Wachs — bald, 




































































un 
— a —— — 
= == — zz — — 
vor Gott er: er um⸗-kom⸗men. (€. Beder.) 
Becker⸗Schütz 1661. Dresden 1676. Weiffenfels 1714. 
7385. Mel. v. U. Hammerihmid. er Katehismusandadten 1656. 


Nr. 21. (Dopp. _- 


isrzsess en er | 


Ei lo = bet jeift du, gro⸗ßer Bott, * du die Schar der uſten 
die flei-fig bal-ten dein Ge: bot, haft gnä-dig wol-len fri⸗ſten. 


DEszs=— 2 —— 


© 2 : — dein Wort ge-lehrt an man⸗-chem Ort, dein Wort, 


© 

FF——— —— —— 
das al-le Welt in wahrer Furcht er-hält und dir ein zzäuflein ſammlet. 
Zakob-Richter 1873. Rift.) 


7386. 8. 13. Mel. v. I. ©. Ebeling 1667. Nr. 98. 
Stettin 1671. — 1683, 


Esser, ——— 


(ke lanzge, Zerr, wie lan = ge foll dein sSer = 3e mein versgefsfen? 
Wie lanzge er ich, Jammers voll, mein Brot mit Thränen ef=fen? 


rs zz 


Wie 2 willft du nicht mir dein An-ge-ſicht zu ſchau⸗en reichen dar? 


— — 
———— 
Willſt du denn ganz und gar dich nun vor mir ver = ber = gen? 

(P. Gerhardt.) 
Die Melodie ſchwankt zwiihen der phrygiſchen Tonart und E-moll. 
Hermannsburg 1876, 
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7387. — demſ. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 67, 
es — — 
— mn ——— — 


Der Sechsdritteltalt iſt eine von Mergner erfundene Taktart, d. h. ein neues Menfural- 
zeichen für wechſelnden Tatt. 
























































7388. Mel. v. P. Sohren. Prax. p. —— 1668. Nr. 328. 
— — = — me: 
— NH * — — 











Szerr, auf dein Wort folls fein gewagt, du Fannft SE nicht ver: 
\ du haft mir ein=mal zu = ge-fagt, den beil=gen Geift zu 


= = * EN — — = 
ehe et, BEIDE 


. w 
ee 2 Fe; drum Fomm ich jegt zu dir; Je⸗ſu, halste mir, 


E — = 

Psss-sneeo eo 

. was du ver⸗ en haft; du willft ja die-fen Gaft dem ge - ben, 
BIER = = — 


der dich lie = = = bet. (G. W. Sacer.) 
Prax. p. Frankfurt 1676. 93. 1700. Sohren 1683. 















































7389. Zu demf. Lied. GB. Dreden 1694 u. 1707. Nr. 134. (Dopp. M.) 


DT — 
—— en 
DE —— 


Die Lieder der nachfolgenden Melodien haben Abweihungen im Bersmaß. 
7390. Ka v. 3. Beder 1771, Nr. 214. 


Ber Ds 


rg Chri = ftus = ne Kir-che fhügt, jo mag die öl: le 
Kr, der zur Rechsten Got-tes figt, bat Macht, ihr zu ger 
Zahn, Melodien. IV. . 26 






























































no. ta _ „er 
np BEE 


Biene. ser iſt mit * fe nab; wenn er  gerbeut, ſtehts 
ir 


Peer ere 


da. Er fchüt = zet ji men Ruhm * hält das — ſten⸗ 









































an 
— Zi = 
F——— — 
tum; mag doch die — le — ten. Gellert.) 


Die Autorſchaft Beckers iſt von Wiegand bezeugt. 
Das Caſſelſche GB. 1770 x. hat feine Verzierungen und ift ohne Takt notiert. 
Grosheim 1819. Wiegand 1844. Volckmar 1865. 

















7391. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Böhner 1785. Nr. 243. (4u-Talt.) 









































ee age] 


GB. Kurpfalz 1785 x. 


7392. Zu demf. Fied. Mel. v. Egli (?). GB. Zürid 1787. Nr. 105. (Dopp. M.) 


esse zz ————— 
Be 


Diefe Mel. hat Anklänge an die vorige bei Böhner. 
Zürid) 1853, 

































































7393. Zu demf. Lied. ChB. Straßburg 1809. ©. 78, 
Peso ——— 





u 


a 
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F — ss, 
Eee 
7394. Zu demf. Lied. Mel. v. 9. = GB. Bafel 1809. (Dopp. M.) 
PiEsSeerr — — 
— tee nach — — 
esse ie: 


— 
* In Gellerts Liedern von Egli 1824 iſt die letzte Textzeile wiederholt und der Schluß 
lautet von hier an alfo: 


EEE mE u Zeuge 


mag auch die Söl-le wüzten, mag aud F 5ol⸗le —— 











































































































In dieſem Buch iſt auch jeder Berszeile eine Viertelpauſe vorangeſetzt, wodurch die 
Melodie erſt taltmäßig wird. 




















7395. Zu demf. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 340. 
= — = — 
Bee — 


un 


rennen nee en 
ui, 


7396. Zu demſ. Lied. Del. v. F. A. Ihme 1866. Halleluja 1873, Nr. 196. 
F ——— 
a — 
— — — 

Ihme, Halleluja 1888. 


Arienhafte Mel. von Schmidlin 1761, von Guſto 1769. (68), von Egli 1791 zeugen 
von der Beliebtheit der Lieder Gellerts in der Schweiz. 
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7397. Mel. v. Grab. ChB. Tierlitfy 1825. Nr. 28. 


a — — — — 3 EL — _ 
— = — — — 
Deren 
La e-wig ift der zZerr mein Teil, mein Führer u. mein Tröfter; 
er ift mein Bott, mein Licht, mein Zeil, und ich bin fein Er-los⸗ier. 


— Sn 
— Si — 
Ja du verwirfſt mich nicht ſelbſt dort im Ge⸗richt; mit jenes Lebens 

m & 2 Mn = 
Beten era 


Ruh erquidft, be: fchat-teft du mich fchon in die-fem SLe=ben. 
(Klopftod.) 


7398. Mel. v. C. F. Beder 1844. Nr. 46, 


nn 


Pe 


Sszerr, deisne Kirsche dan⸗-ket dir; noch wohnt bein Geift im Lan⸗de; 
\ von deisner Gna⸗de ba-ben wir nody) dei» nen Geift zum Pfande, 


Dessen zero 
Kommt fie in Gefahr — durch der Feinde Schar, dann, Gerr Je: fu 
SEsssssz_s_-ersesn 


Chrift, be = fie = ge Macht und Lift und herrfch in jedem Aan = de. 
(Eramer.) 


































































































Klaumell (1868). Becker 1876. 
Beder hat in der 5. bis 7. Zeile die für Eramers Lied überflüffigen Noten wohl um 


andrer Lieder willen eingeſetzt, welche in allen Zeilen jambiſches Bersmaß haben. 
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7399. M. Weiffe 1581. J. VIb. 
= * — — —— = 
SI — = — — — = 

Barmher- zi⸗ ger und mil = = s = der Bott, wir bit=ten_ und be 

du wolsleft allzzeit frülb — — und fpat dei-ner Zülf ung ges 
—— Pe 
—— —— == — 
en auf daß wir den Sünden mögen wi-dersftehn, das steifch 














— — 
SZ — — — —— =] 
ü=berwinden, dem Satan ent:gehn und vor dir all-zeit m 
(Weiſſe. 
Kath. Zell 1536. Horn 1544. B. Br. 1566. 80. 1606. 39. 61. 94. 1731. 
Weiſſes rhythmiſche Aufzeihnung ift hier mie aud in andern Melodien ungenau. 
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Jambiſch-trochäiſch 8.7. 8.7. 8.7. 4.5.7. 
oder: 8.7. 8.7. 8.7. 4.6.7. 
































7400. Klug 1535. Bl. 133. (Vierf. M.) 
— a — — = 
Ge 2 2: 3 — — — — — — 
9 ruf zu dir, Sg e⸗ſu Chrift, ich bitt, er = hör mein Klagen; 
a mir dei» ner Gna⸗de Friſt, laß mic) nicht gar ver = 3a:gen. 
Eeseszssserseeeo— 
Tr — — 
Den rech-ten Glauben, Zerr, ich mein, den wol⸗leſt du mir ges ben; 








Tan — — — — 
— — 
dich zu lie-ben, meffm vrächften nug fein, iſt div das g’fälligft Be = ben. 
(3. Agricola.) 
Straßburg 1537. 43. 45. 59. 60. 72, 75 «. Schumann 1539. Züri 1540. 
Magdeburg 3540. 53. Babſt 1545. 47 x. Berwald 1552 :c. Augeburg 1557 ꝛc. Pfalz- 
Neuburg 1557 x. Nürnberg 1558 x. Wolff 1569. Aindeifen 1584. Otto 1588 und 
faft alle nachfolgenden Melodienbücher bis heute. Auch Stodholm 1873. Chriftiania 1875. 
Helfingfors 1888. 





























7401. 8. 7. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 8. (Dopp. M.) 
— er 7er” Zu — — — — 
ee messen: - — ——— 








ſAch Zer-re Gott, ih trau auf dich; hilf mir von al = = len 
\die gar ohn Schuldver » fol = gen mich, fonft Fann mid nie =» mand 









Sr — me Zune 
ZZ green 














* DER — 
a Bleichwie die Lözwen frech und grimm wolslen fie 
— un — — — — — 
eure — 











mid) zer⸗rei⸗ßen und zer = bei = fen; ee n Srewel, Zerr, ver⸗nimm, 


A:_9_ — — 
==: =: =: == == FH 


des fie fich ſtets — en. (B. Waldis.) 























7402. pſ. 42. De. v. Landgrafen Dorig (2) 1 Eaffel 1601. ©. 178, 
Dopp. 
= — — — 
— = — — — 7 — — 
nn ——— 
——— der Zirfch auf grü = mer Zeid, ge-ja⸗get von den 
nach frisfchem Waſ⸗ fer» brun = nenfchreit mit aufzgesfperr-tem 
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— 
ESS SiS 


In : — al: fo auch, zer = ve Bott, zu bir 


— 0* — 
zz’ 

— — = — —— Fi en — 

thut fchreisen mei-ne See 5 ⸗ le und ſich quä-len; 

Sen — se — 

— — — —— ® - 
— — — 

mein Ser: 3e dür ⸗ſtet ſehr nach Bott, dem rech⸗ten Le» ben. 


(8. 4. Demter.) 
Caſſel 1612. 34. Tucher 1848. Koder 1855. 
























































7403. Mel. v. Landgrafen Morik (?) GB. Caſſel 1601. S. 295. (Dopp. M.) 


Aa. 
ser — — — —— 
[Ei Da Chriftus nun batt re Jahr auf Er⸗den bie ge = le: bet, 
wollt er fi) uns auch of=fen-barn, warsum er war ge = ge= ben. 


=: szesespsse 


von Ga:li » le an Jorsdan Fam zu St. Jo:banns dem 





















































t — Sn — *— * 
= * — — — — 
Täu- fer, ſein'm Vor-läu- fer; von dem wollt er kurz han 














F—— — — 
mit Waffe ſollt er ihn tau = fen. (Cyr. Spangenberg.) 
Eaffel 1612, 34, » 





7404. %i. 85. Mel.. v. M. Bulpius 1609. ©. 478, 
—— — — — nn 
Er —————— 
der du vormals * ⸗ Gnad er-zeigt haft dei-nem 
dein Kirch nach deisnem weis Rat er = löft aus ſchwe⸗ren 


= @- 2 —— — — 
— IS ESBS — — 
an =. de, 
Ban = ben, 


m — (BEE: * 

= —ä — 2 

BD © — —— — — * 
Volk ver⸗ge⸗ ben und da = ne=ben dein Zorn ges wensdet ab, 


m 
ne _ 


da = mit fie möchten le= ben: (Eur. Schneegaß 



































der du vor⸗mals die miſ-ſe-that haft deisnem 
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7405. ®i. 5. Mel. v. H. Schü 1628. ©. 17. 
— — — — — Zee = 


ſZerr, bör, was ich will e * dich, merk — mein Wort gar 
Wver ⸗ſchmah doch mei-⸗ne Re = de nicht, ver⸗nimm mein Gſchrei dar— 


Beh Mein Rö-nig und mein serve Bott, früh wollt mein Stimm er: 


Br. guter 


bo = ven, ge: — früh ruf ich in der Not, 


mer? auf, mein lie-ber “er: ve. (C. Beder.) 
Becker⸗Schütz 1661. Weiffenfels 1714. 













































































7406. ®i. 28. Mel. v. 9. Schü 1628, S. 123. ne M.) 
— en — — 








BE ruf zu dir, Zerr Gott, mein ort, dein Gnad an mir nicht 
denn fo dufchweigft,fo muß ich fort gleich mit zur öl z= le 


Te Es a — 


eis Wenn ih bet für deim na: den-thron, laß dire zu 









































ab «ven. 
ee 


Ber⸗zen ge = ben, und mein Sle = ben durch Chrisftum, dei = nen Sohn, 


Bo ze — 
6 ter =] 

wollt, Gerr,ja nicht ver-fehmä=ben. (€. Beder.) 

Beder-Shüt 1661. Weiffenfels 1714. 





























7407. 98. 141. Mel. v. H. Schü 1628. ©. 574. 
er — — — ee — 





Zerr, mein Bott, wennich ruf zu dir, vernimm meins Flehens Stimme, 


Ser on 


Ih vuf dih an, eil ber zu mir, Zerr, laß wid Enate fins den. 
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— — — 
— — = == 









































— — — 

Ich * meinszänd auf mit 2 mein Gbet re dir muß 
: TE, ns 

— — == Bez: 

tü = gen und wohl * chen, als * teſt du von mir 

















sr 2. _ 2. 2 


ein U: bend= op = fer Frie:get. (E. Beder.) 
Becker⸗Schütz 1661. Weiffenfels 1714. 





7408. Mel. v. 3. ©. Ebeling 1667. Nr. 62. 
en — — 


FF— — 


SO De: fu Chriſt, mein fchönftes Licht, der du in dei- ner Seelen 
ſo hoch mich liebit, daß ich es nicht ausfprecdhen Fann nody zählen, 
































— — — — 
— ⸗ 
— ne ze 

———— — * a — — 

ieb, daß mein wen dich wiederum mit Lie » ben und Der: lan ‚gen 
| — — 

— —— —⸗ 

mög um⸗fangen und als dein Ei⸗gen⸗tum nur einzig. an dir bangen. 
DR ß 
Hermannsburg 1876. B Gerhardt.) 


7409. Zu demi. = Mel. v. Weberbed. Seelen-Mufic 1712. ©. 324. 


F — ——— 
— ——— — — 
are ee Bes 


Auch neh in Ausgabe 1753. 


















































hi 








8 
* 











2410. Mel. v. P. Sohren. Prax. p. 1668. Nr. 126. 


— 
I 


br, die m los zu fein Der gebt von eu = ven miſ ⸗ſe⸗tha⸗ten, 
beut bat fih Gott zu uns ge-kehrt und will uns Avsmen vasten; 


— pr — = == 
Be re. 


er äu⸗ßert fich der Zerr-lich-keit und will . an Ge = ber = den 


— — De 
er ee 
äbnlicdy werden ; Sr fi 7: reut der famt der #Ersden. 
Sohr 1683, (S. Dad.) 
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7411. Mel. bei (von?) Böhner 1785. Nr. 222. (*s-Tatt.) 


Fer 


Ko mein sEr » lö:fer, nur von dir Fann idy mir ülf er = fleben. 
Ver⸗nimm mein Seufzen, ei = le N; mein »Zel:fer, bei = zu = fte-ben. 


























— — 
See e 
Des wahren n Glaubens Rraft und — das ſe—- li-ge Be ⸗ſtre⸗ben, 


— zen 


dir zu lesben, und Mut zu die⸗ſer Pflicht, das wolleſt du mir geben. 


Der Tert ift eine Moderniſierung des Liedes: Ich ruf zu dir, Gere Jeſu Chrift. 
Kurpfälz. GB. 1785 x. 






































7412. GL. Bafel 1809. Nr. 180. (Dopp. M.) 
——— —— — = = nr >) B- 
7 ehe — — = _ 
esse == 
Zeil deinem Volk, Zerr, dem du 5 jo — of⸗fen⸗ ba reſt, 


ne 


das du vesgierft, und väzster=lih auf eb=ner Bahn beswahsreft! 


Be zz zz — 


Zeil uns, denn dies dein Volk find wir. Du lebrft ung deisnen Wil-len 


Hegel 


vecht ersfüllen, und unfern Durft nach dir felbft aus der Quelle fllelen. (?) 



















































































7413. Mel. v. Schicht 1819. Kr. 364. 
Deren 











eig Rörper = mein Geift al : lein Fann denken, Fann be» geb=ven, 
des, was nicht ſicht-bar iſt, fich freun, Bott Fennen und ver-eh = ren. 


ee 


In En Zweck ge⸗bau⸗ten Welt vernimmt er Gottes Wer⸗ke, —— 


me a 


— des, der * Bau er-hält zum Beſten des, was le = bet. 
(Ein unbefannter rationaliftifher Dichter im Leipziger GB. 1796.) 
































410 Neunzeilig, jambiſch-trochäiſch 9.8. 9.8. 4.5. 4.5.5. 


Jambiſch-trochäiſch 9.8. 9.8. 4.5. 4.5.5. 






































7414. Mel. v. 3. G. Ebeling 1666. Nr. 11. (3ı-Tatt.) 
er : — — F = — — 
ZesBBzZ ——— 
‚Sieb dic) ar fies den und fei ftil- le in dem Gotzte deizı nes Le⸗bens; 
— — men = 
5 = > szs2 or SZ son, 


in ihm vubt al= ler Freuden Fül⸗ * 2 ihn mühft du dich verzgerbens. 

ee S==== 

Er iſt dein Quell und dei = ne nn fcheint täg⸗ lid hell 

Senn — — 
zu dei⸗ — Won⸗ne. Gieb dich —— (P. Gerhardt.) 


Stettin 1671. Nürnberg 1683. Freylingh. I. 1704. 41. 71. Ulm 1717. Leipzig 
1727. Wernigerode 1738 ꝛc. Stögel 1744. Kühnau 1790. Groffe (1799). Wöhler 1828. 
Kühnau 1838. Kocher 1855. Lübeck 1859. 70. Kropp 1880, 






































7415. Zu dem. Yied. Mel. v. J. H. wu ee 1670, ©. 497, 
opp. M.) 


Deszzerse — — — 
— — — — —— ern Zerre; — 


Prax. p. Berlin 1675. 79. 84. 90. 1703. 1709. 33. Lüneburg 1686. 94. 95. 1702. 
Prax. p. Franff. 1693. 1700. Schemelli 1736, König 1738. Müller 1754. Kühnau 1790. 
Schiht 1819. Hering 1825. Schneider 1829. Natorp-Rind 1829 x. Zſchieſche 1835. 
Geißler 1836. Schwende 1842. Filig 1847. Karow 1848. Layriz 1853. Bayern 1854. 
Nitter (Jülich 2c.) 1856, (Halberft. 2c.) 1857, (Brandenb.) 1859, Lützel 1859. Wadernagel 
1860. Erf 1863. Flügel 1863. Liineburg 1864. Sclleſien 1880. Königr. Sachſen 1888, 
Prov. Sachſen 1885. Hille 1886. Berlin 1887. Großherzogt. Heffen 1887. Heflen-Kaffel 1890, 

Diefe Melodie hat jegt die anderen Melodien des Liedes zurückgedrängt. 






































7416. Zu demf. Lied. GP. Darmfladt 1699. Nr. 571. 


ee 
IDEFeejeesss—mrTerer 


— 


2417 4. Zu demſ. Lied. Del. u. Baß von I. Seh. Bad. Klavierbüdlein. 
Handſchrift 1725. 


bie =H =. * — — 


ES Hr rn 
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Neunzeilig, jambiſch-trochäiſch 9.8. 9.8. 4.5. 4.5.5. 411 


DE 
—— — ss: — 


gieb dich zu 5 zu = frie = den 


BEE 


NRaumer-Reihardt 1830. Erk 1850. 














a Eee 


— — — — — — — 





















































2417 b. Vereinfachung dieſer Mel. durch Layriz 1839. Nr. 35. 


Bez Ss 
F — 
ee E 


Layriz 1850. 55. Ahnliche Vereinfahung bei Crome 1861. 
























































2418. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Graupner 1728. S. 44. (æ2-Takt.) 



































Telemann 1730, König 1738. 


u Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738, S. 340. Dritte Melodie, 


HE 


— 
— ⸗ 


Handſchr. Gebhard 1782. 












































412 Neunzeilig, jambiſchtrochäiſch 9.8. 9.8. 4.5. 4.5.5. 


7420. Zu demf. Lied. Mel. v. B. Reimann 1747. Nr. 231. (Dopp. M.) 
= — mem; 
& => DreB — — — 


De — — — — 



































7421. Zu demſ. Yied. Mn 1754, Nr. 407: Andre BR (*a:Zatt.) 


Br te, Eben 
Beeren 
7422. Zu demj. Lied. Mel. von Rein 1755. Nr. 120, 
ee — 

Heer z 



































































































































7423. = def. Lied. CHB. Doles 1785. Nr. 182. 
=; 5 Sasse 

er ee 

Se — Essen 








Hiller 1793 


a a rn» ı) 2) ) a 
— ⸗ ES —— IL 


Schicht 1819. Illgen 1823. Hering 1825. Tſcherlitzlty 1825: Erwacht und herrſcht 
ihr beilgen zc. Hartmann 1828. Geißler 1836. Beder 1844. 51. 2. Müller 1844. 
Steglih 1845. Brähmig 1859. Moofer 1861. 63, Detmold 1862. 84. Frauenfeld 1868. 
Klauwell 1868. Helfer 1870, 











Tess 








7424. Zu demf. Lied. Mel, v. Kniewel 1841. Marfull 1845. Nr. 125. 






































Neunz., jamb.-trob. 9.8. 9.8. 4.5. 4.5.5. u. 10.10.8. 10.6.6. UT. 418 
— ee une 
Er ⸗ — Ze — — * = 
— — — — 


en me — = — — 
= : — —— — 


Kocher 1855. Kniewel 1856. Ritter (Preußen) 1856. Reinfeldt 1857. Markull 1865. 
Jalob⸗-Richter 1873. 


























7425. Zu demſ. Lied. Mel. v. Filig 1847. Nr. 63. 


errang 
Eger 
eo, Fe 


Rautenburg o. 3. Lohmeyer 1861 x. Flügel 1863. 




































































7426. Zu dem. Yied. Kaiferswerth 1866. Nr. Lan 
Pa u cn 
re 4] 


7427. Zu demj. Lied. Mel. v. Fr. Merguer 1876, Nr. 61. 


SEE 


es 



























































Jambiſch-trochäiſch 10.10.8. 10.6.6. TT.T. 
7428. Mel. v. Rein 1755. Nr. 116. 


[Kmwese ——— 


Gezlafsfen = beit, du an = ge=- nehb=-mer Baft, der See: Ien 


ee 
Troft, der Unfchuld wei-ßes Kleid, du fanf tes Joch, du leich = te 


























414 Neunz., jb.-datt. 12.12.13. 12.12.13. 10.10.13. u. tr.:jb. 3.6.5 3.6.5. 11.7. 11. 


BE — 


Laſt; Ge⸗-laſ⸗ſenheit, des Gei⸗ſtes Zerrlichkeit, wer dich von zZer⸗zen 


A Eee 


liebt und fih in Bott ergiebt, thut im Glük-ke nicht zu viel, hält im 


EEE Be ——— 


Trausern Maß und Ziel, wird durcb Un- ruh nicht bestrübt. (?) 





















































Jambiſch-daktyliſch 12.12.13. 12.12.13. 10.10.13. 


7429. Mel. v. 3. W. Frand. Geiftl. Lieder v. Elmenhorft 1681. 
B. Nr. I. (Dopp. M.) 


: 5 — zz — 
—ezesses>gommsss 


IE bittzve Lei⸗dens⸗zeit be-ginsnet a = ber= mal und breistet 

















© Beiden vol: ler Gnad und veisner SZimmelszlieb, wo: zu fein 











⏑ —⏑⏑ — — 77 ẽ — ⸗ 

mm, ee Fr 
vn aus die gro-fe Pein und Qual, dar » ein mein Jeſus fi) fo 
treuzes Zerz den frommen Zei⸗land trieb, wer Fann die Tie⸗be doch nach 


Des — — = — — 


(ie = x are Rinnet ihr Thränen mit vol = li = gem Kauf, 


: — an — — — 
—————— ——— 
hö⸗ret von Lau⸗fen ja nimmer⸗mehr auf! die-weil mein Zeil und 


— — — 
see ent 


Teil an = igt verliert fein Leben, anzigt verliert fein Beben. 
Elmenhorft.) 




































































Schemelli 1736. 


Trochäiſch-jambiſch 3.6.5. 3.6.5. 11.7. 11. 
7430. Handihrift Gebhard 1782. 


un 


es SEN Bes 


Lo⸗bet heut Ma=-ri » en Söh=-neslein mit Mund und Ser = zen, 
lie = be Leut, denn er durch fein Geburt heilt un » fre Schmerzen; 


Be —— 


obn das wärn wir fonft ganz und gar ver - lo-ven; Ma⸗ri⸗ a 



































Neunz., troch. jamb. 3.6.5. 3.6.5. 1.7.11. u. 4.4.5. 4.4.5. 8.6.6. 415 


ee 


aus-er = Foren bat uns zu gut den rechten zeld ge = bo=ren. (?) 


7431. Zu denj. Lied. Zatob-Rihter 1873. Nr. 962: 
Handſchr. aus Stroppen 1781. 


Be ——— — —— 
FFF — 


Trochäiſch-jambiſch 4.45. 4.4.5. 8.6.6. 
7432. B. Br. 1566, Bl. 264. (Dopp. M.) 


— - 4 —— da — — = 
FF 






















































































— 








Laßt uns fin» gen, un = fie Stimmen zu Gott er = be = ben, 
und ibn preisen, Ehr be = wei: fen, als lang wir le = ben, 


—— — — — — — 
Be Ze 
der unz=fre Wa stur fo eb=ret, im Eh⸗ſtand ver = meh = vet, 


un 
er = halt und er-näh-ret. (Pet. Herbert.) 


B. Br. 1580. 1606. 39. 61. 94. 1731. Gregor 1784. 99. 1859 in ausgeglichenen 
Rhythmus. 

Eccard fertigte 1603 einen Tonſatz zu dieſer Mel. mit demſelben Text zu Ehren des 
M. Laurentius Leuffer bei feiner Hochzeit. 



































7433. Zu demſ. Lied. Strophe 5. 6. 10. 
Viel. v. Gregor 1784. ©. 234, (tu-Tatt.) 


ee — 


Der Eh' G’beimnis und Be⸗ deut⸗ nis iſt groß zu ad = ten; 
denn der Zei-land gie» bet all-famt drin zu be= trach- ten, 


er 


daß die hrift-li = che Ge-mei-ne ſich mit ibm ver = ei = ne, 


fei von fein’m Ge: bei - ne. 
























































vu 


416 Neunz., troch- jamb. 6.6. 6.6. 6.6. 6.6. D. u. 6.6. 7. 


Ic 
SC 
Sc 
SIc 


Trochäiſch-jambiſch 6.6. 6.6. 6.6. 6.6. 5. 























7434. Ave gratiosa. B. Br. 1566. Bl. 17. (Dopp. M.) 
(= — * = en 
5 a — — — — 
—— nn — ee ne 
vos » lo = bet jeift du, Je - fu Cbrift, Bot: tes Sohn; 
ein ik » ber Baft Fommft du von dem bimm - li- fihen Thron 














FH: S2 — 
esse 35, — 
zu uns h'rab auf Ersden, für uns Menſch zu — des freun wir uns 


nn — nn 
o m 
De — — — Se — ——— — 
zu⸗mal und em⸗pfa⸗hen dich — o mil⸗der zei⸗land! (P. Herbert.) 

Keuchenthal 1573. B. Br. 1580. 1606. 39. 61. 94. 1731. Artomius 1601. Besler 
1618. Berlin 1707. 11. Gregor 1784. 99. 1859: ® Aufgang von oben zc. (zweite 
Strophe des Liedes) mit ausgeglihnnem Rhythmus. Zahn 1875. 

Die Mel. ift ganz ähnlich der Mel. des weltlichen Liedes: Die Sonn, die ift ver- 
blichen zc. bei Forfter 1549, Nr. 42, fiege Böhme Nr, 116. Die Überihrift im GB. 1566 
deutet an, daß die Mel. früher einem lateinifhen Lied angehört bat. Die Mel. fteht nad 
Bauers Mitteilung in einem polnifhen GB, von 1554. Sie ift wohl diejelbe wie Nr. 7218 b 
zum Lieder: Wacht auf, ihr Chriften alle. 

Welchem Text wohl diefe Mel. urfprünglid angehört hat? 


7435. Zu demf. Lied zu Strophe 4. 7. 8 u. 9 weldes im Gefangbud 
der Brüdergemeinde 1778 zu einem Lied vereinigt wurde. Die 
Mel. ift aber überfhrieben: & Aufgang von oben, haft befucht 
uns Sünder, was die zweite Strophe des Liedes in etwas ver— 
änderter Faſſung iſt. Mel. v. Chr. Gregor 1784. ©. 235. (/2-Talt.) 


ee et ee 


Was bat dic) beswe:get, daß du bift er-fchienen? s 
on bat dic, er = ve:get, uns Sündern zu diesnen ohne dein Lich 


und Brunft gegen al = le umfonft? die hat dich ge = zwuns-gen und zu 


uns ge = drungen, o milsder »Zeisland? 
































jelei 




































































Koder 1855. 
iſch-iambifch 88 78. 67 3 
Trochäiſch-jambiſch 6.6. 7.6. 1.6. 1: 
7436. Mel. v. Antonius Boefjet. Albert, Arien IV. 1641. Nr. 7. 
— 
Be ee — 
— 


Un ⸗ſer Zeil, un: jer Zeil ift Fommen vom bo-ben Simmelsthron, 























Neungeilig, trochäiſch- jambiſch 6.6. 7.6. 6.7. 7.6. 7. 417 
— = 
— ⸗ 
See 
Gott bat uns an = gesnom-men in Chri-fto, in Cbriz:fto 





7 ⸗e o—— ⸗ — 
———— 
A 


feinem Sohn; das Fleisne Je > fuslein will en uns — lei⸗den. 


[es on > 


O der ge: — Freu⸗den, der — ten hc 


Zaren. 


Yıun wird Fein Tod noch Sn von Bott uns Fönnen — den. 
(Albert.) 
Albert hat dem in ſeinen Arien mitgeteilten fünfſtimmigen Tonſatz von Antonius Boeſſet 
über den weltlichen Tert: Du plus doux etc. obigen von ihm gedichteten Text untergelegt. 


Albert, Luſtwäldchen (zwiſchen 1645 u. 48). Nr. 82. Ziemlich getreu Reinhard-Zenfen, 
Nachtrag 1838. Nr. 4. 


















































7436 b. Umbildung derj. Mel. —— 1675. ©. 81. 


—— —— — 
ſſ 
Unsfer Zeil iſt Fom-men vom bo-ben — hat uns 
— ⸗ — —— 
— — 
m — 2: r = 
an » gesnom:men in Chrisfto jeisnem Sohn. Das Fleirne Je = fuslein 


o AA, — 
fi e 
— — —— — — 


will · für uns Menſchen lei⸗den. © der ge-wünfchten Freu⸗den! Nun 


Seesen 




































































wird Fein Tod noch Pein von Gott uns kön-nen fchei-den. (H. Albert.) 
Raſcher 1751. Kirchhoff 1753. 





7436 c. Zu demf. Lied. Der vorigen Mel. anklingend. 
König 1738. ©. 31. 


Bee 
———— 
— — 


Zahn, Melodien. IV. 




































































u 


Ic 


vu vu 
BL; 6.5 


418 Neunz., troch. jamb. 6.8. 16.6 37. u, 1.6.7 6.655,17, —— 5. 


7436 d. — der 7436 b. Kühnau I. 1790, Nr. 179. (. Tatt.) 
Pe ae — 
Nester — 
SEE EFF ee 


Kahle 1846 und Nitter (Preußen) 1856 Haben eine Umbildung zu einem zeänzeiligen 
Versmaß (ohne Zweifel zu einer Umarbeitung des Liedes 6.6.7. 6.6.7. 7.7. 6,7.) 


7436 e. Nod andre Umbildung derfelben Melodie. 
Sämann 1858. Nr. 38, Ch »Taft.) 


Ger: Presse zen 
BERFSEe ee 
Presse — 


7437. Zu demſ. Lied. Mel. v. P. Sohren. Prax. p. Frankf. 1668. Nr. 151. 


nn. MM Me. — 


























































































































Sessions 









































Prax. p. Frankf. 1676. 93. 1700, Sohren 1683, 


Trochäiſch-jambiſch 7.6. 7.6. 65. 7.6. 5 
7438. B. Br. Horn 1544. Bl. 14b. (Dopp. M.) 
— — — — 
— — — — — 
© freu dich, ‘Je = vu = fa = lem, du chriſt = li > Fr Ge - mein, 
ses 3 = = 
—sss=o- or 
= Gott mit fröbzlischer Stimm, daß er von bir fein’n Grimm 






































Neunzeilig, amphibrahifh-jambifh 12.12.12. 12.12. 12.44.12. 419 


BecmuseuL ern 
aus Lieb ge-wen-det bat und um dei = ner J— 
E — — — I 
=__I — — 
een 
ge:fandt feinen lie-ben Sohn von dem hbimmzli-fchen Thron 


— 


auf den Jam⸗mer- thal. Gorn.) 
B. Br. 1566. 80, 1606. 39. 61. 94. 1731. Keuchenthal 1578. 





















































Amphibrachiſch-jambiſch 12.12.12. 12.12. 12. 4.4. 12. 




















7439. GB. —— I. 1714. Nr. 282. 
{mein = :ge — = dann, © e = fu, mein 2 » ben, 
mein BR dem ic) mich bab ganz: ib er = ge = ben, 

— — es 

Er — 




















der Trüb-⸗ſal be =» Füm-mer « lid) fchwe-ben? Wie 


— — 


ich Bern denn Er im — zen und lei⸗den der 

< — — — 
fm ——g = “_ 
er sr=> — 
Lie⸗ be 7 fümmer + = er * fie = 


er lich Ver⸗lan⸗gen, ach romm — 57 mein Auf» ent⸗ balt, ““ 




































komm doch, mein Le » ben und laß dich um + fangen. (2) ä 


König 1738, vereinfacht. Wernigerode 1738 x. Freylingh. 1741 x. Groſſe (1799). 
Iafob-Rihter 1873. 


7440. Zu den. Lied. Müller 1754. Nr. 647. 


Dee — 
Bee green 
a 2 ee Ze 
























































420 Neunz., daft.:amphibr. 11.10. 11.10. 11.11.10. 5.11. u. gemiſcht x. 


Daktyliſch-amphäibrachiſch 11.10. 11.10. 11.11.10. 5.11. 
7441. Met. v. 3. Chr. Kühnau 1796. Kühnau, 2. Aufl. 1817. Nr. 287. 














Tie - fes Er heim⸗ nis der blu-⸗ti⸗gen Lie⸗ be, das nur den 
dei =» ne ver=-bor-ge - nen gött= lirchen Triebe fe = ben die 


Seren BEE zes>=- 


— be = ru=birgen Fann, 
Rlu:gen als Fa-belwerk an. 


FF 


la⸗ben, nehmt erzgreisfet die fe » lirgen Ga⸗ben, die un ⸗ ſer 


Pe Zee 


deld = voll = en = de = ter Schlacht dem TE ge = bracht und 


teren =i = 
= Pages = ==: 
Pen Ze 
uns zu Ge:-nof-jen des Bun-des ge⸗macht. (?) 
Kühnau 1818. 23. 25. 37. 85. Krausnid 1825. Volckmar 1863. 




















Säuglinge, Fommet, wir wol-len uns 


















































Gemiſcht; jambiſch-trochäiſch-amphibrachiſch. 
7442. Mel. bei (von?) Künig 1738, S. 212. 
* — 
Beer = EEE I === ses} 


Te: fu, du bift — der Lieb-ſte mein im To und Per in 


an 


& — Fer Pre 









































meinem &e-ben. Mei-ne Freu-de, meizne Wonsne, Je⸗ſu, du follft 


— — — 


fein und ſtets in meisnem Zer⸗-zen ſchweben. Du ſollſt = 7 Herr 


Te: fu, fein der a ler zlieb-fte mein. Ach laß dich nur immer von 


a 


= — — 

⸗ — 2 os a, — 
Sseicerene: es 
außen und insnen — mein Liebſter, zu lie-ben be = ginnen. 
(?) 




































































Handſchr. Schweina 1763 und Witelroda 1770, 
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7443. Zu demf. Lied. Handſchrift Salzungen 1771. 


be — — sen — === 
erg: .—. — — — — — — — ee S== 
—— 


— — 















































+ ren 
House 


Unregelmäßig 5.7. 8.6. 10.8. 7.7. 8. 
7444. Handſchr. Sulzbach — 1757 u. 1794, 


> ons Se Sn === 


Ach Fomm, e = fuslein, wohn in mei:nes —— und laß es 


















































NH 


— — 
— — fein, o lie=bes Je 5 fü lein! bab ic) dich bei 


— —#- — — — m = 
— Zee — 


mir in mei⸗nem zzer⸗zen, ver⸗ſchwin det Leid, Furcht und Schmerzen; 


—— Te ——— 


„ans und Zu 5 : fleucht von mir, wenn du, Se: fu, mei» ne 


— 


3ier, bei an verzblei = BE für und für, (GL. Sulzbah 1757.) 











mm 

















x 















































x Unregelmäßig 8.8. 8.8. 8.8.8.9. 8. 
7445... Erfurt. Euchiridion, zum Ferbefaß 1524. S. 36. 


Komm, bei = li = ger Geiſt, Zer⸗re Bott, er⸗full er dei⸗ ner Gnaden Gut 
5 


— — = === z 
ss — — 


dei: ner Gläub-gen Berz, Mut und Sim, dein brünzsftig 
D) 
Ei FT — ⸗ — — — 


Lieb ent zund in ihn’n, O zzerr, durch dei= nes Lich-tes Blaft 



























































422 Neunzeilig, unregelmäßig 8.8. 8.8. 8.8. 8.9. 8. 


Bi a — — — — — — 
zu dem Blauben versfammlet haft das Volfaus al = Ter Welt 
D) j 2) 


& — —— 
—— Ser; — 22 — — 


Zun⸗ — Das fei die Zerr zu Lob ge: fun = gen. Zal⸗le⸗-lu- ja, 
2) Wolff 1569. 


ERBE Ze 


Zar sle: lu = ja 

Weder hier nod in dem Endiridion 1524 zum ſchwarzen Horn ift y vorgezeichnet. 
1) Beide Endiridien haben hier g. D Diefe Note fehlt im dem Endiridion zum ſchwarzen 
Horn. 9) Die vier legten Noten ftehn wohl im Folge eines Verſehens eine Stufe zu hoch; 
diefer Fehler findet ſich nod im Breslauer GBüdl. 1525, im Erfurter Endiridion von 1527. 
4) Hier fehlt eine Minimapanfe. Nürnberg 1561 Hat bei 5) beide Male d, was fpäter all- 
gemein angenommen wird. ? 

Diefe Form der Mel. jhon bei Walter 1524, dann in dem Erfurter Endiridion 1527. 
Wittenberg 1525. Nürnberg 1525. Zwickau 1528. Babft 1545. Nürnberg 1558 2. Wolff 
1569, Zindeifen 1584 und fodann in alfen fpäteren MelBüchern bis heute. Auch Stodholm 
1873. Chriftiania 1875. Philadelphia 1875. Helfingfors 1888. 


















































74455. Rhythmiſch weiter ausgeführte Form derfelben Mel. mit Heiner 
















































































Veränderung des Versmaßes. Klug 1535. Bl. 15. 
Eiklesgr- = —— — — — * — 
‚Bomm, bei « Üsger Geiſt/ Zer > > ve en er» füll mit 
r — 
= * — 
— — —— mu — =- — T1 — — 
dei- ner Bna = = den But deisneer Gläu:bi-gen sserz 
Br —H — = E — 
-9- — 
Eb — 2 — — — * — — = 
Mut und Sinn, dein brünsftig Sieb ent-zündt in ihn’. 
Ei = — = = — — — = 
© Zerr durdy dei = nes >. ⸗ tes Glaft zu dem lau: 
— Br > 
Eee = Ban = ——n si ⸗ 








ben ver = fam = = melt haft das Volk aus al: ler Welt 


— —— — 


⸗ gen. Das fei dir, Gere, zu Lob ge: fun =» gen. 


=, — = C. = > 
>>> Sen en >> 


Halele = = Iuzja, Zalzle = = Iu:ja 


Diefe Melodieform findet fih aud ſchon Nürnberg, Gutknecht 1531. Bl. 95. Köphl 
a a Klug 1543. Spangenberg 1545. Straßburg 1559. 60. Wolff 1569. Zind 
eijen 1584, ap 



































Neunzeilig, unregelmäßig 8.8. 9.8. 8.8. 8.9. 8. 423 


Diefe Form ift wohl die ältere. Sie wird am Ende des 16. Jahrh. durch die nemere, 
einfachere verdrängt. Da der Yiedertert (wenigſtens die erfte Strophe) vorreformatoriihen Ur- 
fprungs ift, fo ift es wohl aud die Mel. Im den fat. Gefangbüdern von 1537 an findet 
ſich das Lied umd beide Formen der Mel. 


74450. Die vorige Mel. etwas verändert mit einem andern Text. 
Mid. Weiffe 1531. F. X. 


Tess = Zr u B—o — — — 


© bei > li⸗-ger Geift, zer: ve Sen, be: — all Ei » ven = den mit 




















— — == — — — 











dei = ner Gnad richt ihr Zer-zen an mit dei-nem Ge-feg und yeud) 


— — — = — — 
— — — — — 
ſie mit dei = ner Lehr aus des Teu⸗ fels Yeg; ‚ treib w dem girsten 


— —— — ze — — — 


Chri = fo. u, bei welchem fie Pr: ⸗ 












































— — — ⸗ — — 


—— ihm in alzlen Din; gen all: zeit mit rei⸗ nem a 








Ei essen = = = — = 
fröbs lich mö⸗gen fin = gen: «al: s iu — Zal⸗ le ⸗ hreja, 


Das Bersmaß ift 8.10.10. 12.8. 10.9. 13.8. (M. Weiffe.) 
3. dorn 1544 1. ®. Br. 1566. 80. 1606. 39. 























7446. Mit etwas verändertem Bersmaß: 8.8. UT. 8.8. 7.7. 8. 
Mel. bei (von?) Störl 1710. Nr, 173. (Zatt.) 


























So fähsreft du nun un davon, o Got⸗tes und ma » vizen Sohn; 


— —— — 


fahr hin, du nr fonsne, du — Freud und Wonne! Gott fäh⸗ret 
D 












































— — => — — 


auf mit großer Macht und giebt dem F lend gu⸗te — Sroblodt, ihr 


Lo 


= =: + zer — = 
— = ⸗ 
Des — =: = = == ri Se 
Völrer al» Te, Bott fähret auf —— Tr le lu⸗ ja! Alzle > — 


Ainni⸗ Juliane, Gräfin v. as Die Dichterin verweift ihr Lied 
auf die Del. Romm, beiliger Geiſt, Zerre Gott.) 


























König 1738. 


424 Neunzeilig, unregelmäßig 8.8. 9.8. 8.8. 8.9. 8. 


- 7447. Spätere Umbildung von Nr. 7445 zu einem Yied mit veränderten Bers-, 
maß, jambiih 8.8. 9.9. 8.8. 9.9. 8. St. Gallen „1797, Nr. 134, 


8 8 0 — ® =} 
# , 7 ⸗ = ⸗ — — 2 =E r — 
Pezroe — 
Welt:ver » föh: ner, ſei ge-preiſt! Du ſandteſt uns den 

Er leh-ret uns des Glaubens Kraft, frärftuns in unsfrer 


Fe — — 
































— — — Er — 
— — Sn 
— der uns in als le Wahrheit lei - und ung zum 
Pil:gerfchaft, den Lauf zum Zie⸗le zu vellbein- gen undeinft die 


ir ===S — — — Fe — — 


een 




















7448. Se Baſel 1809. Nr. 170. (Dopp. DM.) 
— St — = 
Psssssenmessssss 
Zör un: fer Gebet, Geift — hoͤrſt der menſchen Flehen gern. 
= — —— 
= — == 4 en — 
— Peer · —— — 
Wir wol⸗len un⸗ſer Zerz dir ge:ben; o — e beislig uns le⸗ben! 
— — — — — — — 3 
Se — 
Rüft uns mit Stär-fe, Mut und Kraft, an der —— in uns ſchafft, 


— == — — >= = 
=: Ze — zerzcses> 


daß nicht die Lof-Fun-gen der Sün:den uns, Chri = fti Jün-ger, 


Sees eo en 

























































































ü = ber⸗winden. Wirtraunauf dich, wir traum auf dich. (?) 
Fehlerhafte rhythmiſche Aufzeihnung. 


7449. * Mel. v. Puſtkuchen 1810, Sn. 








Wil 
| 
[N 
| oelil 
« 


wol:len uns fer Zerz dir ge-ben; leh⸗re bei-lig uns le = 
an 











* 
ri F 
fear, daß nicht die Hof: Fun + gen der Sün: den ung, Chri: fti Jin: ger, 





























an an 
— — = — F Bar 
= == en S + 1 
üsber zwinden durch ih = re Macht, durch ib = ve Macht. 
(Dies foll eine Umarbeitung des Liedes: Komm, beiliger Geift, Jerre Bott fein. (I?) 
Drefel 1834. Detmold 1862: Komm, beiliger Geift, Zerre Gott. Detmold 
1884 mit dem Text: Sei, Weltverföhner, fei gepreift. 


Unregelmäßig 9.8. 9.8. 12. 4.4. 7.7 

















7450. Wolff 1569, Bl. 346. (Bierf. M.) 
2) 
== —— ee — — —* — 
= — —— — ==: ⸗ 








© Zerr/ ſchaff den al: ten A⸗dam ab, da- mit die Seel Fein 
und wehr auch fonft al = le An: ftöß groß, die mich fo pla=gen 


= Seen — — — 
Dee esse >s>> =E 


wen hab, Eh wirf den Ma⸗eden⸗ſack in die Tief der Er⸗den, 















































ob = ne Maß 
— — —— ⏑ — — 
ma — — — 
da⸗mit/ Zerr Chriſt, keins Teufels Lift mein Seel mög von dir wen⸗den, 
» Caſſel 1601. 12. beſſer: 2) ib. 




















an 
I Dez J— — — — J— 
— — — ⸗ > = — — — 


ſonſt iſt es alles ver-lo = ven. (9.9 5) 
Wolff 1570. Zindeifen 1584. 1615. a 1601. 12. Erythräus 1608. Mid. 
Prätorius 1609. 





Unregelmäßig 10.8. 7.7. 8.4. 7.7. 4. 
7451. Mel. bei (von?) M. Prätorius. Mus. Sion; VE: 1609. Wr, 140. 
: — — — — 
J— 


alzle = Inu: ja iſt ein froh⸗lich rg — wir fa: gen 
— — 




















— — === — — 
zz zZ — 


Lob und Dank un⸗ſerm Be Te : fu Chriſt, der vom Tod er: 


a8 "a e 


— J und = uns durch die Ebri: ſten⸗ beit die — be⸗reit, 
—— — —— 
— — 



































daß_wir fo wir fol len fe ⸗ tig > lich bei Bott blei - ben e = wigz:lidh. 


— eg 


al x x le = Iu = ja! (9) 
Tucher 1848. 























ee — 


Behnzeilig 
® 
Jambiſch 4.4.7. 4.4.7. 7.7. 6.6. 

7452. Del. v. 3 Stobäus. Feſtlieder II, 1644. Nr. 12. 
Enge N 17-7 —— 
Ge —— 

Komm, heilger Geiſt, dein Zülf uns — von dei⸗ ner Gnad zu 

et — — een 7 as Barca —— I 
ie — > IE ⸗— — — — —— — 

ſin⸗-gen; den Un⸗ver-ſtand, der, wie be⸗kannt, uns pfleget zu bes 


es — 
F = — ⸗— — ? * — — — — 
zwingen, nimm weg durch dei= ne Stärsfe und lehr uns deirne Wer-Fe. 


©: Ss — 





































































































= foll dein. Lob alzlein Pa — Munde En = 
—— = — — == 
— — + A —— 
® Ce m = 3 
un = = ferm Mun = de — (Bal. Thilo.) 


Prax. piet. Frankfurt 1668. 76. 93. 1700. Sohren 1683. König 1738. 


Jambiſch 44.8. 44.8. 4.4. 8.8. 


























7453. Triller 1555. n. II.: auf eine alte Melody. (Dopp. DM.) 
= — — — 
ne sa: — Zee — — — en 
130 fhön von Art — bit du — ganz zart, o Ko⸗ nig 
lin al-lem Reh — it dir — nicht gleich ſolch ed- ler 
——— * 








— — 
— LA. — — 

Sem en 
SChrisfte lo = be= jam; 
Igerr und fchö = ner Vam; 


—Rr— — 


N 7 und bleib dir auhgann un = = = =  terstban, 








Darzum bil-ig — — id rüb - 











* 
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* — — „un ee — = ] 
E Seesen — 
mein ei⸗ nigs Zaupt — und bh = = > =  fle Rron, 


(Zrilfer.) 
Mid. Prätorius 1609. Tucher 1848. 


Jambiſch 4.7. 4.4. 11. 6.6.6. 7.4. 
7454. Mel. v. B. Schultheiß ? Seelenluft 1692, ©. 553. 





























— — N — — 
arme — a — SSR 
— — 7w r 8 — 

36 laß — — — dich nicht. Du mußt mein Te = fus 

— — — mn 

— — — — * — = — 
a ae? te Um Se —— 





blei = ben. Will rau⸗he Not, Welt, Zölz le, 
































Feld — — — — — erzbigster Treu⸗e trei⸗ben, 
ee = ee — — — Jr er van James „Ja 
* a er — e- — 
ge ee 
— 



































was die See: le ſpricht: mußtmein ie = fus blei = ben. 
de  — BE — — — 
= * — — — = 
* laß — — — — dich nicht. (Deßler.) 


Bon den 25 Mel. dieſes Buchs haben nur die erſten 11 die Namenschiffer des Schult 
heiß über fid. 


7455. zu > Lied. Herzensmufil 1727, Mel. ©. 87 
) 
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Schemelli 1736. 5 
2 








« 











rm 








Handihr. Dresden 1752, Ebelt 1761, Elbing 1765. Pförten 1761. Schmidt 1773. 
Homilins 1780. Klein 1785. Hiller 1793. Werner 1815. Schicht 1819, Hering 1825:° 
Dresdner Mel. Hartmann 1828. Schneider 1829. Geißler 1836. Steglih 1845. Markull 
1845. 65. Fiſcher-Ritter 1846. Filitz 1847. Karow 1848. Layriz 1850. 55. Nitter 
(Preußen) 1856. Mooſer 1861. Jafob-Rihter 1873. Zimmer 1887, 


7456. Zu demſ. Lied. GB. Wernigerode 1738. Nr. 831. 


= = — — = 
FF HE ra = 
ee te — — 


Dieſe Mel. wurde in der nächſten Auflage aufgegeben. 



























































7457. Zu denf, Lied. GB. Wernigerode 1742. Nr. 831. 
Peer 
— — — 
— — 
= Seo see 


Auch noh Wernigerode Ausgabe 1766. 




















ee 
x) 






































0458. Zu demſ. Yied. Handſchr. Vagner. Langenöls — 
—— — 
— — — — 
— — — — — E == 

















— 
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Peer 
Deere oo 


Reimann 1747. Breslau 1838, — Richter 1873. 
































7459. Zu demſ. Lied. Handſchr. Does 1780. ChB. 1786. Nr. 187. 


e— ee er nz 


mn 


tr 
= — — — — | — 
Pe in: 
— Be zu 


Schicht 1819, Hering 1825: Leipziger Mel. Hartmann 1828. Pi 1838. Gütersloh 
1844. Koder 1855. Ritter (Halberftadt) .1856, (Brandenb.) 1859. Boldmar 1863. Flügel 
1863. Kulte 1865. Yehmann 1873. Berlin 1887. 

Nah einer Mitteilung Dr. Kleinerts hat Bahmann in ein Exemplar des Nachtrags 
zu Ritters CHB. (Brandenb.) 1859 iiber diefe Mel. gefchrieben: Handihriftl. 1738. 

















































































































7460. Zu — Lied. Handſchr. za 1782. Nr. 270. 
Be ⸗ — Pi — I === re — — = 
— — * 
re Si en — 
en — 
er 4 — I— ° 
ne: — — — 





:: 
Heſſe 1831. Vierte Aufl. 1851. 


7461. Zu demſ. Lied mit verändertem Text: Ich laß dich nicht, mein 
Bott, mein Zerr, mein Leben. Mold 1857. Nr. 267. 


ee 
Bere engen 


Prem 
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7462. Zu demf. Lied. C. €. ‚ Hering 1858, Nr. 9. 


— = BE == == — 
















































































Jalkob⸗Richter 1873. 


Jambiſch 4.7. 4.7. 4.4.9. 4.4.9. 
7463. Rift, teutſcher Parnaß 1652. S. 272, 























= 9- — —# n = z - 
JJee — 
© Mi: tel — du rech-te Peſt der Ju = gend! O 








— — — — ⸗ 
— Pe =: re — — == = y 

















ſchnel⸗ le En du Mörsde -rin der Tu = gend, Kern bift du doch ein 


— 


ſchweres — den —F er der Er » den! — — lebt, 


P} 
—— — 3 — 
m m — — Fe In—,= — ⸗ ⸗ =] 
— — = —e — — == —— 
was fleugt und ſchwebt, muß lau⸗ter — und A = fche wer = den. 
(Rift) 


7464. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 307. 
we — —— — 
rss: — 


2465. * demſ. Lied. Handſchr. Reinfardt, Üttingen 1754. S. 390. 


ee 

























































































— — 
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— 






































Jambiſch 4.9.3. 8.8.8.8. 11.11.13. 
7466. Me. b. Ph. H. Molther ca. 1750. EB. Gregor 1784, ©. 238. (*A-T.) 


— Seesen 


u lie » bes Rind, fchlaf, lie; bes Rind mit der Ge -mei-ne 














SHE — — ri — = —— —— 





— * den! hie⸗- — sen er — teſt du dein Erb und 














ne dich der 

















— — + 


Da: ter feines Sob=nes, * feg ⸗ ne dich der Geiſt des ew = zgen 
Lca) 

















Thrones, es ſeg⸗ne dich der Zerr des ganszen Rreu- zes⸗ loh⸗ nes! 
Gregor vierte Aufl. 1859, Lonas 1890. (Zingentorf.) 


Jambiſch 5. 6.6. 5. 4.4.7. 4.4.7. 














7407. Mel. v. Fr. Layriz 1853. Nr. 403, 
SE == — 





Der küh⸗le manen der mein Aug und Gemüt — 


ee — 


Güt, ſoll mid — — Die VNach⸗ti-gall läßt ih— — durch 


— — 


Berg und Thal er rlin⸗gen, was lebt und ſchwebt, die Summ e er⸗ = will 


— — = 
Gotztes Lob be: fin= gen. (?) 
Hermannsburg 1876. 
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7468. Zu demf. ed. Mel. v. Silcher 1858 bei Lühel 1859. Nr. 38. 
Ser 
— * EB 
Br ren er 
Bere 


Jambiſch 5.7. 5.7. 6.6. 6.6. 6.6. 
7469. Mel. bei (von?) König 1739. ©. 248. 
— — 
ee 
3u dir, Zerr Chrisfte, ſetz ic all mein Derstrau en; in 
33 laß mid wiſ⸗ E er ih bau = € (ein 


I in ne ee B' hüt mich, Were Te = fu Chrift, fürs Teusfels 


PS SP erreee See 


Trug und Lift; ich hab fonft Feisnen Troft denn dich, der mich er-löſt. (?) 




















































































































7470. Zu demf. Lied.  Handfgrift Liebenſtein 1775. 


ge — — 
BES 
Be — —— 


7471. Zu demſ. Lied. Ebendaſelbſt. 


ie Fee 
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T 


r — = 
— * * —⸗ 777 
i& t =; =: er E Er =; 
Eine arg Kompofition mit Tertwiederholungen von Jac. Negnard fteht im 
Cant. Goth. II. 




















Jambiſch 6.6. 6.6. 4.4.7. 4.4.7. 














7472. 8. 130. Mel. v. Schein 1627 u. 1645. Nr. 182, 
5 m ; m = 
isses — ==> 





fer Gott, ih ruf zu dir aus tie= fer Angft und YXot; 
dein Gb = ven neig zu mir, vett mich vom ew - nen Tod; 


ses>sss_-s_s 


hör mei » ne Stimm, mein Bitt ver- nimm; denn fo du, 
aus Un = ge = duld die al = te Schuld, wer Fönnt dir 


(Beyızin vä = chen 
wi = der= fpreschen? (3. H. Schein.) 


Grüger 1640. 49, Prax. piet. Berlin 1648. 53. 61. 64. 66. 71, 72. 84. 88, 90, 
1702. 09. 12, Prax. piet. Franffurt 1656. 62. 74. 76. 98. 1700. Dresden 1656. Quire- 
feld 1679. Straßburg 1682, 95. Sohren 1683. Graupner 1128. Telemann 1730, König 
1738, Spieß 1745, Müller 1754. Layriz 1855. 
































Jambiſch 6.6. 6.6. 6.6. 6.6. 6.6. 
7473. Halle-Wernigerode 1767. ©. 104, 


(gem, nimm — wie ich m zum ganzen * = bin. Mein 
Das was bir TREE fei mir durch dich SEN Es 


FF—— — — 


ſJe-ſu, die al⸗lein will ich er = ge= ben fein. 
ei mir Fei=- ne Luft als du, mein Zeil, be - ke 


4 = 2 


— === rt e = — — 
pe tete — — 
fie » gend Got⸗tes⸗ lamm, ſei du mein Bräu⸗-ti- gam. 
Meue Sammlung, Wernigerode 1752.) 


Die Mel. ift Vereinfachung einer Ode von Hurlebuſch, Halle 1743, II. 13: Ja, ja, 
ich bin verliebt. 


Bahn, Melodien. IV. 28 
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Jambiſch 6.6. 6.6. 6.6. 6.6. 7.7. 
7474. Mel. v. Arnold v. Brud. Hans Ottl 1534. Nr. 10. 


Be => ===; ===: Essens 


© "allemächzti - ger Gott, dich lobt die Chriften - vott, Va⸗ter der 








































































— — ⸗ — — = — 
—— — — 7 — — — H 
* += z 1 Sf t — — — — 
sE = wig=Feit, voll al = ler G'rechtig-⸗ Feit. Teil uns dein 
— — = = 2 = 3; = 

a — ® => . — — 
SSS= — FH 
⸗ de mit, auf F — Streit in Eiü-nig-keit 
— — — — 
F — 








bracht werd be-ftänzdigelid) auf Erd unster uns dei-nen Rindern, 


Br SEES —— = — — 


wiewohl e = len-den Sündern, wiewohl = — Se Sün:dern. (?) 
Wittenberg, Newe deutjhe geiftlihe Gejenge 1544. Nr. 114. 

















7475. Ähnliche Mel. zu demf. Lied. Zürich, Geſangbüchle 1540, ©. 192. 
inerEreezeern SEES FE-EEFFESS 
= 
2 = ® — 
————— — == = 
—— — — 
— — —— —— — 
Straßburg 1562. 66. 69, 71. 78. Wolff 1569. 70. Zürich 1570. Frankfurt 1581. 


1600, Nürnberg 1584. 85. 90. 94. 97. 99. 1605. 11, 14. 17. 26. Scott 1603. M. Prä- 
torius VIII. 1610. Schleufingen 1625. 



























































7476. Zu den. Lied. Wittenberg, Newe deutfhe geiftl. Gefenge 1544. Nr. 113, 


FF—— — 
—— — 
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Jambiſch 6.6. 6.6. 7.7. T.T. 8.6. 
Dem Reim nah achtzeilig 12.12. 7.7. 7,7. 8,6. 


7477. GB. DATE. 1698. S. 432, Item 1700 u. 1705, 


ee. sn 


Mein Gott,ich ba=be dich, ich baz=be dich; diesweil mich Terfus 


Be —Ses--sesssısen 


bat, wird mein Geift nimmermebhr an Ehr und Sreusde fatt. Die Er⸗de 


ZI BBEEESB Een 


mag mich baf = fen und al = ler = feits ver = laf= fen, der Zim⸗mel 


mag ver-bren-nen, jo will ih doch be = ah Das bödh = fte 


Fee meer En 


But ver⸗gnü⸗get mich. mein Gott, ih ba=be dich, ih ba=be did. 
(Sottfr. Arnold ?) 




























































































7475. Zu demf. Lied. GB. Freufingh. II. 1714. Ar. 379. (%e-Talt.) 


BT Eh re ie de 


mein Gott, ich ba = = be dich, die-weil mid) ENTE bat; in 


Bere 















































die: fem wird mein Geiſt an Ehe und — s » den fattz; die 
Dessorzpssreemes 
Er- de mag mich haſ⸗ fen und al: ler x ſeits ver = laf: fen, 




















FF — 


der 8* ⸗mel mag ver⸗ — — = =: nen, fo will id 


Bin: HF 


u be = — das — Er Gut ver-gnü = get mich, mein 




















Bott, ich — ⸗⸗be dich. 
Freylinghauſen 1741. Handſchr. Wagner 1742. 
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7478Sb. Umbildung in den geraden Takt. 
Freylingh. 1771. ©. 510. Groffe (1799). 
en 


Bee 
zZ — ee 


& = ==; — 










































































an Beranfagung und Umbildung. König 1738. ©, 401. 
= ee 
Ser 













































— — — 
——— — 
7479. > v. F. 9. Meyer. Melodeyen Tr Nr. 29. 








ee, — — — 


(Den Schöpfer, ſteh mir. bei, fei ; — Le⸗bens Licht. 
Dein Au-ge lei-te mich, bis mir mein Au = — 


ie ck itertate. 2 a vl 
Iszier leg ich er und Glieder vor dir zum op- fer nie=der 
Lund wid-me mei= ne Kräf-te für dich und dein Ge-fchäf-te. 


Iron I" tr 


ee, SEE Se 


























⸗— —— 
Du willſt ja, daß ich dei-ne ſei; drum, Schöpfer, ſteh mir bei. 
(3. 3. Rambad).) 
Lüneburg 1767. Kühnau 1790. Böttner 1800, 17. Schiht 1819. Hering 1825, 
Stolge 1834. Mold 1838 x. Schmwende 1843. Gütersloh 1844. Endhaufen 1846. Yayriz 
1853. Koder 1855. Neinthaler 1861. Lüneburg 1864, NKulfe 1865. Aranffurt 1867. 
et 1876. Kropp 1880. Große Mifftionsharfe 1883. Fromm Stange 1884. 
ille 1886, 
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7480. Zu def. Lied. Mel. u . Siät 1819. Nr. 722, 
per BE 
— Seeger 
& — — Here «te 














Geißler 1836. 


7481. Zu demj. Yied. Mel. v. €. Koder 1838, Nr. 26. (4-Tatt.) 


Br ee Rd 
Bee 


mn 


rege er 


Koder 1855. 



































Jambiſch 6.7. 6.6. 6.7. 6.6. 9.9. 
Dem Reim nad) 13.12. 13.12. 9.9, 
7482. Mel. v. M. Eoler. Baffionsandadten 1664. S. 65. 


—— — 


JSeht a» ber-mal das Schaf den Zunden it = ber» Pf ben, 
\ zu würzgen Got-tes Lamm, das al⸗-len giebt das He =» ben. 


ao _o.er 
Ss seems 


ge fhon mit off = nem Maul zu würz gen fer = tig find, 
fe gro: fe Tyrvanz nei! ft denn die Welt fo blind? 


De + =zr = == —— — — — = 


Soll man die Pein jegt fo ver =» meh » ren dem gro⸗ fen 













































































Ro = nig al 5 — 
Nürnberg 1676. 90. 
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7483. Zu denf. Lied. Mel. bei (von ?) König 1738. ©. 69, 


Be ger nee ee er 
Be aldasirerreien 


Pa — 


Das Lied ift dem Reim nad) jechszeilig 13.12. 13.12. 9.9. Bon Pape 1648 eine 
andre Melvdie. 






























































Jambiſch 6. 7.6.6.7. 8.9.9.8. 6. 
7484. Del. bei (von?) König 1738, S. 126. 





Der — der — der al⸗les ün⸗ber⸗win⸗det un 
F — — — 
nach ſo manchem Streit mit viel Vergnüglichkeit die Friedens⸗palmen 
= —J — IR 2 — 
Beer — ER! Pur zu = 2 IB — 
bin-det. Wenn man es nur im Blauben wagt und ſich auf eig-ne 
— San Free Fe — —— — — 
der EEE 
Macht nicht ftei- fat, wohl a= ber Chri-fti Zeil ersgrei-fet, fo 
SS — — 


find die Fein-de bald ver-jagt. Der Glaube iſt der Sieg. Gotter.) 






















































































7485. Zu dem. Lied. Stößel 1744. Nr. 269. ent Tatt.) 


—— — — 
— — — > >= 
== ; — — — 



















































































— — — re 
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7486. Zu dem. I Mel. v. 3. 2. Rn 1755. Wr. 129. 
Gerne 
ee — EEE 
een 
= man 


Freylinghaufen 1714 u. 1741 verweift diefes Lied auf die Melodie: „Das ift ein 
teures Wort’’, welde nicht ganz dasjelbe Versmaß hat. 





















































Jambiſch 6.7. 6.7. 4.4. 8.7. 8.7. € 
7487. Mel. u. Tonfag v. 3. R. Ahle. Feſtandachten 1662. Nr. 14. 


— Here — 


gro⸗ße Dra : che zürnt und will mit Got-te rech-ten, 
um feisne Rirch und Reich) und um das Scepster fech = ten; 


; | 
— ee J — a 
rss ee — ee 


L ſchießt und raubt, er ſtürmt u. m. Micha sel tritt auf die Bahn 
| | | 


e — == I * — ee 
Eee 


* Ar Ss = En) rn) .. = 
ERS — — 
J hel-len Or-den; ſie käm-pfen hart, nun iſts Bo 
— BETTER 
— — — == 




















Bl 







































































Zu 
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— — — 
— — 


a Sieg ift ibm 


zo. 




















» wor=den. (F. 9. Burmeifler.) 

















PesSss 2 


Ein Beifpiel der Setzweiſe J. R. Ahles. 

Handſchr. Mühlhaufen 1733. 15. 1807. 34. Demme 1799: Lobfingt dem Mächtigen. 
Handſchr. Hildburghaufen 1808. Umbreit 1811. Altenburg 1815. 71. Schicht 1819. Filher 
1821. Illgen 1823. Fr. Müller 1840. Anding 1868. Gebhardi 1879. 


7488. Mel. v. Shit 1819. Nr. 405. 


er Be — 


Lobfingt dem Mächtisgen, dem Gü-ti-gen und Wei = fen, lobsfinsget 
an ⁊ an 





























— — — 





ihm an = be— — und Danf, dem Lob und Dank g ge = büb » vet. 
(Demme.) 


7489. Zu demf. Lied. ChB. Bayern 1820. Re. 28. (?e-Tatt.) 

















Suse 






































re ee 


Prag 1847. 
In dem Bayrifhen ChB. ift Ahle ald Komponift bezeichnet; die Mel. enthält aber nur 
einige Anklänge an Ahles Melodie. 
Jambiſch 6. 7.6.8.9. 8.9.9.10. 6. 
7490... m 9%. Freylingh. II. 1714. Nr. 152. 


Beetle ee ar Ha 


Das ift ein teuzres Wort, daß Ie = fus Chriſtus kom⸗ 
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ee Bee 


men, daß er fihb auf der Welt in uns ferm lei = fche 


” * ea, Ha Pr 3 


 ftellt, und un=fer Elend anzge= nommen. Ge = wiß- Rn 


Bez =: == CSS — — 
— —— 


es recht bes denkt, muß Gott da» = Dank⸗op⸗ fer —e 
und fei » ne Lie = besstreu be = fingen, die er der Welt in 


ser —— 


feisnem Soh⸗ne fchenft. Das ift ein teures Wort. (f. A. Gotter.) 


















































re 















































* Diefe vorlete Zeile der Melodie ift im der erften Auflage aus Verſehn ausgelaffen 
und ift Hier aus der zweiten Auflage 1719 ergänzt. 
Freylingh. 1741. 71. Nein 1755. Pförten 1761. Groffe (1799). 


* Kopp (Ulm 1717) hat die fehlende Zeile jo ergänzt: 


es —— 


die er der Welt in feinem Soh⸗ne ſchenkt. 























7490 b. Umbildung derfelben Met. König 1738. ©. 11. 
Bessere 
Dessre — 
— 
F 
DS — 


König hat wahrſcheinlich die erſte Ausgabe von Freylinghauſen vor ſich gehabt und die 
vorletzte Zeile nach eignem Ermeſſen ergänzt. 
Jalob⸗Richter 1873. 
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7491. Zu demf. Lied. Anding 1868. Nr. 2. 
a ee 
ee 
ee Hr ce 
Ki Ferch — 


Anding fett über die Mel. ein ?, er wußte alfo nicht, oder hatte es vergeſſen, woher er 
die Mel. genommen hatte. 


Iatob-Richter 1873. 







































































Jambiſch 6.7. 8.8. 6.7. 6.6. 6.6. 
Dem Reim nad) 13. 8.8. 13, 12.12, 
7492. Bi. 139. GB. Freylingh. II. 1714. Nr. 137. 
zer ze — 
== Ser —— — 
ger, du er=forsfcheft mih; mein Ru-ben und Be=-we = 


BEEEFFS SH 


ift beſ⸗ſer dir * mir be⸗wußt; du ſiehſt es, wenn in mei⸗ner Bruft 


Keen 


fo, wie der Wel:len Sturm, ic mei: ne Lü = fte ve = 7 


Be re — 


gen; eb mir ein Wort ent = fährt, ift dir es fchon be-Fannt und 


SF EEE 


was ich denf und tbu, das ſteht ir dei: ner Sand. 
(Fr. R. L. v. Caniß.) 
König 1738. Freylingh. 1741. 71. Groſſe (1799). Müller 1754. Pförten 1761. 


Bad 1830. Marx 1832. Zſchieſche 1835. Kühnau 1838. Ritter (Brandenb.) 1859. Erk 
1863. Kuntze 1865, Lehmann 1873. 
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Jambiſch 7.5. 7.4. 7.4. 7.5. 7.4. 














7493. - Terfteegen, Blumengärtlein, Biel u Mel. XXVIIL. 
IS messen — — 








An Gou ver⸗bor⸗gen le=ben, nur ihm an = Fle = ben, in Gott ver: 
* — 

aa — 
Ce 7 ze = ee men =E 


ee = 


borsgen le= ben, o ſchoͤ⸗ner Stand! Bott ee fein er = ge: ben, 


Be 2 


mit ihm be=Fannt. In Gott repetit. (Terfteegen.) 


Fehlerhafte Aufzeignung eines Dilettanten. Die Wiederholung ſoll wohl bis * fi) 
erftreden. 
































7494. Zu demf. Lied. Terfteegen, Blumengärtlein. 8. Aufl. Frankfurt ır. 
Leipzig 1778. ©. 310. (Dopp. M.) 


==; + — 4 
ee 
In an. le = ben, nur = = — in Se 


[SPS res eizosen 


gen le: ben, o jcdhö=ner Stand! Bottvöl- lig fein er = ge= ben, 


— ——— nenn 


mit ibm be—kannt; in — — le = ben, nur ihm an⸗-kle⸗ben, 


— === 
Fe red = 
in Bottverbor:gen le=-ben, o ſcho⸗ ner Stand! (Terfteegen.) 

Terfteegen bis 1841. Nicht taktmäßige Aufzeihnung. 




































































7495. Zu demf. Lied. Karom 1848, Nr. 252. 


essen 


In Bott verborgen le = ben,nuribman=Fle - bon, (ee 


Beni te feet 2} 


Sbor:gen lesben, o_ ſchö⸗ner Stand! 
\fein er = ge=ben, Eu ihm be = Fannt, 


— 


ibm an=Fle = ben, in Gott verbor⸗gen le: ben, © jchösner Stand! 





























in Gottver-bor:gen le⸗ a nur 
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7496. Gregor 1784. ©. 166. Eh.Talt.) 


na m ee = 
— ss Here ne 
Erz vetstet wer = den wolslen, ift was wir fol: len;von Chrisfti 
Bauern — ir ia — 

— u —— —— 

fal = —— lem er — ſter⸗kleid iſt reich-lich Bee ge: 
— — — = — — — — 
ſſ —— 
quol⸗len die — 5 keit. ER Auzge, balb — läßt 

An N 

— — — —— — —— — 
—— ee — Ss — = — 
Thräsnen rol-len, und wir nur Seuf = zer zoh-len, iſt au = te 

en 
— — = — 
— 
Zeit, iſt gu = te ZJeit. (Mit. v. Zinzendorf.) 


Gregor 1799. 1859. Koder 1855. Steht ſchon in dem 1743 gejhriebenen handidr. 
Herrnhuter CHB. u. in der Handfhrift Herrnhag nad 1735. 
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7497. Del. v. 3. Eccard. Feitlieder I. 1642. Nr. 3, bier in der Verfürzung 
des SB ı v. — 1675. S 24. 


— — — — — —— 
gs = * -®- — —⸗ 4 
— = — 
Der gro: fe Tag des ner Pr der Tag, zur Rad) be = ftellt, 
Fann jegt nicht mehr fein fer=ven, nab ift das End der Welt, 




















— — mr — — — =>: — 
— — — — 
— Menfch,bei Zeit dein Zerz bezveit, ſteh auf vom — Sun⸗ 
— — — == — — 3] 
ee — 
den, da⸗ mit dich nicht Gott im Gericht un-rich-tig mo⸗ ge je » den. 
Reufner 1690. (Bat. Thilo.) 


749%a. Zu demſ. Lied. Mel. v. W. Weniger. GB. Hannover 1657. 
Nr. 280. ©. 510. (Dopp. M.) 


| — + „1 M en — 
Free 
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Telemann 1730, 
1 2) 


Geste Ser — 


Hannover 1660. Celle-Lüneburg 1661. Hannover-Füneburg 1662. Prax. piet. Franff. 
1668. 76,8 Hannover-Göttingen 1676. Sohren 1683. König 1738. Böltner 1800, Stolze 
1834. Mold 1838 x. Endhaufen 1846. Catenhujen 1852. Yayriz 1853. Hermannsb. 1876. 


7498 h. Umbildung diefer Mel. in dem Celle-Lüneb. GB. 1665 zu einer 
Umarbeitung des Liedes mit dem Anfang: Bald wird die Men: 
fchen weden. 


— — = — = = 
uses seo een 


Dun 2 2 
® 


—— — — = 4 
In den fpäteren Ausgaben fteht über dem Lied: Im feiner eignen Melodey; diefe ift 
aber night beigedrudt. 
7499. Zu dem. Lied mit verändertem Tert. 
Mel. bei (von ?) Witt 1715. ©. 401. (Dopp. M.) 


Ge — 


* — die Menſchen wek-ken der Tag von Bott de: fteit, 
gun FR ER und mit FIR BERN zer = fchei=stern al = le Welt. 


RE E 


Drum — bei Zeit dein a veit, fteb auf vom Schlaf der Sünden, das 


Bırshgteehiete. 
mit dich m Gotim Gericht unstüchetig > - ge fin=den. 
König 1738. Klein 1785, 



























































Te 

















Te 























































































































7500. Zu denf. Lied. Mel. v. Bachofen. Halleluja 1727. ©. 464. 
EIS SEZSZZZTESSES22H 
6 —— — 
- — — * * 
ee 


Auch in den jpäteren Auflagen bis 1803. 
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T5O1. Zu demf. Lied in Umarbeitung. 
Mel. v. Schmügel bei Catenhuſen 1852. Nr. 46. (22 Tatt. 


Beer ng 


Der Tag zum Welt=ge » rich = te 
* an 


ger — 
EB eree 


Jambiſch 7.6. 7.6. 7.7.6. 7.7.6. 
— Diel. bei (non?) König 1738. = 142. 


ei, * — — => — ——1 


65 web, ich krie⸗ en, die Fr en =s zu = 








wii) 
































all 


























es liegt an meinem Zer-zen mehrSünd, als Sand am Meer; 


ee er 


(fie vei- ben bis an Zim:-mel und maz= chen ſolch Ge- 
Ah, ad, was fol ih jagen? Wem foll ide fatt- fam 


Esser 3 


in: mel, daß mein Ge— wiſ⸗ fen bebt. 



































Fla s gen, der mich des ü = ber = hebt? (Eijenader GB. 1758.) 
Halle-Wernigerode 1767: Zerr Jeſu, deine Liebe, 
Jambiſch 7.6. 7.6. 8.8. 8.8. 6.6. 
27503. Me. u. Sat v. Mid. Frand. Geiftl. Harpffenfpiel 1657. Nr. XXX, 








— 

ſFreud üsber al-le Freu-de mit himmli⸗ fcher Besgier 

\um = giebt mein Leben beu = te, mein Geiftift frob in mir. 
| 
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zelt, ins fich-re, ſtil-le Va—ter-land, zudem, dev mir mit Blut verwandt. 

















| | 
— Pl ⸗ * F | 
- re * Er — 
7 — r 




















FE 


Gerr Je: fu, meisne Zier, ach, ad Io: le mich L dir. (M. Frand.) 


I | 
234 


Mel. und Tonſatz ift in einem Einzeldrud ſchon 1653 erſchienen. Mic. Frank Dichter, 
Sänger und Tonfeger in einer Perfon. 
Handſchr. Reinhardt, Üttingen 1754, Schweinfurt 1758. 


























7504. Zu denf. Lied. * Mel. bei (von?) König 1738, ©, All, 
Beet 
BEREEFHFE FE He 
Desssrsesaustesgrrerseen 


27505. Zu demf. Lied. Handſchr. Marktbreit 1803. 


BG 
— — 
Bes —. Sasse 
Bere] 
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Jambiſch 7.7.6. 7.7.6. 7.6. 7.6. 




















7506. Mel. v. H. Pape 1648, Zwölfte Hinführung. (Dopp. M.) 
Ace EEE Een 


fal⸗ſchen Rlä:ger lachen mit auf = ge-fperr-tem Ra⸗chen 


SEES ss ss 


die Zã ⸗ſcher ftehn ie = veit R 5 P 
ne Un = ges vecprtigs Peit, das Areuz wird aufs ge» Te» get; 


= mn — — * EB 2: = 
u — = = ==, 4 — =: — 
des gro⸗ ßen Va⸗ters we u Fürp des Les bens Kar ge 


— == Pi =E ar = IE = — = — 








— as Urzteil iſt ge— — der Rich-⸗ter⸗-ſtab ge⸗-brochen, 
die 
t 












































6 — — 
fein z0lz ge-dulh-dig fort. (3. Riſt) 
M. Janus Passionale 1663. 


7507. Zu demſ. Lied. Mel, v. Mart. Coler. Paſſionsandachten 1664. S. 88. 


BEE —— = 





















































GB. Nürnberg 1676, 90. 


7508. Zu dem. Lied. Mel. v. Fr. Funde. GB, Llineb. 1686. Nr. 385. 

m — — 

— —— 

ee —— — 
— sseeen 


=  - — —— Ü_ —— — 
J— > 


Lüneburg 1694. 95. 1702, Prax, piet. Frantf. 1693. 1700. König 1738, 



























































7509. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Störl 1710. Nr. 192. (*r-Tatt.) 


er; 
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Ze ===: — — — — 


Dr — 


König 1738. 






































Jambiſch 7.7.6. 7.7.6. T.T. 6.6. j 
7510. Mel. v. 3. Shop. Himml. Lieder 1642. IV. Nr. 7. (Dopp. M.) 
E = = —— re 
For zerzsenrzses>-n 


es auf, mein gerz, es Flinzget die Stimme, welch uns brin-get 
Ihe Mensfchen-Fin=der, ſe- bet, wie al = les auf= er = fte= bet, 


— em : 
—————— — — 


(m 7 —— Der gro-fe Bott wirdFomsmen, zu rich⸗ten 


— — — 
SSerzzzsprzosess 
Bös und Srommen; man hösret üz-berzall fchon der a egen— 
iſt. 


Hall 1650, 






























































Jambiſch 7.7. 7.7.6. TT. 7.7.6. 
7511. Mel. v. 3. ©. Ebeling 1666. Nr. 26. 


Ge = I SSSSSESESS ee: 


Der Tag mit feinem Lich-te deut bin und wird zu nidy=te; 


SSEszerzenmocosesm 


die Nacht Föommt ansge= gansgen mit Ru=be zu um-fansgen den matsten 












































: $ } 
e — — 

— 

Er⸗den-kreis. Der Tag der iſt ge = en=detz mein Zerz zu dir ſich 


— — — 


wen⸗det, der Tag und Nacht ge⸗ſchaf-fen zum Wachen und zum Schlafen, 


— — 
— —— = 
will fin» gen dei= nen Preis. (P. Gerhardt.) 
Stettin 1671. Nürnberg 1683. Prax. piet. Frankfurt 1693. 1700. GB. Freylingh. 
1704, Aufl. 1—3. Graupner 1728. Telemann 1730. König 1738, zweite Mel. Handidr. 
Kirchhoff 1753. Hartmann 1828. Beder 1851. Layriz 1853. Bayern 1854 2. Koder 
1855. Lützel 1859. Lübeck 1859. 70. 
Zahn, Melodien. IV. 29 
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75122. Zu demf. Lid. Mel. v. 3. en u 1670, ©, 414. 
opp 


— — — ur; — — IH 
Bee = = =: Se == £ — 
— — ze — 
er — — 
= — — 
F 


Prax. piet. — 1672. 74. 75. 78. 79. 84. 90. 1702. 03. 18. 21. 33. 36. Künig 
1738. Das Namenszeihen Hintzes fteht in der Prax. piet. 1675, 


7512 b. Umbildung diefer Mel. in dreiteiligem Tatt. 
In der Prax. piet. 1709 u. bei Schemelli 1736. 


Ben: — = E — ee ere>: 
— 


— — ‚Bere 


2513. > sa — en De I. 4 Aufl. 1708, Nr. 617, 


— — — — — ZZ2 

Füeszareri — 
— 

F——— tee 

Der — 


Freylingh. 1741. 71. Groffe (1799), Handſchr. Wagner 1742, Raſcher 1751, Nein- 
hardt 1754. Klein 1785, 


7514. Zu demf. Pied. Mel. v. Fr. Mergner 1876, Nr. 100. 


— ee 
AM Or — 





































































































































































































Zehnzeilig, jambiih 7.8.8. 7.8.8. 7.8. 7.8. u. 8.4.7. 8.4.7. 4.4.7.7. 451 


— nen 
Be F 
SEIFE 


Jambiſch 7.8.8. 7.8.8. 7.8. 7.8. 





















































7515. Bi. 95. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 169b. (Dopp. M.) 
— — — — — — — 
E essen 
— — Ger. nen — — — 
— ber, ihr Chri-ſten al⸗le, dem Zerrn zu 
Sobt ibn mit veishem Schal = Te, mit Jauch⸗zen 











— = = IH 
SSssSss SS Ser Sn 
dansFen ſeid verpfliht fröhsli vor feirnem An = aa 
und mit Freu- den viel, mit — und mit Sai = ten-fpiel. 


—— = — — — 
Be — == == Z Fr — E e = F—- E 


Denn der Zerr figt dort © = ben, ein Gott, üb’r al: le 
a en 4 — — 
⸗ * = > —— — 
—— r ==: — = — a — 


















































BGH = ter groß; all Köo-nig folln ibn lo = = ben, untr 


— Een Tre — —— 
len = nicht fein Ge:noß. (B. Waldie.) 



































— 1848. 
Jambiſch 8.4.7. 8.4.7. 4.4. 7.7. 
7516. ppſ. 51. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 85b. (Dopp. M.) 
— = =! = mer 
Se... 
E — Güt er- barm dich mein, wollſt gnä— dig fein, 
nad) dei= ner er Barmzber = zig » Feit, Ri I mir leid, 




















F——————— ——— 


verzgieb mir mei = ne Sün:de 
weil ichs in mir em = pfinz=de. 


4 m —D — — 
= > + == — — — > 
al: len bab ih, o Gott, mis-han = = belt und nicht nach 
— — — — 
Pe = 


dir ge= wan 5 5 z 5 Er (Waldis.) 
Tucher 1848, 


Drum mach mic rein, vor dir 
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Jambiſch 8.4.7. 8.4.7. 8.4. T.T. 
27517. Ppſ. 94. Del. v. 8. Waldis 1553. Bl. 167. (Dopp. M.) 


— 8 Pre eure 


Bomm, szer » ve Gott, die Sad) ift dein und ſchlag doch drein, 
die Rad ift dein, drum laß dich fehn, das Recht laß gehn, 















































— 
——⸗ — — — 
ur Straf wollſt dich er = be=ben; b . 
— — fo trugslic — Zerr, wie lang ſoll der 
= Per —_ ss _ —— 
DZ Zszz u zz 





gott:los auf fih vichsten auf?! Ihr Pran:gen, Trutszen, Prabslen 


Ze —_= —# 


wollt du ihn’, zerr, be = zahlen. (Waldie.) 

















7518. Bi. 97. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 173. (Dopp. M.) 
=> = — 
Sepzzsszsosse_n 


ir uns fer Sei: » land a ie Chriſt zum Rö:nig iſt 
das werd versFfündt den Völ = Fern all mit veis chem Schall, 


— —* 
ZSS 
» fegt übr Zimml und Er = = den, 
deu — — Fi wer = = den. Der Gott⸗ lo⸗ fen 


S——o—e 


et er nicht; duch fein Ge: viht — ſie all 


Eee zen 


um=fom = = men; fein®nadläßt er den from = men. 
(Waldie.) 










































































7519. 98. 101. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 178. (Dopp. M.) 


F — — 
* = - — 
Is zz: zz 
Daß man fromm red : lic) — ſtets bei mir findt, 
daß Bil» lig = Feit, Fried, Gnad und Recht nicht werd geſchwächt, 


— J— — 3 =: 
Zee. 2 
Smein Sad) Gottläßt ge⸗ > = 2 gem, 
1 da = von will id) jegt fin = = gen, 









































daß ich thu Red⸗lich-keit 
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E — —— ⸗ nn = 
Be = 3 =: SS: — 
und Treu ohn al-le Scheu, daß, die mir zu⸗ge- hö⸗ren, 
— Ze 
ZZ =Z=-=Es_—s 


fih nit wider mi) em = pö=ren. (Waldis.) 
































7520. 9%. 129. Mel. v. 8. Waldis 1553. Bl. 233. (Dopp. M.) 


PD) — 
De 0 
Ih mag fpre = chen, die chrift - lich Gmein, das Zäuf > lein Flein, 
von der gro= fen gott= lo » fen Rott, die ihn’ zum Spott 
o 
m  — — ZZ ee ZZ — m — — * 
— =E ——— — 


wie fie oft fein ge⸗drän⸗get a E 
* Ty⸗ran⸗nei ver = lanz=get, habn mich den» noch nit 


ü = berzmodht, wie oft ver⸗ ſucht mit Wü⸗ten ob=ne Ma⸗ßen, 


ee 


da war Fein A = be> laf- fen. (Waldis.) 























































































































7521. ®i. 130. Mel. v. B. Waldis 1553, Bl. 234. (Dopp. M.) 
—— = Ben — 
e— f —— — — ee 
3u ‚dir, mein Bott,in Yözten tief und Angft ich vief; . 
mein Ru = fen undmeins Fle-hens Stimm, ad) sZerr, vernimm; 
_ — - = Ser — 
& — — — = — 
ich "bitt, er = bör mein Schrei = en — 
du wollftmir Troſt ver » lei = ben. Denn jo du zerr bie 
4 — — — 
— — 23-17 — — 





Sünd und Schuld mit rech⸗ nen willt, da = rin wir fein ge = bo=ven, 


el _ 


fo ifts mit uns ver = losren. (B. Waldie.) 
































7522. Bi. 147. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 266b. (Dopp. M.) 
— — 
— — * a EI — 
———— — = — — — Fe 
DaßGottman lo » be, dank — und fing, ift Föft- lich Ding ; 


Ge: vu = faslem. er = bau = = et feit und nit verläßt 
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= FF, — — 
— [A wo 2 — — — — 2 


drum lobt ihn auc mit Scyal:Ie * F 
fei = ne Verzzag-ten als : le. Er hei-let die zer— 


— — — a 
— a 


bro = hen’ sZerz und all ihr' Schmerz thut er ihn’ fanft ver- bin-den; 


















































- = Emm — — ——— 
?- — — — we — F = = 
ihr Trübenis muß verfchwinden. (Waldis.) 





Jambiſch 8.4.7. 8.4.7. 8.8. 77T. 























27523. ppſ. 118. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 213. (Dopp. M.) 
* — — — Eh — @- — * — — 
ae — — — = e —— 
Be Sb le — —— go a — 
Dan er dem Seren, er ift freundlich, ja = wig = lic) 
\I8: » el = und freu = e  fich, daß fe = tig = lich 























(rn * — a AR 


Be = 

















— — 


— 
und all, die in Gottes re gan, daß fein Büt e= wig 


— 2 — 
Des saszseeese rn 


wäb = = vet, die er uns alln be» fche » vet. (Waldis.) 
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27524. %i. 146. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 265. (Dopp. M.) 
== = Da — — 
— * — — * — — = — 
lob mein Seel Bott, mei = nen Zerrn, ich will ihn eben, 
weil ih in die= jem Le = ben bleib, ih) mid) verfchreib, 
— zn sn —J = 
-.zerses 
die- weil ich bie auf Er = den leb; x 
a6 ich ibm fei-ne #b = ve geb. Auf Sürzften euch bie 

















ge 
nit ver-laßt; da re FR Troft; Be Mo gif — 
@ — =: — — 


da⸗ bei man kei⸗ ne Zül : fe finde. ( (8. Caie) 
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Jambiſch 8.6. 8.6. 4.4.6. 4.4.6. 










































































7525. Ayasv. Fritzſch 1679. S. 421. 
I = =r er }) : 2 #- —— — ©'-; 
a = 2 — ] 
— Mn ——— — 
mid) auf die-ſer Welt bestrübt, das wäh-ret Fur = 3e Zeit; 
was az ber meisne See : le liebt, das bleibt in sE= wig=Feit. 
4 . — J 
F 4 Sr —_R = — 
$ 
Drum fahr, o welt, mit Ehr und Geld und dei= ner Wol-luſt bin; 
1) a 
4 - — — ⸗0 — = 
——— —— er — — = 





in Kreuz und Spott Fann mir mein Bott er > quif = Fen meinen Sinn, 
(3. 3. Schütz.) 


2 Darmftadt 1698, 








— — — 
— — — 











Fritzſch hat kein 3 vorgezeichnet. Seine Notierung iſt auch ſonſt fehlerhaft, 

Freylingh. 1704— 1707. König 1738. Stögel 1744. Thommen 1745. Klein 1785, 
Vierling 1789. Weimar 1803. Umbreit 1811. Schicht 1819. Hering 1825. Wiegand 1844. 
Karow 1848. Koder 1855. Ritter (Halberft) 1856, (Brandenb.) 1859. Boldmar 1863. 65. 
Jakob⸗Richter 1873. 

Die Angabe Dörings, daß Lied und Mel. von Did. Frand herrühre, ift unrichtig. 


7526. Zu demſ. Lied. Mel. u. Baß: GB. wrzzuinz I, vierte Auflage 1708. 
Eures 
— — — — 
Dir an re 









































ni 
| Eu 
BE | 
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EREepee — — 
57 As2d Asa} — ls} 
Se — 


Die Melodie hat auffallende ausmweihende Modulation. 
Ulm 1717. Leipzig 1727, Freylingh. 1741. 71. Handſchr. Reinhardt 1754, Gebhard 
1782. Groſſe (1799). 



































7527. Zu demf. Lied. GB. Stolberg 1715. Nr. 818. (Buäflabenfrift.) 
Eee 
Deere ee 


7528. Zu demf. Lied. Müller 1719. Nr. 74. (Dopp. M.) 


mei 
ge 
Se ne —— 


GB. Hanau ‚1719. Telemann 1730. König 1738, erfte Melodie. Spieß 1745. 
Müller 1754. Shit 1819. Hering 1825. Jakob-Ridter 1873. 


























































































































7529. Zu demj. Lied. Mel. v. Bachofen. Halleluja 1727. ©. 246. 


— == — — — — 
—— ——— 
ma ⁊ © 
re — 
SENSE 
Dez zee 


So auf) in den jpäteren Ausgaben Zu 1803. 
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7530. Zu demf. Lied. Mel. v. €. H. Dregel 1731. ©. 409: 
In Onolzbach Een 


ea Erg 
F 


7531. Zu demſ. Lied. Mel. v. J. L. Steiner 1735. S. 456. 
Be ENTE en] 
J— 
— —— 


7532. Zu — Lied. Mel. bei won?) König 1738. ©. 403: Andere Melodie. 


er — 
un — — 
Bee ten tee 


Anding 1868, Iatob- Richter 1873. ar Schweina 1763, Salzungen 1771, 
Liebenftein 1775. 




































































































































































1533. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738, ©, 403: Vierte Melodie. 


Dessszeerereneneo 
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7534. Zu — Lied. Mel. v F. H. Meyer (1740). Nr. 31. (Veit Verzierungen.) 


En 


Be: Keine ———— 
Were et eng acht 
— ——— 





























3| 























) 




















Lüneburg 1767. Böttner 1800. 17. Stolze 1834. Mold 1838 x. Endhaufen 1846 x. 
Lüneburg 1864. Hermannsburg 1876. Hille 1886. 


7535. Zu demf. Yied. Handſchr. Staudinger. Schwand 1767. S. 86. (Dopp. M.) 


ie Aaizreret een ie 


Berne 


Jambiſch 8.6. 8.6. 6.6.7. 6.6.7. 
mal. en 30. Mel. v. 3. 9. Schein 1627 u, 1645, Nr. 150. (Dopp. M.) 


er SEES ES ——— 
ei für dein Wohlthat prei= fe ih, © fromsmer Zerr und Gott; 
denn du haſt body er—hö-het mich, ge-holh-fen mir aus Not. 


——— — 


läſe-ſeſt mei » ne Feind, fo viel der im = mer ſeind, 
xerr, mein Gott, da ich ſchrei zu dir, balfft du mir frei 


— en — 
De TE wa 


sn ü = ber mid nicht freu = in 
und macht mid) g’fund von neu sem. (3. 9. Schein.) 































































































7537. Bei Begräbnis Heiner Kinderlein. 
Mel. v. 3. 9. Schein 1627 u. 1645. Nr. 250. (Dopp. Dt.) 


, 
J 


nt euch, il ihr lie s ben Rin: derlein, Gott ift euch bevz=lich hold; 
en Zim⸗mel⸗ reich foll eu = er fein, bei ihm ihr blei =ben follt. 


nesssssszeo co 


— ein = ge= bor=ner Sohn ber = ab von’s Zim= mels Thron 
\ 3u ſei-nen Brür = » lein, euch, lie = be =“ » 38 = lein, 
b= — — = — 
£ + — — — — — 
Jift eu⸗-ret-hal-ben Fomsmen 
He freundli an = gesnom:men. (3. H. Schein.) 
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Jambiſch 8.6. 8.6. 8.6. 6.6. 6.4. 
7538. Del. v. 3. Faißt 1858, bei Lützel 1859. Nr. 129. 
En 
— 0-93 =: — —— I; 
— => >= amt — — a 
na vi = a wallt zum ei: — "und bringt ihr Rindelein dar; 
f . 1das fchaut der grei = fe Sizme:on, wie ihm ver » a war; 


J = 


da nimmt er Jefum in den Arm und wagt im ra frob: Yun 


== o — 
J—— — 
fahr m bin mit Freud; ER — * ich heut, du Troſt us — ra⸗ 
DM 0 — 
el, das Licht der Welt. (C. v. Winterfeld.) 
Vergleihe Nr. 5572. 
















































































Iambifh 8.7.7. 87T. 8.7. 8.7. 
7539. Tonſatz v. 3. Burck. 20 deutſche Liedlein v. Helmbold 1575. Nr. 2, 





er > — * | — - 
—— — — —— == ——— zer 
INT SU es / er — P Eur — — ⸗ a u aa 
Ge OR az — Zr — 
Ich weiß, daß mein Er-lo-ſer lebt, ob ich ſchon bier auf Er⸗den 

















| nicht ei⸗ ner Fann mir fchaden, ſo groß ift Gottes Gna_ de, 

































































Liebers war nicht in 3 Thron, Lieber war nicht in ſeinem Thron; 
| 
® 








⸗ 2 | = 2 ri de J R 
= = I 









































2 4 — | | Z [ 2 J J Gelmbold.) 


In den (55) Liedern Helmbolds 1575 u. 1589 ſteht der Tenor als Hauptmelodie. 
In den 21 Liedern Helmbolds, komponiert von Steurlein 1575, von melden ih nur die 
Diskantſtimme benüten konnte, ift diefe von dem Diskant des Burd vielfach abweichend, ſtimmt 
aber zu der Zenorftimme; ein Zeichen, daß auch Steurlein die Tenorftimme als Hauptmeludie 
angejehn hat. Im den Crepundia Helmbolds 1577, in den 30 geiftl. Liedern 1594 ftcht der 
obige Tonſatz Burcks. Später wurde die Dislantmelodie diefes Tonfages als Hauptmelodie 
betrachtet und verfhieden von Burds Tonſatz harmonifiert. Die Tenormelodie ift aber un» 
ftreitig ausdrudsvoller als der Diskant. 

Eisleben 1598. Hof 1608. Vulpius 1609. Mid. Prätor. 1610. 12. Görlitz 1611. 
1613. Demantius 1620. Musculus 1622. Defterreiher 1623. Dresden 1625. 56. 94. 
Jeep 1629. Stobäus 1634. Cant. Goth. III. 1648. Peter 1655. Prax. p. Frankfurt 
1662— 1700. Stenger 1663. Fald 1672. Vopelius 1682. Weiffenfels 1714. Witt 1715. 
Telemann 1730. Dretel 1731. Handſchr. Mühlhaufen 1733. 75. König 1738, Freylingh. 
1741 x, Klein 1785. Kühnau 1790. Hiller 1793: Schicht 1819, Neinhard-Zenjen 1828. 
Geißler 1836. Kahle 1846. Kocher 1855. Ritter (Preußen) 1856. Flügel 1863. Schöberlein 
1868. Jalob⸗Richter 1873. 


7540. Zu er Lied. Mel. v. J. H. Schein 1627 u. 1645. Nr. 221. (Dopp. M.) 


Tees une sure 
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ESZeiSerzzesze nen 


D) 
De — — — men. — — 


König 1738 Hat bei 1) h ftatt gis, bei 9 e ftatt a. 

Prax. p. Berlin 1653—1702, Franff. 1656—1700. Psalmod. Runge 1657— 1700, 
H. Müller 1659. Braunſchweig 1661. Straßburg 1682. 95. 1713. Friefe 1712. Graupner 
1728. Zelemann 1730. Handſchrift Regensburg 1753. Müller 1754. Nicolai 1765. 
Handſchr. Gebhard 1782. 



































7541. Zu einem Lied gleicher Anfangszeile und desfelben Metrums. 
Mel. v. Chr. Veter. ra Sion 1674. Nr. 13. 


Pie —__cem ee 


Se weiß, daß mein Er » lo: fer lebt, trotʒ Sün:de, Tod und Zoͤl⸗len, 
wog al⸗ lem, was mir wisderftrebt. Mein Jerfus bat ge = fie = get 


Ess SsSS5s: rs sssson 


{ent NR > A ice 7— Ich weiß, mein — lebt ge⸗wiß; 


u ——— ——————— 


was wollt ich mich denn quälen? Kein Angſt, Fein Schmerz, Fein To: des⸗biß 


— mir * Er nicht 7 : len. (2. Frand.) 
. 7542. Zu einem andern Lied gleichen Anfangs und desfelben Versmaßes. 
GL. Aurih 1714. ©. 739. 
See =: =- 
een ee 
Ich — mein Er⸗lo⸗ſerlebt, ob ſchon viel Feind mich 
66 Tod ef Gott in Eh⸗ren fehwebt; die Sein -de find er- 


EEE 


plagen, doch will -id nicht ver = 3a — er Te : fus 
le » get, zur Sreud werd ich be = we = get. er bat mich 


—=Fr2SESesrzzzm 
J bat mein Sünd ge-büßt und mic — zum Er⸗ben, 


durch ſein Blut er-löft;z drum kann ich ſe-lig ſter-ben. 
(Pet. Hagins.) 
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7543. Zu dem. Lied des Hagius. 
Handſchr. Regensburg 1751. Nr. 195. EhTalt.) 


ee ren 



































russ — 




















— — — — — — 
F — zer 
Zwei andre Handſchriften von Regensburg von 1753. 

7544. GL. Freylingh. II. 1714. Mr. 173. 
erg gstreiite == 


kg will die aus-er-wählste Schar vor Gotztes ER vers 


TE 

- Er ==: ——— — De — — 
dam:men? RES I: : fu Liebes - flam = men, der lei = Fr 
De = — —⸗ =: 


— ſtirbt auch var, ſteht auf am drit⸗ ten ——— auf 


Zee — 


ihm liegt un=fre Pla-ge; zu Got⸗tes Rech-ten iſt ER der 


— — SEHE 
— ‚len = i S ber = — = der; der 50⸗ —— kräf⸗ tig ſteht für 


— x en — 
en 
uns ver⸗ = :ne Sün = der. (B. Prätorius.) 


König 1738. Freylingh. 1741 x. Jalob-Richter 1873. n 
Prätorius verweift fein Lied auf die Mel.: ch weiß, daf mein sErlöfer lebt. 





































































































7545. CHB. Doles 1785. Nr. 204, 


Ss een: 


a fabr, +7 = gott = lob wo: bin nach die » jem Jam⸗mer⸗ 

















Dar : um ih auch nicht trausrig bin; es Fann dee To=des 
ft» er rar 
& Fre Fr ER === 


le = ben blei = be * er = » ben. 
een mir Feine Anaft ver = fi = den, Mein Je⸗ſus bat die 
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ir m an 
T = — = 
Feten — 























Furcht ver-jagt, da er für mic) ge: ftor=ben; drum leb und fterb ich 


ee — — 


un-ver-zagt und ſchei⸗ de un-ver-dor-ben. (Jak. Ritter. 


Ritter (Halberft.) 1857, (Brandenb.) 1859: Ich weiß, daß mein Erloöſer lebt. 
Zimmer 1861. 87. Flügel 1863. VBoldmar 1863. 
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7546. ppſ. 108. Del. v. B. Waldis 1553. Bl. 197b. (Dopp. M.) 
— — — == — — == 
— — — — A 
E F — = FE e — . — * >= > 











u er zzen will ich dir, o Gott, didy ten und fröp- ih 
beid, mor:gens früh und a bends font und am zu al: len 
































— — — Pen — — 
Fer Ess — — 
7 = gen; mein Sail ſou klin = gen 
® Re Taler ren Au + ten. Denn bein Gnad 
.o — 
— eu E — — — — 
= — — ——— — — — 





und Barm-her- zig⸗ — üb’r Zimm’ Lund Erd iſt aus = gesbreit’t; 


— 
ss — 





























dein Kos — üzsberzal = Ile — mit — Schal: Ile. 
(B. Waldie.) 
Jambiſch 8.7. 8.7. 44.7. 4.4.7. 
7547. Walter 1524. Nr. XVL (Dopp. M.) 
Tenor, eine Quinte tiefer mit Vorzeihnung eines h. 
— Se — I = 
# — — — — — — ] 








@ 
Durh Adams Fall ift ganz verderbt menſchlich Ylastur und Wesfen; 
das-felb Gift “it auf uns geerbt, daß wir nicdyt mochten g'ne⸗ſen 
J- = — 
— — rn | 
6 - a, 
ohn Got⸗tes Troft, 2: — er⸗loͤſt bat er dem großen Schaden, 
1 

= J — 
Fr 

dar = ein die Schlang E-⸗vam beszwang, Botts Zorn auf ſich zu 

1) Im Bonnifhen GB. 1561; Drud. 


Beer — 


: = den. (Laz. Spengler.) 
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2) Straßburg a Schluß. 1) Bonn 1590, 

— — 
2 —⸗— + re — = 
re — —— — 


Enchiridion Wittenberg 1525. Breslau 1525. Enchiridion Erfurt (1526) u. 1527, 
Nürnberg 1528. Zwidau 1528. Walter 1537. 44. 51. Magdeb. 1541. 43. 51. Le Maistre 
1566. Heidelberg 1573. Schott 1603. M. Prätorius 1609: Alte Melodie. Erfurt 1611. 
Tuder 1848. Kocher 1855. Hermannsburg ‚1876. 

Diefe Melodie wird mit veränderter Schlußzeile dem Bialmliede: Danft dem Zerren 
in sEwigfeit (Pf. 118) angeeignet im Bonnifhen GB. 1561, in den Straßburger GB. 
1568. 71. 75 und Heidelberg 1573. 




















7548. Zu demf. Lied. Walter 1524. Nr. XVII. Tenor. (Dopp. M.) 


Be 
FSSS=ze-SEZa Zee 


F 


— — zZ = = 
—— — — — — — == 


Diefe Melodie habe ih) fonft nirgend angetroffen. 



























































7549. Zu demf. Lied. Klug 1535. Bf. 101b. 






































— — — 
Be session 
SE 


— — 
—— — Do f—o- 











——H 


Heidelberg 1573 Hat bei * e ftatt g. R 

Köpffel 1537. Schumann 1539. Magdeburg 1540. Zürich 1540. Klug 1543. 
Babft 1545. Straßburg 1545. 59. 60. 69. 72. 75. Pfalz Neuburg 1557. Bonn 1561. 95. 
Wolff 1569, Keuchenthal 1573: Maria, das — zart. Le Maistre 1566. 
Augsburg 1578, Leipzig 1583. Besler 1618: itt, o Zerr, aus Zerzensgrund 
und in faſt allen Melodienbüchern bis heute, auch Erden 1875, 

Böhme behauptet, diefe Mel. fei dem Lied auf die Schladht von Pavia: Was wöll 
wir aber heben an eigen geweien. Seine Behauptung müßte als Nachweis gelten, wenn 
nit das Wort „Ton“ auch gleihbedeutend mit Versmaß gebraudt würde. . 





7550. Magnificat. Kirchenamt. Straßburg (1525). Bl. C mm. Choralnoten. 


> == — — — — 


Mein Seel er-hebt den — mein, wein Geift thut fih  ersfpringen 
in dem, der foll mein Seiland fein! Ma =rvi -» a fo thut fingen: 
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FE o- ze — — 
= ® — — = == SH 
= = + * — — — et = — 


mich fchlech-te Maid, auch Nich-tig-keit al-lein bat anzge, = je = ben, 


— — —9- — = —-—) 4 — ] 
& Ze — — — 

Fr mir vollbracht fein gött⸗lich Macht; all G'ſchlecht mir Lob ver -je=-ben. 

(Symph. Pollio.) 

Straßburg 1526. 30. 37. 38. 43. 57. 59, 60. 68. 69. 72, 75. Nürnb. 1531. 70, 94. 
Augsburg 1557. Bonn 1561. Wolff 1569. Keucenthal 1573. Frankfurt 1580. Ammon 
1581. Bindeifen 1584. Wiedemann 1604. WBrätorius 1609. Eaſſel 1612. Jeep 1629. 
Prax. p. Frantf. 1662—1700,. Stuttgart 1664. Fald 1672. Darmftadt 1687. 99. Stürl 
1710. Stuttgart 1711. Graupner 1728. Telemann 1730. Dregel 1731: Gebenedeit fei 
Gott der Zerr. Baden-Durlach 1733, König 1738. St. Gallen 1738. Stögel 1744. 77, 
Layriz 1853. Kocder 1855. Chriſtiania 1875. 









































7551. Bi. 125. Palmen . . . Straßburg 1526. BI. 40 u. 41. 
— — — = 
es — = — — 
E em —mmmnmn 
Nun welshe bie ihr Zoffnung gar auf Bott den Zerren le = gen, 


\ die blei-ben ftets un-wan-kel'-bar und lan fih nie be= we = gen. 











= zer = — — 
nn m me mr — es >= 
Ihr Glaub ift fatt, Fein Mangel bat, von Gott bat er die Stär-Fe, 


— + — mn) — 
B— — — |] 
ee 
darum fpricht man, fie wer = den b’ftan, gleichwie 3i=-on der Ber⸗ge. 
(Matth. Greiter.) 
Nah Wadernagels Bibliogr, S. 74 fteht die Mel. in: Das dritt teil Straßburger 
Kirhenampt 1525. Nr. V. 

.. Straßburg 1530. 37. 38. 41. 43. 45. 59. 68. 69. 72. 1625. Nürnberg 1531. 
Züri 1540. Aberlin 1551. Vergfreyen 1551: Dein, dein foll fein. Pfalz-Neuburg 
1557. Augsburg 1657 u. 1578. Bonn 1561. Wolff 1569: Gelobet fei der Zerre Bott. 
Frankfurt 1581. Bindeifen 1584. Caffel 1601. 12. Wiedemann 1604. M. Prätorius 1609 
u. 1612. Prax. p. Franff. 1662 x. Falck 1672. Quirsfeld 1679. Lüneburg 1686. Speer 
1691. Darmftadt 1699. Störl 1710. Graupner 1728: Zerr, fchaff ung wie die Fleinen 
Rind, Telemann 1730 Dregel 1731. König 1738. Stötzel 1744. 77. Handſchr. Regens- 
burg 1751. 53, Senlberg 1788. Bayerdörffer 1768, Tucher 1848, 




















7352. Zu demf. Pied. Mel. bei (von?) König 1738. S. 278: Andere Melodie, 
FF———— — 
SE 


Handihr. Augsburg nad 1750. 
Zahn, Melodien. IV. 30 
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7553. Bi. 37. Straßburg. Köpphl 1530. Bl. 64. 65. 


= — * — = 
SEE Eee er 

















Er = zürn dich nit, o frommer Chriſt, vor’m Yreid tbu dich be » bü:ten, 
GOb⸗ſchon der Gottlos reisher ift, fo bilft doch nit fein Wü⸗ten. 


Dt — — — — 3 
Re I £ — ẽ = [2 2 [= = e 77 == 


Mit Bein und Zaut, gleihwie dag Kraut, wird er in Kürz ab⸗g'hauen; 


—— — 


fein G'walt und Reich iſt eben gleich dem — auf grüner Au = 
(8. — 

Straßburg 1537. 41. 43. 59. 68. 69. 71. 72. 73. 76. 78. Bonn 1561. 1607. 
Wolff 1569, 70. Keuchenthal 1573. Heidelberg 1573. Frankfurt 1581. Wolfenftein 1583. 
Zindeifen 1584. Zweybrüden 1587. Greifswald 1592, Nafelius 1599: Gebt durch die 
Saß. Zürih 1599. Caſſel 1601. 12, Schott 1603. M. Prätorius 1609. Straßburg 1616. 
Altherr 1627. Herborn 1641. Stuttgart 1664. Speer 1691. Störl 1710. König 1738. 
Stößel 1744. Spieß 1745. Müller 1754. Gregor 1784. 99, 1859. Karlsruße 1836: 
Oft Flagt dein Zerz. Kocher 1838: Dein Wort, Zerr, ift die vechte Lehr. Karow 
1848. Tucher 1848. Bajel 1854: Was mein Gott will, das g'ſcheh allzeit. Koder 
1855. Stip 1858. 









































7554. Zu denf. Pied. G'ſangbüchle Züryd 1540. S. 38. 


























— — © — I — a en et 
Br, —— — == 


a 


ee — = 
EI — u 2 SEES en 











Zürich 1570. Bajel 158 
Le Maistre 1566. Nr. . hat Heine rhythmiſche Abweihungen und fügt am Schluß 
mit Wiederholung der letzten Tertzeile bei: 





























7555. Köpphl 1530. Bl. 78. 79. 
JE — — — 
—— — pe — — sa — — 9 








— 
— be⸗ne⸗deit ſei Sort, der Zerr des 8 = va = els, der Seh e 
Der bat befucht und g’fchiddet ber, daß er fein Volk er - 16 = fte, 


— — — — — — = - 


© 
bat auf-gericht, wie man jegt ficht, von Davids Zaus das 30⸗ ven 
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* —— ea ⸗ — 
SS a“ — 
Ge — — 
I = = — ⸗* U Ku 
— — 


der Seligkeit, den Sündern b’reit, die da-zu find er-Fo = 




















(3. Engiſh 
Nürnberg 1531. Straßburg 1537. 43. 57. 59. 60. 68. 69. 72. 73. 75. 76. Zürich 
1540. 70. Bonn 1561. Wolff 1569. Zindeifen 1584. 1615. Nürnberg 1594. 99. Kaffel 
1601. 12. Zitus 1603, Wiedemann 1604. Erythräus 1608. M. Prätorius 1609. Jeep 
1629. Stuttgart 1664. 1711. Speer 1691. Störl 1710. Dretzel 1731. Baden-Durlad) 
1733. König 1738, 
Eine andre Mel. bei I. Rhau 1589, 


7556. Köpphl 1537. BI. 42h in Choralnoten. 
- = — — — — — — — 
===> — — — ei IE Besser — 


⸗ 
Bieb Fried zu un-ſer Zeit, o zZerr; groß Not iſt jetzt vor⸗han-den; 
der Feind begehrt nichts anders mehr, denn daß er bring zu Schanden 




































































— En — 
— — — — = 2 
den YTamen Chrift, und dampf mit sin wahren Gottsdienft auf Erden. 
2) 
———— — — — = nn en 
= — See —= — — 
Sessel 





Solden er:balt aus dein’'m Gewalt, du bilfft al-lein in G’fäbr = den. 
(W. Capito (Köpft.)) 

Nah Wadernagels Bibliographie S. 124 fteht dies Lied mit Mel. (alfo jedenfalls 
der obigen) in: Palmen . . . . Straßburg, Köphl 1533 an legter Stelle. 

Straßburg 1541. 43. 45. 60. 68. 72. Babſt 1545 x.: Bis gnädig, o zzerr, 
deinem Land. Augsburg 1557. 80. Pfalz-Neuburg 1557. Nürnberg 1558. 69. 84. 90. 
94. 99. 1611. Wolff 1569. Stettin 1576. Frankfurt 1581. Zindeifen 1584. 1615, 
Ammon 1586. Tübingen 1596. Wolder 1598. Caſſel 1601. 12. Titus 1608. Hof 1608. 
Erytäräus 1608. Vulpius 1609. M. Prätorius 1610... Stade 1622, Dreßden 1625. 56, 
Jeep 1629. Erfurt 1634. Stade 1637. Stür 1639. Herborn 1641. Gotha 1648. 55. 
Prax. p. Frankfurt 1662—1700. Falck 1672. Sohren 1683. Lüneburg 1686. Darmftadt 
1687. Speer 1691. Störl 1710. Stuttgart 1711. Graupner 1728. Zelemann 1730. 
Dregel 1731. Stögel 1744, 77. Schmid 1748. 73. QTucer 1848. Hermannsburg 1876, 

1) Diefe Note fehlt bei Köpphl. 2 Später fteht hier in allen Melodienbüchern f ftatt a. 


27557. Zu dem. Lied. Mel. v. W. Weßnitzer. GB. Eelle-Lüneb. 1665. Nr. 313, 
(Dopp. M.) 











6 —_e= esse >> Eu An 
e 


Eelle-Fiineburg 1696. 1709. 16. 44. : h 
Aust zu dem Lied des Schneegaß: Gieb Fried, o frommer, treuer Bott. 


30* 








— Pr — 
— 2 
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755%. Zu den. Pied. Handſchr. Reinhardt 1754. S. 314. 


— — — — — 
— ẽ — * — — 
Sem: — Ser Se 


a > m 
=> — * — — = * == e- 
ei — 
Die fehlerhafte Notierung iſt hier verbeſſert; Reinhardt hat die Mel. wohl aus dem 
Gedächtnis aufgeſchrieben. 











































































7559. 9. 23. Köpphl 1537. BL. 128. 
* 
>= — Se —— 
— m — — 
J— 





uni Sir iſt — der Ser = ve mein, dar- um wird mir nit 
ih will aud gern fein Schyäf-lein fein, mad) fei-nevr Gü «te 

















; denn er läßt mich ge-nä-dig-lich ja da viel 


— — ==, 


Bine — — und führt mich dann zum Waſſer v nan, Fühlt — in 
Sdchott 1603. 




















= — N en auge 
F———— — — 
== ee Fr, = — 
al = lem Lei 5 7 de. (W. Meuslin.) 


Zürich 1540. 70. 99, Straßburg 1541. 43. 68. Worms 1561. B. Br. 1566— 1606. 
Wolff 1569. 70. Schott 1603, Herborn 1618. 41. Tucher 1848. Koder 1855. 
* Hier fehlen Biertelspaufen. 


7560. $i. 9. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 11. (Topp. M.) 
= — — — — = >= — — — 
ss -_ ss... een 


Ich dank dem Zerrn von Ser = er gar, er = zäbl fein teu = ve 
freu mich, bin froh-lich im = mer = dar, fein Nam ift hoch er— 























—— — ——— —— == == — — 
esse ses nen 
Ba - ben, 
\ba = ben. 








Mein’v Feinde Tüc treibt ev zu-⸗rück, daß ſie falln 
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— 


















































—i — — 
ee — — — — — 
= — — — — — — — — — = 
und um = Fommen; er führt fein Sach, daß ers recht mac; 
Ze — Be Br oo 
richt⸗ Bos und Fa die Frommen. (Waldis.) 
7561. Bi. 26. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 41b. (Dopp. M.) 
ch nn > 3 men mer — — —— = 
E E—- — == — — = mm ie 





— — mir ur in mein’r Un-ſchuld, ad wollft mich 
In Fennft mein Zerz, gieb mir Ge: duld, führ mih an 


” 






































— Se = = —— ze) re 
* 3 :] = - — —⸗ 
— — — Pr TI — 
En nr * — Durch dei-ne Güt, mich, Herr, be—-hüt, 
— ⸗ — — ⸗ 
Ser se — 
auf deizsnem Weg zu blei = = ben, daß nicht das bös 























ee —— — — 

=, - —— — DE u 4 — — 

iz — = — — — ee F — 
gott⸗ los Ge⸗tos mich von der Wahrheit trei = be. (Waldis.) 

Tucher 1848. Layriz 1850. 55. Crome 1861. Lohmeyer 1866 ꝛc. Helfingfors 1888. 





























7562. Pi 32. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 50b. (Dopp. M.) 
— —— —— 
CH ==; u Er — — 
wo GC — dem Sünsden viel und Mif = je = tbat ver 
und dem’s Gott nit zu = vech-nen will, für den Tod giebt das 

















Et I 4 zer — 
—— — — 





— 











fr En Denn da ich wollt mein Sünd und Schuld vor dir, Zerr, 
— 4 =j = — ee 2 
— —— ——— * — — 








nicht be = = z nen, ver=dorrt mein Saft und all mein Kraft, 

I r ar: 
—— 
mußt mich ein'n Sün-der nem » nen. (Waldis.) 


Bonn 1561. 64. Jobin 1576, Stettin 1576, Nürnberg 1590. 97. 99: Ich danf 
dir, Zerr, aus Zerzensgrund. Zirih 1599. Franfi, 1600, Schott 1603. M. Prätoring 
1609. Altherr 1627. Tucher 1848, 
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7563. 8. 49. Diel. v. B. Waldis 1553. Bl. 82. (Dopr. M.) 

k — Es 

— — — — — — — 
=: — — —1 J 





(Merft auf, ihr Leut, hört al = le gleich, die ihr auf Erd jegt — 
\Flein, groß, jung, alt, beid arm u. reich, gut Lehr will ich euch ge⸗ben, 


aa — ⸗ mi 
Dee: ———— — 
— Verſtand Fe ich zu Zand mit Sprüchen her-für bringen. 


& — = == — ==: SSS=i 


Dasfelb auch foll vecht lau⸗ten — auf Saistenfpiel her-Flin = gen. 
(Waldis.) 



































7564. %i. 58. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 94b. (Dopp. M.) 














— ur a — = 
4. —— —— ——— z — = 
zn — — Fa >] 
25 gebts doch zu, ihr Menfchenfind, daß ihr fo gar verftummet? 
Zum Bu sten feid ibr taub und blind und Fönnt da = zu nicht Fommen. 




















> e- Ed - 
Zr ZZ — = z———= 
L. 
Unrecht zu thun feid ihr > Fühn mit Fre⸗vel und Mutzwil: len, 


=== — — === ] 


gebt ſtracks hindurch * Got⸗tes Furcht und kann euch niemand en, 
(Waldis 





























27565. Bi. 62. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 100b. (Dopp. M.) 





— — 
il I — — — — — 

r — — — — — ZZ J— = 
Pi bin zu⸗fried und ſchdeig ganz ſtill und laß Bott im =» mer 
gar reich ůch er mir bel = fen will, wenn ih an ibm bleib 





























IF — — = = 
ZZ 


* = 





























a spe In al: lem Trug it er mein Schug, mein Zort, 
— = ⸗ — == — 
—— 


mein Zülf, mein Le-ben; Fein Fall mich ſtürz o =-der ver-kürz; 

















— — — — — 
ich hab mich ibm er = ge: ben, (Waldis.) 
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7566. Trilfer 1555. Bl. O III. 


—9 —2— ee aha — — — 
— —— = — — > nn 
v Vacht viel gute 























un wunſchen wir zu er te 

















\daß uns be = wahr aus Lieb _ — mit Macht der Gott 
(SsSeirsscsssorseress sen 
Seesen se ecnern 
funs al = = Ien glei 2 — 

\vom Sim mel⸗-de >: che, und ob et = was 











— Een 
—— — — 


über die Maß wir basben fürge—nom⸗men, 


Se ee eg — — — 
—— 


daß ſol⸗che That der treu 5 e Gott uns laß zu 


Be 
⸗ den kom⸗men. (Zriller.) 


Die Mel. gehörte dem weltlichen Liede: So wünfch ich ihr ein gute Vacht; 
Scöffers Liederbuh 1513. Nr. 32. Gaffenhauerlin, Frankfurt 1535. Nr. 25. Newſiedler 
Lautenbuch 1536, Forſter 1561. (51). 

Mit dem geiftl. Text bei Mid. Prätorius Mus. Sion VIII. 1610, Nr. 294. 












































27567a. 8i. 19. GB. Augeburg 1557. Bl. 14b. 


er + — — — I — — 
ge 


izle imm'l er = zäh = en Bot = tes Ehr, die De = fie 
fei = ner änd Werk von der Welt ber, wie fie Gott 




















—— ———— — ser, —— — I E — 
sszern 


(fer — ein Tag ſagts ſchon dem an = dern an, 


— — — — — ⸗ m ——— 












































— — — 
ein Nacht thuts Fund der andern; es iſt Fein Sprac noch 
— — 4 = r s = — Fe: 2 2 = 
Red, da⸗- nach man ihr Stimm nicht — höor wan⸗dern. 




















7567 b. Dieſelbe Mel. auf dem Ton a (äoliſch) zu demſ. Lied. 
Im Augsb. GB. 1562 u. 1570, und im Pfalter von Sunderreitter (1581) 
im Thon: Auf dich, o Zerr, ich hoffen will. 


—— 
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AZ — — — —— — 
et = Lu reed ee === m = Fer =: ee 
— MAR GB . AA ge _—_—_ 
— — = == I 
ee ıse=z oetlt = — — — =-| 
7568. Joach. Magdeb. Titägelänge 1572, (1571). 











Be - — — — — — 
Woe mein Gott will, das g'ſcheh ge zeit/ ſein Will der iſt der 
y bel = fen —* er ift bereit, die an ibn glauben 




















6 a ser — 















































If —— Er bilft aus VNot — der from⸗me Gott 
9 
— = 
ee. 
und züch = ti = get mit ah wer Gott verstraut, 
un 
——— Fe — — 
6 —— gg — Zar —T Fr 
feft auf ihn baut, den will er nicht x verzlaf = = fen. (2) 
1) Eler 1588, 4 
2: 3 — * 




















= + 4 > 
= FGEZZEEEEZEEZeSE = 






















































































© 
1) Caſſel 1601. 
: == =) Ste — — = 
= 37 ze ——⸗ E⸗ — — wo 
a Dresden 1594. 97. 1625. £ 3) Eler 1588. 
— — — — 
— =; wo =: + =: = — —— — 
3) Dresden 1597. 3) Geſius 1601. 
me 3 — — — — 
u —— — — 
8) M. Prätorius 1609 u. a. " 4) Eler 1588 u. a. 
— — = — — 
De —— re 
4) Dresden 1597. 4) Gefius 1601, 
— — — 
* = = == — — — wg — 
Die Mel. findet ſich ebenſo in: Trente et quatre chansons musicales . . . A Paris 
par Pierre Attaignant ... Bl. 76b. ohne Jahrzahl, jedenfalls wiſchen 1520 u. 1534 


gedrudt mit dem Text: 1 me suffit de tous mes maulx. Mit einigen Varianten 
erjheint die Mel. in den Souter Liedekens Thantwerpen 1540 zum Pſalm 140 mit Ver: 
weifung auf das franzöſiſch weltliche Lied. 
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Die Mel. findet fih and: Leipzig 1589... Dresden 1593. Musculus 1597. Calviſins 
1507 x. Eccard 1598. Eisleben 1595. Wolder 1598. Burmeifter 1601. Hieronymus 
Brätorins 1604. Hof 1608. 14. Bulpins 1609. Did. Prätorius auch zu den Yiedern: 
Friſch auf, mein Seel, verzage nicht, und Wies Bott a’fällt, fo gefällts mir 
auch. Straßburg 1616. Stade 1637. Gotha 1648. 57. Demantius 1620 und fodann in 
faft allen Geſang⸗— u. Melodienbühern bis heute in verjdiedenen Barianten. Auch in fpäteren 
tatholiſchen Geſangbüchern. Aud in Belfingfors 1888. 

In den 24 geiftl. Liedern 1609 fteht die Mel. beim Lied: Ach der elend betrübten 
Zeit von D. Spaifer (?) und. führt den Namen: Beſchaffens Glück ift unverfaumt, 
woraus zu fliegen ift, daß die Mel, auch mit einem weltlihen deutfhen Lied geſungen wurde. 
Böhme behauptet, die Mel. ftehe mit geiftl. Tert in Rhaws GB. 1544. Ich Fonnte fie aber 
bier nicht auffinden. 

Sumderreiter 1531 hat die Mel. zu feinem Pſalmlied: Sei anädig mir, o Zerr, 
mein Bott; und hat die Mberfgrift: Am Thon, Was mein Gott will, geſcheh allzeit, 
Oder, Auff dich, o Zerr, ich boffen will. Item, Befchaffen Glüd ic. 


7569. Zu demſ. Yied. Mel. bei (von?) Störl 1710, Nr. 48: Andere Mel. 
B2-Talt.) 



































KGB. Stuttgart 1711. Baden-Durlah 1733. König 1738. Stötzel 1744 in geraden 
Talt. Kocher 1855. 


7570. Zu demſ. Lied. Handſchr. Memmingen 1836. Nr. 152. ° 


* -! .- ee. . ® -;1 
Be Fre ee] 
BE — * 
essen 


















































= >= ẽ Pu 
— — — 
Gieb Fried, o from » mer, treu⸗er v Gott, du Va⸗ter al: 5x Gnaden; 


—— 


wend ab die groß vor ⸗ſte-hend Not, ver-hüt all unſern Schaden, 
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Perez 


* Türck mit — nur tracht't, die Völker zu versheesren, 


— — — 4 - 9 = 
= en — * — — 
die dei⸗nen Sohn, den Zei = land frohn, besfen:nen, lob'n und eh⸗ren. 
(Schneegaß.) 
Das Lied iſt auch fhon in „XV Psalmi graduum“ von Schneegaß 1595. Nr. 19 
gegeben mit einem Zonfag von Burd; ich habe die Diskantftimme nicht gefehen, aber der Baß 
paßt volllommen zu der obigen Melodie, fomit darf man als Entftehungsjahr derfelben 1595 
annehmen. Ferner ift ohne Zweifel der Tonfeger Burd auch der Erfinder der Melodie, 
Erfurt 1634. 63. Scheidt 1650 bei Deg gis. 
Weiffenfels 1714 wiederholt die zwei erften Zeilen und läßt die dritte und vierte weg. 






































7572. Umbildung derjelden Melodie. Bei Thüring 1621. 


EFF en 
Processor 


RR 1731. S. 530 weit ausgegl. Rhythm. 


—— PS — 


Cramer 1641. Cant. Goth. II. 1648. 55. Barth 1719. König 1738. Freylingh. 
1741 x. Handſchr. Reinhardt 1754 (korrumpiert). Groſſe (1799). 
























































7573. Zu demf. Lied. Dregel 1731. ©. 530: Auf eine andere Art. 






































BETT — 
F — 


2524. Mel. bei (von?) Landgr. Moritz. Caſſel 1601. S. 396. 
Be ss es pi 
Wies Gott ge: fällt, fo — mirs auch und laß mich 

Ob mich zu 3ei = ten beißt der Rauch, und wenn ſich ſchon 
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— 


= 3 = al Sa: den gar, ich weiß für-wahr, 





“ll 
| 
| 
H 
u 









































— — — = 2 2— 
zseEssSs_ ers eoeesn 
Bott wirds zulegt wohl richten ; wie ev’s will han, fo muß es gan, 
Ss ser 
folls fein, fo ſeis ohn Die = = ten. (A. Blaurer,) 


Eaffel 1612. 34. 


7575. Zu demf. Lied. Mel. v. 4. BERGEN. 85 Bopelins 1682, -S. 727, 
81-Talt.) £ 


















































7576. Zu demiſ. Lied. Nicolai 1765. Nr. 54: Alia Melodia. S. 24. 
(Die Seitenzahl ift verdrudt, foll 38 fein.) 


— messe 
— — Zee 


N Erfurt ca. 1760. Fa Bon 1790, 


FF ——— 


— 







































































7577. Mel. v. Gefius. Endiridion 1603. Bl. 2b. (Vierf. M.) 


- — 0. — u z= 
3 zes sorss.n=.. 
ne o Todhrter 3i = on, faſt und jauchz, du chrift-lich 
es Fommt dir jegt der wer: te Gaft, dein Yräutsgam und dein 
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== =E — — 
— — — 


— — I — 

Fr ern — 

— 
Freun- de. 


COLT 





Freu dich mit dem es: ru-— — Dein Rö=nig 











— — == — ⸗ — — 
nn aA 
doch gna⸗den⸗reich, ein Zei⸗land gleich; 


Ser 


r empfangt ibn mit DBezgier = det (9. Fiſchart gen. Mentzer.) 























Geſius 1805. 1607. 21. M. Prätorius 1609. Görlitz 1611. Cramer 1641. Cant. 
Goth. I. 1646. 51. GB. Dreßden 1656: Freu dich, du werte Chriſtenheit. König 1738, 
ausgeglihen in geradem Takt. Handichr, Reinhardt 1754. 








7578. GB. Dreßden 1608. S. 449. 
9 
= — 4 — 
5 — — — non — [A — ee 











Friſch auf, mein Seel, ver — ge nicht; Gott will ſich dein er= 
\Bnad, Zülf wird er dir teislen mit; er iſt ein Schug der 








— 











— (obs oft gebt bart, im Ro: fen: gart Fann man — 
\Arsmen.f \Wer Gott verztraut, hat wohl ge-baut, den will er 


1) Dresden 1676. 1) Wegner 1682. 
Bus 


A —— —— 


oo 
fall zzeit fit zen. (Caſp. — 
le= win ſchüt⸗zen. - 

Dresden 1625. Schein 1627. Clauder 1630. Cant. Goth. III. 1648. 57, Beter 


1655. Stenger 1663. Dresden 1676, 94. Wegener 1632: ® Bott, wie groß ift deine 
Güt. Bopelius 1682, DR Dresden 1752, Ebelt 1761. 




















7579. Zu demi. Lied. Del. v. Wolfg. Weßniger. GB. Celle-Lüneburg 1695. 
{Dopp. M.) 


Ber; I — 

































































BEE 
San en en Ze — I = 7 
I I ae ⸗⸗ u nu I — 
Be — Dt Se: — Eee 





GB. Eelle-füneburg 1696. 1709, 16. 44, 
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7580. Zu — Lied. ae Koi ——— GB. ca. 1710. ©. 64. 

















— 1741 ꝛc. Groſſe (1799). 


27581. Zu demſ. Lied. — Bernth in — 1747. Nr. 136, 


Eee 
































7582. Mel. v. Demantius 1620, S. 525. (Dopp. = 


—— ———— — — en Pr 
— a nn a ee 
Zerr — fu Chriſt, mein Zerr und Gott, laß mich doch nicht ı ver: m ben; 
Yiss teusves Blut, dein’ n bitstern Tod laß fein mein Troft im Sterben. 




















Denn — m ich, daß du für mich am 1 Kreuz dein —— gof:fen, 


a—e:R ⸗ ee 
— ee 


— REN 
von Sünden mein mich g'waſchen rein, den BER aufzge = fchlof = fen. 
GB. Dresden 1622, 25. 1656, Mach 3. Leon.) 














7583. Zu demf. Lied. Met. v. 3. H. Schein 1627 u. 1645. Nr. 234. (Dopp. M.) 


er —— — u Fr — 
— re De) >= — — Dr Im >] 
— — — 












































+ — — — = 
De — — —— ———— 
— — =: = —— 
— — = 
Be Jr — — ve ‘“- — SE — 





Clauder 1630. Barth 1719: Durch Adams Fall iſt ganz verderbt. Layriz 1855. 
Stip 1858, 
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7584. u demf. Lied. Mel. u. Tonſatz v. Mel. Franck. 
BRD gie Cant. Goth. III. 1648, © 143. 


— — Di — = en 2 F 
E na > Te 2 — — — 


































































































Schöberlein 1872. 
7585. Mel. bei (von?) Demantius 1620, ©. 267, 


Iszzzese essen 


a alzIer mei = ner Anaft und Not ich meisne Seel er = be= be 
zu dir al=lein, mein Zerr und Bott; dir ich mich ganz er = ge=be. 


— je — 
Eee eo m 
Ylac) dei- ner Treu ſteh du mir bei; dir b’fehl ih all mein Sa = chen; 


Eau zsee — — 


auf dich herz⸗lich ver-laß ich mich, du wirft es alle wohl machen. (?) 















































7586. Bi. 25. Mel. v. H. Schü 1628. S. 109, 


; ' ——— 
_ 2 ® R. * 
———— 
Nach div verlangt mic), Zerr, mein Bott, zu dir mein peffnung fte-bet; 
\ laß mid) den Sein=den nicht zum Spott, wenn mich Trübfal an » gesbet. 
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= 
— — — 
iss: a tie 
Wer dir verstraut, feſt auf dich Ka; der wird nimsmer verzlaf-fen. 
—⸗ — —R- — 
TsEss=ssssszss—eone 
Zu Scyanden ward die gottlos Art, die dich versacht’t und baf'- jet. 
(€. Beder.) 
Beder-Shüß 1661. Dresden 1676. Weifjenfels 1714. 






































7587 a. Zu demſ. Lied. Del. v. I. Stobäus. Geiftl. Lieder 1634. Nr. 62, 


ee — 
Pssssrszs:ressesso: 
Dee ———— —— 


Mel. faſt gleich Weida 1643. 






























































7587 b. Umbildung dieſer Mel. zu einem andern Text. 
Reinhard-Jenſen 1828. Nr. 196. (?/a-Tatt.) 


— peu — 4 2 
— — — 
— mir Gott wohl, ſo geht mirs wohl, auf ihn will ich feſt bau⸗en; 
er weiß wohl, wie ers mazschen ſoll; wohl den'n, die ihm ver⸗trauen. 


een = — — 


Niemand will er in Nö—⸗ten lan; er bat al=les in I gar 


Si re 


— thut er uns bei ⸗ſtan; — Un⸗glück Fann er wen- —E 
Auguft, Herzog zu Sadjfen ?) 


ORDER. ale 1751. a Kirchhoff 1758. 

= 
Peer — — 
7587 e. Andre Umbildung zu dem. Lied. Handſchr. Volckmann in Danzig 1765. 


Pen rear en, 
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an 


— — — ss 
— — ——— 





















































7588. pſ. 27. Mel. v. H. Schütz 1628. S. 118. 
—— — 2 — 
—— — 





Mein Licht und Zeil iſt Gott der — ſollt ich ihm nicht ver⸗trau⸗en? 
Meins Le⸗bens Kraft, mein Rubm u. Ehr, für wem ſollt mir doch grauen? 


— — — = — po 
— — Pe — 
ob drum die Feind gleich wüstend feind und wolln — gar ver⸗ſchlingen, 


= — * 
= F- == = — == e — F — £ —— ſ 
gehn doch zu-rück ihr fresvel Tück; es muß er Bere 


(€. Beder.) 
Veder-Shüt 1661. Dresden 1676. Cant. Goth. II. 1648, 55. Weiffenfels 1714. 






































I 

T 
N 
nt 
T 





7589. 9. 112. Mel. v. 9. = 1628. ©. 465. 


re — Ze 2 = =E>: mer” — — 


Us ift fürwabr ein fe: lig Mann, wer Bott von Zerzen fürchtet 
und bat fein Luft und Freud darzan, wenn er dem Wort — chet; 
































—— — — Se: e- F= let — 
ſ — — — — — — 
Gott hält ibn wert, auf die= fer Fr fein Sa-me wird ver: er vet; 


Eu Eee 


© 
fein ganz Geſchlecht, fromm u. gesrecht, mit Se-gen wird ver-eh - vet, 
(€. Beder.) 




















Beder-Shüt 1661. Dresden 1676. Weiffenfels 1714. 


7590. ‚Zu demf. Lied. Mel. v. 3. Stobäus, zur Hochzeit des 
M. Michael Reimann 1638. Einzeldrud. 


JJ 
Br ENT . 


—— SZ 
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7591. Mel. v. I. Eccard. Feſtlieder I, 1642, Nr. 22. 
— — — — 
— sem — — — 


Freu dich, du werste Chri⸗ſten-heit, dies iſt der Tag des Zer-ren, 
dev Ansfang un-ſer Sez=lig-Feit, den Bott zu feisnen Eh-ren 





It hen er a 
—— ee — 














—— ——* —— = — 
nach jeiznem Rat er⸗-wäh⸗let bat; o Gott, laß wohl ge-lin-gen! 




















en 
FE SEES —— — 





Zilf uns mit Fleiß, zu deinem Preis ein fröhliche Lied zu fin = gen. 
(Bet. Hagius.) 
Die Mel. und das Lied fteht wohl ſchon in der erften Ausgabe obengenannten Buchs 1598, 
Weida 1643. Reinhard 1653. Prax, piet. von Sohren 1668. Sohren 1683, 
Handſchr. Rafher 1751, Kirchhoff 1753. Koder 1855. Hermannsburg 1876, 


asnæ Mel. v. J. Schop 1642. Himml. Lieder IV. Nr. 4. (Dopp. M.) 


FF— en, 


Ar böchfler Gott, ver = lei » be mir, = — nur — be⸗ geb: ng 
und daß ich chriftzlich für und für durch dich mich neu ge= bä=re 

















fe ———— Denn 
== —— — — EHE — — — 
— ich dein Rind, dich ſuch und find in al-lem Kreuz und Lei-den, 
damit noch Tod noch Zöl-len not von dir mid) Fon =» ne ſchei-den. 








Rift.) 
Prax. piet. Sohren 1668. Sohren 1683, Telemann 1730 hat bei * g Er a. 
König 1738. Miller 1754. Jakob-Richter 1873. Hermannsburg 1876, 


en Zu dem. Lied. Handſchrift Liebenſtein 1775. 
— —— ⸗ = 
IF 
EEE EEE — 
SEE 









































7594. Zu demf. Lied mit verändertem Text. 
GL. Bajel 1809. Nr. 250. (Dopp. M.) 


esse 


Ad — = Gott, verzleisbe mir, daß ich nur. dich be⸗geh⸗-re, 


JE = = ar 
® ; 7 — 2 
— — = E zes: = 
mein gan-zes Glück nur ſuch die und dich al-lein ver-eh⸗re, 
Zahn, Melodien. IV. 31 


























— — =; 











re 
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= #- — — 


daß ich in Not dich mei-nen 1 Bott und Va⸗ter gläu-big nen=ne, 




















— Ta — — 
ee Sf is 
daß we-der Leid, noch Glück und Freud mich jemals von dir wen z ne. 


Aus der Mel. Eglis zu: Auf Gott und nicht auf meinen Rat durd Verlängerung 
gebildet. Siehe Nr. 5636, 

















7595. Mel. v. 3. Stobäus. Feftlieder II, 1644. Nr. 19. 





— — — — — 











—— a, das Jung-fräuslein zart fich fchicht zur Reis ge— 
I ih⸗-rer Mubm in fchnelzler Fahrt; that fie gar freundlich 


ZZ ZI ES ———— 




































































— en oͤr, was ges fihicht, ver - acht es nicht, 
= = 
Br re —a — 
= = 
der Wun = = der: ‚mann den er⸗ -ven, _ o Alt und 
x * 
— — — — —⸗ — — 
ee 
Jung, mit eisnem Sprung _ — in Mut⸗ter-leib thut eh⸗ren, 


2 ae 1675 u. 1690, 
— — — 
— — — — — Si 
— u 
in Muttersleib tbut eb :- ven. der Wundermann den Zerren. 
(Bet. Hagius.) 
Reufner hat von * bis * weggelafien. 











27596. Zu demf. Lied. Mel. v. Sohren. Prax. p. 1668. Nr. 353. 


= — — — — = 
essen 
No — — * — eg = 

BB: ee 



































*“ a 
gs — — ST ren — = —— er 
8: == =e Fr f— — —— 

















Prax. piet. 1676. Sohren 1683. 
* Hier fteht urſprünglich d, das ift aber, wie der Baß lehrt, ein Drudfehler. 
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7597. Mel. v. 8. Helder. Cant. Goth. I. 1646. Nr. 21. 


— —— —— =: 
= = B- z ⸗ ⸗ —— = 
& — — "Dr E — — 3 t ⸗ ui “ 
Das Te - fu = lein ſoll doch mein Troft, mein Sei = land 
der mich ge = lie » bet und er = löft, fein B’walt foll 


ne — — ⸗— — Zn) — ⸗ 
+- — —— J — FI f E 
























































ee — 
bene 22 ben; Ibm ihu ich mich ganz wil- Lig = lich 
— —— — — — — — ⸗ 
—— == 





von sZerzzens-grund er = ne: ben, es mag mir fein web o=der fein, 
Sf gen 
(oa GE Sa — — 


mag ſter-ben o⸗— der le = = ben. (8. Helder.) 


B Auch in Gotha 1651. Witt 1715. Handſchr. Schweinfurt 1723, Mühlhauſen 1733, 75, 
Üttingen 1754. ZTelemann 1730. König 1738. Freylingh. 1741 2. Klein 1785. Weimar 
1803. Umbreit 1811. Kühnau 1818—1885. Schicht 1819. Fiſcher 1821. Natorp 1822, 
Hering 1825. Natorp-Nind 1829. Bad; 1830. GB. Elberfeld 1835. Vunſchel 1839, 
Hefe 1840 x. Wiegand 1844. Töpfer 1845. 64. Karow 1848, Koder 1855. Kod 1859, 
Nitter (Brandenb.) 1859. Erk 1863. Flügel 1863. Volckmar 1865. Lohmeyer 1866 ꝛc. 
Anding 1868. Frankenberger 1882. Spüth 1885. Auch in kath. GB. z. B. Töpler 1836. 























7598. Zu demf. Lied. Melodien zum Freylingh. GB. ca. 1710. S. 66. 


re tee ee — 
Beten, 





















































Freylingh. 1741 ꝛc. 
7599. Mel. v. S. G. Stade. Rift, neue himml. Lieder 1651. ©. 10. 


er Seesen 


{ © welch ein U-bel ift der Krieg, was ſchaffet er für Plagen! 
den Chriſten kann noch Krieg noch Sieg im Zerzen wohl be⸗ha⸗gen. 


es eser see 
6 — — DE ==: —— 
Krieg nimmt das Blut, raubt Ehr und Gut, läßt uns mit Zit⸗tern eſ⸗ſen; 
* 
= — = 4 
— x —— 
das Schwert verzehrt, der Krieg verheert, der Lie-be wird ver-gef-fen. 
* Hier fteht e, offenbar ein Drudfehfer. air.) 





















































31* 
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7600. Zu dem]. Lied. Mel. v. W. Weßniger. — 1696. Nr. 321. 
(Dopp. M. 


M 
Be — — —— — 1 
ſßß LEN 22: 


ne, 


Celle⸗Lüneburg 1709. 16. 44. 















































ij 








7601. Mel. v. A. Hammerſchmid. Rift, neue himml. Lieder 1651. ©. 116, 
(Dopp. M.) 


J— - ⸗— — ⸗ 
seES_ Essens 


O Gott, dir danf ich al- lerzeit für dei- men veischen Segen. 
Wer Fann doch * che Mil⸗dig-keit, wie ſichs gebührt, er-wä-gen? 


— 5 — — — 
ses 
Du giebſt zur Not das De 5 * Brot den Menſchen mit Ge⸗fal⸗ len; 


—— 


das gan-ze Jahr ſteht im mer - dar febr reich und fohön von al „em 
(Rift. 



























































‘Peter 1655. Flitner 1661, 


7602. Zu demf. Lied. Mel. v. W. Weßniger. GB. Celle-Lüneb. 1665. Nr. 38. 
(Dopp. M.) 


El] 

















« 


Biss ehe: — 
Fee ZESFHISES5HESSSS: — 


Celle-Lüneburg 1696. 1709, 16. 44, 






































7603. Mel. v. Heinr. Scheidemann. Rift, neue himml. Lieder 1651. ©. 298, 


— — —— — — 

— — — — ern — 

>= Son eo —— — 
© 



































{ Be dheit! bin ich denn der Welt zu dienen nur er = fchaffen? 

und bat meinSchöpfer mich besftellt, daß ich foll em - fig gaf-fen 
— — 4 * 

DarSsSsSsssss--sesess 


— — ee — 
nach eit = lem Gut und mei-nen Mut auf ſol-che Thorheit ſet⸗zen, 
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—® ea 9 _— — — —— — 
— 
die leichtlich kann Po Flöniten Mann « an Heib und Seel ve ver er zletzgen ? 2 


* Rift.) 
Sohren 1683. 
Aus Str. 2.5.3.8. 11 ift das Lied gebildet: Mein Bott, erfchaffen baft du mich. 


7604. Mel. v. Thom. Selle. Feftandahten 1655. S. 214. 





SFeZ Er 

EZ SSSsSSs-=- > Ei 

De ift das vedy = te Zu: bel:feft der Kirchen anzge = gan = gen, 
darzan ein Glanz fich ſe-hen läßt des Geiftes, den em = pfan = gen 




























ar E — — 
mess ⸗— ⸗ — = 














be znetz=zet iſt; dies, o mein Chrift, Fann Zerz und Mut be =» we: gen. 






































ai.) 
7605. Zu demf. Lied. Mel. v. Pet. Sohren. Prax. p. 1668. Nr. 327. 
e$- — — — — — 
J 
= — T = = —— — ET BEER 
— — ⸗ = : —* 
————— —— — Seen == : == 
== 2 8— ar 
— — — — — — — 
FF——————— soon 





Sohren 1683. 


7606. Zu demſ. Lied. Kirchen⸗ u. Hausbuch Dreßden 1694. Nr. 593. 


— * 
— — — N Zee ges — — 
Bi: == — Er Ds = — — — 



































2* 
⸗ a u Se... a 2 
Peer ee 

















= == — — = 
SE rer 


Die Verteilung des Textes auf die Noten ift im diefem Bud nicht angedeutet; die 
Bögen habe id eingejekt. 
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7607. Mel. v. A. Hammerſchmid. an ia Andachten 1656. S. 38. 
(ie 














I ET 
==> Hr — 


= = 
Gou iſt die wah⸗-re Lieb al: lein, drum bat er Pe: befohlen, 
wir Menfchen folslen liebsreich fein und gönnen un = verboblen 




















dem Vächſten das obn al: len Zaß, was ſel⸗ ber iv be⸗geh⸗ren; 








rettete ea is 


— 
was auch für Plag ihn treffen mag mit böchftem Ernſt ver⸗wehren. 


























Riſt.) 
Kocher 1855: In Gottes Armen ruht ſichs gut. 
7608. Mel. v. A. Hammerſchmid. Ebendafelbft S. 68. (Vierf. M.) 
| — 
Tssssssesen E 
Rann denn der — — ei⸗ * Bund mit feisnen Au = gen 


und laf:-fen bei = des Zerz und Mund ver— Ver fol = de 


— a — —— = — 
— —⸗ — — Pr Fr — 
= — ee == — — 


machen, die bö-fe Luft in feisner Bruft als eisne Flamm entzünden? 



































Sachen, 

* = zn ·ö —— 
—⸗ —— — = a —— 
— 
Ei, kann er nicht Fraft feisner Pflicht fich felzber ü =  ber-winden? 

Rift. 
Koder 1855: Dein Will, o Gott, ift trefflich gut. Wu) 
7609. Mel. v. A. Hammerſchmid. Ebendafelbft S. 164. (Bierf. M.) 


— 
—F— 


DR will, o Gott, ift trefflich gut; er hindert das Verderben, 
er ifts, der die Versfehung thut, daßwirnichte = win fterben. 


Des: ⸗ — * >= + — — — — Se: — 

































































Er for⸗dert, = obn Un: — :laß die Sün-der ſich be⸗keh⸗ren, 
en 
— — — — be: — 





und Got⸗tes Reich, dar-in man gleich den Engeln wird, ver — ven. 
Rift.) 
Koder 1855: Die Menfchen fuchen Wilfenfchaft. 
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7610. Mel. u. Tonſatz v. Mid. Frand. Geiftl. Re 1657. Nr. IH. 














— — ee — 
Fee zn — — — = — — = Es 
Sc omas) 


| 
ar Gott ge = treu, balt jfei = nen Bund, o meunſch, in 
leg die = gen Stein zum er > ften Grund, bleib ibm al: 
.6 £ 4 4 | 
— ._— a. 


Pas 
































































































































— — 4 — 

Ger — — = 
ee ⏑ — — — 
D — —— — — — 

II Bw 
Hein : Se — ers an den Rauf in dei = ner Tauf, 

⸗ — ze P\ K\ 2 d “ 
— — — — 
I een Ne gl m 
— * ed * 
— —— — — — 
2.22 
v | | u — 
da er fich dir versfchriesben, bei feisnem Eid in E⸗wig-keit 
era er at 
= 7: = * — 
5 —— Be Sr me Pre Ener Der me 
== * Fr ig r f — Pr 
— — — Urlpr. lautet dieſe Stelle: 
— — — 
———— —— — 
ırr* — 
als Va⸗ter dich zu — ⸗ = ben. (Mid. N ) 
95 mans — = =E = = — 
, To 
⸗ 


Franck hat ſie im Druckfehlerverzeichnis verbeſſert, wie ich oben geſetzt habe. M. Franck 
wollte wohl die Quintenparallelen zwiſchen Baß und Tenor befeitigen. 
Handſchr. Schweinfurt 1723, 58, Üttingen 1754. Layriz 1853. 
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7611. Zu an Lied. ‚Mel. v. Bahofen. Halleluja 1727. ©. 382, 















































Auch in den fpäteren Ausgaben bis 1803. 


7612. Mel. v. ©. Zofeph. Seelenluft 1657. Nr. 13. ©. 40. 

















IS auf, meins zer = zens or = ven ⸗ſtern, und wer = de 
Geb auf und pr von mir nit fern, du wabsre 








mir zur — — 
\See : len = = wonsne. 


Erzleuchste mich ganz in = nig = lich, 











SeSssserssseesem- 
daß ich in deisnem Hidy = te noch die fen Tag berfchausen mag 





ze + St — —— 


— — 
dein lieb=ftes An-ge-ſich-te. (3. Scheffler.) 














7612 b. Vereinfachung diefer Met. Sregor 1784. ©. 170. (*e-Taft.) 


ee — 









































Gregor 1799. 1859. Kocher 1855. 























7613. Seelenharpf. Onolzbach 1664/5. 
Sam: 
> 

Solle fein, fo fei’s; wie mein Gott will, bab ich mich ganz ev: 


wenn ich fein’n Will'n allz zeit ev: fü, foFannih fi = = der 
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E ee —e 
— — —— — = 

C = = — — — — e= 
ie 3 Zab ich fein Gnad, folg feisnem Rat, fo Fann mid 


— 
— 














—— — — — 
= ® 2 


= = 5 
— be tru⸗ben. Soils fein, jo ſers; ich mich be > fleiß 











— 

Ma a Ge ee — 
Eh — u =. en nn 
mein’n Bott al = lein zu lie: = (?) 

7614. Mel. v. 3. G. Ebeling Er Nr. 4. 





Bag, sm a3 — r en = =E — 
=#- Fer :] 


Sei wohl ge > grü-fet, gu⸗ter Fire, und ibe, o beil = - gen Zãan · de 
voll Ro⸗ſen, die man — wird bis an des Zim-mels En-de. 























En en —— — 
— ZSSsS2rS — 
Die BR die ich mein allzbie find deirne Maal und Bienen, 
2 —— ya—a °- 
— = == Pe = — MM —— — 
Zee E zes ze z22 ] 





die dir am End “ — Fand am Kreu⸗ze find ge ale gen. 
(P. Gerhardt.) 


7615. Zu demf. Yied. Mel. v. P. Sotren 1683. Nr. 208. 


je == sn = zZ Een — 
Be = 2 — Fee er. == oe °:| 
“0 — ſ— * — * I 


A: — — 
& fe —— = e m — = — * — — — 


















































N — 

—⸗ —— — — ee — — 

F———————— — — 
7616. Zu demſ. Lied. Mel. v. Br. — 1876. Nr. 17. 


= = Sue 
ES 
— —— — —— — 
— Men 
Be EHE ee 
























































— — 


— 
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7617. Mel. v. 3. G. Ebeling 1666. Nr. 45. 
2 Teen — — 
— “ — — —— ——— 











I Ih hab in Got= tes Zerz und Sinn mein Zerz und Siniter = ge= ben, 
\mwas bö = fe fcheint, ift mie Gewinn, der Tod TR x mein Lesben. 


— — en EB 3 
ea ga 


Ich bin ein Sohn des, der den Thron des Zim-mels aufge > 30 > gen; 


= Fremen en ee 
Dee — 5 2 gehen 323 | 
ee er gleich fchlägt und Kreuz auflegt, bleibt doch fein Gerz gesworgen, 

(B. Gerhardt.) 















































Stettin 1671. Nirnberg 1683. Hermannsburg 1876. 


618. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 343. 


— — — 



























































== — — — — 


Müller 1754. Handſchr. Erfurt ca. 1760, Kittel 1790. Weimar 1803. Fiſcher 1820. 
Gebhardi 1825. 79. Müller 1841. Stade 1860. 69. Jakob-Richter 1873. 


7619. Zu demſ. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 64. 


FF——— — — 
F— 
D=ssrnzmmmerenn 
zz zEizzea seo 






















































































7620. Mel. v. 3. G. Ebeling 1667. Nr. 64. 
—— — — — — 
——— — = r = = =: — = F= ? [a — 





Barmherz⸗ger Da: —— Gott, = - = dei = ne —— 
\ dufprihftirufmichan in der Not und Flopf an mei = ne Pforzte, 


— — — — => 
DES ——— 


fo will ich dir Er-ret-tung bier nach deinem Wunſch er⸗wei⸗ſen, 
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— — ñe 

VS — ⸗ — — >= en 
daß du mit Mund und Zerzensgrund in 1 Sreuden mich follft preisfen. 

(B. Gerhardt.) 

















Stettin 1671, Nürnberg 1683. Hermannsburg 1876, 


7621. Zu demf. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 57. 






























































Boͤr an, mein Gerz, die ſie⸗ben Wort, i die Je⸗ -fis ee — 
\ daibmdurch Qual und ha Mord fein Zerz am Kreuz gesbrochen. 























RN Eee y — — —— — 
— —— 





Thu auf — u. ſchleuß ſie ein als ed=le ho⸗-he Ga-ben, 


= - N 3 — 7 
— Aa = rer eh N er Zn el | 
—— aa Sam ME nn 4 











fo wirft du Freud in fchwerem Leid und Troft im Breu- :3e ba=ben. 
(P. Gerhardt.) 





7623. Zu demf. Lied. Mel. v. — Sohren. Prax. piet. 1668. Nr. 226. 
—— — = — — 41 
ein 


—— — Su Fe: — = — 
— — 
































Er Kr 


en 

4 —ñ 

= a a an aa u — = = 
— —— — 


Sohren 1683. 




















7624. Zu demſ. Lied. GB. Dreßden 1694 u, 1707, S. 149. (Dopp. M.) 


Bere 
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7625. ‘Zu demf. Pied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 23, 
Fe Be — — 
— — — rn: — — Hr 




















Ei ale si ee 
— — —— 
© = — F ie — = E — = — — 


Mergner hat das Lied durchkomponiert. Obiges iſt die Mel. der letzten Strophe: Yun 
endlich red't er noch einmal. 





















7626. Mel. v. 3. R. Ahle. Communionandadhten 1668. Nr, 8. 
— — — — — 53 
TSzEZZsSE 3 en —— — 











Wir ha⸗ben auch ein © ſter⸗ lamm; drum laßt uns © = ftern hal⸗ten! 
UFegt ausden al=ten Simdenichlamm, fegt aus, ihr Jung und al: ten! 



































EFF oT ee Ne we = — — 
= Se — = ®- —— — = ze: = IA — 
er⸗ kenn⸗ be⸗reut, be⸗ kennt und ſchein die jau :ven Schalfsbossbei = ten! 
— — Te we 
Green, — 


Be > flei-ßigt euch ſamt ſon— der⸗ gleich der für Ben Bau: ter = Fei= ten. 
(3. Boderodt.) 
„Ahle 1673. Mühlhauſer Handihr. 1733. 75. 1806. Demme 1799. 1807: Dies ift 
das freudenvolle Feſt. Hildburghaufer Handihr. 1808. Mühlhaufen 1834. 


7627. Mel. v. Peter Sohren. Prax. piet. 1668. Nr. 345. 
—— 


⸗ 7 = = 
Wir lie: gen tag :li in dem Streit, u uns felbt zu üz= ber- win = den, 
die OR das —— die sEi=tel = Feit der bo—ſen eur der Sün = den 


ae — 
und was 18 ſonſt gleich, des Sastans Reich, — Gott zu wurder⸗ ſtre/ ben 









































— ==>: = — — — — 
. 2 

da-wi-der ficht des Glaubens Licht, das uns 3 bat ge = ge = ben. 

Prax. piet. 1676. Sohren 1683. (Haredörffer.) 
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7628. Mel. v. P. Sohren. Prax, piet. 1668. Nr. 370. 
Em — — 
= — 
Yandantt,ibe Christen, al : le Gott mit SZer-zen und mit 
lobt un⸗ſern Zer⸗ren 3e = ba=otb, weil er zu als ler 
Bere 
ae: z * in der Ge-fahr uns im-merdar er-weiſet Gnad und 




















r — = — — — 
BE zo sss ze>n — 
Se⸗gen, auch ſtets läßt fein die sEn=ge-lein bei uns auf — Wegen. (?) 


Sohren Prax. piet. 1676, 93. 1700. Sohren 1683, 


7629. Mel. v. Fr. Funde. GB. Lüneburg 1686. Nr. 1202. (*-Talt.) 


—** — —— 
es — — — e—f == — 


Web de⸗ me, welscher ſich bestrügt ir er nen Lu⸗ gen bandeln, 
versmeinend daß Bott fei ver-gnügt mit fal-fchen Chriften wandeln. 


— = F =: — — — — — * Seesen 
ges 























N 





























Der blo » fe Schein Fann fon= Be Sein dem »ochſten nicht fallen; 
* = = —— —— — 
— TB >= * 





der — Rott eilt, Gott zu Spott, die zollen⸗ weg zu wal-len. (2) 
Lüneburg 1694. 95. Prax. piet. Frankfurt 1693. 1700, König 1738, 


7630. Speer 1692. Nr. 146. 


issssezse-siesen 


(Der grim-mig Tod mit ſei-nem Pfeil tbut nad) dem Le = ben 
Sein’ Bogen fchießt er ab mit sEil und läßt mit ſich nicht 


Perziee —— — 


bi : Ien. Das Lebn verfchwindt wieRauch im Wind, Fein Sleifch mag 
























































(bie 5 = 

— D En m m ee en} 
— * — F — e >: — — — 
ihm entzvinsnen; Fein But nz Schag beim Tod findt Plag, du mußt mit 


ee — 


ibm Ri = = nen. (B. Bidembach.) 
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7631... Mel. v. EHriftoph Wagner. (?) GB. Darınftadt 1699. Nr. 88. 


ö 


I gebt du nun, mein Je = ju, hin,den Tod für mich zu  lei=den, 
für mid),der ich ein Sün-der bin, der dich bestrübt mit Sreuzden. 






























— — — Ze: 
Be Pop Fee 
Woblzan, fahr fort, du ed = ler Sort, mein Au: :gen fol= len flie- gen 
ein’ Thräsnen = fee, mit Ach und Web dein Leisden zu be=gie=- en. 
(Wagner oder Nadıtenhöfer.) 


7631 b. Umbildung. Witt 1715. Re, 101. (Dopp. R) 
1) 


— — 


U Miller 1719. 9 
— — — an zu 

Beier 

Handſchr. Schweinfurt 1723. Telemann 1730. Dretzel 1731. Schemelli 1736. König 
1738. Stößel 1744. 77, Spieß 1745. Schmid 1748. 73. Handſchr. Regensburg 1751. 
Bayerdörffer 1768. Doles 1785. Klein 1785. Kühnau 1790. Hiller 1793, Weimar 1808, 
Umbreit 1811. Nürnberg (1812). Werner 1815. Schiht 1819. Bayern 1820. Fiſcher 
1821. Natorp 1822. Illgen 1823. Hering 1825. Natorp-Rind 1829. Bad 1830. Elber- 
feld 1835. Geißler 1836. Aarau 1844 x. Schärtlich 1855. Layriz 1855. Ritter (Jülich) 
1856, (Halberft) 1856, (Brandenb.) 1859. Volckmar, Flügel, Erk 1863. Anding 1868. 
Iatob-Ricter 1873. [Stodholm 1873. Helfingfors 1888.) 





















































763 1c. Umbildung. Müller 1754. Nr. 494. (42-Tatt.) 


en = — — —= e — 
































Mel. zuw — GB. ca. 1710. ©. 34. 
= — — — 
— * — 1 — — - — . 


Freut euch all, die ihr Lei— tragt all» bier auf die=fer 
des Ger» ven barrt, feid un =verzzagt, ihr SIR ge = trösftet 


Pers 5 


Er = den; 3 
en E sent denn un: fer Gott läßt nicht im Spott, die jeirnem 
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— 
— — — 1 er >= ee oe 
6 —e — — 
Wort ver⸗trau⸗ und obs gleich fcheine als wär er feind, 
— — — — — 
ge 
laß man fich doch = grau = en. (3. Ringwald.) 
Freylinghaufen 1741 x. Handſchr. Wagner 1742, 









































7633. Weifienfels 1714. ©. 776, 


SESSsSSs2r 2 —=—_ ——— 
4} ®- o 
v-ven 

















— — ⸗ — — 
Auf mei⸗nen Gott verlaß ich mich und mich gar nichts i 


= + == — ⸗ = — 
——— — 


4 die Welt befstig. frau » bet Fr und al: des will ver -wirsren. 





















































* 

en — - = — 
—— 
Sein Wort ik wahr, Recht —— Gott wird ſchon alles ſchlichten; 
— zes: 

— = —— ⸗— — * — 2 
wer Gott — bat wohl ge⸗ baut, der wirds zu: legtwoblrichsten. 

(3. Dlearius.) 


Das Lied ift Afroftihon „auf des Durchlaucht Administr, Augusti Namen.“ 
* Diefe Pauſe ftört den Takt. Über den Urfprung der in oben genannten Buch erft- 
mals auftretenden Mel. ift in demfelben feine Andentung gegeben. 


7634. Mel. v. 3. C. Bahofen. Halleluja 1727. S. 408. 


ea => f — — === P- —— 

F ze — > — — = — — = * 
zuf mir, mein Gott, bilf, dag nach dir von Zer-zen mich ver: 

und ich dich fu= de mit Be = gier, wann mir wird angſt und 


BEER — See 


Narr 87 Verzleib, daß id mit Freuden dich in mei ner Angſt bald 


SE BEFBFFS E=F= 


fin = de; gieb mir den Sinn, daf ich fort⸗ bin meid Tal. le 




































































— 
Schand und Sün-de. (I. Heermann.) 
Das über den Noten ſtehende 3 und » habe ich nad ſpäteren Auflagen ergänzt. 
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7635. Mel. bei (von ?) König 1738. ©. 41. 


Be ee ee] 


Te: fu, du zar-tes Rinzde - lein, ein Srie=de-fürft ge= bo = ven, 
du ſchenkeſt ung den Frie-den dein und wendft bes Vaters 30: ven. 


BE BER E BE 


Wie fol-len wir bie ser — dir für folzche gro:fe Ga⸗ben, 


Mere SSH See 


die wir dies Jahr faft obn Ge: fabr reichlich ge— — fen ba = ben? 
(?) 



























































Handſchr. Schweina 1763 u. Liebenftein 1775. 


7636. Handihr. Reinhardt. Üttingen 1754. ©. 2. 


er ee 


Je⸗ fü, du zarstes Rindeslein, Je— fü, du zar⸗-tes Rin- = == 


— 4 —— — — 
= = — Se = 
Be oe 
ein Frie⸗ de⸗fürſt ge=bo:ven, du — uns den Frie-den dein und 


D 
BEE — — 
= 
wendft des Va-ters 30: ven. wie fol = len wir bie dan = fen 


Birken ren 


dir für folsche gro:fe Ga = * die wir dies Abeſaß ehn Deinbe 


Bı:.,P3: See 


veichlidy ge⸗ -nof-fen = ⸗ = reichlich gesnofsfen ba = ben, 




































































7637. Mel. v. Rüttinger 1808. Nr. 42, 


a 2 


——— —— —— 
Dies iſt das freu-den-vol-le Feſt, da Gott die Le: —— ne 


auf un = fre —— ſchei⸗nen ein Feſt der reinſten Won⸗ne. 


mn 


Seo esse 


VNach Rampf und —— — lebt Je⸗ſus —— wie⸗der. 
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me — — = z —— 
Brise —— — — r — f = 
Yıun beb ich nicht, wenn Gott einft fpricht: Leg deine Zül- le nie = der, 
Umbreit 1811. Schiht 1819. Anding 1868. (Demme.) 

















763%. Bu demf. Lied. Del. v. Schicht 1819. Nr. 393, 


Bee — = — red 
# — = — 

Deren we — 
I — 

Er — 


Kocher 1855. 
























































7639. Zu == Lied. — v. Knect 1815. Bayern 1820. Nr. 91. (*h-Tatt.) 


Beer ieei sul veiunge 
— Eee 
—— 
ze Pe = Bee 


Jambiſch 8.7. 8.7. 4.4.7. 8.8.7. 



















































































7640. Mel. v. Joh. Stade. Hauß-Mufic 1623. Nr. 15. (*a-Tatt.) 
mi = ° ini = 
— 





ee Tag fi) heut ge» en = det bat, die Wacht ift eins ge⸗fal⸗ len, 
Zerr, bleib ei uns mit deiner Enad, Zerr, bleib jegt bei uns al = len, 


F———z — 


wie⸗ wohl wir a gar fre⸗vent⸗ lich be = lei = digt = den Sünden; 


— = zen — — 


doch iſt es uns von — ‚sen | leid, © Va⸗ter der Barmber- at — 


De — — 
laß uns — bei dir fin-den. (I. Saubert sen.) 


Clauder 1631, auch mit der lat. Überfegung: Evanuit Inx candida, 
Zahn, Melodien. IV 32 
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Jambiſch 8.7. 8.7. 55. 44. 7.7. 
76412. Mel. u. Tonfag v. M. Altenburg. K. u. Hausgefänge 1620. I. Nr. 6. 


1) 






















































































rn 
Disc. — Ze m — 
A E — I —— = ru} 
Herr Bott, nun faleue den Himmel auf! Mein Zeit zum End 
ih bab voll: » det meisnen Aauf, des ſich mein Seel 
Quinta —— — Sale E 
voxX. * — —— + w [4 Pe = == — r F= 
— — 23 = — 
Alt. Tzzz zes > — 
| | | | | 
| 2 | 
Tenor. Be . Sm. 22 — — — — 
Bass. I — — — + F— ——- — — 
2) 
— zen — 








{En Ne ” Dr hab gnug ge-lit-ten, mich mid ge ⸗ſtrit⸗ten, 


see — == —= 
2 


Te 



































a 
— 
































m — — — ® — 
— — —— — — — 
— — — 
—— mich fein zu zur ew⸗gen Ruh, ieh fah⸗ ren, was auf Er = den, 









































— — r 
—— — —— — =] — — — 
— — — ——— — ee - 
—— = — — — —— — + 
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see 




















[ 
ber je = lig wer-den. (Tob. Kiel.) 
% 
—_>=_>>= 
—Se-gsss 
2 
= 


















































Weiffenf. 1714 hat BRECHEN aber bet Darmftadt 1687 hat Discantmel. aber bei 2) 
u. aan — = 5 — — nu 
— —— —— 2 0. ⸗— =] 
— der Be A 
Das Goth. Cantional I. 1646 hat diefen Tonfat, fett aber Quinta vox als Cant. I. 
zu oberft, und den Discant als Cant. II. darımter. 


Cramer 1641. Stenger 1663, Janus 1663 zum Lied: „„Bottlob der Tag der 
Angft und Not“ haben die Dislant-Mel. 




















T64Lb. Umbildung. Bei Witt 1715. S. 47 mit Verwendung des Discants u. 
Quinta vor. a M. eine Sekunde tiefer.) 


Bee arte ee 
Beer rei — — 


m 3) 

































































= Telemann a nur — Sala 
— — — 
Bere ——— 
König 1738. 
5) 3» 4) 
# — A - 
fe — 
Fe —— — 
Freylingh. 1741. Nicolai 1765. 
8 8 1 3) 

















— ) ) — 
* ® I 
— 


Neglai 1765. Bin 1785. 


Pe mn; 


: 
E 
Doles 1785, 
TEN 9 4 — 
— — = 
ma een a 
32* 
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Mit Beibehaltung der einen oder andern diefer Varianten ziemlich verbreitet bis heute. 

Kühnau 1790 bis 1885. Hiller 1793. Demme 1799 u. 1807: Gott öffne deinen 
Simmel mir. Umbreit 1811. Aftenburg 1815. 71. Schicht 1819. Bayern 1820. Fiſcher 
1821. Natorp-Rind 1829. Bad) 1830. GB. Elberfeld 1835. Karom 1848. Bayern 
1854 x. Ritter (Halberft.) 1856, (Brandenb.) 1859. Erf 1863. Flügel 1863. Töpfer 
1864. Anding 1868. Jakob⸗Richter 1873. Prov. Sachen 1885. 

Die große Zahl von Varianten ift Hauptjählih dadurh entftanden, dag im Original 
der Diskant und die Quinta Bor fi kreuzen. 




















7642. Zu deuf, Lied. Mel. bei (von?) Klein 1785. Nr. 152. 
zb == = F e — = 
Be He Ser 
u 

















6 Se rent l een 














7643. Zu demf. Lied mit verändertem Text: Schleuß, Vater, deinen 
Simmel auf. Handihr. Lehner 1784. ©. je 


ren = 
6 — — — — 


Ohne Menſuralzeichen aufgezeichnet, und ohne Einhalten des Talts. 















































7644. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 527. 


& — m BE: 
Be —— 
83 öff = ne deinen Zimmel mir; es nahn die leg-ten Stun-den. 

Bald fteigt mein Geift em = por zu dir, bald hab ich ü= ber - wunsden. 


Zen EEE —— 


Yıach Por, Lei⸗den werd ich zu Freuden des Jimmels gehn und 


=== Sıs=: ehe ag 


Tefum Abm Ich fter — hier — ser: — um fe=lig dort zu werden. 
(Umarbeitung des Liedes: Zerr Gott, nun ſchleuß den Simmel auf.) 
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7645. Mel. v. Knecht 1815. Bayern 1820. Nr. 164. (22- u. %2-Tatt.) 


EHE: — Io 
Ber, — — == Feen 


Du, Gott, baft mih fo vä— en, fo treu bis-her ge = lei- tet, 
an 


— Se 


er⸗ret⸗tet oft aus Trübfal mich, mir Glüd und auf — 


— — 
im dunkeln Le⸗ben mir Licht ge + gesben. Sieb, wie be- 
— Bez — 
wegt mein erz dir ſchlägt! Wie konnt ich nun auf Erden, dir 
Seo IE — 


je: mals unztreu wersden? (I. Chr. Wagner.) 



















































































7646. Zu demj. Yied. Del. v. Bühling. Regensburg 1836, Nr. 11. 
an 


ee 7 
— — — —— — —— 
FF —— —— 


Eee — 


Bernd 


Jambiſch 8.7. 8.7. 6.6.7. 6.6.7. 
7647. Bi. 39. Mel. v. 3. 9. Schein 1627 u. 1645, Nr. 153. (Dopp. M.) 
= — ep en EEE PETER SIERT 
= * * = ge — — = Se — — 


{Rein Sins, hab ich mir für > gesfegt, will ich fortbin be = eben, 
wenn id) gleich a das mich ver-legt, Bott=lo = fe vor mir fe- ben. 






























































* 
J 




















* 








mein Zun:ge in dem Schlund, da = zu auch meisnen Mund will ich gar 











= —— —,— — — — 
SSES ——— 


flei-ßig zäb-men, daß ich nicht et-was red, fo üzbel mir an: ſteht 

35 === - — 
== — EB — — — 
nichts B6 = fes * mich neb:men. (3. 9. Sein.) 
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7648. Mel. v. J. 9. Schein 1627 u. 1645. Nr. 258. (Dopp. M.) 


== — — 
ge 




















ch weiß, daß mein Er-lo-ſer lebt; wenn ich aleich itzt muß — 
(wie denn der Tod uns all'n anklebt) werd ich drum nicht ver-der-ben. 


— er — .-. 0° — ⸗ ⸗ — — 
= er — — —— — — 


Er wird am jüng-ſten Tag ohn ei-nigs Leid und Blau 
Ob ich den Tod bie leid, werd ich in SE = wig = Feit 


a 
a an u r Oo: = = — — 
mich wiesder auf. er = wer=Fen. 


den = fel= ben doch nicht ſchmecken. (3. H. Schein.) 
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Nad der fünften und achten Zeile folgt ein einfilbiges Reimwort. 
7649. 2. 56. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 92b. (Bierf. M.) 























= — — x 
—— — 2 — I ers — 
be: = I en * — — — = ee 
Zu Gott ich ruf, weil mich jo tief die — wol⸗len — :Fen; 
Wie brüften fi) und äng=ften mich, nur » tel Böorfes den-Fen, 


- — — 
Der * e—?— 


vi = ften ſich m zum Streit, Yeid und Baß ihr 
—— — — — 
ei ES ——— 


— 
ser; bat trof=fen; drum wann die Furcht mein Zerz an = ficht, 


















































DEE Se — 


richt ich ftets zum Zerrn mein Sofsfen. (B. Waldig.) 
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7650. 8. 16. Mel. v. B. Waldis 1553. BI. 22. (Dopp. M.) 
N En — — 3 mer — 
rn ee — — — — ⸗ — 








Boͤrt zu, ihr Chri-ſten al = lesfamt; von Gott will ich jetzt 
wie er Chriſt, feinen Sohn, bat g’fandt, fein’n Wil=len zu voll 




















Pe —— Eu =, 98 — — 
een 


(fin z E Kür die, jo er ihm ausser-forn, bat er gesfegt 
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— jan — — = * — — 
—— — — zZ = em: 











fein Leben, jich in den Tod gegeben, daß fie würden aufs neu ge-born, 


m ur 2 — — Sr —— — 
ze] 
die Zei⸗ u⸗ gen suf Er⸗den und die bie fe = = lig werden. 
(8. Waldis.) 
Berger 1562. Nihel 1569. 72. 75. 78. Jobin 1576. Nürnberg 1590. 97. 99. 
1605. 1609. Frankfurt 1600. 
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7651... Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 34. (Bierf. M.) 
4 — — — 
—— — — — 











¶ Da Chriftus an dem Kreu⸗ze Fr in Schmach zu uns fern ehren, 
für unsfer Schuld dieStrafempfing, rief er. zu Bott, dem Zerren: 


& Br gras Fred 


Mein Gott, mein — wie haſt du mich F gänz⸗lich ü⸗ber⸗ge⸗ben; 


—— — — — zn 


ich ruf und fchrei, = — nicht ſeh, es gebt mir an das Le = ben, 






































— - —— 


Be Er re Eng 
ruf Tag und Vacht, doch wird meins Schreiens nicht ge = dacht. 
(B. Waldie.) 


®. Br. 1566. 80. 1606. Keuchenthal 1573. Stettin 1576. Bindeifen 1584. 1615. 
Nürnberg 1590. 97. 99, 1605. 1609. Frankfurt 1600. Tucher 1848, Stodholm 1873. 














7651 6b. Umbildung. Mel. v. Wolfenftein 1583, Nr. 16. 


Eee; 

































































a ge: — 
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27652. %. 75 — v. B. Waldis 1553. Bl. 133. nn ® 
— — — * — 
* = zZ — — — 2 E * >} 3 Ei) 
— — — F 1 — — — 
ſMerk auf, mein Volk, zu die = fer Stund, und neiget eusve Oh-ren. 
\ Saft wohl die Red’ aus meisnem Mund, und wollet fleißig hö— ren. 
= an — BE Bet —— — 
De — — — nn 
E 2 — — u = —— — — 
erzähl die alsten — 


Mein Mund * ih in Sprü = schen auf, 


N 


| 
r 


a, 
E 


2 


3 I 
ẽ ma —— 





—— — 
Ha —=—— 
daß ihr betracht’ und mer-Fet drauf, nach Bot: tes Wort zu — ten. 


— = E 


x wir han g’bört, ver = Fiind’n wir jegt, wie 


7653. 8. 91. 


[4 ne - — 
—— — — S 
— m ee ne — 6 —— 
Got = tes Wort, 
(8. Waldis.) 


Mel. v. B. Waldie 1553. Bl. 163. (Dopp. M.) 





















































u zes 

Um: Bott zum Schirm: und Schugberrn er und Fann fi) in ver: 

ge = eur fein’v Gna = den früh und en auf fei = ne and thut 
EIZErFTzzZ zz — — 

fee a — der ſpricht ——— mein Zoffnung, 

— — — — — — 
Per: > e e — — ee =; = 2 — = 
Troft und Le = ben, id) hoff auf dich, verslaß mich nicht, er⸗ret⸗te 

















— — zZ I— o- — = — 
ses=>--=— = fe 2 ee 


e: ben vons Jägers Strid, vor Pesftirlenz und Un = ge⸗lück. 


mich gar 


B. Br. 1566. 1580. 1 


(B. Waldis.) 
606. Tucher 1848. 


Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 164b. (Dopp. M.) 

















7654. 3. 9. 
m — — —— — 
— — — === ? —— — ⸗ 





ce» 


ilf Bott, wie 


Vins 


ift fo Föft = lic) Ding, daß man den Seren mag 


feinem VNa⸗men froͤh-lich fing für fein mandy:fal = tig 





Fe 








— = zu 
en: == Peg —— — 








lo = ben 
Gazben, 


des morgens früh, des a⸗bends fpät fein’ Wabhrzbeit 














== — — — — — 
Ge Zune — an = az 





E= = 





mög er 


» zäb = len, 


in Sinn und G’müt ftets da: nad) ftebt, zu 
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= — c. — — — — 


u und zu a » len; ü mit Pfalzter ſcharf Flingt frifch ein: 


z - — — — 
— — — — —— — 
her f i 


mein fhö = ne Zarf. (B. Waldie.) 












































7655. 2. 144. Del. v. 2. ee 1853. Bl. 260b. (Dopp. N.) 
— ———— — — — 
— ri N — — —— u = 
SE —— Erz — ss — — — + 
j Er » lo: ber fei der Zerr, mein ort, der mein and leh⸗ ret 
Im n Säusfte ftär » Fer durch fein Wort, daß fie vit = terzlich 

















— — = — — —— 4 

— — — — — 

ee — 
e 


fie 25 Er ft mein Burg, mein Schild und Schug, 






































. :_ gen, 
SR. — Ge 
— — — 
Ka Et = = ae —— Ber 
der mihb mit Güt um=-vrin = get, auf den = TH 
—— 2% 2 
— — — > — = — — 


en unse — 7 — 
bau und trutz, mein — — mich zwin⸗get, daß ſie mir 


a: a — — — 

— — — — = == — 

& = — = == r- — u ee — — 
fein ge = hor-fam un-ter-thä-nig fein. (B. Waldie.) 























rn 
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7656. Del. v. Stobäus. Feſtlieder I. 1642, Nr. 13. 


Bear terre 


Rn Taßt uns mit den — auch un⸗ fer Sem er⸗ 
weil Gott uns Menſchen in» an fein’n lie »ben Sohn ge: 


— 






































: ben, * 
: ben 


— - :_M — * — 
Bere 


tre = ter, den Gott verheißen bat zuvorn, iſt al-⸗ler Welt Er-ret-ter; 


— — — — Ba == 
Zossen — >] 
Ser — 
drum wolln wir Bott den Zerren von ganzem Zerzen eb = = ven. 
(Bet. Hagius.) 
Weyda 1643. Reinhard 1653. Prax. piet. von Sohren 1668. 76. Meufner 1675. 
1690. 1702. Sohren 1683. König 1738. Handihr. Raſcher 1751, Kirchhoff 1753, Elbing 
vor 1782 u. 1804, Neinhard-Jenfen 1838. Kahle 1846. Nitter (Breufen) 1856. 


sein — — hat ge⸗born Jeſum, den Schlangen⸗ 
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— 2— 
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Jambiſch 8.7. 8.7. 8.8. 6.7. 6.7. 
76597 a. Mel. v. Englert (?) Handſchrift 1723. 


Be eo ——————— 


Ra oSind, o fihwerer yalı, o Sünz:de, ich ver = ge: be; 
die ſchwarzen Bäsche DBesli -» al erzfchwellen in die Zo—he. 


























11 











— — 
e — — 
= i — 

Die öl: le ffürmer auf mich zu; ach, ach, wo find ich — 








ses sensor es 


Ruh? Ich girr, ich ge ⸗ be Frumm, bin Faum auf 7 bem Su = fe; 


— — 


ach, ach, was fang ih an?! © Sün⸗der Er re Bu:ß e! 
Joach. 2 Meyer.) 



































Handſchr. Uettingen 1754, Schweinfurt 1758. 82. 


7657 b. Starke Umbildung der vorigen Melodie. 
Handſchr. Gütersloh zwiſchen 1746 u. 1777. 


—— — — = — — — 
> =: v Br I — = — — | 


—* 
—— 
















































































— — = — 
— Fir — — == 


Handſchr. Timmerhans 1777, 





7658. — demſ. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 167. 


nn 


—— 
B SS — + Se 
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Jambiih 8.7. 8.7. 88.7. 4.4.7. 
Prax. piet. Berlin 1653. S. 901. (Dopp. M.) 


x * so see rem ar een un in 
ie: — — — See == — 


= 
jDer Tod Flopft jegund bei mir an, das zeigen mei: ne Schmerzen; 
och iſt nichts, das mich ſchrecken Fann; ich tra=ge den im Zer⸗-zen, 


























41, 8.8 > — — 
— et z 
i&: 2 r “_ t=E 


Dane Er un REITER, Omas, uf uns geil erworben 























“es = 
Wer an ibn glaubt und treu verbleibt, der bleisbet unsversdorzben, 
(3. Heermann.) 
Prax. piet. Berlin bis 1702, Frankfurt 1662—1700. Sohren 1683, — In den 
Berliner Ausgaben der Prax. piet. hat die Mel. kein Namenszeihen. Sohren feßt im der 
Franff. Ausgabe 1668 das Namenszeihen Crügers, in feinem Gefangbud 1683 dagegen fein 
eignes. Erfteres könnte feine Erklärung darin finden, daß Sohren die Melodie in der von 
Erüger herausgegebenen Praxis gefunden hat, letzteres aber ift eine unbegreifliche Leichtfertigkeit, 
wenn die Mel. nicht von ihm erfunden iftz daß aber Sohren fie nicht erfunden hat, ſcheint 
zweifellos, fonft hätte er gewiß in der von ihm herausgegebenen Praxis 1668 nicht den Namen 
Crügers, fondern den ſeinigen darunter geſetzt. Von Crüger iſt aber die Mel. wahrſcheinlich 
auch nicht, ſonſt würde doch in irgend einer Berliner Ausgabe der Praxis ſein Namenszeichen 
beigefügt fein. 


7660. Mel. v. Chr. Peter 1655. ©. 129. 


De — —— 


iſt der, def» fen bel - ler Schein von E⸗ dom wirde er⸗ 

















der dort von Baz-ra tritt ber = ein, mit Rleidern ſchön ge— 














— — = I ur a‘ * — = — — .— — 
—— — — 


— => 
blik⸗ket, 








mit Rleidern, de-ren Glanz und Pracht wird ro⸗-tem Purspur 











\fchmüder, 
= -9- — — Sn a er 
EN — — eis — ms 3% 











gleich ge = act? Wer ifts, der jo mit Pran— gen als wie ein Zeld 


= === =Pr pP — 24, — — 
_enerm— 














kommt ü= ber Feld in gro-ßem Schmuck ge-gan-gen? (I. Franck.) 
M. Janus 1663. Franck, Sion 1674. Prax. piet. Berlin 1679. 84, 90. 1703. 


7661. Zu demf. Lied. Mel. v. Peter Sohren 1683. S. 302, 


— 2 — — = — — 
— = — 5 = — ® e— — 
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E — 4 MZ Fr Z&: — * = 


I ri wm 5 - r 


I 
J 























ER = — —— 
——— —— 
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7662. Pſ. 53. Pſalmen . . . Straßburg 1526. Bl. 32. (Choralnoten.) 
— er 3 = Se un — 
im = = = — = ee € = =] 


I Thöricht — iſt Fein Gott, in feinem G'müt und Le⸗ben; 
fie me versderbt in Schand u. Spott, nach Butem fie nicht ftreben. 





























Be, oeetasttrigen 


Der Zerr lugt’ “er die —— ob — — ſucht — — 























da waren's all ab = a’fal = len, ganz un⸗nütz und 7 ar⸗ges Muts, 








r - ä 9 —— 
E u Ra — — r * ẽ ẽ F — 
—— — — 

ihr kei-ner wir-ket et-⸗was Guts, nicht ei-ner bei ibn’ al : len. 


(Wolfg. Dacftein.) 

Die Mel. befindet fi in: Das ander theyl Straßburger firhengefang 1525. Nr. V. 
Zwei Eremplare, wohl unica, waren in der Straßburger Bibliothef und find 1870 verbrannt. 

Straßburg 1530. 37. 38. 41, 45. 59. 68. 69. 72. 73. Züri 1540. Augsburg 1557 
Pfalz Neuburg 1557 x. Bonn 1561. Wolff 1569. Heidelberg 1573. Keuchenthal 1573. 
Nürnberg 1573. 94. 1611. Augsburg 1580. Frankfurt 1581. Bindeifen 1584. Oſiander 
1586, Widemann 1604, Erythräus 1608, M. Prätorius 1609. 10. 12, aud zum Lied: 
Zerr Bott, der du erforfcheft mic. Eaffel 1612, Stür 1639. Degeller 1728. 
Dregel 1731. König 1738. Tucher 1848. Bis ins 18. Jahrh. in Gebraud, teilweife mit 
dem Namen: Zerr Gott, der du erforfcheft mich. 





7663. Bi. 137. Pſalmen ... Straßburg 1526. Bl. 43b in Choralnoten. 
1 


— — — — 
eg —— — = — Rz 
® = ==: = res 3 
An Wapfer-Müf- fen ee da ſa⸗-ßen wir mit Schmerzen; 
{ats wir gesdachsten an Fizon, da weinten wir von sZerzjen. 


Sm RE — * —— 
⸗ — — — .. e. De 
Wir bingen auf mit fchwerem Mut die Orgeln * die Zarfen gut 
— — 
— 
an ih-re Bäum der Wei-den, die drinnen find in ib = vem Land; 
2) 


— = 
ZErSSS—— une =! 


da mußten wir viel Schmad) u. Scand täglich von ihnen lei = = den. 
(Wolfg. Dadftein.) 
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Die Mel. fteht ſchon im dritten Teil Straßburger Kirhenamt 1525. Nr. VI, aber die 
vermutlien einzigen Eremplare dieſes Buchs find 1870 verbrannt. 

* In allen Straßb. GB. des 16. Jahrh. Nürnberg 1531 ꝛc. Magdeburg 1540 ꝛc. 
Züri 1540. Babſt 1545 :c. bei D f ftatt g. Pfalz-Neuburg 1557. Bei 2) fteht in Prax. p. 
1653 x. ımd in anderen jpäteren Büchern es ſtatt e. Die Mel. ift auch in fathol. GB. 
übergegangen. Später wird die Mel. häufig nad dem Lied PB. Gerhards: Ein Aämmlein 
geht und trägt die Scyuld benannt. Sie findet fih bis zur neuften Zeit in allen ‘Mel. 
und Ehoralbücern, aud Stodholm 1873. Chriftianta 1875. SHelfingfors 1888, 


Ettlihe Gayſtliche Lyeder . .. 1526. (Schftes Lied.) (Vierf. M.) 


— — = J= 1 
= 1 E — 1 —— — :| 
⸗ Et — — 





© Serr, ein Schöpfer alsler Ding, der „Simmel und der Er = den, 
ſchaff⸗ daß uns, Zerr, vor dir ge-ling mac) deisnem VNamen wer = den, 
* * 





—— —— r — — Fr > 
er = J J— _ 5 “ I 
— — er men — — — — — 
ſo du uns haft fo hoch ge-acht, daß deins Geſchöpfs herr⸗li⸗cher Pracht 
—— 
—— — 3 I I I I 
F — zen —— — 


ift uns zu lieb gez fchafsfen; wir band verſchuld't dein'n gro-ßen Zorn, 
* * vn 





an } 
Sem — — — — — — — 
deshalb wir wa⸗ren all ver-lorn und in dem Tod ent ⸗ſchla⸗fen. (7) 


* Hier follten Paufen ftehn. 




















7665. 8. 139. Köpphl 1530. BI. 72, 
— 


Herr Bott, der du er⸗ for-fcheft ei, ersfennft mein gan⸗zes Le = ben, 
mein Auf = erftehn und fit = zen, * be:Fenn, von dir wird ge = ben. 


e — — F — — — — — 
All mein Ge⸗dan⸗ken, ſo ich bon, vor de o Gott, er: 


— — 7 — — 
— — — = Be 
er⸗rennſt mein Thun * Laſ⸗ ſen. Pr ftets bift um meinen ‚Pfad, 


m — rn ——— 
— — — — — — — dd —— Ei 
2 mes — — 2 
der ringsweis um mein La = 35 gabt, ſpä⸗ ben au all mein Stra-fen. 
(9. Vogtherr.) 
Eine Mel. diejes Liedes (ohne Zweifel die vorftehende) findet fi in einem Dveitieder- 
drud, Straßburg 1527, vergl. Wadernagel, Bibliographie ©. 98. 
Nürnberg 1531 x. Straßburg 1537. 41. 43. 45 x. Züri) 1540. Augsburg 1557 ꝛc.: 
Gott fchweig doch nicht. Pialz-Neuburg 1557. Bonn 1561 x. B. Br. 1566 x. 
Wolff 1569. Frankfurt 1581. Woltenftein 1583. Zindeifen 1584. Cafjel 1601 x. Mid. 
Prätorinus 1609. Hannover 1648. 53. 57 xc. Prax. piet. Frantf. 1662—1700. Stuttgart 
1664. Nürnberg 1676. Quirsfeld 1679. Darmftadt 1687. Speer 1691. Störl 1710, 
Stuttgart 1711. Miller 1719. Graupner 1728. Telemann 1730. Dregel 1731. Baden— 
Durlah 1733. König 1738. Stötzel 1744. 77. Spieß 1745. Müller 1754. Miühlhaufen 
(Eljaß) 1818. Jafob-Richter 1873. Hermannsburg 1876. 
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.7666. Zu demſ. Yied in einer Umarbeitung. 
Mel. v. W. Weßnitzer. GB. Celle-Lüneburg 1665. Nr. 244. (Dopp. M.) 


I [ - — 
SI —— re ns — La — a au 


Serr — Bu er = for=fcheft ker und Kennt mich auß- und 
\mein Thun und Laf-fen — vor dich, Gehn, Ste- ben und Bes 


——— aan Bar car m mn —— = 
Sao _ 


fin = nen; — * SR 
— Was ich im Bet⸗te denk und dicht, ſiehſt du von fern und 


=! + — e- = 
== 


feb = Ief nicht, du priüzsfeft Zerz und Yie- ven; = Fannft auch, 


ee 






























































ram 


























wann x bin al: lein und ger = ne wollt ver = bor- gen fein, 


=} — — — 
Ss zer 
all mei = ne Wen aus - jpü = ven. (Denide?) 


Celle-Lüneburg 1696.. 1709. 1716. 44. 
Die erfte Auflage 1661 Hat nod) die alte Mel, mit einigen Varianten. 
































7667. Zu RER Umarbeitung. Mel. v. Kyburg 1723. Nr. 25. 


















































Zollicofer 1738. 


7668. 8. 25. Straßburg. Rihel 1569. Bl. 119. (Bierf. M.) 

















See Peer Zu = — 
= zen Ben 2 — — — SE m — — 
— m ⸗ — — — — — 

Zerr, ich er-heb nee Seel zu dir; mein Bott, auf dei = ne 
\bof ih allein aus Zer⸗zens B’gier, vor rn du mich be= 























— een 
Seren so ns sseszen en 
(Fü zte 


bir zte, da=mit nicht meine Feinde ſich er-freusen allzeit ü⸗ber mich; 


Zehnzeilig, jambiih 8.7. 8.7. 8.8.7. 8.8.7. 511 



































= — — — er — 
F — = en — — —⸗ 

— — ————— 
denn Feisner wird zu Schanden, der auf dic) harrt, fchändft a = ber die, 

— — — 

>= sa; — — N =: u = ri — — — 
wel⸗che ohn Urach fhmäben bie dein Volf in allen Lan = den. 

(Kolrofe.) 


Die Pauſen müſſen, wenn der Takt eingehalten werden joll, getilgt werden. 
Zürich 1570, 99. Straßb. 1571. 73. 75. 78. Baſel 1581. Franlf. 1581. Tucher 1848. 


7669. Wi. 17. Mel. v. 9. — 1628. ©. 65. 
A 


„ss ——— 2 Ze 
— — — 
err Bott, er = hör die G — dar» auf mein — be⸗ſte⸗-het; 
\ vernimm mein Schreien, hilf bei Zeit, mein G'bet von sSerzzen ge - bet. 
eo = St — — 
— a e: 
E ssssSs, Sem: SS 
— du, »err, felbft in meiner Sad), und ſchau aufs Recht, du fragft da⸗nach, 
SE — — * — MP = 
eu eg 
wies’ Zerz geg’n dir ſich gleische; du läu⸗-terſt mich und fin-deft nichts ; 


— — — = — — — 
F == = r) — — er * = ? = e 7 =- EI 
denn I” mein Sach da=bin gericht, daß mein Mund nicht see 
( ecker. 
Becker-Schütz 1661. Janus 1663: Ein Lämmlein gebt und trägt die Schuld. 
Dresden 1676. Weiſſenfels 1714. 










































































7670. %i. 35. Mel. v. Ambrof. Mebger 1630. S. 134. (Dopp. M.) 


— — — Zn: — 
m ——— me — ] 
Pe meere 

(si wisder meisne feind, o Zerr, für mid) auf al: len — 

er⸗greif dein Waffen⸗ ſciid und Wehr, die ⸗ſel-ben zu besftreisten. 

— —— a 

en, ea —— —— — r 
Fe — — — — ⸗ t* — 
Tritt für midy ber mit dei- nem Spieß, fchlag drein, thu mein Feind 





















































mit DVer-drieß von mir fer ven ab⸗ — 


— = 5 # — 
Zu 2 — — 
— 
Seel ſprich nur ſo viel: Ich bin der, — dir bel = fen will; 


— Bm: sszeege — 


bei mir kannſt fi = cher — ben. (A. Metzger.) 
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7671. Mel. v. 3. Shop. Rift, himml. Lieder 1642. V. Nr. 2, 
= X ES=E 
nn 





Merf auf, o ſun— digs Nienfchen-Find, id, will ein Lied: — 
merk auf und ſchlag es nicht in . laß dire ins ser =3e dringen. 


—— — un: 
J — * —— Pe 
ſmerr auf, jest iſt die — zeit, da Gott uns aus Barm⸗her⸗zig⸗ keit 
da fucht er nun der en Zeil, daß ja der Zim⸗mel bleib ihr Teil 






































— N 2= SE = 
® - ® rs 
m ——— 
zu Rinzdern bat er = Fo = ven; 
und Fei = ner fei ver=- lo = ven. (Rift) 


Der Rhythmus, mit welchem die Verszeilen beginnen, ift aufjallend und unmotiviert. 


7672. Mel. v. 4. ———— ha —— himml. Lieder 1651. ©. 70. 
Dopp 


Be — De el] 
wi Gert, nun bin ib a=bersmal der Sünden =laft besfrei = et, 
nun bin ich in der Chriften Zahl als Got⸗tes Rind geswei = het. 


BES 


Wie Fann ich gnug⸗ ſam prei⸗-ſen dich, daß du mich haſt MM gnä⸗dig⸗ lich 


+ 
— 2 — — — 


nun wie-der an— — Auf, mei= ne Seel und 6 s be Gott! 


—— —— 


wir wolh⸗-len bald auf fein Ge-bot zu ſei-nem Al- tar kom⸗men. 














































































iſt.) 
H. Müller 1659. Flitner 1661, Prax. p. Sohren 1668. Reuſner 1675. 90. 1702. 
Sohren 1683. 


7673. dem. Pied, Mel. v. W. Weßnitzer. Celle-Liineburg 1665. Nr. 176, 
3. Zu demf. Vie Do. 3) 


Be SEES SPS ES SS >SE5$ 
EEE EFF 
= I 


Gere 


Eelle-Füneburg 1696. 1716. 44. 
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7674. Zu dem. Lied. Mel. bei mn Witt 1715. Nr. 298. (Dopp. ae 


gern ae 
— — 
+ — See 
Pelle nen 
m — — ——— — 
Gr: —— — Bere zes: 


Ko) 






























































— — — AT — — un 
Zn er eu Sea. — — 


König 1738. Klein 1785. Umbreit 1811. Schicht 1819. Hering 1825. Punſchel 1839, 














7675. Mel. v. H. Scheidemann. Rift, neue himml. Lieder 1651. ©. 314. 
































EN 3 
— — — — = 3 — 
= — « — — * RZ — ==. — — >=] 
— kommt die lie: be Zeit, in der ih werd able: gen 
des Slei= sches Bar das SündenFleid undeinft der Ru-he pflegen? 
—— — =: — — 
er — ——— ⸗ 








Wann wird dein fchönfter Zimmelsglanz den meinen ‚ Beib versklären ganz? 


= — — — — 
= = —— — =: — 
— wirft du mich be = gas ben mit der verfprochnen Ehr —— 


= — — — —— 
Barren el] 


auf daß ih wie die Flasve Sonn im Zimmel möge a 
ul, 






































Prax. piet. Franffurt 1668. Sohren 1683. 


7676. Mel. v. Th. Selle. Rift, Feſtandachten 1655. ©. 12, (Bierf. M.) 
— us zi T— ® r > En. - 

— = 2 La: —— 
Sr ee 
— der frommen zei⸗den Schar, Glück zu, Glück zu den Wei⸗-ſen, 
— — —— JH 3 
— riss; ae ===: 
die weit vom Morgen mit Gefahr find Fommen, body zu prei= fen 


— — 


8 neu⸗ ge⸗bor⸗ne Te - fu: lein! Dies 1aß mir eisnen Glau-ben fein; 
Zahn, Melodien. IV. 33 
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ee 


denn ob fie zwar nichts wif=fen, als was ge=jchrie-ben Da=ni - el 


Ders ce 


und Bi-le-am, find fie doch fehnell, zu fuschen Bott, ge = A, A 



































7677. Zu demf. Lied. Mel. v. B. Sohren 1683. S. 161. 


= +5 4 - 

Be re — — Fe] : 
= — Z = 
— Eurer 

































































7678. Mel. v. Ehriftian Flor. Nift, Seelenparadieg I. 1660. ©. 476. 
= — — — = =: 
— —* een — — — — 











an ihr — ter, ae fich für Got: tes Sen nicht Bas 
be » fondern noch wohl freventzlich fih ib = ver Bo8: beit freuen, 





























er == F — — — SE — Ber zu 














SI 
da man doc, foll-te Tag und Yacht nur auf das tEn = de fein be⸗dacht 
- (Zur Ber, Baer — a — —— 
— 








und al-les laf-fen fahren, was Zaß und Weid ent-zün⸗den kann; 


— = — — 
— =: — — — — — — > 


der nr fürwabr ein Flu:ger Mann, der Frieden Fann be-wabren. 
(Rift.) 




















7679. Mel. u. Baß v. M. Eofer. Rift, Paſſionsandachten 1664. S. 172, 


TTere — — 


ee o Müh! oGraufamkeit! wie habt ihr aus - 
den Sohn des öch-ſten in der Zeit, ale er am 


Fee z=ES [—_— 
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— — — > — — — 
— —— ————— 


ag dag man in feiner fehwerften Pein ibm reichen möcht ein 
/ 


ö ee 


Tränkelein, ſein mattes Zerz zu la-ben. Schaut aber, wie der Fein-de Schar, 


— 5 Sr — * * ers — —— 
ser 
— — 































































































— — * ⸗ == s ir = * ee — 


zn ihn zu Alan — war, ihm bitztern sEf-fig ga 








u 


ben. 
iſt. 


F 
Ze > 


Man beadhte die Tonart und die Modulation ſowie die fehlende chromat. — 


3: 

















7680. Mel. v. W. Weßnitzer. GB. Celle-Lüneburg 1665. Hier nach der 
Ausgabe 1696. (Dopp. M.) 


ee 


I al: te Jahr vor =it=-ber ift, ein neu⸗ es F— — ‚gen; 
IS fin=det nun ein je=der IN daß er das Jahr berganzgen 






































viel Feh⸗ ler, auch w. wohl miſ⸗ fextbat, fürs Gut er : Faum gedanket hat 





— — — 4 —— — = 3 
Ss zei szpen 


und Lindrung — plagen. Dam mit e ers Bott nun bit = Er ab, 
⸗ 7 — — — 
Essen use > 
und fortbin von ihm Segen bab, er er mit mie fo ſa⸗gen: (9) 
Celle-Lüneburg 1696. 1716. 44. 



































7681. Mel. v. I. ©. Ebeling 1666. Nr. 1. ©, 6. 


r Ber Beer mseee — — — 
F — 
gs Sämmlein gebt und trägt die Schuld der Welt und ih-rer Kin-der; 
es gebt und trärget in Ge-duld die Sünden al-ler Sünder. 

f 33* 
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— se —- #2 Sn 
SS — —— 














Es gebt da-bin, wird matt und Krant, ergiebt jich auf die Würge-banf, 














— 3 = 5 * — — — — 

= 2 == = = = m: Do = 

verzeibt fich al = ler ar es nimmer an Schmach, Zobn u. Spott, 
1 * = * - * 

—— — Aa — — 


Angſt, Wunden, Striemen, Rreuz u. Tod, und ſpricht: Sch wille gern leisden. 
(PB. Gerhardt.) 


























Nürnberg 1683. Hermannsburg 1876, 


7682. Zu denf. Lied. Me. v. P. Sohren. Prax. p. 1668. Nr. 225. 
er reger Een ren 
— ——— — 
ee — 


Sohren 1683. 


7683. Zu demſ. Lied. Speer 1692, Nr. 22. 


Ze BES en 
Bier 
Er HE == 


76854. UÄhnliche Mel. zu einer Umarbeitung desjelben Liedes. 
Spreng 1741. S. 50. (Dopp. M.) 


> — ==> 
be ; — — 6 — = — = — —— 1 
* En mein Je=fu, ob: ne Schuld zum Zeil = — — der 
I lä = deft auf did) mit Ge-duld die Sünden al: ler Sünder; 


>, — m —— — — 
⸗⸗ = — I — — 
— u — es Fi esse 
du willft die großte Schmach und Not, ja den verfluchten Kreu⸗zes⸗tod 

uensm 
— e — — — — Loc — = 


— Lie: be Re uns lei = den. Wie danf ih dir genug da⸗-für? 

























































































) wi 
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= men 
—— —— — 9 — — 


ns wie, o zzerr, verzgelt ich dir dein fhmerzli : dhes — 














7685. Zu demſ. Lied: Ein Lammlein geht ꝛc. 
Mel. bei wen 3 Störl 1710. Nr. 254. (Ya ni 
















































Zee je = me — — 
= Ft un de mer — — ⸗ — 


an 
—— — — ee a 
— — — — En} be — — 
®& o—@ 2 — — — 
” ”, 3 
König 1738. Stögel 1744. 77. Handigrift Lampas 1745, Sulzbah vor 1794, 


Frankfurt 1772. Stuttgart 1792. 99. Bayern 1820. Stuttgart 1825. 28. 44. 76. Berlin 
1829 (franzöſ.) Kocher 1838. 55. Naffau 1847. Anding 1868. 

















7686. Zu denf. Lied. dandſar. Regensburg ca. 1750. (22-Talt.) 
DEE ere re 

eg —— — — 
— *— — — — — 
SE 
Ders 


7687. Zu demf. Lied. Handſchr. Weizel 1810. Nr. 226. 


er —— — — — gan me == 
gprids sah tive 
J 


ee —— 
e———— —— — 


Taftlofe Aufzeichnung! 
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\ ⸗ 
7688. Zu demſ. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 12. 



























































7689. Mel. v. 3. ©. Ebeling 1666. Nr. 3. 





ee — 
ne ee 











— 





Ge⸗grußet ſeiſt du, mei-ne Kron und Kö⸗nig alzler Frommen, 
der du zum Troft von deisnem Thron uns armen Sündern kommen. 








— — —— — = Een SER 
| 
© wahrer Menfch, o wahrer Gott, ein »Zelsfer volsler John und Spott, 


























nn —— —— 
Beten ———— 
den du doch nicht ver⸗ſchul⸗deſt! Ach, wie fo arm, wie nadt u. bloß 


See er e=ee 


bängft du am Avenz, wie ſchwer u. groß ift dein Schmerz, den du duldeft! 
(B. Gerhardt.) 


























7690. Zu demſ. Lied. Mel. v. Bet. Sohren. Prax. p. 1668, Nr. 251. 


— — = — ⸗ — : 
ee zezes ZZ ame =] 



































— 
— Pre — 
——— — — ae = — — — 























* — = — — —— 
J 
> — — 











—— 
— 











N 
Er 
“ 
“ 
3 
* 
Te 
ne 
18 


Sohren 1683. 
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7691. Zu demf. Yied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 16. 


Berner 
Were = — — 


— 
nee — — — — — 
= — — = STE] zer 
FF — — 


ers — 
7692. Mel. v. 3. ©. Ebeling 1666. Nr. 47. 


ITszssBsEss=-ssS=S>:) 


Was foll ih dodh, o Erphra = im, was foll ich aus dir machen, 
der du fo oftmals meinen Grimm haſt pflesgen zu ver = lachen? 


PSP EzgBgEio BE 


Soll ich dich ſchützen, "Jerva sel? Soll ic dir dei-ne fresche Seel 


— — — — 


binsfürsder noch beswahsren, aus wel⸗cher doch von Ju⸗gend auf 


— — — a — 2 
SESSSss essen 
ein folscher gro:ßer Sündenshauf al: le Scheu ge= fahren? 

(P. Gerhardt.) 


7693. Zu demf. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 76, 


a — 
em — 
Gern 
Da — 








bi 







































































































































































— — 
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7694. Mel. v. — G. Ebeling 1667. Nr. 71. (Bierf. M.) 


F — — 
—— Se ze Der 
e: = =: = Se VT F- Er — 


Mein ber - zer Dazter, weint ihr noch und ihr, die mid) ge = bo:ven? 
Was grämt ihr euch, was madıt ibr doch? Ich bin ja unzver : losren. 


—— == — 
Brett er tie 


Ad follt ihr fesben, wie mirs gebt und wie — der fo hoch er=böbt, 


— — — Zur Eraser pre je — 
— I Ei pe — == 
der ſelbſt Ex body er = bosben! Ich weiß, ihr würsdet anzders thun 


Sezece seen, 


und meisner See: I ri : es Rubn mit eusvem 1 Munsde Munsde lo: ben. 
(P. Gerhardt.) 







































































Hermannsburg 1876. 


7695. Zu demf. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 114, 


— — = 
u zei ae 


Be, — — — rss : 








Per 

























































— — ——— — — F 
Bere 
Das vorangejehte Menjuralzeihen iſt von Mergner erfunden. Vermutlich ſoll ein 

Viervierteltakt denjelben Zeitwert haben als ein Schsagteltatt. 


























7696. ppſ. 91. Mel. v. 3. ©. m 1667. Nr. 106. (Bierf. M.) 
— ——ss — — — — 
Ss z cc nes. 


rer — Schirm des Zoch = ften At, der iſt ſehr wohl 
wenn al: les donznert, Fracht und bligt, bleibt fein Zerz uns 


Fr m — m —— een 
— er ſpricht zum Zerrn: Du biſt mein Licht, mein Zoffnung, 























=E =: RETTET IE 2 7 Te Tot —— 


meizne Zu-ver-ſicht, mein Turm und ftarz Fe Sesfte; du retzteit 
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* Sg Sin Sei een 
Brrsr ———— 


4 
mich vons — und treibſt des To-des Netz zu-rück 





























nn — — 
E ” — — po vu 7 es E — 
und ſchüt⸗zeſt mich aufs * ⸗ (B. Gerhardt.) 











7697. Zu demj. Lied. Mel. v. 8. Kocher 1855. Nr. 1120. 
Be reltete 
le — sn = 
— Seo eier 
Beeren 

769%. Zu demf. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 75. 
EHER ee 
J 
— * — — — 
een 


7699. Mel. v. P. Sohren. Prax. piet. 1668. Wr. 70. 


[ein ’ arm ar = = = 
= =: 3 — — — 
— Te: fu Cheift, du Gott der Ruh, du — — dei = ner 
ſchickſt uns der Sor:gen An = ftand zu, in = dem die Wacht Fommt 


Par Ei nen Se en 
© = —— — 


el Du bift der Züster Is⸗ra-el, ein Zirt der bußberrübten Seel; 
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E — sms Ges —— — 4 — = 
vesszszsen ses: 
in deisner Rivschen Zürzden jind wir ge = fischert Tag und Yacht, 
— —— —— pn = =E — — — 
= 2 er — 
E —⸗ 7 — — — — — 


daß uns der 3ol⸗len⸗wol⸗fe Macht nicht macht zu Beu⸗te⸗ bürs den. 
Sohren 1683. (Harsdörfer.) 



































7700. Del. v. P. Sohren. Prax. p: 1668. Nr. 190. 


HI = Ze == — ⸗ — en 




















ns — uns un: fer je = für lein : fu = dien jegt mit 
und famt den Weisfen tbästig fein, a dies wird un = fer 


s «Je SF =. — FE =, .. — Fee 
































Iren z — ver⸗-keh⸗ren bald in Lieb und Luſt; es iſt uns 
— x ee 
meer Em zrESe 
& = Zn 





ja Fein Schag beswußt, der feöbzlischer Fann maschen ein sun das 


Fe: — eg = He Be FE 


body be = Fümsmert iſt, als ⸗ ve * ⸗land Ei ⸗ Che, 
—r —— — — — — ñz 
der — ⸗ Fe — die — — 3 
(Strophe 6—10 von Rifts Lied: Glück zu der frommen Zeiden Schar 
erſcheint als ein befonderes Lied fir fid.) 
Prax. p. 1676. 93. 1700. Sohren 1683. 





























7701. Mel. v. P. — Prax. p. 1668. Nr. 380, 


ge — 


re der du in Lierbesbrunft ganz Fr F uns eg 
Kan dich aus un = —— Gunſt vum unsfern Da = ter nenne 


a —— —— 3 7 T—- 3 4 — — 
— — — — — Fr = 

Eur Mr — Se 

* du im ho⸗hen — biſt und alz=les fiebft, was an if, 















































nn — = — 
me — ma Da — — 
auch uns felbft haft ka slehsvet, wie man recht Fräfztig be= ten fol, 


Be — — — — — — — 


gieb, daß der Mund dich, Ei-fers voll, von ganzem Zer⸗zen eb = ve. 
Sohren 1683. (3. Frand.) 
Frand vermeift fein Lied auf die Mel.: An Warferflüffen Babylon, 
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7702. Handihr. Regensburg, Vendlerin 1751. Nr. 178. (23.-Talt.) 


a 


et Ssssezres een — 


Ko⸗ nig deſ⸗ſen Ma⸗-je-ſtät weit ü-ber al-les ftei > get, 
kun Erd und Meer zu Dienjte ftebt, vor dem die Welt fid) nei - get, 


Presse szeece_ 


Der im- RR ift dein bel: les Kleid, du bift voll Macht und 











i 


























m 
— 


= 7 > — — > — — 
BSH: 
Hertz — ſehr groß N wunder = thä= er Ich ars mer Wurm ver: 


nn 


ge —— 


mag nichts mehr, als — ich ruf zu deiner — fi mir Sünder 















































an D 

m — —— ge AM: 7 — 
— — 

gnä=dig, Bott, ſei mir Sünsdee onä = dig! (Lölder.) 

Handihriften Regensburg 1753 u. 1793. 






































7703. Zu demj. Lied. Mel. v. Hartmann 1828. Nr. 307. 
* 
— 
— ⸗ — 
Fiir — — — ij ses er 





on) 


er 5 Be — — 5 
—— —— re ER 
7 mn = : en 
—— 
7704. Zu demſ. Lied. GB. Trogen 1839. Nr. 125. (Dopp. M.) 
—* * — 
a —1 — — — * n ;% ea 


— — = a r 
Sesssssissss —— — 











































































































524 Zehngeitig, jambiſch 8.7. 8.7. 8.8.7. 8.8.7. 


Mel. v. 3. Beder 1771. Nr. 37. 


mn dr 
I Se rn ir. — 9 
—— Ns = — — 7 
Ge⸗treu⸗er Gott, wie viel Geduld be-wei⸗ſeſt du uns Armen! 
Wir häufen täg-lich un-ſre Schuld; du bäusfeft dein Er - barmen. 


ir 


WE reisen HE 












































Was ift des Menjchen % Bebenslauf? Er iſt verderbt von — auf — 




















deinem Wint ent: ge: zen; und gleichwohl, Va⸗ter, fon JF ihn 
LOBEN 


——— rss 


müz tig davon ab = zuziehn, zur Beßrung zu be = wegen. 
(3. Ehr. Zimmermann.) 
GB. Eafjel 1770 x. Grosheim 1819. Wiegand 1844. Volckmar 1865. 
Beders Autorfhaft ift von Wiegand bezeugt. 























7706. Mel. v. Rolle. Münters geiftl. Lieder 1773. Nr. 27, 


DE 


























Lob⸗ſin⸗ ger Bott und — = tet 5 an, preift ihn mit Zarf und 
lihm danzFe, wer nur dan = Fen Fann, dem Scyhö:pfer, dem Er— 
7 
— —— I == - 
— a 











il Gott ift die Lie-be; ruhmt es laut, Besfhöpsfe, 

















SER 
verstraut, die — ibn kennt und eh— ER 


s eprrprre: 


- mit A : dem Nor · gen 


ern: = ui —— SE = 


fih er: — und — © = wig — >» vet. (B. Münter.) 





























7707. Zu demſ. Lied. Met. v. (?) J. * Böhner 1785. Nr, 6. (Y2-Talt.) 


TE * zu mer 
“_ ⸗ ⸗ 
— —— = e- — = ä 































































GB. 1785 x. Karlsruhe 1836, 


7708. Zu demj. Lied mit etwas verändertem Text. 
Mel. v. Egli (?) GB. Zürich 1787, Nr. 43. (Dopp. M.) 


= AT —— 
— 
nn 





















































— 
GB. Zürich 1853. Kocher 1855. 








7709. Zu dem. Lied mit verändertem Tert: Lobſinget Bott, er ſchuf 
die Welt. = bei — ) Bierling 1789. Nr. 47. (2..Tatlt.) 








— ms rm nz 
* ze: — Fre =: = Fr 

















an a 
— — — — 
BE MR — 
= = — — — 
Stuttgart 1792. Handſchr. Hildburgh. 1808. Umbreit 1811. Rinck 1814. Reinhard— 


Jenſen 1828. Punſchel 1839. Ritter (Preußen) 1856. Volckmar 1865. Anding 1868. 


7710. Zu demſ. Lied. Mel. v. H. Egli. GB. St. Gallen 1797 x. Nr. 24. 
(Dopp. M.) 


— See 




















Fear 
Senn — 









































GL. Bajel 1809. Bafel 1837. Gellert-Egli 1824: Ich Fomme, Zerr, und fuche dich. 
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7272 11. Zu dem. Lied. Del. v. Knecht 1800. Bayern 1820. Nr. 108. (22-Tatt.) 
an R nn 
vr ⸗— — —— 
Reese EEE Eee 
Lo) Lo) 
Pr — — — 
Free 


—— Zu demſ. Lied. Mel. v. Chriſt. Jung 1830, Nr. 4. 


an a 
m — — = = — — g- = 
* et — =. EI: ® 
SıssSe — 
an — 
—— Zr —— — 33 * — 
— ——— — —— —— — ⸗ — 
— —- se: >= 
5 — J ei = 3 -fo en 























































































































E23 
= 25 =E SHE — 
7713. Mel. v. Gregor 1784. ©. 174. (de: alt.) 

















Dee — ——— 


© Je ⸗ſu, Quell der Güstig-Feit, laß deisne Gnade flie-ßen 
und wie ein Strom zu alz=ler Zeit ne in mein Zerz er = gie = gen! 





— ——ſ,n 


===: — — 
gier ſteh ich — lend, blind =: bloß; er = Öff - ne mir der 
Bi ich weiß, in deirnem zzer-zens-ſchrein wird noch ein Räumslein 


m ı) we 1840. 


Dessen: 


Bie-beScoßn und laß sn da er = warmen; 
— fein für mich Gering: und Ar⸗men. 8. Laſſenius.) 


Bafel 1809: Betreuer Gott, wie viel Geduld. Emden 1840: Erforſche mich, 
erfabr. Menfen 1871. 





























7714. . Met. bei (von?) ohner. ChB. 1785, Nr. 138. (..Talt.) 


— — — — Er ee] 


{ie gebft 5 > fu, wil-lig bin, dein Lei— — an = zu⸗tre⸗ten 
fie mich, der ich ver = lo⸗ ver bin, zu Fämpfen und zu besten. 


ee =: == — — ii zes 


Du, der du nichts verbrochen baft, gebft bin, um als ler Sünden Laſt al- 
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m — AR + 
=. By — — — > 3 — = 
sen Serzer so=> 
lein auf dich zu la-den. Ich nur verzdienste Stra-fen, ich; du 
an 
— — — — — — un = 
= E ; } 
Pressen 
azbernimmftfie all auf dich, da-mit fie mir nicht ſcha⸗den. 


(Chrift. Kortholt. 
GB. für Kurpfalz 1785 x. ve Maik) 


) 











9 
































772 15. Zu demſ. Lied. GB. Elberfeld 1824 x. Nr. 46. (Dopp. M.) 


— - — 
See 
= = = Ex? TORR7 TE [EEE ma EN EHI Ser Eee 
eg 

Se en 


Hat Anklänge an: Der Tag der ift jo freudenreich. 





















































7716. Mel. v. Egli (?) GB. Züri 1787. Nr. 157. (Dopp. M.) 
#8 = Ne — —— — 
6* = — ee Fasten — 

















hilft es mir, ein Chriſt zu ſein, wenn ich nicht chriſtlich 
und beislig, fromm, ge=vecht und rein zu wan⸗deln mich be— 


SEisssso esse 


* 
— Wenn ich dem ſe⸗li⸗gen Be-ruf, zu welchem mich mein 


see — — — 
































— — — 
Gott er⸗ſchuf, nicht wür-dig mich be = wei - fe und den, der 


3 EBEN ee nn 
ee te 
mich er = lö = fet bat, in Worz:ten bloß, nicht durch die That 
— 
et. ea == 
und gu = te Wer=Fe prei-ſe? (Ehr. Felix Weifje.) 


Da H. Egli der mufil. Redakteur des Züriher GB. war, fo ift er wahrſcheinlich auch 
Erfinder diefer Melodie. 
Zürich 1853. 
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7717. Mel. v. N. F. Auberlen 1797, Stuttgart 1799, Nr. 178, (rZalt) 


. =] 


Ess SerSs— ses 


Ich Fomme, Zerr, und ſu-che dich, müb=fe-lig und be = la-den; 
© mein ser - bar: mer, würdge BR des Siegels deiner Gnaden! 


See Eee 



































Ich lie = ge bier vor dei-nem Thron, Sohn Got-tes und des 
Vic füh-le meisner Sün-den Müb; ib fu sche Ruh und 


Pe 


menſchen Sohn, mid) dei = ner € = trösften; PER 
fin » } de fie im Glau-ben ser Br + lörften, Gellert.) 

















7718. Zu demſ. Lied. Auserlefene Palmen und geiftl. Lieder, 
Aarau 1844. . Mr. 171. (hı-Tatt.) 


Fer nn 
— ————— 


Arienmäßige Melodien zu dieſem Liede Gellerts ſind herausgegeben 1) von C. Ph. E. 
Bad 1758, 2) von Schmidlin 1761, 3) von H. Egli 1791. 






































7719. Mel. v. H. 3. Knecht 1815. Bayern, Sulzbad) 1820. Nr. 19. (?a-Tatt.) 


— to — * Serie — =] 


Der Zerr ift Gott; fingt ihm ein Lied in feisnem Zei-lig-tu⸗-me! 
Er, der vom Zim:mel auf euch fiebt, er fchuf euch ihm zum Ruhme. 


Bee He essss 


Ihn zu verzehsven, feid ihr da; Bott, > von E⸗wig⸗keit euch 


Wr * — — — — — 


ſah, Fennt Zer⸗ »zen und — ie Der Zerr ift hei-lig, er al- 


Pe nn 


lein will al= ler Menſchen Vaster fein, — je-der ſoll ihm dan = Fen. 
(Eronegt.) 

































































7720. Zu demj. Lied. Mel. v. Lange. ChB. 1821. Nr. 436. 


* 
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Pers — — — 















































DE 


Reinthaler, Bremen 1861. 








7721. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 30, 


SS 


Er forſche mich, er⸗ == mein er und jieb, Herr, wie ichs meine. 
ah denk an deisnes Aeisdeng Schmerz, an dei = ne Lie⸗ und eine⸗ 
an 


— — — — = 
-M — en 
— — — Er == 
— Kreuz ſei mir ge-be⸗ne⸗deit; welch Wunder der Barmherzigkeit haſt 
nn 
v) > 
* SE re 
du = Welt be=wie- er Wann bab ich Bier ge: nug bedacht und 
— — — 
Be re ep 
dich aus F ler meisner Macht gesnug da⸗ für ge = prie = fen? (Gellert.) 
Elberfeld 1824. 36: ® König, dejjen Majeſtät. Hermannsburg 1876. 



























































7722. Zu demf. Lied. Del. v. Egli. Gellert-Egli 1824. Nr. 13. (Dopp. M.) 


J 
—— 
— — — 


Arienmäßige Melodien fir dies Lied 1) von C. Ph. E. Bad) 1758, 2) Schmidlin 1761 
und 3) Egli 1791. 












































7723. Mel. v. Schiht 1819. Nr. 500. 


Lo) 
Peer en: 
j Dir, Bott der — und err⸗ = = fei Lob und — und Eh⸗re; 
\ dir fingt der Weltkreis weit und breit, div ju-beln sEn = gel = hö=re. 


Zahn, Melodien. IV. 34 
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6 — 


© bör in = ner All: gewalt auch gnädig, was © Staub dir lallt, was 


a = 









































u een nn = 5- — 
er 
Aten-fchen-lip-pen fin = gen und nimm, du Ret - ter gi Ge⸗fahr, des 


Er — 


{ — — ——— 


Freuden -op-fers gnädig wahr, das un-fre Zer-zen brin—gen. 
(Bon Mahlmann zur Feier des 19, Oktobers gedichtet.) 
Bauriegel 1835. Töpfer 1845 x, 


7724. Mel. v. Sıch EB. v. Tiherligfy 1825. ©. 85. (. Tall.) 
re — Besseres en — 


5 du die Bie: be ſel- bev bift und gern die Menſchen ſeg⸗neſt, 
5 je⸗dem, der dein Feind ee ift, en Feit be⸗ gege neft, 


— — 


o bil⸗de unſern —— n nad) — o laß uns, liebfter eiland, bier auf 


deinen Wegen wandeln. Die, Fönsnen Feine Chri-ften fein, die 












































ſich nicht Zefa Chri-fi freun, nicht Christus ähn = lich ban:deln. 
(Diterich nah Hiller.) 


77125. Mel. v. F. W. Arnold. Juli 1858. Wadernagel, Heines GB. 1860, 
Nr. 190. (/.-Talt.) 

















Es kommt: num leisder ber die Zeit, da uns foll ban = ge werzden; 
denn groß und un⸗ausſprechlich Leid ver-Fünsdigt Zimm’l und Er⸗-den. 


FF— —— 


Wir find der ar⸗men Witwen gleich, die berzlich ih⸗ res Sohnes Leich und 


esse 


ihr E⸗lend be - wei⸗ net. Serr Te = fu, un= fer Troft und — erg 


















































Se Ur, Ben 
⸗ — Er z in: — 


ſprich uns auch zu: Wei⸗ ne nicht! Dein Wort uns al = le mei⸗net. 
(M. Kinner von Scherffenſtein.) 
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Jambiſch 3.8. 4.4. 4.4. 4.4. 7.7. 
7726. Mel. v. Joſeph. Seelenluſt 1657, Nr. 69. 


Ber: — — 























Wo willſt du hin, weils A-bend iſt, ver⸗ neb ter Pilgram 


= — — — 
* — — — — 
— — —— 




















4— * 
Se- fu Ehrift? sEi, bleib doch bier und raſt im mir; ich laß dich nicht, 


Nenn St ge — a. — — — 
— — — * — a rn a Ja re 




















/ E = 
du ewr-ges Licht; ich fehrei dir nach mit tau=fend Ach: 





—— ==> — — 
== = — — 5 = = 
mE Ss Per — =: ig == -i = — = 
Ach bleib doch bier mein Le = benz ich will dir Zerberg ge = ben. 
(3. Scheffler. 


) 
Ritter (Halberft.) 1856, (Brandenb.) 1859 in urſprünglichem — — Flügel 1863. 
Boldmar 1863. Wagner 1874. 








77272. Zu demf. Lied. Mel. v. Nik. Haffe, bei H. Müller 1659. Nr. 63. 


Duos ee 


[Ko 


1) 
— a CET — = — an 













































































» Soll eine punktierte ganze Note fein. 
9. Müller 1668. 84. Schleßwig 1676. Sohren 1683. 


7727b. — der vorigen Melodie. König 1738, S. 486. 
ll 
DS usa 
rer pe 



























































Kühnau 1817 ꝛc. bis zur zehnten Auflage 1885. Krausnid 1825, 
34* 
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27727 c. Andre Umbildung. — Berlin 1887. Nr. 116, 


re — nn F— — 
— — = — — — ==. 


— — Sasse — 


Kawerau 1888. 





>> 




































































7728. Zu demf. Lied. Mel. v. M. Schneider 1667. Nr. 4. 
= En et nm — 
— ee — — 




















— — —— I. 4 ——— — ——— — — 
on essen 





GB. Lüneburg 1695. 1702, 








7729. Zu Lied. GB. Dreßben 1694 u. 1707. Nr. 101. 
Dee 2 3 = = — — 
Wo willſt du bin, wo willft * bin, weile A = bend ift, 


— 


eo mi eg 
En ee —— 


lieb = ter pit — gram Te = fu Chrift? sEi, bleib doch bier 








=: —— — — S — — 
— — — — — —— 
und raſt in mir; dich laß ich nicht, du e⸗wigs Licht; dir fehrei ich nach 


Pose 


mit tau⸗ er Ah: Ach bleib doch bier, mein He: ben, 


— 9 — — 


dir will ich Zer / berg ge = ben, dir will ich Zer-nberg ge = ben. 









































7730. Zu demf. Lied. Mel. v. Bachofen. Halleluja 1727. S. 82. 


Ser: 
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Stötel 1744. 
a 





7. u. 8.8. 4.4. 8.4.4.5.5.4. 
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Nr. 3 











Koder 1855. 
































7732. Zu demſ. Yied. ChB. v. Wagner 1874. Nr. 247. (2/2:Tatt.) 
= * 
= — —— mer 
ee 
f — — 
7 zu = — 
— — — + = 








Faire 








ee — — 


Jambiſch 8.8. 4.4. 8. 4.4. 


5.5. 


7733. 


> #5 
AM — — —— 
DIe=s son ee 











1—® 


Terfteegen 1778. (79). nr 90. 
SeEZ2 F 


(Dopp. M.) 


























— — ⸗ Ti — — 
— — 
du findſt es nicht, und wanns ge = lan, auch dein a ae 














PEsscsosze>ssen 





ift es nicht; und haft du's ja; fo 


iſts Faum da; 





was du ges fun: meden, 





— — 
— 





= — 
ss 


— 





Ze 


— — 








iſt ſchon verſchwᷣundẽn. Gott bleibt al⸗lein, Gott bleibt al: fein, ae 
Das Menjuralzeihen fteht zwar voran, aber von Takt ift michts-zu ſpüren. 


Terfteegen 14. Auflage 1841 hat Tafteinteilung. 
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1184. Zu den. Yied. Mel. v. Kocher 1838. Nr. 439. (4-Talt.) 
an 











Kocher 1855 hat als Menfuralzeihen 4 vorangefeßt, hat Feine Fermaten, fondern ftatt 
der Viertel mit Fermate halbe Noten mit Biertelpaufe. 


Zehnzeilig, jamb. 8.8. 7.7. 6.6. 6,6. 8. 8., fiehe elfzeilig, jamb.-trod. 8.8. 7.7. 6.6. 6.6. 8. 3. 8. 


Jambiſch 8.8.7. 8.8.7. TUT. 7.7. 
Helmbold, geiftl. Lieder 1615. Nr. 7. (Dopp. M.) 


” 











R ==, 2 ⸗ Se — — 
E — ee — 
(Der en = gel bringt wab : x Be = richt; laßt fab= ren all 
\Her : net von der bimm = li = fchen Schar fin = nen ein fröbs 
[4 
zes 
— 8.04.7029 — 
a fchyen = ge = diht in die = fen Weib: nacht = ta gen. 
\lih neu :e8 aber und jo von „zer = zen fa = = gen: 


o [2 - I 9-—- - 
— — — — — — 


ar —4— a! — 
— — 
= fei Gott in ser 36 = be, auf Erz den Fried und Ru = be, 


* & . > 
— et — er ei ——— J 
ä— f — — au E = — 


es an — Ya: men bab Wobl: :ge = fal: len. en 








{Selmbold.) 
Jambiſch 8.8.7. 8.8.7.8. 44 8. 
7736. Bi. 54. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 148b. (Dopp. 2.) 
UN Per — ee ee De ee u A — 
essen engim, 
Ach Gott, wie lieb: li und wie fein ftebts in der beil-gen 
Drum auch mein Seel da = bin verslangt, da man ftets dei: nem 


a__ 


& — — EIN — — Eee: 





oe ftensg’mein, da man dein Wort ebut leh⸗ ren. Da⸗zu groß 


Yla:men dankt, mit Freu-den dich thut eh-ren. 


— — — — — — 











res 
Luft und Kiez be bat mein Leib und Seel obn Maß und Ziel 








+ — 
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— A 
Fr 











im Seren dem le: ben=di = gen Gott. (Waldie.) 
Wolff 1569. 70.  Zindeifen 1554. Schott 1603. Tucher 1848. Koder 1855. 
Hermannsburg 1876. 
Jambiſch 8.8.7. 8.8.7. 8.8. 7.7 
7737. 3. 21. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 32b. (Bierf. M.) 


= + — > —— —— = 

=Z = —— — * 
ge * . = e- — ——— 
ſerr Gott in dei : nem böchsften Thron, wie ift der Ro 
Was er wünſchet, giebſt ibm zur Stund, wei⸗gerſt nicht, was dic) 

















JEheiß, dein Sohn jo boch bei dir er = Flä = ver! 
bitt fein Mund und was fein Herz be = geb = vet. 





E = — — — — — = 
au rm eb — Fr 7} Be Bgm 
Er — + — er —— 





Se:gen muß er han, ſetzſt auf fein 3aupt ein gül-den Kron. 









— — eseurese 
— — — — — 
Er bitt dich um das Le-ben, das willit. ibm ewig ge = = ben, 
(Waldis.) 


Straßburg 1562. 66. 72, 76. Nürnberg 1590, 97. 99. 1605. 1609. Frankfurt 1600, 
Tuder 1848. Stodhyolm 1873: Hvad Herren äskar, hyad är rätt. 











7738. Eu 4. Del. v. B. Waldis 1553, Bl. 76 b. (Vier. M.) 

_ 2 a — * 
Zeh a — 
3 | = — 
Es dicht't mein Zerz ein Lied jo ſchön von Te = fu Chri- ſto 
\Sein sE = van = ge = li » on, die Seit versfündt in al = ler 

— — — — 

E — - — — ⸗ — — 5* 








= —— 
Got⸗tes Sohn das ſoll mein Mund jetzt ſin-gen. 
Welt gar weit, froh⸗lich laßt ein-her-klingen, 





























——— 


— — = 











er wig in ibm zu  blei-ben, will ich fingen vr ſchreiben. (Waldis.) 


Straßburg, Rihel 1569. 71. 75. 78. Frankfurt 1581: Zum zerrn ich ſchrei mit 
meiner Stimm. Hitler 1634. Stodholm 1873: När jag besinnar, store Gud! 
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7739. 9 89, Del, v. 8. Waldis 1553. Bl. 156b. (Bierf. M.) 





Zr = = Fe ; — — een 

& — == — — 
Von der Wapebi und gro: Ben Gnad, die Gott an uns ge: 
\dazvon ich auf-thu mei-nen Mund, daß ich ver: Fün =» de 


——— 
>= — — 

Swen = det bat und von himm⸗ li = fchen Din: gen, 
\al- le Stund, ja fröbzlid mö:ge fin-gen: 
- — — — — — 
= ⸗ 




















uns wird ein 








74 
Li 








= — — 
durch Je ⸗ ſum Chri ⸗ Kim; Bot :tes Sohn, 




















die wird er treulich balten, im n sZimmel laf: fen walten. 
(Wardis.) 
7740. 3%. 115. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 208b. (Vierf. M.) 
ses ezezce ers 





== — 8 * — re — —— — 





Herr Bott im SZimsmel, ſieh nicht an, was Sünd und Un⸗recht 
fon = dern dein’'m armen gieb die Ehr, daß fich dein Preis und 

















i ge⸗than, uns nicht ge = lang zum Schaden A N 
{i obb versmebr für dein Wabrzbeit und Gna— den, daß nicht die 





















































[tun "mr ah == 
sezasmersecepen- 
Sei-den dir zum Spott fa = - gen: Ja wo ift nun ihr Gott, 
FE 
E z 
z = fen, den fie versgeb- licy preifen. 
(Waldis.) 
7741. 3. 116. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 210b. (Dopp. M.) 
er = B—P- — 
— iſt mir. lieb und bin — geströft, daß mich der Zerr jegt 
Face will ich ibm auch fa = 2 gen Danf, ihn an = ru: fen mein 
FE —— 
— — 








(bat — er = vr mein bitt= lich Fle— benz; 


\Ee = benlang, jein Lob nicht lan zer = ge = ben. Ich war ums 











pe — 
—— — 








— — EZ eu nen I 
bat michrecht wof = fen, die öl: le fundmir of = = fen, 
(Waldis.) 
.. Straßburg Nigel 1569. 71. 78. Jobin 1576. Nürnberg 1590. 97. 99. 1605. 1609, 
Greifswald 1592, 97. Wolder 1598. Frankfurt 1600, M. Prätorius 1609. Tucher 1848. 














7742. 3. 132, Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 237. Gierf. M.) 
— —— — —— —— 
Er * = ⸗ — — — — . 














Iggır Sn, du wollftversgeffen nit, zu den-ken andein’ Knecht David, 
der dir, Zerr, allmäcy-tisgem Bott, vormals mit Eid ver: fprochen bat 





— — 
Ian all fein Angſt und Leiden, 
und fleisfig un = tersfcheiden, 













































auf feisnem Bett nicht ſchla = fen aus, bie ev ein Wohnung fun⸗ de 














dem Zerrn und fei = nem Bun=de. — 


7243. 3. 142. Mel. v. B. Waldis 1553. Bl. 2555. (Vierf. M.) 


rssessssesss 
j Zum Herren fehrei ic) a mei ner Stimm, id ſprech zu ı Gott, mein 
wenn nein Geift in den Ang ⸗ſten ftedt, jo bift du's, Zerr, der 














— — — — 
Ze ee nn 
Bitt vernimm, mein Klag vor dir aus 
mich ersquidt; bilf, wi; 

















für - te, 
mich nicht 3er = tre = te 


“ 



































— — — — 

— — im = 3 
miv mit falsfcher Lehr, viel Strik⸗ ke legt rund um mich her, 

—— — —— I Hu — 
== = — — — — —— — 
mit Zeusche zei umz3ie = = ben; ich Fann ibm nit ent= flie: ben. 


Waldis.) 
Straßburg, Berger 1562. Jobin 1576. Frankfurt 1600, 
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7744. Zu dem. Lied. Greifswald 1592 Bl. 96. (Dopp. M.) 


E * — > s —— — ae “= = 
ITSSSSss25>===SS=S25> 
























































Greifswald 1597, 


Iambifh 38. 88. 447. 447. 
27745. 8%. 127. Schumanı 1539, Bl. 86. (Dopp. M.) 


Be ee ee 

(Ver - ge = bens ift al Müb und Rofl, wo nicht das aus Bott 

AL = jo iſt aud der Mienfchtroft:los, wo er fein ei = gen 

een =}- — — — — — 
A: = a ar LE = nm 

— — — E ẽ — — = = 


Elaf. — Bao Denn wo die Stadt Bott mit feim Rat nicht felbit er— 












































& Ssssssee-ssseossn 


balt und fchüt = 3et, manwad und büt, x“ a: tes Güt 





= — 
5 Fer En EZ — 
für: wahr das ſolchs nichts müt 5 ⸗ zaet. (Paz. Spengler.) 


* Hier follte wie im fpäteren Melodiebühern eine halbe Note ftehn. 

Die Mel, fteht ſchon auf einem Einzeldrud, Wittenberg 1534, ſiehe Wadernagel I. ©. 
401; aud in dem Büchlein: Der 127. Pfalın. Nisi Dominus etc. Wittenberg 15386, 

Magdeburg 1540. 53. Kugelmann 1540. Rham 1544. Babft 1545 x. Köpphl 1545. 
Berwald 1552 x. Nürnberg 1557 x. Straßburg 1559 x. Wolff 1569. Keuchenthal 1573. 
Augsburg 158). Frankfurt 1581. BZindeifen 1584. Dresden 1593. 1625. 56. 94. Caſſel 
1601 x. Bodenjhag 1608. M. Prätorius 1609. Hof 1614. Melch. Frand 1631. Prax. p. 
Berlin 1648— 1718, Frankf. 1656— 1700, Reuſner 1675. 90. 1702, Nürnberg 1676. Quirs 
feld 1679. Sohren 1683. Darmftadt 1687. Störl 1710. Bronner 1715. Graupner 1728. 
Telemann 1730. Dregel 1731. König 1738. Die Mel. verklingt mit dem Lied im Lauf 
des 18. Jahrh. Tucher 1848. Yayriz 1853. \ 











7746. Zu demf. Yied. Wolfenftein 1583. Nr. 54. 
m — = — 
eee — 


= 
— ⸗· 
— — = — ? — 5 























ei 














Zehnzeilig, jambiih 8.8. 8.8. 4.4.8. 4.4.8. 539 








rm 
ar 
| 
ie | 
\S 
re 
Ts» 
ve 


Nod eine andre Mel. Forfter 1539, 1, Nr. 53. 
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7747. Köpphel 1526. Bl. 63b. In Choralnoten ohne Menjur. 
—— — en,» — — Kae sp a) I 
6 = = Pu — - Fee “— 
{de ter un-ſer, wir bit = ten dich, wie uns bat glehrt Zerr 
Er = hör dein Rin= der gnä = dig: lich; denn du fürz wahr barın: 
— — — ——— — Selen J — — — ei 
— — SE = — — — + — 





Ir a: In Zimzmels Thron bift du obn Wohn,als uns dein 
— San rn mer — — I 
zs — 


— 
Wort er : ler= nen thut; doch ſtets dein Macht bei Tag und Nacht 


Peg — 


7 > ® 5 7 
uns bie auf Erd be = balt — — in ut. (Symph. Pollie.) 








wu 
I 








Das Lied ſamt Mel. fteht in: Das ander theyl Straßburger Kirhengefang, ſiehe Wader 
nagel, Biblivgr. S. 73. Straßburg 1530, 37. Straßburg 1538: Ich bab geliebt, drum 
wird der Zerr, Bi. 116. Nürnberg 1531. 49. Straßburg 1541. 43. 69. 71. 78. Auge 
burg 1557, Worms 1561. Bonn 1561. 64. 1607. Augsburg 1562: Ich will dich »Zerr 
erböben febr. Wolff 1569. 70. Zinckeiſen 1584. Zürich 1599. Herborn 1618. Sit 
mit dem Beginn des 17, Jahrh. verklungen. 





7748. 3. 7. Del. v. B. Waldis 1553. Bl. 123. (Dopp. M.) 
—— == —— = r 
— He ao Pa 
— — — — >= 
JEs bat Is-ra-el den⸗ noch Schutz wer > fich nur richt nach 
ler balt ibn wi- der al: len Trug, er ift fein Troft, fein 
m = s — —— — 
ir ———— 





ri es = aber ich war fihier ver: zagt in mir, 





ee — * — — — — — 
u Se — ei] — —— = ——— =. 
6-2 = Bere 


























— — — = == = — — = = 

im SD — I Z = — — 
fie = = ben nit, fo weh mirs in meim Zer = = zen that. 
(Waldis.) 
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7749. 2. 80. Mel. v. B. Maldis 1553. Bl. 141b. (Dopp. M.) 
Se: =, = — — 
ẽ Pe u — 


8.8, 





















































—— —— 
—— — — E 
Zerr Gott, du Schöpfer al - ler Ding, du Hirt und zei⸗ land 
dein avrz mer Zaufund Schäf - lein gring fehrei-en zu die in 
== = —— — — = 
— — — —— — Im 
= — — — Bee 
In Be: 53 5 Du ſitzſt übr al-ler En = gel Chor; 
35 == — —— — — — — 
* = J CH —— — 1 — —— — 
vw 
















































































drum laß dein Machter = ſche 7 nen, e 
— — — Nee j =r 
ezsez-ezrsresszesss 
und thus ber=vor,, u deiner ar = men Gmei = ne, daß wir 
— — = —1 m + = 
Sy an 2 = 
E 29,425 ° Sasse 
emzpfinsden dei = nen Troft, wer-den aus al: ler Not er = löft. 
Waldis) 
Jambiſch 8.8. 8.8. 8.8. 7.7. 8.8. 
7750. Mel. v. Joach. v. Burd. Steurlein 1575. Nr. 17. (Dopp. M.) 
mehren — — =: = 
de - 3 aa 
Rn ⸗bers Ge:bivg Masri = a gebt zu der — 
Das Kind-lein hüpft in ih-rem Leib, der hei-lig Geiſt durchs 
== — = = 
FF— — — 


fa + betb. daß fie des Zer⸗ren Mutzter nannt; Mari a 


er, 
* ſie treib, 



























































— 
ward — TE TREE — — er 
.8. 
— — ⸗ — —— Er a 
—— — Sees: Fer = 
Gotztes freuzet; er ift mein Zeiland, — ihn! er — all ⸗ zeit 
= 1 — = — u 
Ders — —— — — 
barm-her- zig fein, er will all- zeit barmz ber 5 zig fein. 
*(Selnbotb.) 


Helmbold 1575. 94. 1626. Cant. Goth. 1646. 51. 
Eine andre Kompofition von Joh. Eccard im den Feftliedern mit dem trefflihen fünf 


ftimmigen motettenartigen Tonſatz 1598, 
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7751. Zu demj. Lied, mit Tertveränderung. 
Mel. v. P. Sohren. Prax. piet. Frankfurt 1668. Nr. 354. 


Fr —— 2) IH = —⸗ — e 
ea ea re 


N:bers Ge-bivg Mazri- a gebt zu der ſchwangern E— = beth/ 


— — — — 
———— — 


__ grüs As Ben hold⸗ ‚ie lig=lich, das Rind im Leib drob re⸗ get ſich; 







































= —— ———— 
— — — ẽ — 
Geiſt redt durch fie Wunder-ding, Masri = a aud) : zu fing’n ansfing: 
9 [a — ——— = 
——— = - - _ o 
— — — — — 
mein Seel den Zerener = = be = bet, mein Geiſt in 
— — — 2* 
2 = 184 = — f 
SEES S5 SS SFr Seen ] 


sreu = den ſchwebet; 


2 


vr iſt mein Zeiland, Schirmu. Schild, 
= nn = 4 

— SZ, — — 
barm-her-zig, gü = tig, treu und mild, 


Prax. p. 1676. Sohren 1683. König 1738 ausgeglichen, durhaus in geraden Taft. 
Jambiſch 8.8. 8.8. 8.8. 8.8. 48. 


7752. $®. 71. Berwald 1552. Bl. 187. (Dopp. M.) 


EoEs —— — — 2 ? f ® = 


trau auf Dich, mein Zerr und — — laſ⸗ jen nicht zu 
mid) wer- den jest und nim-mer-mehr; er = vet = te mich, mein 









































— — 

— — — = -- a ame — BER 

De: =e = = IB — ee 
ee Fu: 27 Se durch dei = = ne gro = fe de 




















BR * — = — — — 
terre 
rech⸗tig⸗ keit, denn ich gelt — siimi aus Leid, aus der Gottlo⸗ ſen 

— a = 
E78 =: e == So 
Zand mid) vett, — = nen GSwalt — — mich nicht zertret, 
— — — 
— ⸗ 
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wie oft geſchicht; denn, Zerr, du biſt mein Zu = DREHEN 






































Babft 1553. 57. 59. 61. 67. Berwald 1555. 56. 60. 62. 65. Nürnberg 1557. 58. 
60. 63. 70. 71. 73. 84, 85. 94, Bögelin 1563. 69. Wolff 1569. 70. Steinmann 1573. 
Keuchenthal 1573. Augsburg 1580. Zindeiien 1584. Raub 1589. Drefden 1593. 97, 
1625. 56. Caſſel 1601, 12. 34, Schott 1603. 
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7753. Mel. bei (von a Selneder 1587. ©. 232. 
P- * — — 3 = 2 
= % a_® — ⸗ — 
—— —— — — = 
Ein Rnab von ei - ner Jungfrau zart ung alln zu gut ge= bo⸗ren nward. 
\DerSobn, des Vaters +E- ben-bild ift uns gesnebn aus Gnaden mild. 
FE ] 3. I — — t — 
—— ge: 

SSein Zerrſchaft auf der Schulter ſein hat er und al: ie Frei⸗ beit fein, 

\ da- durch er al-les ü- berwindt, die Zöll, Tod, Teufel und die Sünd, 
ia’ Bra a rer == — x — — — — 
N ee ee ee = — zz 

und was den Seinen ſcha-den Fann, das bat er al-les ab-ge-tban. 

(Selneder.) 
7754. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 7C9 


mn 


Se Ser ee 


JBe: lobt fei Gott mit fü gem Drang, ge = lobt mit un=ferm 
VEs wogt das Meer, es vubt die Flur zum Preis dir, zZerrſcher 


BE re Her 


ar ge: fang! !Wenn Don- ner vol: len, bift du nab; "ie füb-len 


der YTaztur. wenn Blit- ze flam: men, bift du da. wie in der 
-E —— — 


— 
Jdih im Bu: ten » duft, 


\ftil- len U = bendeluft. Dir tönt der gro: fe Hob: ge: fang vom 



























messen 








— 
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Bet sereee———n 
Auf-gang bis zum Nie-der-gang. (Danziger GB. 1810.) 
Lutze 1831. 





re 
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7759. Mel. v. Neuß (1687). Hebopfer ge viertes Zehn. Nr. 9. ©. 153. 


ee tan 


Yun ift Zeil, Rraft, Geswalt und Reich famt al= ler Zerrlich-Feit zu: 











i gleich des Zerrn und lei = nes Je = ſu Chriſt; weil Sa-ta- nas 
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— — = Sg: = = — — 

— — — — — 
ver-worfen iſt. Er, un: fer sche, — Drach, er - lie - get, das 
—— — — — — 

— = —— — — — = 


Lamm ver - ftö - vet fei .ne macht; er un-fer — bat ob - ge 























2 


= i == a =g: —— or . eg 
— — = 3* Pre — — eo 3 0 - — — 
der get; Zeil, — Reich ift wisderbracht. Drumfreu:e dich, du 





Jim - melos⸗ -beer und nieb dem — Ruhm Ehr. (Neuß.) 


Freylingh. 1714. 41. 71. Groſſe (1799). Dretzel 1731. König 1738 hat bis * aus— 
geglichenen Rhythmus und geraden Takt. 


7756. ii def. Pied. Mel. v. Stötzer (?). Bremen 1767. Nr. 120. (Dopp. M.) 


——— 

































































27757. Zu demſ. Lied. F Mel. v. Schicht 1819. Nr. 1152. 
Keen 
Per EEE Zr 12 2a 
REES 
Dezzss ——— 
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7758 daue⸗ Be 1767. ©. 185, 


Be et ne gi tie 




















Mein Blau: be fie = get doch zu = — und ſingt in Zoff⸗nung 
UDa mid des Zer-ren Wort er-getzt, jo trag ich end=lich 


Be 


















= ” 
Freu⸗- den-pfalsmen. 
Sie: ges = palzmen. 


Der Sturm verzliert fich auf einmal, dringt 














nur der Gna⸗den⸗ ſon⸗ nen Strahl erſt durch der Wol-ken feuch-ten 





_ In — e- a — — 


Schatsten. Das Lei-den wird in Freud verkehrt, die — werden 
ae 


aus: ger lärt, die — ge = fu: — bat 5 en 
(Neue Samml. Wernigerode 1752.) 





In 





=: — f 





7759. Diel. v. Koder 1858, bei Lützel 1859. Nr. 78. 


$ — — — 4— — — — —— 


er, deſ⸗ ſen Weisheit e= wig ift, Zerr, der du al-ler Werfen 
er = babsner als der Zim⸗mel bift, und tiefer als die tief- fte 








=, SEHE — — 

— 
Quel- Re, wer mißt die Donner dei = ner ER Du breistejt 
öl: le, 











ee — 


aus die Mit = ternacht und zählſt die Stern als eisne Ser = de; 


ei tee 


— 
dem Win = de giebſt du fein Gewicht, dem Waſ— * — Son:nen 


ee = 


Licht und hangſt an nichts die Laft der Er = = de. (Fr. v. Hagedorn.) 
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7760. Ti. 102. Mel. v. Ehriftopg Peter 1674. Sion Nr. 53. (Dopp. M) 


— * 
» === = Zen sen 
Be — — ie 
CH hör, ab bö=re mein Ge > bet und laß mein Schreien zu dir 
weil jich mein Zerz im Leib um =drebtundganz in Angſtglut liegt um— 












































— — IB — — 

>= ee Br — 

c eg — — — 
—— Derzbirg, Zerr, ja dein Ant-litz nicht, in-dem mich Qual und 

SEE — z - = — mE 
Desss-zssers-->>-sen 








Yot anzfiht; Zerr,laß dein Ober fi zu mir nei— “> in = dem ich 





(Segen 


will mein Angſt an = yei » gen, in= dem ich vu =fe, daß es 8 ſchallt 





d 
Be 
H 














E Sen = — ⸗— — ua 5 — — 
1m a Se — — 








So bör, zZerr, bör, ad bö » ve bald! (3. Frand.) 
GB. Nürnberg 1676. 90. König 1738. Miller 1754. Kade, Schwerin 1867: Mein 
Zeiland nimmt die Sünder an. 


7761. Dregel 1731. ©. 434. 


* 
— — — — — 
ssrene eo 
SBesfchränft, ihr Wei fen die = fer Welt, die Freundſchaft im - mer 
lund leug-net, daß fich Gott ge: fellt mit de-nen, die ibn 


DeBreei — 


A ag — —— iſt Gott ſchon al: les und id nichte, ich 


re: 


Scyatzten, er der Quell des Lichts, ev noch r ftark, ih noch fo  blö- 


he = - ==; — — 
— — — — — >= 
de, er noch fo rein, ich = fo  fchnörde, er noch ji groß, ich 
hr u 
Ig=Esmsnseree ne 
noch fo Flein: — Freund iſt mein, und ich bin ſein. (Chr. Wegleiter.) 


König 1738. Schmid 1748. 73. Sichart 1755. Nürnberg 1810. Yayriz 1853, 
Bayern 1854. Ritter (Halberftadt) 1856. Lützel 1859, Hermannsburg 1876, . 
Zahn, Melodien. IV. 35 
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27762. Zu den. Lied. Sreheel 1731. S. 436. Zweite Melodie, 


Ge 


— aan 
E- -sssSas,n =: — — — 
— — ec 


Handihr. Regensburg 1751. 53. 93, Hubel 1753: Mein zzeiland nimmt die 
Sünder an. Handſchr. Schwand 1767, Lechner 1784, Eayerbörfier 1768. 





















































7763. Zu demf. Lied. Dregel 1731, S. 437. Dritte Mel. Ek Talt) 
Peecszten 2 — — 
J — 

— — a - 


— 7264. a Ken Lied. Del. v. Cornelius Semi re 
wre . == — — — Pr» — — 
— — — SS: zes — — — 
— De — — — 
ee — — —— — ee == = 
Pen: 














EN dl 
























































und ich bin jein. 
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2765. Zu demj. Yied. Mel. v. 3. Seh. Bad, bei Schemelli 1736. Nr. 689. 























a 


N — — — — — — — 
— — 




















Zahn, 24 geiftl. Lieder 1871. 87. Lehmann 1873. (68). 


7766. Zu demf. Lied. Handſchr. Herrnhag nad 1735. (Dopp. M.) 
Handidhr. Grimm 1755. 


a * a 
- — a — ll 
— — 


— — 

















a 





==: 








Gregor 1784 x. hat folgende Abweihungen: 
1) 2) 3) 4) 


ra a 
BES 


Thommen 1745 zum Lied: Mein Zeiland nimmt die Sünder an. Er bezeichnet 
die Mel. als eine Herrnhutiſche. Sie findet fih auch in dem handſchriftl. Herrnhuter ChB. 
(nad) 1743) mit dem Lied: Der König ruht und ſchauet doch. 

Blüher 1825. Bad 1830 u. Kühnau 1838: Noch beut ift Gott mein treuer 
Gott. Layriz 1839. 53. Geelhaar 1845. Naſſau 1847: Befchränft ihr Weifen zc. 
Wiener 1851. Bajel 1854, Meinfeldt 1857, Grome 1861. Erf 1863. Boldmar 1868. 
Anding 1868. Jakob-Richter 1873, 
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7767. Zu demf. Pied. Mel. v. F. H. Meyer ur: Ks 24. 


Be He E — = — — == 
BE Bat — — — == Sr 
Se — 3 +: — ⸗⸗ — — = = 

ges — 23 


., GB. Bremen 1767. Melodeyen Lüneburg 1767. Böttner 1800. 17. Weimar 1803. 
Schicht 1819. Hering 1825. Stolze 1834. Mold 1834 x. Koder 1838. Schmwende 1848, 
Gütersloh 1844. Enchauſen 1846 2. Karow 1848. Lüneburg 1864. Wagner 1874. 


Hermannsburg 1876. 
Die Mel. wird aud zum Lied: Mein Seiland nimmt die Sünder an bemübt. 

































































7768. = = Lied. Handfär. v. Gutheil 1763, Nr. 463. (*e-Tatt.) 


—— — — Ar Bf ee -e- — — 


Senn Das Den rn Be 




















ee et mi 


Mein Freund ijt mein, und 


& Fe ——— — 


ich bin fein; mein Freund iſt mein und ich bin fein. 

















7769. Zu den. Lied. Handſchrift Buchbrunn 1808, 


Peer 
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Bei Free ur te 
Bes iet Auen sta 
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Klingt an die Mel. Sr an. 


7770. zu demj. Lied. Straßburg 1809. S. 50. 


















































Stern 1869. Ihme 1873. 82. 88: Elſaß um 1770. 


7221. Zu demj. Lied. Reinhard-Jenfen 1838. Nr. 141: Der Tradition 
nad) von Böhm in Wehlau ca. 1770, 


un 










































































7772. Zu demj. Lied. Mel. v. 3. Ch. Schmügel bei Catenhuſen 1852, Nr. 26. 


ee] 
Grm esaeeeen 
CE SE mE 
en 
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7773. Zu demj. Lied. Handſchrift Salzungen 1771. 






— — 


— — Fersen 

















oJ „a 


27774. Eingeldrud von 5 Liedern 
⸗ 


E ——— 2 
Terme — 


(Mein Zei⸗ land nimmt die Sün = der an, die unzter ib: ver 
\ Fein Mienjch, Fein En-gel trö = ften Fann, die nirgends Rub und 


sit! gie et 


RE. ae Er den’n felbft die wei-te Welt zu 










































vn 
re — — — Isa 
E En Ir — Be — en — — — 
klein, die ſich und Gott ein Greu el fein, den’n Mo :fes 
——— I .; — BJ — 
— ja)" — 








ſchon den —— ge = bro = den und fie der REN! zu = ges 


essen 


— 
fpro = chen, wird die = je Sreisftatt auf = Fr rn 


mn 
—* IR ) — — = — 
—— es ae re .. — — — J— 


Zei⸗land nimmt die Sünder an, mein geiland nimmt die Sünder an. 
(Lehr.) 
So Hille 1739. Faft gleih: Handihrift Hubel 1753. Nicolai 1765. Freylingh. 1771. 
Groſſe (1799). 






































7774b. Etwas veränderte Form. GB. Wernigerode 1738. Nr. 190, 


Koi mn 


Se me — — ==: — — —— 
&e —— = — — ee en] 


















































- 
Terme er] Fa2E — — = 
Peirsseasees 

1) Gregor 1784. 2 Ibid. 3x 
— — — See) — — — 
ee Fe 


So Wernigerode 1742. 66, 














77274 c. Vereinfacht und fir die Gemeinde bequemer. 
Bei Reimann 1747. Nr. 354. (Dopp. M.) 


Sy —— —— ——— —— — — 
Is: BZ Zur BE Br = 

































































7774d. Umbildung. Bei Rein 1755. Nr. 160, 
ee - 
— ———— 
FF ——— —— 
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7774 e. Andre Umbildung. Kühnau 1786, Nr. 116. (*2-Taft.) 








Vortmann BIER Sa eile meiner ‚Hgelmat zu. 


—— — 


Kühnau 1786— 1885, 


wi 
u 
Lu 
«il 
| || 
re 
| 
chit 





7724 5. ER andre Umitdung Bei Hiller 1793. Nr. 237. (a Zatı.) 
=, ® — — 
Wer tee — A 


— — — — 















































77748. Andre abſchleifende — Bei Kittel 1803. Nr. 100. 


— = — 
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Il 
I» 
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7774 h. Nod ftärkere Umbildung. Möhler 1828. Nr. IM. 




















7724 i. Abſchleifende —— Bei Markull 1845 u, 1865. Nr. 75. 


He — 


























me —— — — = “2 

Sersses2 sssisess 
— — I ee er ya 

—— —— — — 


— — esse = = 


Diefe Mel. findet ih mit Anwendung verfchiedener Varianten bei —— ca. 1780. 
Döring 1802. Weimar 1803. Werner 1815. Apel 1817. Kallenbach 1819. Schicht 1819. 
Fiſcher 1821. Illgen 1823. Blüher 1825. Reinhard-Jenſen 1828. Schneider 1829. Bach 
1830. Wernigerode 1831. Marx 1832. Zſchieſche 1835. Geißler 1836. Punſchel 1839. 
Müller 1841. Mühling 1842. Steglich 1845. Riütter (Preußen) 1856, (Brandenb.) 1859. 
Neinfeldt 1857. Hentſchel 1859. Zimmer 1361. Flügel 1863. Erf 1863. Kulfe 1865. 
Anding 1868. Helfer 1870. Berlin 1887. Kamwerau 1888 umd im manchen andern Mel.» 
und Choralbüdern. 

Bemerkenswert ift die verfhiedene Weile, wie man die Sprünge auszuebnen und die 
Mel, den Gemeinden bequemer zu machen ſuchte. 
































72775. Zu demf. Lied. Stögel 1744. rn 395. (*a-Talt.) 
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Beten starten] 
ee 
Eee Arm — 
bet — — Fe = — sl 
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Handſchr. Elbing 1765, Saarwerden ca. 1793. Stößel 1777. Klein 1785. Stuttgart 
1792. Umbreit 1811. Rind 1814: Ich eile nach der Zeimat zu. Apel 1817. 32. 
Schicht 1819. Stuttgart 1828. Lutze 1831. Worms 1832. Württemberg 1844 x. Naffau 
1847. Koder 1855. Ritter (Halberit) 1856. Hering 1858. Zimmer 1861. Flügel 1863. 
Bern 1568. Jakob Richter 1873. Hermannsburg 1876. Prov. Sachſen 1885. 








7776. Zu dem. Lied. Ehurpfälz. GB. 1749, Nr. 380. (Dopp. M.) 
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Müller 1754. GB. Caſſel 1770: Zerr bör, — böre mein Gebet. Becker 1771. 
Cleve 1771. Grosheim 1819. Elberfeld 1824. 36, Gläſer 1826, GB. Elberfeld 1835. 
Punſchel 1839. Heſſe 1840. Wiegand 1844. Nitter (Jülich) 1856. Elberfeld (luth. GB.) 
1857 x. Flügel 1863. Volckmar 1865, 














27777. Zu demf. Lied. Mel. v. Quanz 1760. S. 33. 
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Neben 20 Liedern Gellerts, zu welchen Quanz dem Titel entjprehend Melodien gejett 
bat, findet ſich auch diefes Lied von Lehr. 


7778. Zu demj. Lied. Met. v. €. Bh. €. Bad. 12 geil, Orm. 
1771 (erſte Aufl. 1764). S. 
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Handſchr. Voldmann 1765. Halle-Wernigerode 1767. Kühnau 1786 mit Weglaffung 
der Verzierungen und einiger Nebennoten. 


7779. Zu demf. Yied. Handfhr. Bayreuth. Am Ende 1766. 








Handfhr. Wurnfiedel 1805 und Oberfteinbad) ca. 1800. 


7780. Zu den. Lied. Handihr. Witzelroda 1770, 
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771. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Bierling 1789, Nr. 141. (?-Tatt.) 
Bee et — — 
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Stuttgart 1792. Handihr. Memmelsdorf: Befchränft ihr Weifen.. Lange 1821, 
Volckmar 1865. 
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7732. Zu demſ. Lied. Mel. v. Knecht 1795. Stuttg. 1799. Nr, 117, (%2-Tatt.) 
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Württemberg 1844 x. Kocher 1855. Kullke 1865. 


























7733. Zu demf. Lied. Handigrift Graf in Mennighüffen ca. 1800, 
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Eh ee — 
Si B = AI —,- ——— — = 
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7754. Zu demf. Lied. Weimar 1803. Nr. 191b. (Dopp. M.) 
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Am Ende der Verszeilen ſollten Viertelpauſen ſtehen. 
Schicht 1819. Hering 1825. Reinhard-Jenſen 1838. 

















Zehnzeilig, jambiſch 8.9. 8.9. 8.8. 9.9. 8.8. u. 9.8. 9.8. 5.5.4. 5.5.10. 557 


7785. Zu dem. Lied. Mel, bei (von?) Herrmann 1805, ©. 31. 
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7736. Zu demj. Lied. Mel. v. Tſcherlitzth. ChB. 1825. Nr. 117. (Yr-Tatt.) 
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71787. Mel. v. 3. S. Bad), bei Schemelli 1736. Nr. 575. 
4 
= — —— FE — — 
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JO lie» be See-le, zieh die Sin— nen von fchnöder Welt- und 
So ruft ae von der 3in= nen der bo: ben Simmel: 


—— = — — — 
— — ss 
TE “ an Er zeigt dir We⸗ge und fchö:ne Ste-ge, auf 
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werden du dich recht Fannft la-ben und alz=les ba=ben, wor: 


De — =: — en 


in = nen dei=ne * » Ile findet Ruh. 
Zahn 1871. 87. Lehmann 1873. 
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7788. Halle-Wernigerode 1767. ©. 317. 
an 


re re — u Ber) — — FE 


Wer Gott ver traut, dem Fanns nicht feh⸗ len, Gott giebt ihm Weisbeit, 
der darf fich nicht mit ET quälen, wer nur in OR tes 


==; — * See 


— * Weg, Furcht und Schrecken! Gott wird mich decken; mein 


— —— — = r ⸗— ⸗7 
ßñ— — 


Blau : be ſiegt. Im groß⸗ ten Strei⸗te an zur Sei:te, 

































































fo daß d die ——— und nicht er⸗ —— 
(Neue Sammlung geiftl. Lieder, Wernigerode 1752.) 


Sambifd 9.8. 9.8. 9.3. 9.3. 9.9. 
77Sda. De. v. P. Heinlein. Nürnb. GB. 1676, ©. 310, r ©. 296. 


— — 
==: = en ee = 
Er⸗ muntert euch, ihr mü = = See: len, denn beu = te Fommt der 


— — Ve re oe Er BE 
——— 


Freuven⸗ gaſt, fo euch hinfürder nicht läßt quäs ‚len die erdgemeng- te 
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Sin: VER laſt. Yun ſchmücket eu = ve blö— den Herzen mit majen, 
een ng — 

6 n 07 2 — = — — ee: = — ⸗ 
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laßt euch des beil = gen ei = ftes Ker⸗zen er-freusen, — weil der 
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ed = le Pfingftgaft Fommen, er auch von euch werd an gesnomsmen. 
(Georg Schirmer.) 


7789 b. Umbildung und Bereinfahung diefer Mel. König 1738. ©. 96. 
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Eine — Kantate über — Lied von A. Hammerſchmidt in deſſen Feft-, 
Bus- und Dandliedern 1658. Nr. 25. 
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ine ge = leut, Jdu bift es, dem mein serz B° ⸗ 8 ret; 
für mich hegt, Wer if, der un: nn Sie = be ! 


dee en 


er Al: les jet dir gan al⸗ lein obn Vor: ve — er⸗ge⸗ben fein. 
1 Die Allmacht, die dies Bündnis band, bleibt unfrer Lie = be uͤn-ter⸗pfand. 
(Neue Sammlıng geiftl. Lieder Wernigerode 1752.) 
Jambiſch 9.8. 9.8. 9.9.8. 9.9.8. 
Mel. v. Benedikt Schultheiß. Seelenluft 1692. S. 154, 


Jambiſch 9.8. 9.8. 9.8.8. 9.8.8. 

RR Wernigerode 1767. ©. 205. 
sms — — — — 
a er 

{mein Sieber, der u mich ge = lie = bet, eb du den Grund der 
der für mich BL ins sE=lend gie = bet, dernichtsals ie : be 
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Wie wohl x mir, o s Sreud dev See — wenn ich in dei » ner 
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Lie⸗ be ruh. Er — aus > ee. Ie und ei = le 























dei znen Arsmen zu. Da muß die Nacht des Trau⸗ erns färben, wenn 
— — — — — — =: 

— 5 — — — * mem mo 

mit fo E ge neb = men Sreuden die Lies be Rrablt aus dir EM Deuf. 
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Zier ift mein Zim=mel ihn 7 len, Wer wollte „richt ver: 


Bee 2 —— — — Fer =; Pr Er ] 


gnü⸗ nr wer⸗ bei ve in dir fu 5 5 ⸗ chet Ruh und Luſt? 
* Hier ſollten Zweiunddreißigſtel ſtehn. Deßler.) 
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— = demi. Lied. GB. Freylingh. I. 1704. Nr. 451. 

















































































































Freylingh. 1741 hat an den Zeilenshlüffen * Biertelmoten mit =. 

Um 1717. Bayreuth 1733. Müller 1736. König 1738, St. Gallen 1738, Wer- 
nigerode 1738 2. Neimann 1747. Handidr. Negensburg 1753: Mein Jeſus ſtellt fich 
auf der Erden, Müller 1754. Nicolai 1765. Klein 1785. Scleswig-Holftein 1785. 
Meineke (1791). Kittel 1803. Weimar 1803. Herrmann 1805. Nürnberg 1810, Schicht 
1819, Bayern 1820. Fiſcher 1821. Illgen 1823. Blüher 1825. Yute 1826. Reinhard» 
Senfen 1828. Naue 1829. Schneider 1829. Natorp-Rind 1829. Heſſe 1831. Zſchieſche 
1835. Punſchel 1839. Hentſchel 1840 x. Nafjau 1847. Karow 1848, Bayern 1854. 
Layriz 1855. Mitter (Jülich, Preußen, Halberft.) 1856, (Brandenb.) 1859. Zimmer 1861. 
Erf 1863, Kulke 1865. Anding 1868. Helfer 1870. Jakob-Richter 1873 und viele andre 
Mel.» und Ehoralbücher. Die verbreitetfie Mel. des Liedes. Auch Ehriftiania 1875. 


7793. Zu demſ. Lied. Mel. v. Kyburg 1723. ©. 104. 
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Ber eng: F = 


7794. Zu dem. Lied. Mel. v. %. Steiner II. 1735. S. 740. (%2-Tatt.) 
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7295. Zu demf. Lied. Doles CHB. 1785. Nr. 183. 


Be 
Er me 


r » 
2: 


FR 1793: 


F ——— 


Die Mel. ſteht ſchon in dem handſchr. ChB. des Doles 1780. Sie wird oft dem Hiller 
zugeſchrieben. Weimar ſchreibt ſie dem E. Gerber in Sondershauſen zu, und nennt ſie nach 
dem Lied: Dein Leben, Jeſu, war auf ꝛc. 

Weimar 1803. Großherzogtum Berg 1809. Duisburg:Effen 1810. Uınbreit 1811. 
Telemann 1812. Rind 1814: Zu dir erbebt fich. Werner 1815. Schicht 1819, 
Speier 1824: Degleite mich, o Chrift. Blüher 1825. Karlsruhe 1826. Hartmann 1828. 
Naue 1829. Schneider 1829. Bad 1830. Raumer-Keihardt 1830. Drefel 1834. Geißler 
1836. Kühnau 1838. Punſchel 1839. Hentſchel 1840 x. Mühling 1842, Stuttgart 1844 ꝛc. 
Steglih 1845. Catenhuſen 1852. Elberfeld (luth.) 1857. Zimmer 1861. Erf 1863. Flügel 
1863: Dein Mlittler Fommt, auf! blöde Seele. Frankfurt 1867. Anding 1868. Helfer 
1870. Zatob-Rihter 1873, Königreih Sachſen 1883. Zahn, Pjalter u. Harfe 1856. Auch 
Helfingfors 1888. 

Diefe Mel. ift Zürich 1853 der adhtzeiligen Strophe 9.8. 9.8. 9.9. 8.8. und dem Lied: 
Ya Tag des Zerrn, du follft 2c. angepaßt; bei Bergner 1878 demfelben Versmaß und 
dem Lied: Es ging ein Mann voll Gnad und Segen. 

Zahn, Melodien. IV. 36 
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7796. Zu demj. Lied. Weimar 1803. Nr. 273b. (Dopp. M.) 
in 


























Schicht 1819: Mein Schöpfer, der mit Zuld und Stärke. Hering 1825. Tſcher— 
ligly 1825. Naue 1829. Beder (für Hamburg) 1842, 


7797. Zu demf. Yied. Straßburg 1809, S. 48. 











Betuetsertteng oo 


* Hier müßten Viertelnoten ftehn, wenn der Takt eingehalten werden joll. 
Lange 1821: Begleite midy, mein Chriſt zc. Stern 1869. Neinthaler, Bremen 


1861. Ihme 1875. 88. 


7799. Zu dem. Lied. Straßburg 1809. ©, 47. 
TH] 


Ben 


GB. Mühlhauſen Elfaß 1818. 

















7799. Zu dem. Lid. Mel. v. G. Eh. Apel 1817. Nr. 171b. re 
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ChB. Apel 1832. Fromm-Stange 1884. Berggreen Kopenhagen 1875. 


7800. Zu demf. Lied. Det. v. Schmügel, bei Catenhuſen 1852, Nr. 208. (Hr-T.) 


Be et 2 















































Nod eine Mel. findet fi für dieſes Lied Leipzig 1727. 
































78501. ee v. F. H. Meyer (1741), Nr. 28. 
* —— — EN 
Be; Se — —— 
J® Vater-herz, o Licht, o — : ben, ° treu = er 
Wir bin id einzmal üzber- ge = ben; dir, dir ger 


a ug be Me nee. Ich willmich EEE felber führen, der Vater 
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= zer: Fee 
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fol das Rind re = gie⸗ ven; fo geb nunmit mir aus und ein und leiste 

— * 

— — 

— — 
Teit ⸗ ten; ich geb, ah bör, o “Zerr, mein 
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” — 
Bit: ten, für ic nicht ei⸗ nen Schritt al + lein. (Bogatty.) 























Lüneburg 1767. Böttner 1800. Stolze 1834. Mold 1834 ꝛc. Endhaufen 1846. 58. 
Catenhuſen 1852. Lüneburg 1864, Hermannsburg 1876. Hille 1886, 


36* 
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7502. Mel. v. Joh. Beder 1771. Nr. 145. GB. Caſſel 1770, 




















jBe - 5 glei ⸗ mich, o Chriſt wir ge-hen zum fhmerzen- j 
auf def = A fürch⸗ ter = li» hen Sö- ben, was nie ein 











vol: len Sol ga tha/ — ⸗ wäg an die⸗ ſem beilsgen Or⸗te 
sen = gel faßt, ge⸗ſchah. des vr » ben-den Er = lo⸗ eäete 
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ERS — 
und vusfe "Bon um Glau-ben anz 


— — — 
ee “= R — — 
— —— 
& “ — $- _e =e 
Troft im Bes u und einft den Troftim To = de ge: ben, wenn 
M —* ir 
a? HEFT — — 
— == 
bier dich nichts mebr trö - ften Fann. Gachoff v. Edit.) 
* Diefe Stelle ift ein Beweis, daß Beder fiir taftmäßige Betonung bei den Kirchen: 


liedern feinen Sinn hatte. Die Autorſchaft Veders wird von Wiegand bezeugt. Frankfurt 
1772. Grosheim 1819. Wiegand 1844. Volckmar 1865, 






































7303. Zu demf. Lied mit etwas verändertem Tert: Bereite dich, o Chriſt ꝛc. 
Baden-Durladı. = — 1787. ©. 109, (%2-Tatt.) 


we —— — 
= — — BE - — = 
Eee 


12 rue — Fer: are 


Schiht 1819. Bayern, Sulzbah 1820, Anhang. Hering 1825. Punſchel 1839. 
Neinfeldt 1857. 

































































73504. Zu demſ. Lied. Del, v. Knecht 1798, Stuttg. 1799. Nr. 161. Ch-T,) 
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7305. Zu den. Lied. Met. v. Knecht 1815. EBD 1820, Nr. 192, 
(22-Tatt 
Bee 
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en 
ir Tier 
© ra, 
EEE | Boa Brei Sm 


GB. Zweibrüden 1823. Nr. 91. ChB. Speier 1824. Prag 1847. 


























7306. Zu demf. Lied mit verändertem Text. 
Del. bei (von ?) Böhner 1785. Nr. 151. (Hr-Talt.) 


en 


esse tee 
erg laß uns Je⸗ſum fter-ben — mein En fieb bin nad 
auf dej=fen fürchzter = li: chen Zo-ben einft Hot = tes groß ⸗tes 


Be 


nr —— Er-wäg an die-ſem heil-gen Or—te des 


4 4 - * 
ee — — 








ſter-ben-den Er = lö = ſers Wor-te und vu=fe Gott im 
f a = 
u] De Ne — 
— — dur = F =E 
& zer ’ 2 FE ” : — ea =? ı — — 


Glauben an; fie kon-nen dir viel Troſt im Le— ben und einft noch 


—— 
— = ! ee = == Seen u — Pe — 

Troſt im To: de ge= ben, wenn bier dich nichts mebr trö > ften Fann, 
GB. Kurpfalz 1785 ꝛc. ohne Nebennoten, 





566 Zehnzeilig, jambiſch 9.8. 9.8. 9.9.8. 9.9.8. 
78507. Zu demf. verändertem Text. Mel. bei (von ?) 3. Er Herrmann 1805. 
ü S. 21 
== zz ze: 
se Bess sense 
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GB. für Mennoniten 1843. 


7808. Zu demſ. Text. Handſchr. Lechner 1784 S. 54 u. Leylauf 1785. S. 55. 
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Be Seesen ern 
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7809. Zu denf. a Handfär. Neubert, Buchbrunn 1808, 108. 


Dessen — — — #2 
na —— — — 
F——— — — 


7810. GB. Züri 1787. Nr. 46. (Dopp. M.) 


ee — — — — — 
BE — ⸗ P— * eu .— = —— 
— div er-hebt ſich mein Ge-mü = te, du — Menſchen, 
der du durch dei= ne wei-ſe Güzte der Welt ein Beifpiel 
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— ===> 
Te: fu ehrip, Du leb = teſt Sün:dern nur zum be = ften; 
wor den  bift. Ifie zu besfreisen, fie zu  trözjten, 
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zen ges = 
PeES sure cze See 


6 > ee = u — 
ent⸗ſag⸗ teſt du der Zerrlich-keit; nur wohlzuthun war dein Beſtreben; 


Barren ee] 


war deiner Menſchen Selig-Feit. 
(Chr. Chr. Sturm.) 
































Zirih 1853. 


7811. Mel. wahrſcheinlich v. Vierling, ChB. 1789, Nr, 126. (232-T.) 
an 





E Sr FE Sg El en er ern 

E — — — et ee ee 
f»Zerr, den die Son:nen und die Er = den durch ih- ven Bau voll 

durch def = fen Machtwort Welzten wer= den und Welzten wie der 


Spore 


— — en Zerr, den durch fro = be 
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. mo Rn. 0 00 — —— + 
GE sense’ e—o won; 

Kre-a-tu-ren gan = 3e  Menzge und aller Zei-ten Lauf er— 
cn 


2 Bee = +7 
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BE SEHE — 


ze Pr 


bob, der Enz gel Chbösre nach-zu = ab = men,danft um: fer Gerz ftets 
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— — — — a} — 0 
DesSssr zes 
deisnem Yla = men und un ⸗ſern Mund er = füllt dein Lob. 
(3. Adolf Schlegel.) 
Schiht 1819: © Vaterberz, o Licht. Wiegand 1844. Volckmar 1865. 
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7812. Met. v. Chriſtmann 1792. Stuttgart 1799. Nr. 55. (2Takt.) 
—— Soest Le IF IE 
es eu ———— 


u Schöpfer, der mit Zuld und Stär-ke noc ftets er > bält, was 
und für das Flein=fte fei- mer Wer:Fe jo wie für sErd und 


= # — — ‚a > I s ⸗ — — — 
| AR ERETH Kl =® ⸗ 2 ⸗ [ed ⸗ 

— Pen! +] RB — re . - a E re — 

Ser  gesmadt, J frob ſoll dich ſtets mein Zerz er⸗he— ben, daß 

Son-ne wacht, \nichts, nichts ſoll in der Welt mich ftö = ven, did 














* 
u m ern nun — “a #] RM, 
SssSsIsS messe 
du auch mich mein gan= zes Le=ben und was mid) dar -in trifft, re— gierſt; 
mit dem Glau-⸗ben zu ver-eh-ren, daß du mich ſtets aufs be> fte führſt. 
(7) 
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7813. Zu denf. Yied. Mel. v. Knecht 1797. Sulzbah, Bayern 182, 
PL: 75. (?’2-Talt.) 
EN 
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Pre *— — — == ger 5 — 
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Bra ib | 


7514. Zu demf. Lied. Mel. v. Fr. 1824, Sſtuug 1825. Nr. 134. (. T.) 
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Stuttgart 1828. Kocher 1855: Es iſt noch eine Ruh vorhanden. Reinfeldt 1857. 























7815. Zu demf. Lied. Mel. v. I. G. Weller ca. 1300. Stuttgart 1844, 
Nr. 218. (4-Talt.) 


Waters 
Br Ariesdineeteiteselieee 
Perzez — Er — 
Fz essen 


rn — > = 
Kocher 1855. Stuttgart 1876, 
Diefe Mel. ift im Würtemb. GB. dein Lied Bogatzkys: O, Vaterberz, o Kicht, o 
Leben (mit dem veränderten Tert: O Gottes Sohn, du Licht und Leben) angeeignet. 
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7816. Mel. v. Knecht 1795. Stuttgart 1799. S. 142. (2r:Tatt.) 
en 
| Pau Er — — = J 1 
Voll⸗en⸗ det ift dein Werk, vollen = det, 0 Welt- er = lö=fer, 
den ag baft du von uns ge⸗wen⸗det, nun wird dein Se⸗gen 
En 
zb + = — — — nem 
. — — 
Ka e Pr Du, der ber + ab:-Fam, neu⸗ es Le—ben und 








N und Freu-den uns zu ge: ben, du icreingn sich auf zu Got⸗tes 


er Tee — 


°. 
Thron. Kür dich i je = der Rubm zu weni, o 




















Schöpfung Zaupt,du Ron nig der Ko⸗ ni 8,3 des va ters 8 Sobn! 
(Favater.) 


7817. Zu demf. Lied. Del. v. €. Koder. Stuttgart 1325. Nr. 54. (Hı-Talt.) 


mn 


—— ge 


= br 


— 

















Stuttgart 1828. Prag 1847. 


7818. Zu demſ. Lied in Umarbeitung mit dem Metrum 9.8. 9.8. 9.8. 
9.8.9.8. Del. v. Sanerbrey 1835. ChB. 1838. Nr. 109, (?2-Talt.) 
en an 


ee 
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#; —T-- — I — = J— ar 
© EFSESFTS22 ———— 


—— — — 


Stade 1869. Hermannsburg 1876. 


























Mel. v. Knecht 1797. Stuttgart 1799. AR 186. (?2-Talt.) 


Sees sceseesn 


Weit um ai ber ift nichts als Freu-de und An = mut 
Wie fhon ift die: fes Welt: ge - bäu =» de, für mich zum 
— — 


6 — — Erde 


un fee 5 Br Du Wie — in mir je = de Stätzte! Wo- 





















ee — 


ich wo : bin ru trete, bit du fo na = be, 


= Pr — = DEE et — — 
ur ‚eis = ai — —— er 
HESS 
Gott um — er be dic) auf al= len Fiu ven; in al-len 

4 — — 
TEE 2 BEE Brauer 
deisnen = tu⸗ ren ev = —F id, A = ler Da = ter, dich. 

(3. F. Fedderjen.) 























Bayern, Sulzbach 1820. Kodjer 1855. 


7820. ‚Zu demf. Lied. 9 fir Mennoniten, Miesbaden 1838: 


Be eg 


— ee 


DEE Eee 
7521. ** 1855. Nr. 834. 


Baer = — — ur 


Es * noch ei⸗ ne Kub vorhan⸗den. er mü = des 
Du feuf = zeſt bier in deisnen Banden und dei = ne 
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—— nr Terz 
— 3323 — — — 
Sieb auf das Lamm, — Fer mit Freuden dort wirdvor 
Bald eh der fchö = ne Kampf ge = en=det, bald, bald der 

* 

















wer⸗-de licht! 
Iſſhei⸗net nicht. 














trete #- 
E — — F 
ſſei-⸗ nem Stub = le wei⸗den; wirf hin die Laſt und eil here zu. 
Uau-re Lauf voll=enzder;z fo gehſt du ein zu deisner Ruh. 
(Kunth.) 


Stern 1869 ansgeglihen im geradem Takt. Kocher bezeihnet die Mel. als eine religiöfe 
Vollsweife in Württemberg. Ihme 1873— 75. 82. 88. 





7822. Mel. v. I. Sei bei Kocher 1855. Nr. 990. 
en 
E a — — — 
— * =] ] mern | 
Br .; "0 =: > EI et 
IDie See : le * in fu Ar = men, der Leib ſchlaft ſanft im 


—— Fann ſich Zerz an ers war = men, die Rub iſt unzaus: 


Dsss2e 


j er { die fie nach wesnig Rampfessftun=den bei ib=- vem 








Wprechlich groß, Gott ah die Thränen ab = ge = wi fihet, ihr Geiſt wird 
— — Fa —— =, — 
Bee Haren 


Y bol: den Freund ge fun Koss fie — Er len Frie-dens⸗meer. 
durch und durch er = fri = fchet, des Lam- mes Ölanzift um fie ber. 
Allendorf.) 


Jambiſch 9.8. 9.9.8. 9.8. 9.0.8. 
71823. Franzöſ. Pfalm Nr. 4. Genöve 1542. (Dopp. M.) 
nn b . er u — —— — 
= R- @ ⸗ I a — f “__ 
'&r el mn a — — 
O Gott, mein Zort, ev:bor mein Sle = ben, du brinaft mich auf ge: 
Ess assges=-n en, 
rau⸗ men Ort; wenn ich be-trübt in Angſt thu ſte-hen, laß dir mein 



































— m soon 
"ot zu sZerzzen ge-hen, vor mein Bitt und febn=lich Wort. 
— — — == — — 
sa Se a Ze 
Wie langwollt ihr denn fol= cher = ma = fen, ihr lie = be er zren, 
— =. 1m — ZH u — 
771 © — — = = = “_M_ 
Be —— —— — 





meizne Eh anzgreisfen und dann ni nicht ab⸗ Mes fen, euch nich-ti 
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ee — —r — — =] 
Eee — — — — 
ger Ding an- zu: ma-ßen und Zügen lan ge: lie= ben ſehr? 
(Lobwajjer.) 


Im GB. Eaffel 1739 u. 1750 fteht die Del. in ausgeglichenen Rhythmus mit einer 
für dies Metrum umgearbeiteten Form des Liedes: Wie wohl iſt mir, o Freund der 
Seelen. So GB. Eafjel 1770 x. Grosheim 1819. Wiegand 1844. Boldinar 1865. 


Iambifh 9.9.8. 9.9.8. 9.8. 9.8. 











7524. Mel. v. 3. Konr. Heinfins. Memmingen 1772. & 
2 SEE zen 
— — —— 
— — * HH * 
a zig-ter, dein Hei = den fär- Fe mich ftets in je=sdem 
fo ſehr mich Kuft zur Sünsde rei-ze, Br flie- be nur zu 
F We = — ra 
De 
jau = ten wer, im Tuzsgend-Fam=pfe ſtärk es mich; 
\dei = nem Kreu x ze, um = faf = fe, Mann der ee dich. 
rien — — + 
— — —— ie 5 EI = <= 
ee = == * — == ee — —* E = 


Da Ja fol Se eig nev Wil: le brecen, da beft ich die Be: 


6 ⸗ * er 2 — Era — —— — 


gier⸗ den an, * will ich mei- Du: fte fhwächen, die 


esse n — — 


Fei = ne KRraft ſonſt ſchwächen kann. (Lavater.) 











7825. Zu demſ. Lied. Mel. v. Chriſtoph — 1780. S. 44. 
alt 





Beyer ne Beet 
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(Er » be » be dich, mein in Serz em = pfin = de die Kie = be 
VEntzveiß, ent=veiß mit al = len Rräf=ten didy al = len 





2 Se: fu, der bie Sün: de der welt ver-fohnt auf Gol⸗ ga = tba. 
Lie = dirfchen Be-fchäf-ten und fu che Ruh auf Gol-ga + tba, 




















a er — — 
ST Ye = — E - = = 
und ſie-he Je— ſum Chri⸗ ſtum lei- den, entszieb dem Mitt = ler 
an a 
1 Br — — ten 
S3_= or — 
Feisnen Blick; ver⸗g Freu⸗den der 
F—— 
————— Se — — — 
Zeit und Sterb-lich-keit zu-rück. (avater) 
Schicht 1819, 
7827. Mel. v. I. W. Keßler (?). Stuttgart 1792. Nr. 55. (2e-Tatt.) 
an 
5 — mon — nes == — 
See Sep: 


eo 
— — 
Herr, dir if nie-mand zu  ver-gleischen, Fein Lob Fann dei— 
Pracht, Ma zje = fat und Rubm um -ge-ben dich, al = ler We: fen 


a 


See 


Sroß eı ev = vei = chen, Fein noch jo feu=viz ger Verſtand. In bo ben 
Quell und Le = ben, Licht iſt dein ſtrahlen-voll Gewand. - ä 














un-er⸗ meß⸗ nen ser: nen, wo: o-bin Fein ſter blidy Au > RT baſt du weit 


ge een armen 


«ber al: len Sternen dir dei- nen — ſten Sig er-baut. 
(J. A. Eramer.) 














St. Gallen 1797 mit einigen Varianten. 


72%. Zu demf. Lied. Mel. v. Chriſtmann 1792, Stuttgart 1799, Nr. 33. 
(2s-Taft.) 
— 
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— — —— — 


7829. Zu demſ. Lied. Mer. v. — 1793. Stuttg. 1799. Nr. 31. (22-T.) 
BB 
2 
nr ZE —— Eis 

4 — 
See — — 
Pareo En 
Stuttgart 1825. 28. 44. 76. Worms 1832, Koder 1838. 55. Schaffhaufen 1841. 67. 


Wiesbaden 1843: Mit welcher Zunge, welchem Zerzen. Gütersloh 1844, Kulfe 1865. 
Frauenfeld 1868, Gr. Miffionsharfe 1883. Cpäth 1886. Zürich 1890, 








































































































— Mel. v. Knecht 1793. Stuttgart 1799. Nr. 76. (2r-Taft.) 
— — == . Er ” z = —— — 








mein Te: fjus gebt in dem Gez-dränsge der tiefver = ftodten 
das Holz des F —— zur Er-de; mit ſtil⸗ lei⸗ den⸗ 


— — 


Sün : der = men = ge zum Tod * ah! er = = ⸗ * Er 
der Ge = ber = de trägt er der Sünzder größ-re Laſt. 


— + — — — 




















































kommt zum Richtplag und die Rot⸗te der Moͤr⸗-der legt nun 5and an 
en [3 
— — > = — — 
A — ——— — 
ihn, ent = Flei = det Aa mit "wil: dem Spotzte und füb - vet 

















ibn zur Scylachtbanf bin. (Yavater.) 
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7831. Zu dem. Lied. Mel. v. Heuſchkel 1807, bei Anding 1868. Nr. 82, 
— — Den: — — 
5 itissfieelleiterd eh 

= — — — 
Ferne 


— — 


Handſchr. Schumann 1808. 









































78332. Zu demſ. Lied. Met. v. Schiht 1819. Nr. 473, 
EEE er 
Wo; = + — 5% — zer ee = 8 
Free 


—— — — 
Erz — — 




























































7833. ChB. Schleswig⸗ volſtein 1786. Nr. 62. 
— — — ai 4 
— heb, er⸗heb, © mei⸗ne See = Ile, Gott meinen 
Ibm fin = ge ne Juzbel:lie = der, der From⸗me 


nn 


De — — s_o 


— er⸗ —* ⸗le, ver⸗kün⸗ di e fein Lob der Welt. 
bal= le fie ihm wie = der ibm, der ung if und uns er =balt. 




















les: == — — — —— — — == 


Froh⸗lockt ibm, al = le fei : ne See ve ibm wei = bet 


em + st: == —— — — 


euzern Lob-⸗ge-ſang; der err — — Preis und sEb = 






































Pr 3 FE Se 3 f — 


re zu neh-men, Lob und Ruhm und Dank. (Cramer.) 











NEED] 
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7534. Zu demſ. Lied. hir bei (von ?) Kittel 1803. Nr. 51. 


— — — 
— 





















































2 


Elberfeld 1810: ein Jeſus nebt in dem Gedränge. 
) 








Umbreit 1811. Apel 1817. 32. 
* Auffallende Umregelmäßigleit in der Takteinteilung. 


7835. Mel. v. Kneht 1815. Bayern, Sulzbach) 1820. bei 76. (2/e-Talt.) 


Be HE 


IE welscher Fun = ge, wel« zchem er: En danf ich dir, 
für je= den Bampf, den du ger ſtrit⸗ ten, für er » den 


J— on 


wi für ee für je » de mir versborgne Laſt, 
\ Tod, den du ge = lit = ten, ee uns it + berwunden mn 


esse See- 


Wer Kennt: der Lei⸗den Laſt und men ge? Wer = der — 
Lo 


— SEHE SER 


Feizten Ziel? Wer giebt mir Zungen, wer Ge—-ſän-ge, wer 


zuge — 


meisnem Zer⸗zen gnug Ge-fühl? (Cavater.) 













































































7336. Zu demſ. Lied. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 447. 


—— 
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7337. Zu demf. Vied. Mel. v. Fr. Silcher 1823. Stuttgart 1825. 
* Nr. 39. (*2-Taft.) 














I ——— — 

— — — 
ses “an ZEHEzEIFERZ 

Eee — — 


Stuttgart 1828. 44. 76. Kocher 1855. 
Enthält Reminiscenzen an die Mel. Knechts. 
































7838. Del. v. Schigt 1819. Nr. 91. 


Tresen 


Auf Bol: ga: tha will ich mid) (hwin » gen, wenn Wacht und 
will da dich, Unſchuld, = » le ſchmach- ten, das Kreuz er- 


nn > — — EEE, EM 

* — — — a eg 
Dez — — 
—— E mich um = vn : gen; will da im Geift vor Te = fu ftebn, 
— ver = ad) = — da blu⸗tend dich und Be ad ſehn, 


ee ee 


will da mit allen — ER in deisne ee na mit div mid) 


— — ⸗ Fr Er; — — — 


an dein Kreu⸗-ze bef = ten und gleich dir ler-⸗nen Bott vertraun. (Lavater.) 












































7339. Zu demf. Lied. Mel. v. Fr. Müller. CHB. 1840, Nr. 100. (?a-Tatt.) 


Hm Besserer 
EEE 
[ler = == — — —— 7 — ze, 


an 


Dee 


Anding 1868. 
Zahn, Melodien. IV. 37 
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Iambifh 11.4.6. 11.4.6. 6.6. 6.4. 


Vergl. achtzeilig 11.10. 11.10, 6.6, 6,4, 
Naue 1829, Nr. „108. 


messer 


RR = das dank dei zner .Gü = te, mein 


ww; “ — — 








Te 
































en und Don; vor alz= ler — und Not uch ferner va⸗ ier⸗ 


dich dein Rind be = bi = te. are trau auf — du —— gnaä⸗ dig 


— = Se =. See 


mich; mein Zei⸗ fer bir nur du; bei = al⸗ lein iſt Ruh; drum 


— nn — — — — — 

— — = — — 
will ich div al lein ganz ei-gen fein. (?) 

Schon in Handihrift Körner 1826. 


Jambiſch 11.8. 11.8. 4.4.7. 4.6.7. 
7541. M. Prätor. Mus. Sion. VIII. 1610, — 74. 


— — = > 2 
Zu sr Bere zz z Er} — — 
Bein Freud ohn Heid Fann Chri=-fien wi = der - ss ven, 
id fol und Fann mein Ser; nicht län-ger fpa = ven; 















































* — = — — 0* — — — — — — 
— er —— — — — 
er Be ——— Sl 
ab fie leb’n auf die ⸗ ⸗ — Erd; 
ich hab ſo oft und viel — — — — — ge=bört: 


PT 


— — er, —— — 
= ES — — —— == — => = 














Wer Gott verstraut und auf bc baut, en rs Fann er er 


Ba — — — 
Le _ eo 


























= mE Te — 
wer = = ben; den Er bab ich — laß da⸗ von nicht — 
— E = — Fe — 
— Eure — — = — — 
und ſollt ich drüzsber ſter ⸗ ben. ld) 


Der Text dieſes Liedes ſteht nach Wackernagels Mitteilung Kirchenlied V. Nr. 386) 
in dem Gebetbuch, Dresden 1595 mit der Überfhrift: im thon: Kein Lieb ohn leid Fan 
mir nicht widerfabren. Das geiftliche Lied ift alfo ohne Zweifel eine Traveftie des an- 
geführten weltlihen, hat jedenfalls gleiches Bersinaß mit diefem und hat wahrſcheinlich auch 
feine Melodie angenommen. 


— —— 
— — — 
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Jambiſch 11.10. 11.10. 5.7.11. 6.8.7. 
7842. GB. Freylingh. I. 1704. Nr. 274. 


Be Be — — 


wief zb von mir das fehwerre Joch der Sünden, er⸗ret⸗te 
Wenn ferner mih die Lüfte wol-len binsden, befrei⸗e 


En — — mes IH 
Ds>sSmezmisszeon 

mich, mei Se : fu, 8 ve ah t. 

mie ea dei = w ae. — ah J iſt mein Ser» 36, 



































— 
zermalmt von Leid und Be er du wirft mich ia nicht — 


Ber — 


in den Ban = den; ich bab auf FE ge⸗ a "und, Fern 


ker 


dei = ner Zuld vertraut, drum werd ich nicht zu — (Richter.) 
===, 4, * hat bei * Biertelnoten, bei 1): 1) nat. I ꝛc. BL fe (1799). 
De Fr: = e| er — — = 


König 1738. Wernigerode 1738 ꝛc. Handihr. Harburg 1753. Miller 1754. Kühnau 
1790 bis 10. Auflage. Krausnid 1825. Kocher 1855. Ritter (Halberft.) 1856, (Brandenb.) 
1859, Boldmar 1863. Jatob-Rihter 1873. 


























Jambiſch 11.11. 4.4.7.5. 4.4.7.5. 
7543. Mel. v. Joſaphat — bei ©. * 1672. ©. 225. 


—— — Dr — 
5. 

















Ach Zerr, mit dein’m Geift — * tes — daß ich all 


—— ⸗ — ef r —— 24: ——— — — 
—— FH E E t 


fund De-mut tief 


Tag mit buf=fer =» ti= gem Ser z-zen \auf daß der Geift 


——— — —— 


= * u * * 
Smein zer = ze prüf, mein Sünd all Tan be > den = Fe 
\bleib al =» ler = meilt in mir, und mic, jtets füb = re 


= — 
————— — 
v 
Sdas bös Fleiſch krän-ke, 
\sur Sim-mels - tbü - ve. 


Burttftett 1774. 


(Sofaphat Weinlein.) 
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Jambiſch 11.11. 10.10. 5.7.11. 6.8.7. 
78544. . —— 1682. — 790: Incerti. 
een — — = rt — 
FF———— ———————— 
Was willſt du dich, © mei⸗ne Be le, krän »Fen? Meinft du, daß 


























Ser — 


Gott nicht Fann an dich ge = dene Fen? Er weiß Ihnen wohl, wann er F 


— 
— — —— — pe ——— — 
—— Sr 2 

bel = fen oil; i der Gnad und Gürte voll, 
e = =, I Fe 
o fein Wilsle. Wie Fann er 


13 — — 


Du ea ja fei- ne Dran, 


— 
— = * 


Wer hofft in Gott und dem vertraut, wird nimmersmehr zu Schan⸗den. 
(Dietrich von dem Werder.) 
Handſchr. Dresden 1752. Sebaſt. Bach (Becker 1843. Nr. 191). 










































— = — 


rer 





rn 






































pe 





7345. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738, = 370, 
Berge — ee: 
eu eat ——n 
ss ie 



































Jalob-Richter 1872 


= 


7346. Zu demj. Lied. N ChB. Dresden 1752. 


FFF — 
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Sa —— 
ß — — 


7847. Zu demſ. Lied. Handſchr. Ebelt 1761 fehlerhaft im —— 
Hier Handſchr. Homilius 1780, Nr. 


et, FSEH ee — 
or tr —. ——— * — == 
æa ———— 





a 





























. 

VER IE ER SEu 2 un 
mE EEBIFEre: EEE Eee 
7548. Zu demſ. Lied. ; Doles 1185. Nr. 185. 

= 


a open —— Ta — — 
ee —— 
— 














— = Es Ze rer — — — 
—— — 7 m 


Nitter (Halberft.) 1857, (Brandenb.) 1859. Boldmar 1863. 
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Jambiſch 11.11. 11.11. 6.6.7. 6.6.7. 











7849. Franzöf. Palm Nr. 79. Argentine 1548. (Dopp. M.) 
— — — 








Die zzei⸗den, Zerr, find in dein Erbſchaft kommen, den Tem:pel 
" — — =?" F=2 —- zZ 
Dez -e: — — ===>. 


= be⸗ und ein⸗ ge⸗ nommen, Je-ru-⸗ſa⸗ * F Stadt ſie han ver⸗ 



































— — — — + a—P- = 
5 — * * — — —— =: — = ee —— 
ſto⸗ ret, in ei⸗nen großen Steinhaufen ver⸗ keh⸗ vet. Die Rörzper 





ee — — —— Ha di oda Zu 
zszzsszszssSsssesss = 


deiner Knecht, ge- tö⸗tet mit Lnvecht, — für die Ra⸗ben, 
































— eo ze nen 
=: ir E F > + ee 
und dei = ner Ko gen steifeh den Tiern zu ei = ner Speis 
Ser nn 








aufs Feld ve zwor : fen ba = ben. —— 
Zürich 1787: O Gott, du warſt die Zuflucht. St. Gallen 1797 x. Zürich 1863. 


Trochäiſch 3.3. 88. 7.7. 88 7.7. 
7850. Del. bei (von?) König 1738. ©. 313. 


er es —— — — 
re; = Fe ==> H — — Fe >: 
a. er will, ift mein 3iel. Gott Fann es nicht bo: fe 


EEE 


mei⸗nen; wie ein Va⸗ter liebt die Seinen, Fa ift Gottes Güt und 


AJ 4 — = — — — 
— —— =: — == = — >= 
Treu al = le Nlor-gen bei mir neu. — mag, wie es ge = bet, 
Li — 
— ⸗— — — — En m —— 
Peso er en 
‚gesben; es mag fal-len o=der Br das re al = le=zeit mein 
en — ee ee A 
Se szene 
3iel: Wie mein lie = ber Er nur will, (Zihn.) 
Handfhriften Augsburg nad) 1750—1790. 
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7551. ER den. Lied. Handihr. Reinhardt, Üttingen 1754. ©. 374. 
nn 


meer emo een 
Bi; — — Ei —— 27 = 
Bor 


an 


Ferien Br 


Trochäiſch 6.6.5. 6.6.5. 3.3. 8.8. 

7952. Nach einer Brumnenfur. Det. v. Reimann 1747. Nr. 328. (Dopp. M.) 
Se ne mr ges — 
i& BF er —— — = — — — 
er ⸗ fu, Brunn dev Gü = te, dir danft mein Be = mü = te, 
und für fo viel Sal = le die = fer ed = len diuel=le 


TS ssselssceärecrsern 


ren _. — Deisne and macht bekannt, daß in Bergen, 


— — en ee — 
E SSr=se cms. 
stur und — Spusren dei « ner Macht zu fin= den. 
(M. ©. 8. Scharff.) 













































































Handſchr. Gebhard 1782. 


Trochäiſch 6.6.5. 6.6.5. 6.6. 5.5. 
7853. Mel. bei (von?) König 1738. S. 216. 


vᷣe ee] 


Jesfu, meine Sonzne, Je: fu, meisne Won:ne, meisnes Le-bens Licht, 
I: e⸗ſu, meine Freu⸗de, meisner Seelen Weide, von dir geb icy nicht; 


(SB= [EEE een 


laß Er nur bald Fomsmen in die Zahl der Frommen vor dein An-ge— 


& — Eros. 


fiht; von & geb ich nicht. (3. A. — Incerti autoris.) 
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Trochäiſch 6.6.8. 6.6.8. 3.3. 6.6. 
(Dem Reim nad achtzeilig 12.8. 12.8. 3.3. 6.6.) 
Mel. bei (von ?) 3. Neander 1680, S. 158, 
muss — — >= = = 
— = = “ # E 
0 — — —f === 5 e £ e- 
Wun = der : ba = rer Ro = nig, 5 — von uns x len, 
\ Dei: nes Da: ge Gü = te aft du Aaf = fen ice » fen, 


== Sperre 


er === 
silf uns noch, ſtärk ung doch, 
































ieleı 








laß dir un-ſer Lob ge = fal = len. 
\ob wir fchon von dir weg=lie = fen. 


2) For: * piano. rs 


er Anl . — = = — 
— — — — = — — 
J 


laß die Zun=ge ſin-gen, laß die Sum⸗ me Hlinzgen. (3. Neander.) 


— — 2 on 
— 

Freylingh. 1704. Al 20. Ulm 1717. König 1738. Wernigerode 1738 x. Stötzel 1744. 
Gregor 1784: Bott ift gegenwärtig; bi»aagcdedce. Kühnau 1786—1885, 
Weimar 1803, Schicht 1819. Fiſcher 1821. Blüher 1825. Reinhard-Jenfen 1828. Natorp- 
Nind 1829. Bad) 1830. Lutze 1831. Marx 1832, GB. Elberfeld 1835. Zſchieſche 1835. 
Heffe 1840. Mihling 1842. Engel 1844. Stuttgart 1844 2. Bayern 1854 x. Ritter 
Gülich) (Preußen) (Halberftadt) 1856, (Brandenburg) 1859. übel 1859. Hentidel 1859, 
Detmold 1862, Flügel 1863. Erf 1863. Volckmar 1863. Yiineburg 1864. Anding 1868. 
Helfer 1870, Jalob-Richter 1873 u. a. 

Die Melodie hat mande Varianten, weil die öftere Wiederholung eines Tones manchem 
mißfällig war. Darin hat auch nachſtehende Umbildung ihren Grund. 








Darmfladt 1698. 1700, — 











7855. Zu demſ. Lied. Frankfurt a. M. 1867. ©. 10. 
an 


— — ] 






























































Wrenrieee — 
7856. — ir Lied. Mel. v. G. Ehr. Strattner 1691. Nr. 41. 

= —— — ==: 

— 0 — 














au U 
[: 
— * 
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*Es iſt nicht deutlich zu erkennen, wie die Bindebögen über den Noten gemeint find. 
Sie könnten aud folgende freilich etwas feltfame Tertverteilung andeuten: 


— — RZ gen. = = — 

er Ta ve air Ts = - 

&: — u a — — — 
Wun: der = bas ver Röznig, Zerr⸗ſcher ꝛc. 





7857. Zu denf. Lied. Mel. bei (von ?) Witt 1715. Nr. 406. (Dopp. M.) 


SE =: - — ⸗2 Fr 
Bet Here] 


— — zeirtunia 


König 1738. Klein 1785. Umbreit 1811. 79. Rind 1814: Aller Welten sSerr- 
(cher. Schicht 1819. Hering 1825. Wiesbaden 1843. Koder 1855: Bott allein wirft 
Glauben. Gerber 1871: Gott ift gegenwärtig. 





N 








7858. Zu demf. Lied. Del. bei (von?) 3. Mid. Müller 1719. Nr. 155. 
(Dopp. M.) 


Bere Eile es He] 
Bach esse —— 


Hanau 1719. Graupner 1728. Telemann 1730. König 1738. Caſſel 1739. Mar— 
burg 1742, Churpfalz 1749, Caſſel 1750. Müller 1754. Frankfurt 1772, Portmann 
1786. Hiller 1793. Weimar 1803. Puſtluchen 1810. Werner 1815. Schicht 1819. 
Hartmann 1828. Schneider 1829. Natorp-Rind 1829. 36. 70. Naumer-Reihardt 1830, 
Geißler 1836. Yayriz 1839. 55. Punſchel 1839. Schwende 1842. Wiegand 1844. Naſſau 
1847. Karow 1848. Bafel 1854. Armbruft 1857. Hentſchel 1859. Mooſer 1861. Flügel 
1863. Volckmar 1863. Erk 1863. Lüneburg 1864. Boldmar 1865. Anding 1868. Helfer 
1870. Menke 1871. Zakob-Ricdhter 1873. Hermannsburg 1876. Königreich Sachſen 1883, 
Detmold 1884. Zahn, PBfalter und Harfe 1886 u. a. Die Mel. ift aud den Liedern an- 
geeignet: Bott iſ gegenwärtig, Unumfchränfte Liebe, Aller Welten Zerrfcher. 











7359. Zu demf. Lied. Mel. v. B. Reimann 1747. Nr. 141. (Dopp. M.) 


— — —— = 
vom * 
ie zes — 
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7860. Zu demf. Lied. Umbreit 1811. Nr. 315. 


ec: Fee 
Baker. 

















Shiht 1819. 
7561. Bollicofer, St. Gallen 1738. Nr, 63. 
Fersen en 
ie mes. —— 
= ur e = gen= wärztig! SKafz fet uns an = bez ten 
Gott u dev Mitzten; al= ls in " uns fchweisge 











F— 


ſund in Ehrfurcht vor ibn tre—ten. ihn Fennt, 
lund fih in = nigft vor ihm beu = ge. wer ibn nennt, 


ren 0 


ons die Au = gen nie = nr 
ommt,er: gebt euch wie = der! (Terfteegen.) 





7862. Zu demf. Yied. Terſteegen, Blumengärtlein drittes Büchlein. 8. Auflage 
1778 























Ne 1; 
— —— 
= == e- — 
299, — — ZB sn a === 








Diefe ſchlechte rhythm. Aufzeihnung findet fih noch in der 12, Aufl. 1818. In der 
14. Hal Eſſen, VBädeler 1841 ift es Mel. rhythmiſiert wie folgt: 


ee — 
Ense een 
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SE gcze ze ge 


Zum Lied: Aller Welten Zerrfcher: Elberfeld 1805. Großherzogtum Berg 1809. 
Ehriftl. GB. Elberfeld 1810. 24. 











7863. Zu m Lied. v. Hiller, CHB. Anhang 1797. ©. 24, (34:T.) 


er: = > — — — Fr — 
Ber Bere ze — 
ee 


Schicht 1819. Hering 1825. Mühling 1842: Weniger gebräuhlihe Met. 
































7864. Zu demf. Yied. Mel. v. Shit 1819. Nr. 282. 


mn 


ee — 4 
Br, =. erteilte] 


Mel. v. L. Steiner II. 1735. ©. 348. 


Pr EEE SE Ser 


Umumfgeänfe ı Lie⸗be, gon⸗-ne blö= Er Auzgen, 


Te ne 


die auch Faum auf Er⸗den tausgen, daß fie in die Strablen 












































L — — 
Be Se eS=BErZee—e—e 
deisner Lang-mut ur die den — waãrmend er 

















T EEE BEE er — 


und — freu⸗den⸗-reich 6 : fen ee; * Dei⸗nen 


esse = 
mit der — ſchei⸗nen. (J. J. Rambach.) 
* b= b. 
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7366. Zu denf. Lied. Mel. v. F. 9. Meyer (1741) Nr. 20. 
Ir — LA —— 
Is == BF 7 
— Ten werte: 











ir m > R 
— — — — — —— 
Da * Eis He det Ge ie — 
— es o- be Re ——— | 


De BeEern) 45 4 — = — — 


Melodeyen Lüneburg 1767. Böttner 1800. Stolze 1834. Mold 1834 x. Endhaufen 
1846 ꝛc. Lüneburg 1864. Hermannsburg 1876. Hille 1886. 








7567. Zu demf. Lied. CHB. v. Zalob-Rihter 1873: Handſchr. aus Salzbrunn, 
Ende des 18. Jahrh. 


TEzssseneene: 
— — a = a 

To — Er 

ee 











7868. Mel. v. Pilz bei Hartmann 1828. Nr. 337, 
— ae. 
—— — — = pe 
ee ee 
ya ⸗ ie wei⸗ ten Zerr ⸗ſcher, ——— ganz s bie = te 
Wie verzberrzlicht täg = lih ſich auch an uns al ⸗len, 
— 


If ein Schauplag dei = ner Bü = te; Ja fie pflegt,nährtund trägt 


die wir noch auf Er = den wal: len. 





F—— 


nicht nur deisne Rin = der, ſelbſt die — Sun⸗der. (JI J —— 
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Trochäiſch 7.6. 7.6. 7.7.6. 7.7.6. 














7869. Dies est leticie in ortu. Mid. Weiffe 1531. BXIIb. 
— — — — — — — —— 
en = — —— — — 
= Ye: fus ge = bo=-ren war zu e = vo: dis Jei = ten, 
er = fchien ein Sem bel und klar veich = fin = ni = gen Leu = ten, 




















— —— — — = — — — = 
den Weir fen im Mor- :gensland, an dem fie merk⸗ten zu —— ein 


—— — = = Te — = 
— — — — Er 


Rind er = fchie = nen, ein Kö-nig ge= bo-ren wär, welschem das jü— 



































SZ zn EZ — 
di = fche Heer fhuldie wär zu die = nen. (M. Weiſſe.) 


Mit dent fat. Lied: Klug 1535. Schumann 1539. Klug 1543, Babft 1545 x. Mit 
dem lat. Tert bis in die Mitte des 17. Jahrh. überall bekannt. Bei Mich. Weiffe und den 
fpäteren GBüchern der böhm. Brüder aud bei Lied Weifjes: Weil Maria fchwanger 

ing, desgleihen aud in vielen luth. Gefangbühern. Dresden 1593. 1625. 56: Als Adam 
im Paradies. Das lat. Lied findet fi mit Mel. ſchon in Handſchr. des 15. Jahrhunderts, 
Auch erfheint e8 in fpäteren kathol. Geſangbüchern. 








7370. Dieſelbe Mel. einer deutſchen Überfegung angepaßt. 
Klug 1535. Bl. 93, 
— 4— 3 —- — = = 
Be rm mmen & Es en — 


I Tag der ift fo freu = denzveich alsler Ere = as 
denn Gotts Sohn vom im = mel⸗reich üzsber die YIa= 







































































Set pro ee = — —r 

ee — — — Ze — * == == 

5 a > von EEE ift gesbovn; Ma⸗ri⸗ a, du bift 

m 

= S = = M I a nme — 
Irre — — — — — — — 
aus⸗er⸗korn, daß du mutter wä⸗reſt. Was geſchah fo wun = berrlich? 
—— — — —— 
I — — — — — * a 


2 
Got⸗tes Sohn vom Zim = mel-reich, der ift Menſch ge =» bo = ven. 


Schumann 1539. Magdeburg 1540. Klug 1543. Babſt 1545. Spangenberg 1545: 
‘Ein Rindelein fo löbelich. Yied und Mel. bis jetzt faft überall befannt. Auch in Stod- 
helm 1873, Chriftiania 1875. Seit 1537 aud) in vielen fath. Geſangbüchern. 
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7871. Mid. Weiffe 1531. A VIIb. 


— 
8*— BE — — — 


= 
Als z dam im Pa = va = dies verführt durdy die Schlan:ge, 
Gott “ fir nen Bund- ver = ließ, ward ibm treff = lid) ban = ge; 


























Ser —g 
denn er Fam in gro-fe Yrot, fiel in zwei-fäl- ti- gen Tod, 


— — — —— 


ward mit Furcht um- fan = £2 de ⸗ der vor Got⸗tes Ge: SIR 









































Be  —— = 

—— — F — — er 
möcht vor ſei-nem An-⸗ge— fit fir Ag fein  verz- gan = gen. 
; (M. Weile.) 


Ehr. Adolph Nyftad (1542): Weil Maria ſchwanger. B. Br. 1566 bei U d ftatt 
f; das f vielleiht nur Druckſehler. B. Br. 1580, 1606. 39. 61. Kaffel 1601. 12. bei 9: 


Ef 

















718372. M. Prätorius, Mus. Sion. VI. 1009, Nr. 55. 
Be Fe — 
= = — [m 
2 2 


Ei- a, me-a a- — F rn hem e- a- mus! Vir-tu-te 


F zes == — —— 
— —— — = — 
re 
mag-na- ni. ma pu-e-rumquaera-mus! Ver-bum in-ef-fa- bi-le, 
ms en mem 
—— — =: == — — 
an-ge-lis mi-ra-bi-le, en-baus si-nu pa-tris, ob-jec-tum a- 
— 7 
DE — 
ma-bi-le, sem-per econtem-pla-bi - le, da-tum fi-de ma—-tris. 















































71873. Mel. v. 3. B. Reimann 1747. Nr. 333. (Dopp. M.) 


Dirserszezeszzeszen 


m wie Furz ift uns fre Zeit auch im lan-gen Jahren, 

















und wie bald iſt Seud und Leid nich-tig hin-de-fah-ren! 


Deere — — 


sehr und Wol- luft, 2 nee Stär-fe, Luft und NTacht 
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erg 
muß ein En = de neb= men; ja, wer er ver = nr ven fchägt, 
2 = mn — ——— — 
* ” = — — = — * 
* — = £ See e = ==: ie — — = 
die = fer muß fih auf die legt al: der Sorgen fihä-men. 
Jafob-Richter 1873. san Bee) 




















- Trochäiſch 7.7.6. 7.7.6. T. 5.5. 11. 
7874. GB. Darınftadt 1698. 1700. 1705. ©. 301. 





> — = —— — — — — — 

— — —— ö —⏑—— 0 - 

egsssenee-csnese-.- 
(38 = fu, mei:nes Le = bens Licht, mei-ne manzze Ju = ver = ficht 
Darzum lei de nim= mer-mehr,daß dev U- ber» trester sZeer 








— — — — -If- £ 
re — — Ib == 
ee — F = E> if = — — 


iſt, auf dich ge— ars let. 
m 
ug 


ich zu Borden räl — Ste-he mir, mein nel = fer bei, 
ſchaf⸗ fe, 


+ BE Rei 


chaf⸗ fe Recht, vet = te dei - nen Rnedht, ma⸗ che mich aus 
Br zerezsrsz sen 


1700: 
ib » vem Strick und Yiet = 3e frei. (7) 





di ih 





— 





Hz 


— — demſ. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 306. 


TTzSsESirEzresezerses: 
F — 
— — — — — 

















Trochäiſch 7.7. 8.8. 3.3. 8.4. 7.7. 
7876. Mel. v. H. ©. Neuß 1678, Hebopfer 1692, neuntes Zehn. Nr. 7. 


Tess — 


© getreuer frommer Bott, laß mich nicht in die-ſer Not, da mid) mei⸗ne 


ga en 


Sünden fihreden und der Zöl-len Schlundauf- der - Fen. Laßt du mich, 
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EEE Er erg 


fo muß ih nun und e— — er= fin = Fen und er = tein- 


ESS FSEES Eee eESes 


fen in den Bärchen Be: li- al, die dein Zorn anzftedt zur Qual. 
* Neun.) 
































7877. Zu demf. Lied, an die Mel. des Neuß anflingend. 
GB. Freylingh. II. 1714. Nr. 297. 


RES jLEr EEE — 
LE EEEe re — 
| 


König 1738. Freylingh. 1741 x. Groſſe (1799), Kocher 1855. 
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7878. Mel. bei (von ?) A. Englert; Handfhr. 1723. 


Be — 


Hieb- — — — te dei⸗ne Büste ü⸗-ber-le⸗get, 


ee: —— 


die du mir haft er- 3eigt von Jugend auf, finn ich drauf, wie ich mid) doch 


PEsSsessemesesS 


gegen dir mö⸗ge dankbar-lich erweifen und mit fchöner Wörter Klang 


Br == —— 34 3:4 + — = —— 


und Geſang dei⸗- ne gro-ße Wohlthat — fen. () 
Handſchr. Schweinfurt 1758 u. 1782, 













































































Trodäiid 8. 7.7. 8.7.3.3. 3.3. 7. 
7879... Mel. v. Lühner. GB. — 1676. Nr. 551. 


Seren ee 


Glaub esnicht,es find Ge - danfen, iaß ich ja nicht fech -ten an, 
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——— eye > 

= SZ3SS72- SS 337 I72,, 555 
See:le, 28 in Liebe Fann dein ge =treuse — ſus 


er 
— x 
ver Fr BEESrEIZZEZ EZ: 
— 
wãn⸗ ken; glaub es nicht, es iſt ein Wahn. Sein — brennt u. glüht 


Dee FE >= — ers Zee 


gegen dir für und für ee: Sr = — — 
(Sigism. v. Birken.) 















































Nürnberg 1690. 


73579 h. Bereinfachende Umbildung diefer Mel. König 1738. S. 354. 


Be Se Re 
Ber Seesen 


Trochäiſch 8.7.7. 8.7.7. 8.8. 8.8. 


7880 a. Melodie aus Hammerſchmids Mufifal. Andachten 1646 gezogen, 
im Nürnb. GB. 1676. ©, 40, 


ern ianta 


Freu⸗et euch, ibr Chriften al = Ie, En e fi, wer immer Fann, 


® SSSSE ===> 


Gott bat viel an uns gesthan. freu et euch mit gro-ßem Schal le, 













































































= ba en 
Psszs_oseeze-—_—s 
daß er uns fo hoch ge: — ſich mit uns be⸗freundt gemacht. 
2 


ee 


Freu-de, Freu⸗de ün⸗ber Freu-de! m. weh⸗ret al⸗lem Lei⸗de; 


dee 


Wonne, Wonne üz — Wonne! Er iſt die Ge-na⸗den⸗ſon⸗ne. 
(Keymann.) 
Nürnberg 1690. Prax. p. Berlin 1684—1703. Darmftadt 1699. Stuttgart 1711. 
Friefe 1712. Weiffenfels 1714. Witt 1715. Bronner 1715. Graupner 1728. Telemann 
Zahn, Melodien. IV. 38 
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1730. Dregel 1731. König 1738. Freylingh. 1741 x. Gregor 1784. Klein 1785. 
Kühnau 1790 x. Hiller 1793. Weimar 1803. Umbreit 1311. Döring 1815. Schicht 1819. 
Fisher 1820. Illgen 1823. Hering 1825. Blüher 1825. Hartmann 1828. Neinhard- 
Zenfen 1828. Naue 1829. Natorp-Rind 1829. Bad) 1830. Ranmer-Reihardt 1830, 
Lutze 1831. Marx 1832. Zihiefhe 1835. Punſchel 1839. Wiener 1852. Layriz 1853. 
Bayern 1854. Nitter (Iilih) (Preußen) (Halberitadt) 1856. Sämann 1858, Ritter (Bran- 
denburg) 1859. Erf 1863. Flügel 1863 umd viele andre. 

Layriz 1853, Bayern 1854 und Crome 1861 haben für Anfang und Schluß des Fiedes 
folgendes von Sammerihmid fomponiertes zwölffahes Halleluja beigefügt: 


@i ==: — —— — 


Zal ·ie ⸗lu al-le-lu-ja, Zal-le-lu-ja, Zal⸗le-lu-ja! 


ee A a — 
De en 


















































al» = In = ja, Zal-le = luzja, Salzle = lu = ja, Zal⸗-le-lu-ja! 
. ie 7% 2 ; Wi — 
er = = —f ne r- = * — — = 





Salz le: lu = ja, sZalzle = luzja, Zal⸗-le-lu-ja, SZalzle = lu: ja! 


7SSOb. Monotone — der vorigen Melodie. Kein 1755. Nr. 110, 


waere 
— — Er 


reset 
Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Störl 1710. Nr. 194. (?/s-Tatt.) 
E= — FE — — 


=. — — Fre — 4 


König 1738. Stößel 1744. 77. Sandfäriften: Herrnhut 1755, Augsburg, Nördlingen 
(18. Jahrh.), Schlefien 1782, Marktbreit 1803. Kocher 1855. Boldmar 1863. 


































































































7552. Zu den. Lied. Mel. v. 9. B. Reimann 1747. Nr. 14. — M.) 
2. 
— — — = — 

Ce => — — — —— —— — 
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LEBScBENEPERE Er 























7833. Zu demf. Lied. — 1784. ©. 168, Chr Taft.) 


a 


ea terre 
et = ==. ee: ie: = : == Er: —- — — = re 
Ener 


Gregor 1799. 1859. 












































7354. Zu demf. Lied. GB. Newyort 1857, Nr. 81. 


* — — — 
—— — — 


Dee: — 
—— — u) 
— — 


Die Aufzeichnung iſt taltlos. 
































7885. Prax. p. Berlin 1664. Nr. 101. (Dopp. M.) 


oe Sess: — De: 15 34 297 


— — es — = ber = 3e, ſehr hab ich ge = fün=digt bier 
Mich quält meiner Sünden on 36 > bin bin ich nicht mehr wert, 
* 


oo son 


in dem Simmel und vor bir, A ; 
8 mich tra = ge Land und Erd. an id) bin von die geslausfen 


ze zz spe ————— 


dem gro⸗ En Sünder - bau:fen; jegt muß ich wie die: fer 2 len, 


je 
— — zes 2 
— — — — 
der ins — len= grab ge = — Ab⸗ge⸗fal⸗-len. Runge.) 


Prax. piet. Berlin 1666. 67. 71. 72, 9. 84. 90. 1700. 1702, 1703. 12, Prax. p. 
Franffurt 1666. 74. 76. 93. 1700. Quirsfeld 1679. Limeburg 1686. 94. 95. 1702. Künig 
1738 und Müller 1754 ohne das Eh. 

Sranff. Prax. p. 1674 hat überall bei * je 2 halbe Noten; fo auch Berliner Prax. p. 
1679. 84. 1702, 12. Prax. piet. Auszug 1670 hat je 2 halbe Noten am Anfang des erften 
und des zweiten Teils. 
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Trochäiſch 8.7. 8.7. 87.7. ET. 
73896 a. Mel. v. Shop. Rift, himml. Lieder 1641, erſtes Zehn Nr. 4. 


5 
q =E 5 — 
ss — — 


Laſ-ſet uns den — prei⸗ſen, o ihr Chrisften 
Fomzmet, daß wir Danf er = wei-fen unsferm Gott mit 


5 — a 2 = 22 — — ee 


fü He a Es iſt frei von Todes: ban-den Sim-fon, 


ed — 


— 
der vom Zimsmel Fam, und der Löw aus Zu-da Stamm, Chris Bus 


nn — r 
© — — = — — zZ 2 —2 2 EZ 
; Te: fus ift er = fan = den; nun ift bin der lan z»ge Streit. 

2) 1) Peter 1655. 1) Dresden 1694. 


== 771 9 = = ze ===: 
— essen 
Freu-e dich, o Chrisftensheit! (Rift) 
1) Müller 1754. D) Hamburg 1690, 

== — — * — ⸗ — ® = 
— 
— — 


Hall 1660. H. Miller 1659: Ehr und Dank ſei dir geſungen. Celle-Lüneburg 
1661 x. Onolzbach 1665. Sohren Prax. p. 1668. Sohren 1683. Meiningen 1693, 
Darmft. 1699, Miller 1719 in geradem Takt. Graupner 1728. Telemann 1730, König 1738, 




































































FR 





























7886 b. eg diefer Mel. zum Lied: Sollt ich meinem Bott nicht 
fingen. Witt 1715. Nr. 387. (Dopp. M.) 


Be — — — =: zZz2i 
SER 

Sn Es — —— 
Gere 


Mit verihiedenen Heinen Varianten und mit Anwendung der oben angegebenen, jo wie 
der Umbildung Witts bis jetzt in den meiften Choralbiihern. Auch Helfingfors 1888. 
Die Mel. wird aud den Liedern angeeignet: Laſſet ung mit Jeſu ziehen. Ewig 


fei div Lob gefungen. Auch wird fie dem Liede angepaßt: Preis dem Todesüberwinder. 
Elberfeld 1810 und Emden 1840, 
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78587. Zu denf. Lied. Mel. v. 3. Crüger. Prax. p. (1648). Nr. 132, 
* 


Dee Zee 





























—— = — — — 
— — — — — === = = 
** ni 1786 Fr den an Teil jo: 


— —— - — er u — — 
—— — ———— ee Et rue 


Erüger 1649. Runge 1653. Prax. piet. Berlin 1653—1702, Frankf. 1656— 1700. 
Quirsfeld 1679. Straßburg 1682. 95. 1713. Darmftadt 1687: Tefu, du mein liebftes 
Leben. Störl 1710. König 1738 in geradem Talt, bei * d ftatt f, bei ** f ftattg. Halle 
Wernigerode 1767. Kühnau 1786—1885. Schicht 1819. Kallenbad 1819. Hering 1825. 
Neinhard-Ienfen 1828. Bad 1830. Sauerbrey 1830 ꝛc. Punſchel 1839. Reinfeldt 1857. 
Voldmar 1863. 

Bei Reinhard-Ienfen wird Faſch als Erfinder der Melodie bezeichnet (!) 














7888. Zu demf. Lied. GB. Aurih 1714. Nr. 193, 


bee; SESEHT ES HE — — 
ders: — — 


* Iſt wahrſcheinlich Drudfehler und muß a heißen. 


























7889. Zu demf. Lied. Mel. v. L. Weizel Handfhrift 1810. 


Br Sees, ssereer 

SS ——— 
TlBzrEn IE Tge Eee 
GEBEN. SE EEE — 


Heffen-Darmftadt 1887. 










































































7890. Zu demj. Lied. Kallenbah 1819. Nr. 70. 


Beeren 
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ec z Säge — 
J — 
DEE Eu E — — 


7591. Mel. v. 3. Shop. Rift, himml. Lieder 1642. Fünftes Zehn Nr. 4. 
(Dopp. M.) 


= — Er - — 
Ep een 


ide fu, = mein liebftes Le-ben, meisner See: len — ⸗gam, 
ee du bift für mich En, an des bit=tern Kreuzes Stamm, 


Beer et Fee 


f Te: fu, mei⸗ ne eh und Wonne, du m mein — > und Teil, 
irt und Rösnig, Licht und Sonne, ad) wie id) wür = dig = lich, 




























































































En En on — — 
mei We: 1ö = fun ‚Schmud und weil, 
(mein. Zerr Te Beh, prei = fen dich? RM) 


Hall 1650. Peter 1655. H. Müller 1659. 68. 84. Flitner 1661. Braunſchweig 
1661. Bopelius 1682. Huber, Seelenmufic 1682— 1753. Darmftadt 1687, 99. Mejer 1692. 
Speer 1692. Bremen 1707 in geradem Takt. Störl 1710. Stuttg. KGB. 1711, Graupner 
1728. ZTelemann 1730. Dregel 1731. Baden-Durlah 1733. König 1738. Zollicofer 1738, 
Stögel 1744. 77, Schmid 1748 im dreiteiligem Tat. Müller 1754. Fiſcher 1762. Gregor 
1784: Sollt ich meinem Gott nicht fingen. Portmann 1786: Gott, der du die 
Menſchen liebeft. Kühnau 1790. Handicrift Seulberg und Augsburg (18. Zahrh.) 
Herrmann 1805. Straßburg 1809. 69. Telemann 1812, Shit 1819. Bayern, Sulzbad 
1820: Sollt ich meinem Gott nicht fingen. Blüher 1825. Hering 1825. Stuttgart 
1844 x. Jalkob Richter 1873. Hermannsburg 1876, 

Die Mel. Nr. 6693 hat mande Anklänge an diefe Melodie. 








7892. Zu dem. Lied. Handſchr. Englert, Schweinfurt 1723. 
Mel. vieleiht von A. Englert. 


Pe ehe 
Br: 3, —— —— 
—— ———— 


Schweinfurt 1758. 
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2893. Zu demſ. Lied. Del. v. J. B. Reimann 1747. Nr. 32. (Dopp. M.) 


Biere: 


Peer ze —— 


— — —— en — 
Sn Sees see 


Jalob-⸗Richter 1873. Breslau Mel. 1880. 





















































7894. Zu demf. Lied. Iatob-Richter 1873. Nr. 880. Handſchr. aus Schlottau 
bei Trebnig 1782, 
—8* 


— Ss E 


Fe 


7395. Mel. v. 4. bdanmercmi Rift, neue himml. Lieder 1651, II. Nr. A. 


7 Ja SEN — — z 
=P. fr 7 ® 
Sss=: ee 1 
— ſet uns, ihr — finzgen Lob und Eh-re, Dank und Preis 
un⸗ſerm Bott für allen Din-den, der uns fo zu ſchüt-zen weiß. 















































. — — — Ns 
— — — — — 
——— — a — — — — — 
—— EZ eg Ses m. 
Zzerr, wer Fann did) gnug er = be= ben? Deisne Güt ift väs⸗ter-lich, 
nen —— — — 
— ⸗ — — — ru # 
— —— — —— wo. 
deisne Lieb erzweisfet fi) und dein bo= be nn da = ne = ben. 


23 


en tn. 











Zerr, es foll mein Lob = gesfang rüh⸗-men dich mein Be » ben lang. 
Rift.) 


78396. Zu demf. Lied. Del. v. W. Weßniger GB. Eelle-Lüneburg. 1665. 
= (Dopp. M.) 
Sees 
Seesen 
—— 4 = — 
— — 
— — —— — 
Barrett ee 


Celle-tüneburg 1696. 1716. 44. 
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7897. Mel. v. TH. Selle. Rift, Feftandaditen 1655. ©. 302. 


— 


ſEhr und Dank dir ge-ſun-gen, gro⸗ rn Gott, mit fü- gem Ton, 
\al:le Völ:Fer, al= le Zungen müſ—ſen a für deisnem Thron, 


—— —— 


und dich un-auf-hör-lich lo-ben, daß du dei= ner En-gel Schar, 


7 — ur — — = Se: = — 


weis ung fohüt=zet für Ge— Er dei: a” völr: lein giebft von oben. 


ß 


Ah, wer kann doch wür-dig- lich, Zerr der En-gel, preisfen dich? 
(Rift) 
















































































7398. Zu demf. Lied. Mel. v. B. Sohren 1683. Nr. 374. 
sie! 
— — — * 
er — De — 
—4 




















F —— — 
ee 
J—— nes eene: = 


7899. Zu denf. Lied. Mel. bei 3. D. Mejer, Seelenfrend 1692. Nr. 40, 
ohne Namen. 


































































































ZZ: — 
—— — — 


Mejer fügt noch den Refrain hinzu: 

















ee 


Drum laf:fet uns all: zeit dich, höch-ſten Gott, Io » ben, weil 
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—— 


dei⸗ne lieb⸗hei⸗li⸗ge En⸗ gel von 9: ben, die ſtar⸗ fe, gefchwinde und“ 


SEE Bene 


mäd=ti = ge Schar uns ſen⸗ deſt zu gustem in al-ler Ge-fahr. 


—⸗— 



















































7900. Mel. v. Nik. Haſſe. Müller, Liebesflamme 1659. ©. 274. 
— — = — —— 
+ Fer — Cm Fu ” —— — —] 


Sollt ih — Gott — lie: ben, der mich dody fo berz- F lebe, 
der auch mitten im DBeztrüsben lauzter Zeil und Zim⸗mel giebt, 


Bode Tags 


der von bei= fer Lie = be bren:net > gen Sa fein av: mes Rind, 


ce 


wenn ev mich in YIö=ten findt, der mich ſei-ne See: le nen⸗net? 


[SS ESzer Zee see 


A = le Ding find wan-del-bar, Bot=tes Lieb währt im = merzdar. 
(9. Müller.) 


H. Müller 1668. 84. GB. Stralfund II. 1665. ©. 705: Sollt ich meinem Gott 
nicht fingen. 


















































7901a. Mel. v. 3. ©. Ebeling — Nr. 110. 


Beier eg — — — — 


ee id) meisnem Gott nicht ſin⸗gen, follt ich ihm nicht fröhlich fein? 
denn id) feb in al= len Dingen, wie fo gut ers mit mir mein. 


ee 


IR doch nichts x lauster Lie⸗ben, das fein treu = es — ⸗ze vent, 


de ee: 


das ohn En-de hebt und trägt, die in ſei— nem Dienft ſich üben. 


6 Z — — 
= —SSEI3S>3>>>5 

Alzles Ding währtfei- ne Zeit, Got-tes Lieb in sE=wigsFeit. 

(P. Gerhardt.) 



































x» 





* 






































Stettin 1671. Nürnberg 1683. Hermannsburg 1876. 
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790 1h. Umbildung diefer Mel. GB. Dreßden 1694. ©. 284. 
(282 ift Denafehfer) 


— — — 


— — — — — — — — 
Bag Ferseissialient 





















































7902. Zu demj. Lied. Mel. v. Peter RR Prax. piet. 1668. Nr. 493. 
— — — —— 
en Zr Bee Sn 
Zesee: —— vr — Er — en. — 
— 
— — — — — ya o- 
— — — — Dez 


Sohren Prax. piet. 1676, GB. 1683. GB. Schleßwig 1676. Sohren hat Häufig 
bunt wechjelnden Rhythmus. 



























































7903. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Kopp. Ulm, Singſchule 1717. 
Melodeyen S. 37. 


e — — See 
Po — SEHE 
— an 



























































SQ 
ere reizen 
7904. Zu demſ. Lied. Geiftl. Lieder. Bernburg 1720. Nr. 224. 



































be FERSEESSISEzEr — 
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+ — — J eis 
=. — Ze Se 
a. 1829. 
=> — — Bi 
SESSEEFlESEREr 


Bernburg 1728 u. 1761. Voldmar 1863: „Aus Hohenlohe,“ dies ſieht aus, wie eine 
unbegründete Vermutung. 

















7905. Zu denf. Lied. Mel. v. 2. Steiner 1723, ©. 178, 


rm rise Sg 





















































7906. Zu demf. Lied. Mel. bei ie ?) König 1738. ©. 388, 
ITesserserze — nn Ei 
sssssss — = — — 
Beteiligten 
essen = ⸗ * en 


Müller 1754. Marburg (Bilmar) 1838. 60. Stodholm 1873, 

































































7907. Zu — Lied. Stötzel 1744. Nr. 151. (2/a-Tatt.) 
— ⸗ ey br .—. 
Beiadhrel Sz=e 
— — — — 
Dessen — — 
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Dee — — ⸗— = — Er — — 
EEE — 


Handſchr. Memmelsdorf ca. 1800, Hildburghauſen 1808. 
































7908. Zu demſ. Lied. Hampit. Kung. Fübed 1748. Ru. 134. (*r-Talt.) 
—eeeee — 
Pc — = = 
Pers 


7909. Diejelde Mel. mit mehreren Varianten. 
Lübeck, Vaud 1821 u. 1826. Nr. 70, 
un 


Be SHE — — — = 
Berabanen; — zu 
Best 


Ebenfo Lübeck Jimmerthal 1859. 70. 

















































































































7910. Zu demf. Lied. Handſchr. Gutheil 1763. Nr. 201. 


—— — — 
Be et er 
ir Sour —— =: Fe 


79 11. Zu demf. Lied. Mel. bei (von ?) Nicolai 1765. Nr. 77. 


eee 4 — — 
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= en 
Eee — 

— — — — —— 


Klein 1785. Schicht 1819. Karow 1848. Elberfeld (luth. GB.) 1857 ꝛc. 





























7912. Zu dem. Lied. — Dresden ca. 1780, 


nn Fa Prem eilttee 





















































7913. Zu denj. Lied. — — vor 1782. 


Da 


— — S= 2 — 
— et 


Handſchr. Brandt 1804. Döring 1834. 63: d ftatth, D ch fatde, ggf gas 
b’bes, )esd,Dasas,, Ddcheche, 












































7914. Andre Form derfelden Mel. Lutze 1826. Nr. 74: Mel, v. Holjt 1785. 
(Ha:Talt.) 


— 
==: Fe — 
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T915a. Zu dem. Lied. Mel. bei (von?) I. 9. Böhner 1785. Nr. 4. (Ye-Talt.) 
ee 
g ————— 















































GB. Kurpfalz 1785 ꝛc. Rinck 1814. Karlsruhe 1836, Kocher 1838. Thurn 1850. 
Karlsruhe 1882. CHB. für Baden 1883 x. 


7915 b. Umbildung der vorigen Mel. zu einem andern Lied. 
GL. Züri 1787. Nr. 170. (Dopp. M.) 


6 SEES ——— —— — 

















Gutund bei=lig ift dein Wil⸗le, wie du felbftes bift, o Bott; 
du gebeutftzin tie= fer Stil⸗le hört die Schöpfung dein Gebot. 














hi 





E IH — — = 
Mr ai E EI et: — m 
% ee] 
Die im Himmel dir lobzfinsgen, {Nehnum Beinen TRron bee yeih, 


q̃ — ee —= 
— 




















dei⸗ nen Wil⸗len zu vollbringen; nur der Menſch er⸗kennts oft nicht 


⸗ Po —— = 
ul — I E 
See = 
für fein Glüd und fei = ne pflicht. (8. Münter.) 
Zürid 1853. St. Gallen 1797 u. Frauenfeld 1868: Auferftanden, auferftanden. 

















7915c. Eine andre Umbildung, zum Tert: Sollt id) meinem Bott nicht 
fingen, GB. Zweibrüden 1804. Nr. 18. 


| 
Ss oem 
Bee — 


— #5 - 4 — eo — 
B— — — = 
Is=e Sr 
Diefe Aufzeihnung hat feinen Talt. 
GB. Zweibrüden 1823 x. ChB. Speier 1824 x. Lützel 1859, 
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7916. Zu demj. Lied: Sollt ich meinem Gott nicht fingen. 
Mel. v. G. ©. Boltze 1788. Kühnan II. 1790. Nr. 206. (?2-Tatt.) 


ee are, 
BB retapeeibgch 
Beeren 


Handihr. Kittel 1790, Kittel 1803. Weimar 1803. Handſchr. Hildburghaufen 1808. 
Elberfeld 1810. Umbreit 1811: Der du uns das Zeil errungen. Apel 1817.32. Schicht 
1819. Fiſcher 1821. Bad 1830: In Thüringen fehr gebräuchlich. Stolze 1834. Kühnau 
1838. Sauerbrei 1838: Laſſet uns mit Jeſu ziehen. Schmente 1843, Töpfer 1845. 
Layriz 1853, Mold 1857. Stade 1860. 69. 79. Flügel 1863. Anding 1868. Gebhardi 
1879. Hille 1886. Berlin 1887. Auch Stodholm 1873. Philadelphia 1875. 
























































7917. Zu demf. Lied. Bi bei (von ?) Herrmann 1805. S. 52: Andere Mel. 
Be — Sasse 
Er — — 
GEHE ——— 

7918. Zu demſ. Lied. Mel. v. L. * Weizel. Handſchr. 1810. Nr. 25. 

eurer een 
— — rar: =H 
ae Heer = 
De rBEnEEE een 


Heffen-Darmftadt 1887. 
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7919. Zu demf. Lied in Umarbeitung: Bott, mein Bott, div will id) 
fingen. Mel. v. A. P. Bertid c. 1800. Stuttg. 1825. Nr. 136. (Dopp. M.) 


# - — S 
EHER 
see 

# 3 [on [o) 
Hr —— 

Stuttgart 1828. 44. 76. Worms 1832, Koder 1838. 55. Shaffhauſen 1841 x. 


Aarau 1844: Abgrund wefentlicher Liebe. Zürich 1853. Meier 1856. . Frauenfeld 1868. 
Bern 1868. Züri 1890. 










































































7920. Zu demf. Lied. Del. v. Hartmann 1828. Nr. 311. 
# — — Ben 2 
re ee 














Br rer 
PB ns ren: 
7921. Zu dem. Lied. GB. für Mennoniten. Wiesbaden 1843, Nr. 18. 
Seesen 
ea — 


Mel. für Naſſau 1847. 













































































7922: Zu demſ. Lied. Hering, ChMel. f. wend. GB. 1858. Nr. 176, 


DE en 
ee ee 
ee] 
























































Iatob-Richter 1873. 
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7923. Zu demf. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 80, 


Bi ei — 
BE 32 je ee Hl 
— 
Bose, et ren 


7924. Zu denf. Lied. Mel. v. Ihme 1879. Kleines Dat 1882. ©. 106. 
Halleluja 1888. 


Tre — lecken] 
Pest Seien 
Se 
eg 


7925. Mel. v. B. Sohren. Prax. piet. 1668. Nr. 426, 


— — 
— ⸗ fü, Quell verslangter Sreuden, meisne — und mein Zeil, 
du mein Troft in alzlen Leiden, bift mein ausserswählster Teil. 


eg 


Der du uns — = — von der Sind und. Mif ⸗ſe⸗that, 


— — ——— 


die uns RR ge:Frän=Fer hat, laß dich mei=- ne Seele finden, 


> - — Br} J — 
— see: 
die du dir er⸗wäh⸗let haft, und fei ihr ver-gnügster Gaſt. (Harsdörffer.) 


Sohren 1683, 
Zahn, Melodien. IV. 39 
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7926. Zu demſ. Lied. Mel. v. J. S. (Schultz?) Prax. p. Franff. 1674. Nr. 525 
ee 
Bere SI 
Er — 


Prax. p. 1676. 93. 1700. Quirsfeld — Straßburg 1682. 95. 1713. 
Da eine der fünf Melodien der Prax. p. 1674, die mit J. S. unterzeihnet find, von 
Jalob Schultz erfunden ift, fo find vielleicht auch, die andern vier von demſelben. 

































































7927. Mel. v. Benedilt Schultheiß (?) Deler, ——— 1692. ©. 384. 


AM . Mm - 
Rn .- — ⸗ ⸗ — 
a ee 


IS = ne mir bie Per = len = pforsten, Licht vom Licht und 

die durch di ge=-bau »et worzden, eb die Welt den 
— 

N — ei: 5 — De.) ®_ — 


* el ‚== a 
E — EEE m.) Ne 
BEE — ei 7 7 ⸗ le, Liebſter, heim⸗-zu⸗-füh⸗ren 


we 
— = * 
—— == = = 
fr — — 4 


— ne See ⸗ dei: = ne Braut, die du div haft an— vertraut. 


— — — — ep = 


—— 


— — — — die-ſe Klar-heit zie-ren, wo mich kei— zne 


































































































— — — 

wer «2 = — — Bee 
Eau Sr 

—— = trübt, mehr F trübt und fin = = fler madıt. 
(Deßler.) 
7928. Zu — Lied. Herzeusmuſic. Leipzig 1727. Del, Nr. 154._ 




















Be SH — — — — — 7 
— — = 
— SE — 
*— = — — — —— = 


mebr bestehe, mebr bi »trübt und fin = fter macht. 
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7929. GB. Darmftadt 1698..1700 u. 1705. ©. 407. 


ER SEE 


Chriften, ler⸗ net euch wohl ſchicken in die Fr die bö=fe ift, 

da fich mit ver-fluch- ten Tüden der ver-dammste An = tischrift 
— — — — 
— wo. 3° be 


al = Ient - bal ⸗ den laf-fet fpüsren in des Sa tans fal ⸗ſcher Kraft, 






























bin de Er —— — 
un + ger echt und lü= gen = haft, viele, viesle zu ver - füb ven; 











Er 3 = = = = — —— 
BEE 
darzum (hi = in die Zeit mit Ge-bet und en (2) 


In der Ausgabe 1698 ift fälſchlich der Sopranſchlüſſel gefeßt, ftatt des Violinſchlüſſels; 
in den folgenden Auflagen ift der Fehler befeitigt. Die Mel. iſt Umbildung von Wr. 7887. 

















—— Mel. v. J. G. Chr. Störl. Hiller, Denck-Mahl 1711. ©. 598. 
— — SE — — 
Be = — — — — — === 
—— = ————— 
Mei: ne See:le Te: fjum — und ibm Lob und Eh—re 
— —————— — — —— — —— 
———— 


ſchenkt, der mich ſel-ber hat ge = fpeisfet und mit feirnem zn ge: 





— — — 


— — ————— 
ei: ne ſol⸗che Wun⸗der⸗ 














that, die mir Gott er = — bat, ur mir 
X - x ⸗ — — 
u Te — — — 
— = 4 —— = — — 


eh⸗ret, zu er⸗wer⸗-ben Soi⸗ tes Zuld und zu bü⸗ßen mei⸗ne Schuld! 
(Fr. Konr. Hiller.) 


7931. Mel. v. 3. Beder 1771. * 108. 


Be Fa, 









































Der du ung das za erzrungen, menfchgewordner Got-tes⸗ fohn, 
e = wig fei dir 


Lob gesungen, daß du von des Himmels Thron 


DE) 


Imst 


uns zu ı gut ins Fleiſch ge: Fommen; der du vol⸗ler Sreundslid) = Feit 
39* 
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—— 


längſtens — vor — ner Bi en. — mei⸗- ner an⸗ge⸗nommen 
EI a 


a — 
= = — = 
und mein Bru=der — biſt, ſei — Bzerr Je⸗ fur ea 


GL. Eafjel 1770 x. Grosheim 1819. Wiegand 1844. VBoldmar 1865. 
Beders Autorſchaft ift von Wiegand bezeugt. 



































7932. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Vierling 1789. Mr. 132. (2/2-Taft.) 
un 



































Wiegand 1844. VBoldmar 1865. 





7933. 
# I I 4 = ⸗ 

— —— = — = 
JAuf = er = ftanzden, auf = er = ftan= den ift der Zerr, der 
vo wie bat nach Schmerz und Scyan: den Gott mit * ren 

* — — 1 = F 

——— — 


funs verföbnt; 
as ge: Frönt! 


=: = — 


er⸗ böbe, | herrſcht er nun in ma ⸗ je » ftat, Freut euch fen ⸗ ‚ner, 


vn 

4: 
Fesngesisse 
ihr Gered.ten, und ihr, — ne Fein⸗de, bebt: Jalleslu:ja, Je⸗ſus lebt. 


Drefel 1834. Detmold 1884. (Lavater.) 


—— Lavater hat auch ein Lied gleiches Anfangs in achtzeiligen Strophen gedichtet. Vergl. 
r. 6736, 


Dort zu 


























7934. i Mel. v. Knecht 1795. Stuttgart 1799. Nr. 115. (2/e-Tatt.) 


Dee: ==: +5 3 Fe r= Fee >= == 


I zlig, hei-lig ift dein Wilzle, hei-lig bit du un= fer Bott; 
du — in tie-Ffer Stil-le hört die Schöpfung dein Ge-bot. 


Die im im⸗mel dir lob⸗-ſin⸗gen, ſtehn um dei-nen Thron besveit, 
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— —— 


freu-en ſich der Se = lig: ven, deiznen Wil=len zu — 


nn 


az 


nur der na erfennts oft nicht für * — und 7 ne Pflicht, 








Wil 





























2 B. Miünter.) 
Bafel 1809. Bayern, Sulzbach 1820. 
Eine arienhafte Mel. von Hertel in Münters geiftl. Liedern 1773. 
7935. Mel. v. Kocher 1855. Nr. 508. 




















ee ee 


* grund we⸗ſent-li-cher Lie-be, Bott, du al⸗-ler-höchſtes But, 
das aus un = er-forfchtem Trie⸗ve uns fo gerzne Guſtes thut; 


Pssszeo erg: 


un = erzgründslidy Meer dev Gna⸗-den, Sonzne wahrer Sreundzlich- 


—— 


keit, Quell des Tro⸗ſtes nad) dem Leid, Arzt für un-ſrer See-len 


an 
esse se) 
Scha⸗den, mei⸗ ne — F het dich: O du — lie = be mich! 


(89. Fr. Hiller.) 
Reinfeldt 1857. Mit einigen Abweihungen ſchon Koder 1838. Nr. 12 u. 38, 
























































Trodäifd 8.7. 8.7. 8.7. 8.7. 8.8. 
7936. 82. Freylingh. II. 1714, Nr. 486, 


‚Da: — — 
De gt — — 
— macht doch nicht zu Schanden, ob fie gleich Geduld be⸗gehrt; 
wenn das Bö:fe üzber:- Ku wird man auch des Gu⸗ten wert, 


m) = 
= 
— => = * — =. —— 
Bei den zarzten F » fen=fträuchen wächſt bie Dorn den Ro: fen vor; 


a 2 


— — — * — — 





















































— — — ⸗ 
‚muß der Palm der Laſt — — ſteigt er endelich doch em⸗por; 


ses =>: == — — === er — 7 =] 


ra 























und wer Ka-na-an will ſe-hen, muß erft durch die — ze, 5 en 


König 1738. Freylingh. 1741 2. Müller 1754. Halle-Wernigerode 1767. ee 
(1799). Karow 1848. Jalob-Richter 1873. ⸗ ẽ 
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7937. Mel. u. * v. J. ©. Bad. Schemelli 1736. Nr. 360. 

9 — 0 

— — — mer! 

Fe Bez —m— — 
Gott, wie eo ift dei = ne Gi: te, die mein Zerz auf 
Ah wie Ta bt fib mein Ge-mü-te, wenn mich “ot und 

















re 
Die — — — or >= — 


FI == — 
ri —— — 





























{eos — Wenn mic) et = was will be⸗trü-ben, wenn mid) 


2768 43 4 6 




















mei = Ri 3 8 
osTE —J | ’ Pe PO Wu 
BSR: m) 3 = — — a == = 
=” 
* 
ELITE — — — — — Ag Rt — = 
E szene mn; SE: 


das mich nicht ver = 3a = gen läßt. Drauf ih mich 
6,8 16 a» } 
J > | 








Lin 
| 








ftel =» le und Trog bie =» ten Fann der Zölsle. 
8 (G. % 8 — Chriſtian Schemelli.) 











2 — = PP — = — — 
PP — — = = — — — 


* Statt es iſt ner f zu leſen. 








Trochäiſch 8.7. 8.7. 8.8. 8.7. 8.7. 
7938. Mel. v. 3. ©. Fred 1843. Stuttgart 1844. Nr. 45. (Dopp. M.) 


Br: ——— seen 


Keh⸗re wiesder, Febsve wie=der, der du dich verslosven haft! 
\Sinzfe 'veu zig  bitztend nie = der Be dem Zerrn mit deisner Laft! 


———— 


Wie du bit, fo FE du Fom:men re — gnä-dig auf = ge: 
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=: — — 















































ſpricht dir Der: — — Er — keh⸗re wie⸗ der, — nicht! 
pitta.) 
Kocher 1855. Kulke 1865. Anding 1868. Jalob-Richter 1873. Wagner 1874. 
Eannflatt 1878. Schlefien 1880. Großherzogtum Baden 1884. 
- Frauenfeld 1868 verkürzt die Melodie, indem die Wiederholung des erften Teils unter- 
iaſſen wird, 
Beder hat 1841 dem Liede Spittas die Melodie: Laſſet uns den »Jerren preifen 
von Schop angepaßt. 


7939. Zu demf. Lied. Del. v. A. G. Ritter. (Jülich x.) 1856. Nr. 141. 


meine 
— 3 —] 


7940. Zu demſ. Lied. Det. v. H. Lohmeyer. ChB. 1866 x. Nr. 194. (Dopp. M.) 


EI —— — — = 
Be re 
—— 

—— — — 

— .— “ FE 2 =; Pi — — f == er el] 


Lütgert 1873. Detmold 1884. 



















































































7941. Zu denf. Lied. Mel. v. H. Sattler. 98. 1869. Nr. 110. 
Be 25, 
Pzrsesenreenrszeirsen: 
B:.:, 


Oeltze 1874. 
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7942. Zu demf. Lied. Mel. v. Hohenner bei Oele 1874. Nr. 42a. (2ı-Talt.) 


Be ige 
Psserr zes ee Zee 
TMBBBE E22 beten z] 


7943. Zu demf. Lied. Mel. v. Oslar Wermann 1879. 
Mel. für Königr. Sachen 1883. Nr. 96. 


PaNeEeE 
— 
— 


Trochäiſch 8.8.7. 8.7. 8.7. 8.8.7. 
7944. Mel. v. Chriſtmann 192. Stuttgart 1799. Nr. 73. (*a-Tatt.) 


 Kes=werrsEErEEs Zee 


Don dem Staub, den idy a bli ich auf zu jesnem Throne, 


Se esse 


un⸗ er⸗meß⸗lich gro = fer Gott. Du ge: botft der Welt zu — 


— 


‚und fie ward auf dein Berbot. Groß und viel find dei=ne — 




































































































































































= 


Br FR Eee 


wunz=der=bar und fohön find fie. Deisne Bürste, deine StärzFe, 


—— —— 
Does esse 
dei = ne Weisheit preift der sErsden = = im⸗ mel Fe 


(8. Münter.) 
Shit 1819, 
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7945. Zu demf. Lied. Mel. v. Keßler (?) Stuttgart 1792, Nr. 56. (Ea-Tatt.) 
rssseissSirsssszsresse 
F— —— — 


ee — 


Schicht 1819. Hering 1825. 




































































7946. Zu demf. Lied. Mel. v. Knecht 1797. Stuttg. 1799. Nr. 123. (2-Tatt.) 


ttt — 
—————— 
Her — 
Be le Easter —4 


27947. Zu demf. Lied. . Mel. v. Koder 1825. Nr. 129. (He-Tatt, 
. ohne Menfuralzeihen.) 


rm ——— 
———— 
Bernie 


Stuttgart 1828. Punſchel 1839, Koder 1855. Reinfeldt 1857. 
Noch eine andre Mel. im Gefangbud für Mennoniten. Wiesbaden 1843. 
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Amphibrachiſch 6.6.5. 6.6.5. 6.6. 6.5. 


Trochäiſch 8.8.7. 8.8.7. 8.7. 8.7. 
7948. Salle— Wernigerode 1767. ©. 39. 


Bir pie — — Fee Fan 3 


f Dir al-lein, o Freund der Seelen, — ich, was mich drückt, er⸗ 
richte bleibt deisnem Licht ver-borgen; dar⸗ um werf ich Not und 
* 


6 > SEE ee — 


f zäb:len; ja = weiß’ft no mehr als ich, ja du weiß’ft noch mehr als ich. 
\Sorgen obn Be = den = Fen Re auf en obn Be» den =» Fen ganz auf did. 
NS 
a a u, — —* 
— ⏑ 6 —ü —— — FE: 
E S de — — =: — 
Je-ſu, du kennſt mei-ne We⸗ge, Je-ſu, du versfchaf- ffeſt — 


Desrsseree:- — = 


deizne treu⸗e Lie⸗ bes: * ge hilft in al-lem mit der That. 
(Neue Sammlung, Wernigerode 1752.) 

2) Das 3 iſt von der Bezifferung gefordert. 

Noch eine Mel. in dem obengenannten Buch. 


Trochäiſch 8.8. 8.8. 8.8. 8.8. 8.8. 
7949. Bronner 1715. ©. 114. _ 






































| Salfcher Behr und Zeuchel lesben ift die ganzze Welt er = gesben; 
Ideen er Gott, du wirſt auf⸗ wachen und augsfühzren dei=ne schen; 


—— — I I = 3 === zZ 
Neses-Ersssee 
ſwo man fi) nur jest hins wen⸗ = da wird Gottes Ehr ge⸗ſchändet. 
du wirft deisne Fein⸗de fhreden, die ſich mit dem Schafpelz def: ten. 


6 iu . — —— — = — == * 


we — fe 








Die Der-folsger wirft du ſtra— fen und felbft hel⸗fen deisnen Schafen. (?) 
Telemann 1730. König 1738. Pförten 1761. 


Amphibrachiſch. 6.6.5. 6.6.5. 6.6.6.5. 
7950. Mel. v. Neuß. Hebopfer — Mel. 76. 


EEE mer 


[2 Ye = fu, mein Fries de, ih bin faft FR mü » de der 
Ich ba = be Der » lan=gen, di) bald zu um-fan-gen im 


F — 


Linien wen. Mein Zerz in mir tönet, es feuf-zet und ſeh⸗net, id) 
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er — — . — — 
E E pri = * * — —⸗ == = = 








wünſch es ge= Frö=net, wenn dir es ge + fallt. (Neuß.) 


Breulingh. 1714. 
u 


Freylingh. 1741 x. Handihr. Wagner 1742. Grofje (1799). 










— — 


— — 

















Jambiſch-trochäiſch 4.7. 8.7. 8.7. 8.8. 7.7. 
— GB. Freylingh. II. 1714. Ar. 182. 


Se — 


— 
—— en — + 7 ke: — — == 
—— — en = — 
Bott le = bet nod). See :le, was ver = 3agft du doch? Gott ü 

















Er = — I Br ⸗— — — — —— == 











gut, der aus Wr = bar-men alzle gulf auf Er⸗den thut, der mit 
— = > — 
io? Fre, — ———— — ss — 


"Di 
Macht und ftarfen — ma⸗ scher “= ⸗ les — * gut. © 























— — — == 


bei: fer, ale wir den = ‚ten, alzIe Not zum be: ften len-Fen. 


—— —— 








— — 
> 














= =pi- 
— le, fo ge = den -Fe doch: Bebt doch un» fer Zerr⸗ gott noch. 
(3. Fr. Zihn.) 

Müller 1736, Schemelli 1736. Müller 1754. Handſchr. Gebhard 1782. Kühnau 
1790 bis zur zehnten Auflage, in geradem Tal. Schiht 1819. Blüher 1825. Natorp 
Nind 1829 20. Heſſe 1831 bei * c dc a. GB. Elberfeld 1835. Heffe 1840. Ritter (Jülich) 
(Halberftadt) 1856, (Brandenburg) 1859. Flügel 1863. Boldmar 1863. Anding 1868. 
Jatob-Rihter 1873. Ihme 1873. 82. 88. 















































7952. Zu demj. Lied. Mel. v. Bachofen. Halleluja 1727. rn 426. 
Be: —— ——— 
—————— 
ea ——— 























Bachofen bis 1803. 
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2953. Zu demſ. Lied. Dregel 1731, ©. 482. 


ee 
ar men een 
irn ee Hr fen 

Bares : 


Handfhrift Ejhenbah ca. 1720, Güllin 1720. König 1738. Schmid 1748. 73. 
Handihr. Augsburg ca. 1750 ꝛc., Regensburg 1751. 53. 93,, Sihart 1755. Nein 1755. 
Pförten 1761. Bayerdörffer 1768. Sein 1785. Hiller 1793, Nürnberg 1810. Umbreit 
1811. Altenburg, Döring 1815. Werner 1815. Schicht 1819. Illgen 1823. Neinhard- 
Ienfen 1828. Bauriegel 1835. Geißler 1836. Steglih 1845. Fiſcher-Ritter 1846. Karom 
1848. Bayern 1854 x. Ritter (Preußen) 1856. Moofer 1861. Frauenfeld 1868. Gerber 
1871. Künigr. Sachſen 1883. Prov. Sadjen 1885. Berlin 1887. SHejlen-Darmftadt 1887. 
Zimmer 1887. 




































































7954. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 356. Erſte Melodie. 


Beeren 
Bert tree 


7955. Zu demf. an a 1104 Nr. 347. (*a-Talt.) 
FF ——— — 
Peer 
Br —— — er — — — 


a 


Jesse 
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7956. Zu u Lied. ch 1745. Nr. 204. (4a-Talt.) 


Be ——— — == 
Pa ern 
Br — PERF 
De a — 
7957. Zu demf. Lied. Mel. v. Reimann 1747. Nr. 216. (Depp. M.) 
Bere — = 
Beer 
PERS — 
Peer 
795%. Zu demf. Lied. Mel. bei (von ?) — ira. Nr. 176, 
Bee — 
esse 
— 
Pa 


Schon in Handſchrift Doles 1780. Hartmann 1828. 

















































































































rT 
al 





































































































vu 


1.6.7. 


u 


8.7.44. 


37 
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7959. Zu demf. Lied. Rempt 1799. S. 154. 
re — — eh — rer: 
Der Eee Er 
Der 


Töpfer 1845. 64. Hat Anklänge an Hintes Mel.: Alle Menfchen müſſen fterben. 
Nr. 6778. 




























































































7960. Zu dem. Yied. Del. v. Filit 1847. Nr. 67. (%e-Talt.) 
— Karel 
= — = — = 5 








7961. Zu demſ. Lied. j Layriz 1855. Nr. 198. 


ren ud susanne 
- 

































































Br 
|| 
19 
lei 
1 
III 
«il “ 
| 
u 
ı 
U 
«ll 


— — — —— 
— a 
Aus Hintzes Mel. zu: Alle — * ſterben gebildet, Nr. 6778. 


SF 


Jambiſch-trochäiſch 7.6.7. 7.6.7. 8.7.44. 
7962. Mel. v. H. Horn bei Neuß 1692, ©. 222, 


— = I I-— —J 
Peso ne 
Ach — Berr, ſieh an mich Ar = men! ih fted in 

Iſt dann, ift dann nun Fein Er = bar= men in deisnem 


— — 
Bi 



































(de Ger Not. Schau⸗e doc, ſchau⸗e doc, mein Zerr m Gott! 














Ser zen mehr? Biebft du denn, giebft du denn jegt Fein » hör? 
Par ⸗— — —— —— * ⸗ —* 7 
— — ⸗ = et 





wing du, will du denn nicht mehr gnäbig fein — die jo febnelich, 





























De me ⸗ 


= — — ⸗ = 
Er lich, 35 lidy fchrein? Biſt du nicht mehr der » fel=be Serr? 





























Meuß.) 
7963. —Gv. Feylingh. IL. 1714. Nr. 382. 
{nd — = ®- — 
———— — — ——— ⸗ 
Fre en 
© Nienfch, be = denf es e = ben, zle Bre za: 
er — — 
— —⸗— — = — — ——— — 
Hr — = 








tur, fü = che doch * — Spur; laß ab von die = er 


F = * N 
mes —— — — — — 
Beben, der fchnö - den iztel = Feit, la = be dich * — 
* IE 


— — — — => EHE Per — 


us ee - 






































weit. ©, ad) du haft ja nichts da=von, ob:ne diefen ſchno⸗ den Bohn, 





* — — — — 
— 8 ee — 


* =; — — 
viel Un = ge = mach, viel Web und Ad. Meuß.) 


Um 1717. König 1738. Freylingh. 1741. 71. Handihr. Wagner 1742. Groffe (1799). 
Neuß verweift fein Lied auf die Mel.: Ach Zerr, fieb an mich Armen von 
9. Horn, welche Tertwiederholungen hat. 














Jambiſch-trochäiſch 7.7. 6.6. 6.6. 6.6. 8.8. 





79 . GB. Freylingh. II. 1714. Nr. 656. 
y m 
— — ——— — — 
—⸗ — ⸗⸗ — ——— — — 
= m — ——— — 
Ich ſeh- ne mich, zu fer - ben; Fomm, Te + fu, laß mid 
# — —— = — —— 
BP re — —— ——— a — = 
— Hr — = Fe ! er 
ev = ben das mir ver— pro - ne Teil; ac, Fnüpsfe_ auf das 
= an 
ec a en: 
rt. Ssssssssrssersss- 
ER E — — om 


Seil, das Leib und See-le hält; mir e—kelt für der Welt; mein 
: —* * 











- — — — 00 — 
Ve — — —— — 
Wunſch geht him⸗ m zan zum fihö:nen Ra=sna = an, da id 
« - . — * — — — — 

ar ——— * —— 
—— — — 
e⸗wig wer = de prangen und das Bürz nn ev = Ian ⸗ gen. (2) 
König 1738. Wernigerode 1738—1766. Freylingh. 1741. 71. Handihr. Wagner 1742, 


Groſſe (1799). 
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Jambiſch-trochäiſch 3.7. 8.7. 8.8.7. TI. 


Die Lieder diefes Versmaßes werden auch verwiefen auf Nr. 7870. 
Vergl. trochäiſch 7.6. 7.6. 7.7.6. 7.7.6, 


7965. Handſchr. Reinhardt. Uttingen 1754. ©. 64. 


Da age 


So:bald der achte Tag ſich findt, wird nad) der Jusden Sit-ten 
das neu⸗ge⸗-borne Sreusden-Find zu Bethrle-hem be - fihnitten. 


re 


Sein NVa⸗me Je⸗-ſus wird genannt, den Ga⸗bri-el, von Gott geſandt, 


Ware 


dem Rindlein hat ge» ge=ben, eb es noch (ein Wunz-der-ding), feisner 
























































nn 


— — 


mut⸗ter Leib em-pfing. Der bringt uns Zeil und Le⸗-ben. . 
(3. Heermann.) 

















7966. Mel. v. Hiller 1793, Nr. 218, (2e-Taft.) 


" F * Q — = . 
er veift die Saat, mein Staub er » ftebt zu Je: fu Chri ⸗ſti 
O die ihr mei-nen Glau⸗ben ſchmäht, wie wer-det ihr dann 


BEER ee 


{de » ben, Im Wetster des Berichts ge-fät ward, wer als-dann zum 



































be = ben! 


isses 


Tod ersfteht. Sallt über ihn, ihr Berge! Go-fi-ansna, Je - fus 


m a 4 2 
f I 
te — — 
Chriſt, der ‚für mich ge⸗ſtor-ben iſt, iſt auch für mich er = ftan - den. 
Klopſtoch 
Döring 1802. Großherzogtum Berg 1809. Elberfeld 1810. Umbreit 1811. 79. 
Mühlhauſen (Elſaß) 1818. 26. Schicht 1819. Blüher 1825. Hering 1825. Hartmann 1828. 
Geißler 1836. Bunfhel 1839. Schramm 1840. Beder 1844. Müller 1844. Gütersloh 
1844. Steglid 1845. Karow 1848. Mooſer 1861. Gaft 1867. Klaumell 1868. Jatob- 
Richter 1873. Auch zum Lied: Einſt ſink ich zu verwefen ein. 
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7967. Zu demf. Lied. Del. v. Kneht 1815. Bayern, Sulzbad) 1820. Nr. 161. 
(22 u. a »Tatt.) 






























































— — — — — 
Be rl 
Ca 


7968. Zu denf. Lied. Mel. v. Gadftatter 1816, bei Kocher 1855. Nr. 1087, 
BT 
rer = — 

FF— — 
— Eee —— — SE E SHE see 


7969. Zur zweiten Strophe desjelben Liedes. 
„el. v. Jung. Breslau 1830. Nr. 1 


Ge FE, —— F= 2 =E === — 


Ich ſin⸗ er zu ver⸗we⸗ fen ein und wer⸗de wieder sEr = de; 
Woch werd ich nicht auf e⸗wig fein, was id im Gra-be wer: — 


Im Scho⸗ße Gottes ruht mein En von diesfem Le⸗ben aus und fleußt von 








































































































a 


eezerzoe----ere=: 


Wonn an» F tend = = Ad) mein Au = ge fs = be nie, 

















— — = —— — 
— — — sr Da = 
meinem Ohr erztön = te : — Zeil in die: jem Serben. 
Zahn, Melodien. IV. 40 
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7970a. pſ. 6. ®. Br. 1566. Bl. 204. (Bierf. M.) 
— — Be — 22 — — 
e —— 
© zBerr, wend dei-nen Zorn von mir; ich ar-mer Sün-der 
Sei mir gnä-dig, © zZer-re Gott, in die=jer mei-ner 
































— ar = em — IE 


ar zu dir; er frraf mich nicht in _ dei= nem — tröſt mich durch 
Angſt und Not, dar- in ich lieg ganz ſchwach u. krank. Ach mein err 


— mn} — — — 
zn —⸗ — ⸗—— == 
® — — ẽ I oa er 


en Be ee Bm © beil mic) zu die» fer Stund, 


— — 
(3. Gelebly.) 


mach — durch dei⸗ nen Sohn > fund. 
B. Br. 1580. 1606. 39. 94. 1731. Woltenftein 1583 mit Varianten. 









































. i i . ODhue Zweifel von I. Crüger. 
7070 h. Starke Umbildung dieſer Mel —— re yon 


= = 4 —— I 

Bess Seen 

— Pure; 
3 

& — — ⸗ == — 


Mit ausgeglichenem Rhythmus Bernburg 1720, 28, 61. 
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7971. Walter 1524. Nr. 35. 
) 8 5 
— —— — — 
Sean — — en — — 


Wir glau = = ben all an ei⸗nen Bott, Schöpfer Zimmels und der 


2 4 


— — — = = — — 
— — — — Zee 


Erden, der fich zum Va⸗ter geben bat, daß wir feisne Rinsder wer=den. 























m SS me rer — — 
— — — 











Er will uns allzzeit er-näh⸗ren, Leib und Seel auch wohl be⸗wah⸗ren, 

















al: lem un fall will ev websren, Fein Seid foll uns wi-der-fab:ven, 

















— — — DE En 
— I Ex f — — Er = -@: P- 
& — ——— — — 
er for = get für uns, hüt't und wacht; _ — 
u ⸗ 2 Bei Schleswig: Holftein 1785. 
Ce Be — == : = = 
es ftebt al-les in fei- ner Mac. (Luther.) 


1) Meinele 1791. 2) Hiller 1793, 


Zus — — — a se — == — u) 
ers 


3) Breslau 1525. 

















er —— 
— * — u — —— ⸗— — m 
hüt't und wadt, — — es ftebt al: les in fei - ner Nacht. 


4) Zwidau 1528, 





—— 
er ſor⸗get für uns, hüt't und wacht; es ſteht al-les in — mache. 
5) Endiridion —— 1525. 


— == — — 
eo; — 4 5 























wadt; _ es ſteht al=les in feiner Macht. 
In der erften Zeile werden der erften Silbe öfters die erften fünf Noten zugeteilt. 


Die Form der Mel. im Babftihen GB. 1545, I. Nr. 16; die bis tief ins 17. Jahr. 
gebräuchlichfte. 


— — — — 
— = == — — un - = 
— — — = = 4 
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Ep nn 
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[3] 


Die Worte: hüt't und wacht, werden im fpäteren Melodienbüihern wiederholt, z. B. 
im Darmftädter — 1687: 




















— — — — 
Speer ron zen 
und Fr er büt’t und wacht. 


Die Mel. hat fi jhnell allgemein verbreitet: Breslau 1525. Endirid. Nürnberg 1525. 
Erfurt 1526. Straßburg 1526 x. Klug 1535 x, Magdeburg 1540 x. und bat ſich bis 
heute faft überall erhalten; fie ift auch in Ehriftiania 1875 und in Helfingfors 1888 belannt. 
Diefelbe ift vorreformatorifgien Ursprungs und findet fih auf einer Handſchrift der Bibliothel 
in Breslau von 1417 in ihren weſentlichen Beſtandteilen vor. Vergl. Meiſter, Das fathol. 
Kirchenlied S. 453. Die Mel. ging in viele kathol. Geſangbücher, teilweiſe mit dem Liede 
Luthers, über. Im fpäteren proteftantiihen Melodienbüchern finden ſich fiir das Lied Luthers 
leichtere Melodien. 


7972. Zu demf. Lied. Handfhrift Wagner in Langenöls 1742, Nr, 556. 


[3 





— 


age 






































Weimar 1803, Werner 1815. Fiſcher 1821. Blüher 1825. Hartmann 1828, 
Naue 1829. Matorp-Rind 1829 x. Bah 1830. Wernigerode 1831. Lutze II. 1831. 
Marr 1832, Hering 1833. Mühlhauſen 1834. Elberfeld 1835. Zſchieſche 1835. Geißler 
1836. Nitfhe 1837. Kühnau 1838. Trube 1838. Hentſchel 1840 x. Gäbler 1841. 
Steglih 1845. Freyer 1845. Töpfer 1845. Zechel 1847. Schärtli 1855. Ritter (Jülich xc.) 
1856. Bauten 1858. Brähmig 1859. Lohmeyer 1861. Moofer 1861. 63. Zimmer 1861 ic. 
Erf 1863. Flügel 1863. VBoldmar 1863, Töpfer 1864. Gaft 1867. Anding 1868. 
Klanmell 1868. Helfer 1870. Gerber 1871. Königr. Sadfen 1883. Prov. Sachſen 1885, 
Detmold 1886. Berlin 1887 u. a. 


7973. Zu den Lied. CHB. f. Baden-Durlach. Anhang 1787. ©. 121. (?%- ale) 


Bere, Dee He tt] 
zää — 















































Eee ikeruer) 
an 

E IE . — — | 

== F ee I Ken >= — 





Schicht 1819 und Hering 1825 haben bei * fis ſtatt h. 
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7974. Zu demj. Lied. Strophe 2. 
Mel. v. pl Einzeldrud 1790. ©. 8. (?/ı:Tatt.) 





























7975. Zu demj. Yied. Strophe 3. 







Mel, v. Hiller. * Sineliene 1790. S. 10. (24Talt.) 





2 —— — 
Sarg 






































N — — — 

— — Ps 

a a a Ze 
da Se — 
— — 
































7976. Zu demſ. Lied. Met. v. Ch. ©. Tag. Einzeldruck (ua). 











Fersen —— 















































Döring 1811. Werner 1815. Blüher 1825. Hering 1825: Dresdner Melodie. 
Die Melodie ift einzeln gedrudt umd in Kommiſſion der Breitlopfſchen Buchhandlung 


erſchienen. 
geſchrieben. 


In dem von mir benützten Exemplar hat €. F. Becker die Jahrzahl 1793 bei— 
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7977. Zu demj. Lied. ü Ma. v. Bierling. CHB. 1795. Nr. 118. 


PAR e en 
2 SE 
re Ze — —— = 


Nempt 1799. Handſchr. Salzungen ca. 1830. 





















































7978. Zu den. Lied. — — ca. 1800. 


Be 
® —— —— ——— 
— — 
Pape — 

7979. Zu demſ. Lied. Mel. v. Kapp, in Dandſchr. Graf. Mennighüffen ca. 1800. 


— Biegen 
(ders Bes zZ nn: = 
— — ESS: — et — >>; — 
er, = — 


7980. — demſ. Yied. Mel. bei (von ?) Herrmann 1805. ©. 6 
un + —— 
—— — — — — 
— — — — 
ee 

































































H 




























































































7981. Zu demj. Yied. ChB. Liſt 1806. Nr. 94. (2r-Talt.) 





















































7932. Zu demſ. Yied. Schicht 1819. Nr. 98. 


* 
—— — 
















He = 
fer => 

















Illgen 1823: nad) Weisfe. Hering 1825: Meiffen. Bauriegel 1835. Miller 1844. 
Beder 1544. Steglich 1845. Karow 1848. Elberfeld (luth.) 1857 x. K. Moofer 1863, 
Könige. Sachſen 1883. 


7983. Zu demf. Yied. Re 8 J. F. S. Döring. Nachtrag 1811. Nr. * 
Be == =: Ei — == —— te 
SEE 

— = — a 
— = em zur == 
PerBee IS — 


Döring 1827: „1794“. Naue 1829. Döring giebt mit der Jahrzahl 1794 an, wann 
er die Mel. erfunden bat. 
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79854. Zu demf. Lied. Mel. v. Weinlig 1823. Mel, für Brot. Sadjfen 1835, 
Anhang Nr. 22, 


bee Sa er * 
He —— 
—— 


en ——— 


Zimmer 1887. - 



























































7985. Zu demf. Lied. Mel. v. Aug. Wagner —— 1874. Nr. 145. 
(?i2-Talt. 


BEE 
Lern SE 
We else — 
re esse PERS — 













































































7986. Mel. v. Th. Selle. Sabbath. Seelenluft 1651. S. 186. 
= — — — hr 

— a —-— = 00 0 4-0, 
2 —— — f == r — — — SIE 





Wer ſich zu rübemen bie  besgebrt, vrübme nicht fein bo = be Ga-ben, 

als daß er fei Flug, ftark, ge-lebrt, daß er Föns ne Reichtum ba= ben, 
= = a ⸗— ⸗ — 
F— F Ze 5 ! ==ZzZ= es — ==: — 
ſondern wer ſich will er = be= ben, muß nur Bott die SEb = re ne: ben, 
en — ee 

= .—ı a — = 7 — 
—— — — — 
ihn auch ler⸗nen recht er = Fensnen und von Zer⸗ en va- ter nennen. 


(SSBEnnE esse zen 
Drum, meisne See=le, merf es — was man von Gott hie a ſoll. 
Riſt.) 
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7987. Zu demſ. Lied. Mel. bei (von?) König 1738. S. 113. 


Free 
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Jambiſch-trochäiſch 8.8. II. TU SE 88, 
Franzöfiiher Plalm Nr. 48. Ant. Vincent 1563. (Dopp. M.) 
p 





A I = Ben m — 
. — en Ta] mE ⸗ 4 = 
— — 4 — — 





Der Zerr iſt groß in Got: — da er ſein Zerr⸗-lich⸗ 
die er ibm aus er = wäb : ler bat, und da fein Mas me 








2 — ; — — 
= — — — re — — 
6 ge = preis jet, nem-lich auf dem Berg Si: on, ge = gen 
» 











o = der Mitzter - nacht ae = le: gen, 
des groß Rö-nigs Stadt, da = ge > gen 
Ep — is — — 
nir⸗ — mag ee —— ſo lu-ſti-ger Ort auf Er-den. 


Lobwaſſer.) 

















7989. Bi. 48. Mel. v. Bäßler (?). Die Pſalmen Davids .. v. Joriſſen 1806. 
(Dopp. M.) 


























48 v —E — — — ññ 
J 
Groß iſt der ger und body:gerühmt ;manbet ihn an, wie ſichs gesiemt. 
2 5 — 
* = 


Sebt un⸗ ſres Gottes 3 Stadt er⸗ +hö= het wie hoch ſein beil⸗ ger —— het! 


oo — ER m > zen (zu m —— PT rn - a2 m 
We — 


3i = on, bier fein Ei-gen-tum, iſt ein grü-ner zweig, der Ruhm 




















— — = =E= 
. 
und des Lan⸗des Freud und Won⸗ne, ja der ganzzen Er-de Sonne, 


4 z 
—— == =. = ———— — Bu 
* = —— ;- TB — —— 
ee] 
da bier un: nzfer Rö:nigtbronet, feit der Zerr bei Menſchen wobnet. 
(Joriſſen.) 
Taktloſe Aufzeichuung! Das Reform. GeſB. Elberfeld 1853 bat die Mel. taktmäßig 
rhythmiſiert. 























Jambiſch-trochäiſch 9.8. 9.8. 6.6.5. 6.6.5. 
7990. %i. 33. Reveillez vous chacun fidele. 
Bourgeoys 1547. Nr. 23. (Dopp. M.) 


— Biene ee — = en — 
Be = ee} z== ⸗ = — = — — 

















2 
Wohl⸗auf, ibr Heislisgen und Srommen, fvob=lodt dem Zer⸗ ren 
\denn ibn zu preisfen und zu rüh⸗men, an = fte= het den Ge— 


58 Dessen — — ee — 
—— zz — — — 






































En — Lobt ibn auf der ar-fe; auf dem Pfalzter 
— 

— — — — — = 
Seesen 
ſchar⸗ fe werd ge: lobt der Zerr; Gei⸗gen, Or: geln, — 

— — — — — — 
Ze ge — — — — —— — — 
& I — 


ſchal⸗len laßt und lau⸗-ten ibm zu Lob und Ehr. (obwaſſer.) 


Besler 1618, Jeep 1629. Stobäus 1639: ® wer doch überwunden hätte, 
Prax. piet. Berlin 1653— 1702, Frankfurt 1662—1700: Bott böre mein Gebet und 
Thränen. 9. Müller 1659-84. Frand Sion 1674. Reuſner 1675. 90. Quirsfeld 1679. 
Lüneburg 1636. 94. 95. 1702, Stürl 1710, Straßburg 1713. — Schneider 1829. Wie- 
gand 1844. Yayriz 1853. VBoldmar 1865. Neinthaler 1861: O Bott erbarme dich. 
Jalob-Rihter 1873, Könige. Sachſen 1833 u. a. Auch beim Lied: O Kicht, geboren aus 
dem Lichte. 





7991. Bi. 67. Met. v. Landgr. Moritz v. Heſſen 1607. Copp. Mm.) 
E = = == — = e- — = 








13 feg- ne uns durch fei ne Güzte, ſich gnäzdig ge: gen 
für allem U- bel uns be = bhü = te, fein Ant:lig Flar er 














— — ee A — — —⸗— 
'& me sza 2. Sees 
funs er = zeig, : e ' A 
Vu uns neig, auf daß bie auf Er = den al : len Leu⸗-ten 
⸗—— ——— — 
zn m — > 








= — = 
werzden dei: ne Weg — da: zu auch die Zei-den 
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des wer-den be fchei = den, daß du ihr Seil ſeiſt. (Lobwaſſer.) 


























Mel. v. H. Albert, Arien V. 1642. Nr. 5. 

zes: SZ — 
0 Chri⸗ re dei ner Glie=der, 8 Er beits⸗ 

du ſchik⸗ keſt dur) die Yacht ung wie = der den — der 

= — — 
I du Gone ans Rub, bilf mit neuzen Kräfzten a 

* F 

——— Be —— — — —— — SE: 
zes zepzzoece= 
fchäf-ten PR gends aud) den Tag, fie beft zu ver = hüzten, daß 


—— — Di Tg ge — —— 
— — — * > —— — —— 
—— — 
Fein Fall noch Wü⸗ten uns be=tre= ten man. (S. Dad.) 
9. Müller 1659-84. Neufner 1675. 90. 1702. Wegener 1676, Sohren 1683, 
Handſchr. Rafher 1751, Kirchhoff 1753. Kühnau 1790 mit ausgeglihnem Rhthm. Weimar 
1803. Schiht 1819. "Hering 1825. Reinhard-Ienjen 1838, Kahle 1846. Nitter (Preußen) 
1856. Auch dem Lied: Geprieſen Gott fei dein Erbarmen angeeignet, 


























7993. Zu demf. Lied. Ge. es 1653. Nr. 25. (Down. a 
Tssssssmeomerenn: — 

—— — — — BEZ ———— — 
Se en: seen mn ER — | 
ZsrSsueS.e-.0osS2: 

» 
a — ee i) 
— = — = 

ssSsSsSTzs-- zen 








7994. Zu def. Lied. Mel. v. I. Crüger. Prax. piet, Berlin 1653. Nr. 30. 
One Namenszeichen.) 



































, Prax. p. Berlin bis 1702, Franff. 1662—1700. Nürnb. 1676. 90, Quirsfeld 1679. 
Berlin 1887: © Licht, geboren aus dem Lichte. Crügers Namenszeihen fteht in der 
Prax. piet Berlin 1661, 
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7995. Zu demf. Lied. Mel. bei (von?) Witt 1715. Nr. 440. (Dopp. M.) 


— — :] 





























König 1738, Weimar 1803, Umbreit 1811: Gepriefen Bott fei dein Erbarmen. 
Schicht 1819. Hering 1825. Reinhard-Jenſen 1838, Lützel 1859. 


7996. K. u. Haus- Muſic, Breßlau (nach 1644). 4. Ausg. S. 771. (Dopp. M.) 
> n = E — — 
Tess — — Se — Se: 
E = — —— 


== 
A a ge: bo: * — — o Son⸗ne der Ge⸗rech⸗tig⸗keit, 
ed ung wieder zu Beim die an⸗-ge-neh⸗me Morgenzzeit; 















































£ >= — — — 

F—— —— — — 
dr um will uns ge = bö ven, danf:bar = ih 5 zu eb: ven fols che 

2 ⸗ -® De — — _ 3 —— — 

& — — === — — — — — 
dei⸗ne — Gieb auch un⸗ſern Binnen; daß fie : ben kon⸗nen 























Er —— 


dei-ner Lie: = be zu; (M. Orig.) 
Ebendafelbft bis zur neunten Aufl. 





7997. Zu demf. Lied. Mel. v. J. R. Ahle. Arien, Erſtes Zehn 1660. Nr. 1. 
— — — ru —— — 
— 3 >>> — re ee ee 


— — = — — 

— — — — — — — 
©. eu A E_ — — == 
a ren en — 


7998. an den. Lied. GB. Freylingh. IT, 1714, Nr. 707. 
d 3 


rege 
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. — — — = ⸗ 
essen 
Be: — 





a ) König 1738. 


Hu — see 04 To — sie Segen 
6 — — Ep Zi Eu u — 


Freylingh. 1741 x. Groſſe (1799), Handſchr. Wagner 1742, Gebhard 1782, Anding 
1868, Jalob-Richter 1873. 








2999a. Zu demf. Pied. Mel. v. Reimann 1747, Nr. 300. (Dopp. M.) 


ee — ver — — 
ra — — — — —— — — J 





Fre en 




















—— — — zZ — — — Ze, 
> FEB —— 


27999 b. Umbildung dieſer Met. Jakob-⸗Richter 1873. Nr. 1100. 


23 


Bern, . — BE =] 
Er er 
PesEe re Eee 


Bei Jalob⸗ Richter wird aud citiert: I. ©. Hoppe, 80 der gebräudjlichften Choräle, 
Hirfchberg 1832; ein Beleg dafür, daß die ER in der Heimat des Erfinders fortgelebt hat. 












































S000. Zu den. Lied. Müller 1754. Nr. 701. (Dopp. M.) 
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800 1. Zu demſ. Lied. Mel. v. C. Kocher 1838. Nr. 563, hier nach Kocher 


1855. Nr. 1108 
Be — — + — Hr 


Ba HE == Ei 
ee 


— — — 


un Hesse — 
002. Zu — Lied. Mel. v. Lehmann. CHB. 1873, Nr. 254. (*ı-Talt.) 


Bee 
Biss ern. = Fre 


8003. Mel. v. P. Sohren. Prax. piet. Franfjurt 1668, Nr. 774. 


— — = — — = > 
- + 3 
Be —— —— 2 Fer — Fe 


ü + ber» wun-den bät = te und lä= ge tot das 
Ruh in feisnem DBet=te, mit frisfcher sEr = 


a — mem — 

IS 
fbin = — 
Vzun⸗de⸗deckt 


ma S s — Ach 
Bene I Z ie 
jet- zund von dir thuft, wann du dich ent = binzdeft und dort 9 = ben 


— IN LET Baer — — = >= z 
—— (Er Ser —— = = * == —— — — 
fin-deſt dei-ne wah-re Luſt. (S. Dach.) 
Prax. piet. 1676. 93. 1700. Sohren 1683. Handſchr. Elbing 1804, 






































































































































nur wie du, © See⸗le, dei⸗nes Kör-pers 30h⸗le 



































8004. Mel. für Schleswig volgein 1785. Nr, 22. 


Ber. gr ee 


Ge: prie » fen, Gott, fei dein Er = bar > ‚men, du Gott der 
du trägftung ſtets auf Var ter » av = men mit un = aus: 
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ur 


— und Ge⸗duld; 
ſprechlich großer Zuld. 


Kraft, Gedeihn und Le = ben haſt du uns ge— 














In 
Erz 
ift fo 
reich an Er » te, die obn HEn=de — (Shrif. Fr. Neander.) 
S005. Zu demf. Vied. Mel. bei (von?) Kittel 1803, Nr. 62. 











Beer; 35 Hesse — 
Be, Free 














ee — 


Handſchr. Hildburghauſen 1808. Apel 1817. 32. Anding 1868. 














8006. Zu demſ. Lied. Mel. v. Doles bei Döring 1811. Nr. 11. 
In Buchſtabenſchrift. 


ge ee 
& BESSERE He Res; — = — J— 


Im ChB. des Doles ſteht die Mel. nicht. Seine Autorſchaft iſt aber von Döring bezeugt. 























8007. ppſ. 67. Mel. v. Schicht 1819. Nr. 610. 


Than ee =-iESEIrene: 


© Bott, er = barsme didy der Deinen und = ne Zi-ons wer⸗ te 











Schar; o laß uns, Verr/ * — litz — — und woh = ne 


mern er m 


bei uns im = mer = dar, in Pe geile: ge: ibäf- te und die Gna⸗den⸗ 
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Bo: srzszsssserses- 


Fräf-te  je=-der-mann verzftebn. Gro «ger Zirt, be = keh-re, lof-Fe, 


) 
) 


























Lee — 


leit und leb= ve, die noch ir-— ve — (3. I. Spreng.) 




















S008. %i. 33. GL. Schaffhauſen 1841. Nr. 6. (Hr-Talt.) 
— = : en, — ⸗ 
rate: — 


Ihe From⸗me/ — — Eh-⸗re, Ge: vech = te, freu⸗et 
\Ibm wei: bet eu = ve fro-hen Chö-re; es ziemt euch, und er 


= ==: E + — — = 


— Zu 





























lee 











fein des Zerrn! (Danftibm, dem Er = bal = ter, 
bört es gern, auf der Zarf und Pfalster, 


ber! Auch mit ordelſchalie und der — ten Zal⸗le gebt Ku en 
(9) 


bringt Po = ſau⸗ nen 




















Schaffhauſen 1867. Zürich 1890: Umbildung der Mel, des 33. Pf. 























8009. ppſ. 33. Ref. GB. Elberfeld 1853. I. Nr. 33. Eh-Tatt.) 
-— — = 
Brei lt — 
—— al = Te, er fei Gott er = » ben, Ge: ve = te, 
Den fromzmen ziemt es, ibn zu ß » ben; fchön ift es 











Fqqee — 


Sfveuzet euch des zerrn! 
dund ev bört es gern. 


Pace == — — 


bö=ve, mit dem Zar⸗fen⸗ — eu⸗res Pſal⸗ters Sai⸗ ten müf-fen 
Pe — 
—— 


froh be-glei-ten eu- ren Yob  ge> fang. (Borifjen.) 





Gebt dem Zerrn die Ehre, daß es je = der 
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Jambiſch-trochäiſch 10. 6.8. 9.9. 10. 8.7. 8.7. 








s010a. ‚GB. Freylingh. IL. 1714. Nr, 444. 
D 
= a SEHE nee ers — mg: 
Ber: je — >= =: = Een =: es 
. 





Du ” ⸗ les Kreug, der Chri⸗ſten be = * Kunſt, obgleich der 


Fe ERBE SSs=: 















































— 
t —* = — — 
blin = den Welt i = ger = nis, — durch fie fallt; doc 
* = 
. — —2 — 
— — — — ee — — 
— ee = = te — Er 
Weis-beit den voll-fommnen See-len, die nur den en=gen Weg er— 
— — nn 
— — —— —— N er 3 
BE Em Feen N Dan a 
wäb = len, dein bel:les Licht bat nichts vom fal⸗ſchen Dunft. Kreuz, wer 
RS. 
E — 2-8 ⸗D⸗ te — a —— — — rn — 
Kerne I — — = —— “- — — a Du 








dein Ge = beim = nis Fenenet, ſchaut ſchon bier in Zim-mel ein, 





re ee 











und Fann in der Gottbeitztie= fe ftil = le, vubzund freu-dig jein. 
i (3. 3. Windler.) 


Freylingg. 1741. 71. Wernigerode 1738—66. Groffe (1799). Ritter (Halberft.) 1856 
mit Weglaffung von Nebennoten; fo auch Jakob-Richter 1873; bei * d ftatt c. 


SOLOb. Vereinfachende Umbildung. König 1738. S. 300. 
gerne 
Deere —— — 
J — — 
Gere 
Pe 


Zahn, Melodien. IV. 41 
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SOLL. Zu demſ. Lied. gerow 1848. Nr. 96. (*/2-Takt.) 


— 





















































meer ze; 
on Lo) 
— — v7 mm Se — -E 
> tn. * — — Pe —— BE e- fr — — 








nr 
dd 


Jambiſch-trochäiſch 10.9.7. 10.9.7. 8.8. 
Prax. ) Berlin 1653, Nr. 69. 








13h will zu Gott ev = be = ben mei=-ne Stimm, mein Herz 
Die mein zerknirſcht Ge = mü = te feufztund ſchreit, wie mein 


ee ne een = — 
Bere ee ders] 
en ibm fuß- fäl = 5 wer⸗ den. Tee fter va: ter, ach verznimm, 





be = trüb = ter Ber zur Er-den vor dir liegt in Nie-drig-keit. 


m (Mare —⸗ J— — — 
et Seszeirzzsoon 








So will ich vor Gott bin + tve = ten De Bla ale ; er 
Fans mit bei- fen Tbrä-nen be - ten: ſehr ge = fün-digt bab ich dir; 
1) Infolge eines Drudfehlers fteht hier: 


—— — — 3 6 = => 
ee Z=s ee len 


a: ber, ad), ver: gieb es mir. (Chr. Runge.) 
Prax. piet. Berlin 1661. 64, 66. 67. 72. 79, 90, 1702, 03, Franff. 1662, 74. 76. 
93. 1700. Quirsfeld 1679. Liimeburg 1695. 1702, König 1738. Die Mel. hat nirgends 
ein Namenszeihen. 











IJambifh-amphibradiid 5.5. 5.5. 10. 5.6. 5.6. 10. 
(Das jambifhe Versmaß geht oft ins daktyſiſche über.) 
8013. Mel. v. Ebeling 1666, Nr. 25. (%s-Tatt.) 














— 
Die güld-n ne Son zone, voll Freud und Won ⸗ne, brinat unſern Grenzen 
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=T- 
Seen 






































2 — — — == — — — 
— ge: zo. — — — — 
REN: lm ser — — 


die la-gen dar-nie-der, a-ber nun ſteh 








Terre 
— ee] 
den im⸗mel mit meisnem Be-ficht. 
(PB. Gerhardt.) 
Stettin 1671. Nürnberg 1683. Freylingh. 1704 (in den erften drei Auflagen). Alm 
1717. Graupner 1728. Telemann 1730. König 1738. Stuttgart 1843. Gütersloh 1844. 
Steglih 1845. Layriz 1850. Wiener 1851, VBeder 1851. Bayern 1854 x. Baſel 1854. 
Koher 1855. Nitter Jülich) 1856, (Brandenb.) 1859. Efberfeld (Iuth.) 1857. Mold 1857. 
Sämann 1858. Lützel 1859. Crome 1861. Lohmeyer 1866. Anding 1868. Helfer 1870. 
Shme 1873 x. Jakob-Richter 1873. Breslau 1880. Karlsruhe (Baden) 1882. Königreich 
Sachſen 1883, Prov. Sachſen 1885. Hefien Darnıftadt 1886. Berlin 1887. Kaſſel 1890, 


















= = ss — 
—— — 
— — 


Prax. piet. Berlin 1671. 72. 74. 79. 84. 90. 1702. 03. 12. 21. 33. König 1738. 















































SO15. Zu demſ. Yied. GB. Freylingh. I. 4. Aufl. 1708. Nr. 592. 
— ir ? = — — 
— ⸗—— —F 
— E23 - a3: eh er 
= => er a — — 
— —⏑ Au} — — 
—— — 























—— — = ges — Fe — — 





























Pe —— 


Schemelli 1736 etwas einfacher. Freylingh. 1741. 71. Handſchr. Wagner 1742. 
Groſſe (1799). Ritter (Halberſt.) 1856. Lehmann 1873. Prov. Sachſen 1885. Kühnau 1885, 
Berlin 1887, Zimmer 1887. Kawerau 1888, 


41* 


644 Zehnzeilig, jambiih-amphibrahiih 9.5. 5.5. 10. 5.6. 5.6. 10. 
SO16. Zu dem. Lied. Mel. v. I. B. Reimann 1747. Nr. 290. (Dopr. M.) 


= — ———— 





















































— 
8017. Zu demſ. Lied. Mel. v. I. Schmidlin 1758 (52). ©. 1 

derer — 

ö 


—— 







































































Auch noch im „Auszug“ 1857. 


8O ISn. Zu demf. Lied. Mel. v. C. Koder 1838, Nr. 552. (Dopp. M.) 


u == — re 7: — res 
F— Free 
F— — — — 
zqJee 


Aarau 1844 x. Lehmann 1873. 

































































SO1Sb. Umbildung zu einem andern Lied. Kocher 1855. Nr. 40. 


Paz —— = — —— 


© gro-ße Freu⸗-de, die auf der Wei-de die Zir⸗ten 
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8; = - * 
6 Hr: EB — — — Er =E — — — 
ren von Bim⸗mels⸗cho⸗ren: Euch iſt ge-bo⸗ren der 

— 
— 
— — Den Men-ſchen al-len 


— ——— 
> — te — — 
— —— — — — ⸗ —— 
fal⸗len! Schmecket den Frie-den, der euch nun be⸗ſchie-den! 
48 —— ae 2 ß 
E ff I aan I HERZ — 
iz — 1 — — — — 
Eh⸗re ſei Bott in dem bimmzli-fchen Zelt. (Kuapp, Liederſchatz 1837.) 
Zu diefem Lied giebt Kocher 1338 eine andre Melodie. 


















































SO19. Zu demf. Lied. Met. v. Kocher 1838. Nr. 93. (Dopp. M.) 


Birch ist ei, 


© gro⸗ße Freude ꝛc. 











= 














- = En == — — 























an an 
— — > —- = m 
— — — E Bere a — — — 
Kocher 1855: Die Stern erblaſſen. 
020. Zu den. Pied: Die güldne — Karow 1848. Nr. 86. 








Er = =E = — 
— — 


— — 
4— 
— 


ro: — — Haas 
Bee 


Franfenberger 1882. 
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8021. Zu dem. Lied. Mel. v. Fr. Mergner 1876. Nr. 9a. 


— == Seren — =} 




































Mergner giebt noch eine andre Mel, Nr. 97b. 


022.  Handihr. Herrnhag nad 1735. Handſchriftl. Herrnhut. ChB. nad) 1743. 


4 5 
Sen 
A: les ver⸗ge-het; Gott a: ber — ohn al: les 
— 
— 


fei ne fein Wort und wil; ⸗ le bat 


SEES: 


z wi: gen —— Sein Seil und Gna-den die nebzmen nicht 


a — 33 —_ 8- Tee ER — 
— e 


Scha⸗ den, hei⸗len im Zer⸗-zen die rod⸗ [ir chen — 















Ge-dan-ken, 
































FE sehe] I enter 
= — — at — — 
[m SA — 


hal⸗ten uns zeit-lich und e⸗ wig ge: fund. 
(B. Gerhardt; ahte Strophe von: Die güldne Sonne.) 











YJambifh-amphibradiih 6.7. 6.7. 6.6. 6.6. 11.11. 
Tem Reim nah nur fehszeilig 13.13. 12.12, 11.11. . 
023. Mel. v. Herzogin Sophia Elifabeth. Harpfen-Spiel 1667. S. 9. 


er = =; Der 





















ze an Zee a — 


bald dein Zerz da:von und fliesbe aus den Schranfen der ſchnöden Ei-tel⸗ 
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E — —— —— acer 
— — — — —— Ze 
* e CH eu ze —— Fe — — = Ze a 





Feit; denn al: les, was die Sonn befcheint mit ih⸗rem Glanz, — end⸗lich 








gg — 
doch da von. — iñ ar les, was un-ter der Seit; nur 




















a) 
os — — — 
C — — — — = m == * — — — 
o⸗ ben iſt blei— ben⸗ de Freu = de besveit, (Herzog Anton Ulrich.) 


024. Zu den. Yied. Mel. bei (von?) König 1738. S. 49. 























—— > — — = 























Handſchr. Schweina 1763, Witelroda 1770, Salzungen’ 1771, Liebenftein 1775. 


Jambiſch-amphibrachiſch 10.10. 11.11. 8.8. 9.9. 11. 11. 
s025. GL. Freylingg. I. 1704, Nr. 670. 
) 























— 
ein fremder Sa, 





mebr 























= — — 
mich, © Gott, be : ⸗ Feb ret haſt; ih bin ja auch im heil-gen 





























3) 3) 
—— — — —— - | == 
er —— — — — = — 

er == 
Bürzger » or » den ein Glied und er nof = fe Gor- tes wor⸗den; 

















= Se 
I == — == = =: — oO > ⸗ — — 
doch hab ich noch den Weg vor mir, daß ich von hinnen geh zu dir, 


t R = — je I = = 


” n — 
und das, worauf ich jetzt ver-trau-e, im Simsmel of⸗fen⸗ 
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BE arIeR 



































ws Fi = 

ba; vet ſchau⸗ drům bin ic) ein Bürger und Pilgrim zugleich 

re Ge — 
® * — ⸗ ⸗— = — 


und wal⸗le nach jenem ver-hei-ße-nen Reich. (I. Euſeb. Schmidt) 
1) Freylingh. 1708. 2) Ibid. 


— == — — — — IE — = 
B —— —— 2 


8) In zwei Viertelnoten. 
König 1738. Wernigerode 1738—1766. Freylingh. 1741. 71. Gregor 1784. 99. 
1859. Groffe (1799). Anding 1868, Jakob-Richter 1873. 

















Jambiſch-daktyliſch 12.12.13. 12.12.13. 10. 10. 6.7. 
Die vorlegte Zeile hat Binnenreime. 
0262. Mel. v. J. W. Franck. Elmenhorſt 1681. Paſſionsgedanken Nr. 1. 
⸗ ar — 
ee —— — 


Die bitt = ve Trauzer = zeit be »ginznet a = ber= mal, 
10 Werk voll teus ver Gnad, voll vei-ner Zim-mels-lieb, 


























— 998 Are == — — = — — 
— — m m — — — 








fund brei⸗-tet kläg-lich aus die un-ge-zähl-te Qual, dar-in mein 
wo⸗zu fein treu⸗es Zerz den frommen zZei⸗land trieb, wer kann nach 


VE — — —— — 1— 3 
F——————— — — 
Je-ſus ſich fo wih-lig bat be = ge=ben. — 
(he den gnug das beilzege Thun er = besben? Ren⸗nei ihr 


r — — — —— — — 

= — * Se ——— —f- EI —— — — — 

E Spass. ur mer en dran Basen Seel, — — — — 
Thrä:nen mit wil=li= gem Lauf, bösrer vom Lau-fen doch 


r - Seen ne — — — ⸗ = m - - — 
SS=2sss-ssssssese= 

































































ce — En ea 
nimsmer = mebr auf, die = weil mein “Seil und Teil bie: 
=’ — — — — = = 
* ges — — — — — 
ee eg 
durch ver = lievrt fein Lesben, biedurch verzliert jein Le-ben. 
Elmenhorft 1700 hat mehrere Nebennoten eingejhaltet. (Eimenhorf.) 


8026 b. a Bei Schaft. Bad. GB. — 1736. Nr. 258. 





— 2 
— — 


VL — nn 


==; 
— Se — PR 


















































Trochäiſch-jambiſch 3.4.8. 3.4.8. 7.7. 7.7. 


027. Gregor 1784. ©. 162, (Dopp. M.) 
Schon in der Handidr. Serendag nad) 1735. 











— * —— 
(Geht, « er⸗ hoht die Ma = jezftät des KRir chenhaupts mit Preis u. Rubm! 
\ Er, der sserr, nimmt gern die sehr von uns ale fei=nem Ei⸗gen⸗ tum, 














Seen nn 
in Tau: ter wil- 5 lig = keit; 


—— = #1 ae — — 
— — — — — 


dies iſt, ſeit er Sieg er-langt, ſein — F zmit er prangt. 
. ©. Hehl 1733.) 
Die Mel. ift Umbildung der Mel. des franz. Plalms Nr. N Vergleihe Nr. 3333. 
Gregor 1790. 1859, Gütersloh 1844. Karom 1848, Hamburg 1850. Große Mif- 
fionsharfe 1883. 




















Trochäiſch-jambiſch 5 57. 3.7. 88, 8.7.87. 
028. Wöhler 1328, Nr. 95. 


we = — 4; — — — 
F————— —— 


⸗ 
Je⸗ſus iſt mein irt; auf Je-ſum will ich bau: en; 
I: » fus, es fus wird mich anä-dig=li an = fdhau = en. 












































































2) 3 —— 4) 

E zur Je—mbenmzr Sa mu =3 
F———— — —— 
* Er füh⸗ret mich auf grüsner Au und tränket mich mit im mels⸗ 

= — —— 
ee ER Te — 
Dessen regn: 
tau; Te: fus bat fi mir er = ge-ben, Je— N in mein u als 
an an 6) 
—— rss: — — Ser en 
E Ser = “ — >= ee — 





lein; ich mag — 0: der le⸗ben, Je-ſus iſt und blei⸗bet mein. (?) 
a 1867. ur nn 


FF 
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S029. Andre Form derfelben Melodie. 
Ritter, (Halberftadt). Nahtrag 1857. Nr. 402, 





























Nitter — — 1859. Rautenburg o. 3. Zimmer 1861 x, Flügel 1863. 
Voldmar 1863. 


030. Zu def. Lied. Larow 1848. Nr. 238. 


derer ee 















































& ——— — — 


v 
Trochäiſch-jambiſch 6.6.5. 6.6.5. 3.4. 8.6. 
Die folgenden Met. find, da die fiebente und achte ee zuſammengefaßt werden, meunzeilig, 
trochäiſch 6.6.5. 6.6.5. 7.8.6. 


so31. Weyda 1643, Nr. 60. 


#- Een on me : —— — 
JFe— ————— — 
Chri⸗ Ro bat mein Le= ben ſich nun ganz er = ges ben in ewünfchter Pflicht; 

\ ich will bei ihm fte= ben, folltich drüsber ge: ben auch aus diesfem Licht; 


I 


was für Heid ich vor der Seit gnug⸗ ſam bab er» tragen müſ— fen, 



























































will ih nun be = fhlie = Ben. (2) 


Albert hat die Met. für das weltliche Lied: Lesbia mein Leben angewendet. Arien II. 
1640. Nr. 17 Uberſchrift: Aria Gallica. Er bat die Mel. wahrſcheinlich nicht ſelbſt ev 
funden, jondern entlehnt. Flitner 1661: Menſchenhülf ift nichtig. Wegener 1668, 





u 
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Mel. v. 3. Crüger. Prax. piet. Berlin 1653, Nr. 377. 
ı) 4 











E — — J — — — 
B — ee —— Pr 
E — E 
Te: fu, meisne Freu-de, meines Zerzens Weide, Je: fu, meine 3ier! 
Ad) wielang,ach lanzge ift dem er: zen banzge und verlangt nach dir! 
2 5) 3) 
—— — — 
FE re TE ge 
Got⸗tes Lamm, mein Bräutisgam, ausfer div foll mir auf Erden nichts fonft 
1.2) Telemann 1730 u. fpätere haben die Bar.: 39 Stenger 1663 
Ca ee mo ee | 7 =| — 29 und fpäter all 
2 - — 4 . “ _ 3 
— ee ee E: gemein ohne 3. 
lie- bers werzden. (3. Brand.) 
3) Vopelius 1682. 9 N 1687. 4) Frand, Sion 1674 u. 5) Darmſtadt 1687. 
— — —r- — 
— — 
E F * — 





Prax. piet. Berlin 1663—1702, Frankfurt 1656— 1700. Braunſchweig 1661. Ahle 
1662. Stenger 1663. Frand 1674. Duirsfeld 1679. Vopelius 1682. Sohren 1683. 
Darmftadt 1687, Speer 1691. B. Br. 1694. Dresden 1694. Straßburg 1695. 1713 
und dann faſt alle Mel. und Choralbücher bis heute. Auch Stodholm 1873. Chriftiania 1875. 
Helfingfors 1888. 


3033. Zu demf. Lied. Met. v. &r. Peter 1655. S. 680. (Vierf. M.) 


























Auch in Frands Sion 1674. 


8034. Zu dem. Yied. GB. Eolle-Linebing 1661. Nr. 77 


ee 
— 


Dieſe Mel. wurde in den ſpäteren Auflagen mit der Mel. Crügers vertauſcht und iſt 
erſt wieder Hermannsburg 1876 aufgetaucht. 






































8035. Zu dem. Lied. Mel. v. Weberbeck. Seel Fa St. Gallen 1712. 











Auch noch in der 9. Auflage 1753. Zollicofer 1738, 
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036. Zu demſ. Lied. Mel. v. Gregor 1754. ©. 165. (4r-Taft.) 
an an 
E — If Tat = 
“ * — Er 
E — sss: 




















= a 
—— eh Teer — 
* man El wessen Lee Sms. er 
& — — — Bun Ser er 
Schon in Handfhrift Grimm 1755. Gregor 1799. 1859, 
Die erften zwei Zeilen erinnern an die Mel. Crügers. 


SL. Bafel 1809, Nr. 310. (Dopp. M.) 
* 























are SER BET RT —— == 
es 


IF 





* Hier follten Noten doppelten Wertes ftchen. 
Über der Mel. ift handſchriftlich geſetzt: Sam. Schneider. 


S03S. Zu den. Lied. Mel. v. Fr. Silcher 1825. Nr. 152. (Dopp. M.) 


un on * 
I al ==) — — 





























Stuttgart 1828. — 
* Diefe Pauſe paßt nicht in den Talt. 


039. Zu den. Lied. 












. » Rn Hier: Koher 1835. Nr. 422 zum Lied: Allgenugfam 
040. Zu denf. Lied. Wefen. (?2 Takt.) Nah dem Württemb. ThB. Aufl. 
1876 aus dem Hohenlobiſchen ca. 1800. 
70 — 
— 
as — — 
23 a 


6 — 


Stuttgart 1844. 62. 76. Kocher 1855. Kulle 1865. 
Eine andre Mel. von Bachofen 1743 zu einem Lied gleicher Anfangszeile und gleichen 
VBersmaßes. 





nm 
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s04. Mel. v. Nic. Safe H. Müller, Liebesflamme 1659. S. 251. (Dopp. M.) 

















Se = ig ift die See: le, 


derer se 


dich, o Jerfu, lieb, Du wirft fie um - är-men und mit Tron er⸗ 
































= = . " 
- Fa 
ibsves Zerzens füzfe Wei: de, He = “ben, Schatz und Freu⸗de. 
Prax. piet. Frantfurt 1676. 93. 1700. (9. Müller.) 








042. Zu demj. Lied. Mel. v. mr Halfelnja 1727, ©. 278. 





[2 #7 


— Set “.- == 7 








TH ENENEN SL 























— —— we; 
Be? ERBE TE EEE = J 
Bachofen bis 1803. 

043. Mel. vermutlih von M. Janus. Passionale 1663, ©. 721 
—— — — 
— fü, lieb - ſte See = le, dei- ner Win: den. s4öb = le ift mein 
wenn die Hölzlen-glusten und die Sünzden Au sten to = ben 
ss 02 > - —-erses: 








mit Ge:walt, lauf ih zu und BE Rub in der off-nen 


 Sessre See —— 


Sei:ten zrit = Fr da ich * cher fit = 3e. (Sal. Liscom ?) 


anf ent = balt. 

















— Zu demſ. Lied. Mel. v. Weberbeck. Seelen-Muſic St. Gallen 1712. S. 314. 


Be ee et = a 
5 — — zes Er — | 


Auch nod in der Auflage 1753, Zollicofer 1738, 
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s045. Zu Lied. Mel. ai v. Ant. Englert. Handierift 1723. 


Z == — — 
a — 


Dretzel 1731. König 1138, Handſchr. Üttingen — Schweinfurt 1768. Offen— 
hauſen 18. Jahrh. 







































8046. Prax. p. Berlin 1666, Nr. 104. (Dopp. M.) 


GERT En ——— — 
—— — —— — — — 
— 


(Saft du Angit im szerzzen und em⸗ — Schmerzen we: F 
\o ſei wohl zu-frie-den; denn du biſt bie = nie= den worden 
. 


= 220 02 


Gott bestrübt das, was er liebt. Was Gott will zur 


























NH 














dei ner Sünd, 
Got ztes Rind, 

















= — — = = — 
E =? ESS 5 — 
Rech⸗ten ſtel len, führt er vor zur Zol⸗ ‚Ien. (Chr. Runge.) 
Prax. p. Berlin 1667. 71. 72. 79, 84, 90. 1702. 1703, 
8047. Fritzſch, Himmelsluſt 1679. S. 295. (Dopp. M.) 
— — — + — — green —— 
— * —— —— ds = = == 
6 een — — — — 


— = fü, Rub der See = len, laß mich nicht fo quä— rs a in 
ich bin matt und mü = de, ſu-che Ruh und Friede in dem 


— — ee — * 
De SiS 


J die - fer — 
immels-zelt. 


Ser — —— = = 
6 Zar: Fe o FE I — Paz — — — 


die = jem Lei-⸗den bin zur PILZE und — . D. Mejer.) 




















Komm, ach komm! Serr Je-ſu, Fomm! füh-re mich aus 














8048. Zu demſ. Lied. Mel. v. I. D. Mejer. Seelenfrend 1692. S. 244. 
Apr 
— —— 


In dieſem Buch wird Mejer auch als Dichter bezeichnet. 
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655 
049. Mel. v, Schelle oder von Pezolt bei Feller 1682 u. 1702, ©. 83, 
y * 
— =E — me 
= — — — = 2 == @ 
⸗ 
IR : fu, mein Ge = mü » te prei-ſet dei-ne Gi z-te, dei - ne 
du baft mich um = ge = 


» ben fonft im ganzzen Se: ben und in 








dee Ss ses 
Wundermadi; — Du, mein — und — — Trug, läß'ſt um mich die 














—— 


— — — I 
eg en 




















Fa 
‚En zgel waschen vor dem xZ0l = len » dra: din: (Feller.) 
8050. Mel. v. I. W. Frand 1685. Nr. 67, 
Ben: — 
— = = 
den «ler Dinge Daster, el - fer und Be = vazter, ſchau—e 
de 


in Not wir fihwesben, find mit Angft um = ge=ben, wo nichts 

















Sees —— — — 
— — — — — — — * — = 
RE ann, Uns fre macht hält kei— 


: ne Wacht, un = fer Rasten 











. 8 —— — —— 
muß ent: weichen, rann nicht Ret = = tung veir ri (Elmendorft.) 
Elmenhorft, Frand 1700, 


so51. GB. Drefden 1694 und 1707, Nr. 185. (*e-Tatt.) 


Dee ==: Aa — — — = 


—⸗6 
— wah⸗ rer Freu-den, komm in mei-nem 
Stra-fe mei = ne Sün:den, doch daß ich mag fin = den, 





“ll 
BR 








Se — — — — 

ICH mu kam Amar — — == — 
rn — Se: = 
{025 x“ hät sig ir dich in mir, o werzte 3ier, baft ——— 


— — 


daß dein — ben 





























ich bier mag aus = ün-ben. (Chr. Runge.) 


Der jonderbare Rhythmus ift für den „Autor“ des Dresdner GB. charalteriſtiſch 
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s052. & Del. bei (von ?) Witt 1715. — 349, (Dow. M.) 
m» 
u — — — 
Jeſu, mei-ne Sie = be, die ich oft be = trü-be — 
\div dankt mein Be: mü - te we-gen dei-ner Bür-te, die mich 

















were 


I ſer Welt, 


mod er -bäle, die mir oft gar un-ver-hofft bat ge = bol- fen 


a 2) on 


& — ——— 
E En —— r ar 
? J — * ’ 
in dem Rla-gen, Not, Leid, Nraii vo» ax mem. »* 


Stzaffhauſen 1841. 





Dretzel 1731: Jeſu, liebſte Seele. König 1738. Miller 1754. Nicolai 1765: 
Jeſu, meine Freude. Klein 1785. Fiſcher, Anhang 1787. Et. Gallen 1797. Stuttgart 
1799. Weimar 1803. Umbreit 1811. Bayern 1820. SKarlerube 1826, 36. Neinhard- 
Ienfen 1828. Stuttgart 1828. 44. 62. 76. Kocher 1838, Punſchel 1839. Trogen 1839: 
Wort aus Gottes Munde. Scaffhauſen 1841. 67. Gütersloh 1844. Filig 1847, 
Karom 1848. Zürich 1853. Baſel 1854: Seele, fei zufrieden. Kocher 1855: Aus des 
Todes Banden. Elberfeld (luth) 1857. Wadernagel 1860. Flügel 1863. Gerdes 1865. 
Voldmar 1865. Anding 1868. Frauenfeld 1868. Jalob-Richter 1873. Baden 1882, 
Zahn, Pſalter ıc. 1886: Zirte deiner Schafe. Berlin 1887. Züri 1890 und andere, 


053. Zu-demf. Lied. Del. v. Weberbed. Seelen-Mufic St. Gallen 1712, S. 332. 





Peg eTE seen ——— 
































— 
Zollicofer 1738. Seelen-Muſic bis 1753. 


8054 an. Mel. v. Bachofen. Halleluja 1733 x. 
(In der erſten Ausgabe 1727 fteht das Lied nicht.) 








Er ha 
a — 





Trot⸗zet nur, ihr Fein-de, Je⸗ſu wah-re Freunde la = = chen 
re ‚rer fort zu dräuen, wahre [hrisften foheuen we = der 














E $ — — 
& sn 








ae Denn wer nicht nach fei = ner Pflicht Chriftum freu - dig 








ER — 
will be-Fen- nen, ift Fein Chriſt 


Zollicofer 1738. Bachofen bis 1803. 





8054 b. Umbildung diefer Mel. zum Pied: Bott bat mich betrüber. 
Handihrift Saarwerden (nad 1793). 
3 


k D 
E ar — m re E — 
& -E . 2 —— — Fr 








——— 









Stern 1851 und 1869 zum Lied: Jeſu, meine Freude. Ihme 1873/5: Wort 
des böchiten Mundes. Desgl. 1882 u. 1888, 


055. Mel. bei (von?) König 1738. ©. 85. 


3 ee ee Sn se — —— 
& eZ Zi — 
Yun iſt auf > er-flan-den aus des To-des Ban-den Gott und 
t De: fus bat ge > fie get, daß nun al=les lie=- get un = ter 


9 . To, — EZ 2 — 
6 


— — Al - le Feind, fo viel ihr ſeind, hat er auf das 


es res ee 
Saupt ge-fchla-gen, ja gar fihau-ge = tra =» gen, (Spener.) 
Handſchr. Yampas 1745, 


























8056. Zu demf. Pied mit Tertveränderung: Aus des Todes Banden. 
Choralmelodien Prag 1847. Nr. 20. 





























Zahn, Delodien. IV. 
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8057. Mel. v. Ehr. — 1784. ©. 165. (-Tatt.) — Grimm 1755. 


mn 


— ——— 


re ah nur sEi = mer liebt fo, und font Fei ner, 
was wird am Sei - nen, wel-che nach ibm wei - nen, 






































S —— = P Ze 


kr. — ze — Ja die Gnad iſt u der That größer, als fıe 








Erteings — 
je Fr Er⸗den Fann be-fchrie-ben wer = sen (Ehrift. Gregor.) 




















Der Tert ift die zweite von Gregor gedichtete Strophe des von G. Neifier gedichteten 
Liedes: Für uns war Fein Ketten. 

Gregor 1799. 1859. Ev. Gefänge ca. 1800. Handihr. Nafjau 1803. Baſel 1848. 
Lonas 1890. 


8058. Del bei (von?) Böhner 1785. Nr. 21. j2-Tatt.) 
— — — = 
et Zen = = ie — = 


— iſt ge⸗ — dankt = fei z ne Srommen, — — 
daß er bier auf Er— = un = fer Seil zu wer-den, fei = ne 


F———— — 


daß er Fam, 
Wohnung nahm. _ 


Dee Seren: T — ze — = == = 
gnäd:gen Willen an uns er = fül-len. (B. Miünter.) 
GB. für Kurpfalz 1785, ohne Nebennoten. Speier 1843. 



































Menſch, wie wir, ersfchien er bier, feisnes Va⸗ters 














S059. Zu demf. Lied. Mel. v. H. Egli. GB. Zürid 1787, Nr. 72. (Dopp. Di.) 
See Ber er ra — = — 
FF—— 

SS 
——— —— 


Die Autorſchaft Eglis wird von Kümmerle bezeugt. 
Zürich 1853. Frauenfeld 1868. 
































8060. Det. v. Groß. ChB. — 1825. S. 


Be — ers 


Wort aus Got⸗ tes Mun⸗de, — vom Frie⸗dens⸗bun⸗ de, 
bald, da wir ge = fal:Ien, ließ dich Bott er = ſchal-len, 
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Lo) 7 
= — en In) arm Basen Ing SEE EuZU® 
45 SE 3 = — —— + — FE 





Got-tes Kraft, die neu uns fehafft, fro-be Botſchaft 


= 


Ervanzge = li = um, 
du bift un-fer Ruhm, 


——— — 
ung zum Le—-ben von Gott ſelbſt ge—ge-ben! Mach Heder.) 





8061. Mel. v. Nägeli 1828. GB. Zürih 1853. Nr. 214. (4»-Talt.) 


# oe ——-— 77 3 — —— 
sen Deiwe—o= 
rein, ich will niche ſor gen; weiß ich denn, ob morgen 
Der fo treu mich fübr = te, immer vecht ve - gier = te, 


Fee 


noch das Licht mir ſcheint? 
bleibt mit mir ver - eint. Gebt bie 


— rem —— — 
gg — P = J I N e Zn — J— 
— — u. * a ⸗ —— — = == 
fei fein Weg mir auch ver-bov-gen, war- um ſollt ich for = gen? 
(A. 9. Niemeyer.) 





rm 


Babn nur er vor -an, 


Frauenfeld 1868. Zürich 1890, 


Trochäiſch-amphibrachiſch 7.7. 7.T. 8.7. 8.7. 12. 12: 
062. Me. v. A. Hammerſchmid. 3 Bus- u. Dandlieder 1658. Nr. 8. 


























—— —— = — —⸗ — — — ⸗23 
— 
Je fu, o du Le⸗-bens-quell, ach wie dürzftet mid) nach dir! 

— — I _ I — — = 
= => re : 
a HE * — — — 





ring de ber = = er=geuß dic) fchnell, daß die Ohnmacht ſich ver-lier. 
—— er a ——— 

Ss >=sSss—_—Ssses== 
Mein Zerz liegt: Frank aus = ge = ftref = Fer; drum, o Je ⸗ſu, fchaf-fe Rat, 
— ⸗— = SZEe= — = = 

am = “ I— — 

Re — —— — en = E75 ” fe — == 
daß das matzte ger: ze fchmedet Kraft, Saft und Troft in der That. 


Pa en 


















































Laß, Je: fu, mid im= mer von au: * und in = nen dich, 





© —= — — — — — ek — — 


E == 














Te: fu, mein Liebſter, zu lie-ben be⸗-ginnen, laß, Je-ſu, mich im⸗mer von 
42* 


si 


vu 
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ww 














F eo 0 % 8 Bu — = = 0-2 — — — 


außen und in⸗nen dich, — ſu, mein Liebſter zu lie-ben be⸗ginnen. 
(Mid. Theoph. dehmann.) 


Hammerſchmid giebt einen fünfſtimmigen Sat mit Inftrumentalbegleitung. 








063. Zu dem. Lied. GB. Nürnberg 1676. Nr. 705. 



























































Nürnberg 1690. güneburg 1695. Dretzel 1731. König 1738, 


3064. Zu demj. Pied. Dretzel 1731. ©. 346. 


m. — — 






















König 1738 läßt manche Nebennoten weg. 























Trochäiſch-amphibrachiſch 8.7. 8.7. 7. 8.8. 7.1.2. 
8065. sn Freylinghaufen II. 1714. Nr. 568. 
else Er u" f — 
— — — 


Kommt, ihr lie - ben Gottes = Fin-der, laßt uns lo-ben un— 2 Gott, 
\ der uns fonft ver-lor-ne Sünder reift aus Sünde, Not und Tod. 





Zehnz., troch.-amph. 8.7. 8.7. 7.8.8.7. 12, 12.u.8.7.8,7.12. 5. 5. 12.8.8. 661 









— — u = == m Ta BIT — 
Desea- ser Ss 





- * ie : Pr) 
Ho:be, Welt, was div ge=fällt, vübzme dei = ne Koft:bar:Fei = ten, 





rn 





dem gro⸗ßen Gott dan: ken, ibn lie-ben und lo-ben, das 
» König SUB. 


1) 

—— an ——— — — 

Pe su Sir: 
bieibet das Föftzlicdy:fte bier und dort o⸗-ben. (Herrnſchmidt.) 


Bayreuth 1733. König 1738. Wernigerode 1738 1706, Freylinghauſen 1741, 71. 
Handihr. Kirchhoff 1753. Halle- Wernigerode 1767. Groffe (1599), Wernigerode 1831. 
Jalob⸗Richter 1873. 


3066. Zu demf. Lied. An die vorige Mel. anflingend. 
E Müller 1754, Nr. 725. Bi u. ®2-Tatt.) 





















































Trochäiſch-amphibrachiſch 8.7. 8.7. 12.5. 5.12. 8.8. 
8067. Mel. v. ©. €. Weder. GL. Ar 1676. Nr, 301. 


Besen rede tn 


—— e, — fu, ſchau vom Zimmel, wie dein ar⸗me Kir⸗chenbraut 
in fo fehwerem Angft = ge = tümmel fich dir herz⸗lich an: vertraut. 


er 


= Teufel und Schlangen und hol⸗ lifche — die — nach 
2 















































EISITE E= = * 
ihr und wol-den ſie dir ent-füh-ren und rei⸗-ßen in ib:ven Blut: 





— — 


























662 Zehnzeilig, trohäifh-dattyliih 7.8. 7.8. 7.7. 5. 5.5.5 
U = sr = 
—— — ur = — er — 
— — seen 
raschen. Te: fu, Je-ſu, ſchau berzsmiesder, tröft und vet = te 


König 1738, 














dei - ne Brüder. (©. Schirmer.) 


Nürnberg 1690. 
Eine fünfftimmige Kantate über dies Lied von A. Hammerſchmiedt in feinen Feſt-, 
Bus- und Dandliedern 1658. Wr. 26. 


Trochäiſch-daktyliſch 7.8. 7.8. 77.5.5855. 
068. GB. Darmſtadt 1699. Nr. 513, 
1) 


FFF —— — 


— Gott Kob! es ift vollbracht al = ler Jammer, Angft und — — 

















Welt, zu tau = fend au z * ah! ih er⸗ — e mic) von Zer ‚sen, 


Sseszsszersssceurn 
Pe on es 


daß ich jet = 3 bin foll fabın zu den aus: erswäbl: ten Scharn; 








da wird mir ge⸗ ben "Chriftus, ı mein Lesben, e⸗wi⸗ge Sreude, engelisfche 


Witt 1715. 
» 
— — 
MM 
— — 


— —— 
⸗⸗ 
zes 
Wei-de. (?) 
Witt 1715. Handſchr. Englert 1723, Mühlhaufen 1733. 75, Dresden 1752, Üttingen 
1754, Salzungen 1771, Piebenftein 1775, Sulzbach, Altdorf, Schleufingen 18. Jahrh. Dretzel 
1731. König 1738. Pförten 1761. Jalob-Richter 1873, 


8069. 














Zu demſ. Yied. 









































Miller 1739. 54. Spieß 1745. 
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S070. Zu demi. Lied. Handihr. Lampas 1745. 


ee — 
Be 
— — 

















0 











Li 




































































E 
SOTL. Zu demf. Lied. Handſchrift Erfurt (Kittel?) ca. 1760. 
— — — 
gun 
F ⸗—⸗ — I = 4 = 

TeSsSsssss:s. — — 

— = Sr — 

F = ._ — —— as = = em > | 








Handſchr. Kittel 1790, 


5072. Zu demj. Yied. Handſchr. Homilius ca. 1780: J. G. P. (9) 


Bere 
Beet eng 
a 


8073. Zu demſ. Yied. Doles 1785. Nr. 207. 








































































m 


— — — 


Ritter (Halberſt.) 1856, (Brandenb.) 1859. Volckmar 1863. 
Noch andre Mel. finden ſich 1) in Handſchr. Dresden 1752 u. 2) Handſchr. Ebelt 1761. 





re 





Trochäiſch-daktyliſch 7.8. 7.8.7.8. 78. 11. 11. 











074. GB. Darmfladt 1698. 1700 u. 1705 S. 539. 
Er = = — te x = RT Pr) ur 
—_ a — a 7 , —— — = e aaa 
— — —— * == E => =: —— ie 


Meter li foll das fro = be Jahr der erwüngchten Sreibeit Fommen. 
Sebt, der Geift wirds ſchon ge = wahr, batsim Vorrat an: ge = nommen. 





rg: 








Seht, ev ri = ums pbie vet ſchon gebt ein: ber in Sie⸗ges-krän-zen, 
\warstend bei der Fein =de Zobn auf den neu-be- Frönsten Len-zen. 











— de, nicht Fein⸗de, die ſol⸗lens er-blik— ten, | anzges Ver⸗lan⸗gen foll 
I, 2 x“ 








Rinder ex = quik» fen. (©. Arnold.) 


Freylinghaufen 1704. König 1738. Wernigerode 1738-66. Freylingh. 1741, 71. 
Groſſe (1799). Kocher 1855. Ritter (Halberft.) 1856. 





Mel. v. L. Steiner II. 1735. 























Eiberfeld 1753. In diefen zmei Büchern ift dem Lied Arnolds noch eine Strophe 
vorangeftellt: Endlich, endlich muß es doch ꝛc. 
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8076. Zu demſ. Lied. 
— 
Ber. 








h: — — 
Bine 
077. ppf. 126. 


as der 


wenn ev 





| 
« 
| 

84 





es 
wer⸗ den 


ſo 





frob⸗ lich bald trau⸗ rig ſein wird uns 





Träusmen=den 


Gemiſcht 11.8. 


er 


wir 


Zerr nach ſei⸗ nem Rat wird an 
feiznem 3i>on wird 


zu 


3 + — 


wer⸗den wir 


s078. 
5 — — 
— — 
Gott feige > lo: bet 
\ mit 
. 
— — BEL: 
12 Zi 
= (hat gez jpei = fe 
Gott/ zu gu = 


rm 


— — 
en re 
==: = 


bei:li: gen Beichnam, der von deiner Mut x 





— 


bei: li: ge Blut bilf uns, Zerr, ausalzler Wort. Rysriz e: lei = 








— 


und ge— 
feinem Flei⸗ſche und mit ſei-nem Blu⸗te, 


— 
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Müller 1754, Nr, 708, 

on 

I — a = — ae 
= 3 £- een E77 3] 
oJ 

T-- zu =y 
Szene 





. 00 2 | 
ach na Br — 





Thommen 1745. Wr, 429. 


a Tasse 
E Pie: 
1 





die Gefangnen den fen, 
wieder = um die Freizbeit BREEN 
r 0 
— — — 
— —— + > > 
——— — -] 





ev = lo: fen wird und von Bazsbels Haft entsbin:den, 
= erjt uns nicht wif> fen drein zu finden, 


len und wie die 


be ⸗ fal ⸗ 





U je en 


lal = len. (7) 


11.8. 5. 9.10. 6.7.5. 


Walter 1524. Nr. 5. 
— D 
A 
BE = 2 


be + 


ne = dei zet, der ung fel= ber 
das gieb uns, Zerr 


Lo 
— 
= 


fon! Zerr, durch deisnen 


— 
— — 2 


ter Ma⸗ri ⸗ a Fam, und das 





— — * 

Ser 
fon! 

(Luther.) 
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Lied und Mel. ift vorreformaterifh; von dem Lied aber nur die erfte Strophe. Die 
Mel. mit andern Text findet fih auch im fpäteren kathol. GBüchern. Bgl. Bäumler I. S. 719. 
1) Straßb. Kirchenamt 1525. 
ee Diefe Lesart findet fih Straßb. 1526 u. in fpätern 
E — — Straßb. GBüchern; auch bei Schumann 1539. Magde— 
burg 1540. Klug 1543. Spangenberg 1545. 


Bei 2 haben Straßburg 1525 ꝛc., Schumann 1539, Klug 1543, Babſt 1545 b ftatt d. 
3) Straßb. 1525 u. fpätere Straßb. GBücher. 


CH — 29 — — IC — - 
m — — — — — — — — 
& — —— — TE — — — = 








— — 


der von deis ner Mut-ter Ma-ri-a Fam. 


Die Mel. bat fih im 16. Jahrh. allgemein verbreitet und ift bis jeßt faft überall be- 
tannt. Auch Stodholm 1873. Chrifliania 1875. Helfingfors 1888. 


S079a. Cine etwas veränderte Form zu einem andern Text. Bi. 48. 
B. Br. 1566. Bl, 149. FDeen: M.) 


F—— — 
—— 





190 — wir lo : ben, der mit ed len Ba: ben die Kirch/ fein 
2 fein’ G nich und Wort an ei’m lieb=li = chen Ort, auf dem ſchoö— 
>: 3 — 
N — u 
ee — me He er 
7 li A Stadt, herr lich er = bauset bat da fie Fein Trübfal 


> 


rm 
ii 
» 


















nen Bern i: on, auf [briftum, feisnen Sobn, 
Br a er — — 
= E E * — — — = ——— — 
“over: let: zen Fann, ſon- dern wächſt und blü=ber für Je— derzmann 
EEE — a — —— — 


ſchon und zart, in Wohlfahrt, in #ieb und in  sEiz= nig= Feit, 


Br Mg ep an 
zu ibzver Se : F keit. (P. Herbert.) 
B. Br. 1580, 1606. 39, 61. 94, 1731. Blüher 1825. . 





8079 h. Starte Umbildung diefer Mel. Gregor 1784. S. 245. (%s-Tatt.) 


D 
ee En ee — 
DL —— ⸗ —— Kreuz — 
(I =R RE 81 — — — 
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nn 


Bere re Dans nn 


Hering 1825: Gott laßt uns preifen. Natorp-Rind 1829 x.: Zu Gottes Preife 
tön das Kied des Danfes. Gütersloh 1844: Kobfingt ihr Chöre, tönet Danf und 
Ehre. Erf 1863, 














8080. Kin dürftiger Reit der Mel. Buftfuhen 1810, S. 28. 
ger ——— 


{3 Id) ba = be, Zerr, ent = — von der Biürzde meisner Sün:de, 
mich ganz ge = bei ligt, würsde nur,ach!würde mein Be=lüb: de 


Io) 


Be zen — 


dei / nem Na⸗men 
\Ia und A⸗men, 





Bun:des:ho:ber : prie = fer! (3. A. Cramer.) 


SOSE. Zu den. Yied, an die urfpr. Form der Mel. ſich mehr anfhliegend. 
Schicht 1819. Nr. 623. 


ee ee 
—— om: et, 


—— 


Wiegand 1844. Voldmar 1865. Ahnliche Verkürzung der Mel. zum Text: Zerr, 
ſei gelobet, Kaſſel 1890. 
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082. $i. 111. Mel. v. Schü 1628. S. 159. 
een — 
E —— == 2 — Me = — Fear: 


136 will von ser = zen dan ken Bott dem Ber⸗ ren und ibm die: nen 
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lim Rat der From-⸗men und in der Ge-mei-ne, die ihn ehrt von 
— — 
— 6 
fer = —— ad Ryzri = e = leis fon!sgerr, wie jchon und groß iind 
nee 17 EDEN RE ee re re a a en u 
Zn zn, ——— — ⸗ — a — d— 
& — — Ser Ber or * pe 





deine Werf, die zeu⸗gen von deisner Macht und Stärf! Wer mit Fleiß 


— en 
mer — 




















i=e = lei: jon! 


fie ſchaut an, der bat ei=tel Luſt dar = an. 
(€. Beder.) 


Becker-Schütz 1661. Dresden 1676. Weiffenfels 1714. 
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Gemiſcht 11.8. 11.8 5.(6.) 9.10. 6.7.5.(6.) 

















083. Zum Liede Herberte. Wolfenftein 1583. Nr. 23. 
ee SEEN VEE — — 
e — — ea — = —— — — — 








Bott ſolln wir lo: ben, der mit ed-len Ga-ben die Rirch, ſein 
durch fein Geift und Wort an ei’m lieb-li= den ©®rt, auf dem ſcho— 


— — —— — — = 
em —enen 
(nen 3 : geStadt,berr=lidy er = bau ⸗ 


et — — ba 
nen Berg Si = on, auf Chri⸗ſtum ſei ⸗ nen — — Sohn, 


























= = = m mn = 
& ⸗— — — — — Sr con @_ 


da fie Fein Trübsfal ver Iet : zen Fann, ſon-dern wächſt und blü-het 








J— — 


für ——— ſchon und zart in Wohlfahrt, in Sieb: — in Ei⸗nig-keit, 























8084. Zur Umarbeitung des Liedes: Gott fei gelobet und gebenedeiet 
mit dem Anfang: Gott, unfer »Zeiland fei von uns gepriefen. 
Del. v. Sgiet 1819. Nr. 91. 
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8085. Zum Liede Heermanns mit Weglaſſung des Kyrieleifon. 
Stolze 1834. Nr. 99. (*/-Taft). Im Elbingerode gebräudlid. 


m = 





—— we Ben = = 77 — —— 3 
sah Heer 
5 > — vo > iss ze I 

fszerr er fu Chri » fle, mein ge treu = er Sir» te, Fomm, mit 

\ bei Sir al- lei =» me find ich Zeil und He ben; was ich 


) 


ES 


®na:den mic) be = wir:te; 
—— mir ge: ben. 


Bi — 


auf Is-ra-els Ber⸗gen mit Freu-den, und zum fir ſchen Waj:fer 





Dein ar⸗mes Schäf-leinwollft du weisden 


an 


y a 
- - — . 5* * a * I: ] = 
E - = 7 
E 22 — = —— — — — — 
füben, da das Be- ben * thut rüuhrn. (3. Heermann.) 





8086. Mel. v. Schicht 1819, Nr. 645. 
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Ge⸗lobt FF Je-ſus feines Tordes wegen, boch:ge = lo - bet für den 


er EEE A 


Se: gen, den ı uns jein bei-lig A— —— ver-lei-het! Dank ihm, 














— — — 
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der ums gern er = freu - et mit den be-ften Ba - ben! zzerr, du 


Es Er 

















gabft dich bin, es floß dein Blut unzter tausfend Mar- Be ung zu 

















gut. Welche Lie = be! wel: de an. du wol: left un: fer 


BE  e — 


Sculde = wig nicht ge = den = Fen. (Augsburger GB. 1791.) 
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Unregelmäßig. 
5087. Hoc festum venerantes. ®. Br. 1566, Bl. 90. (Dopp. M.) 








= — m Bm Be Da 
Se Fr —— ————— 
Die Zeit iſt itzt ganz freu-den— — O ihr Cbrisften, Io: ber 


Ir — — SE en ee! 
® == = — — — — Zee — — 

den Zerrn al⸗ gleich, dev den Zim-mel zie-ret und nach ſei⸗nem 
A ae ——— — 


Wil⸗len re⸗gie⸗ ver, — tet mit der Son-nen, fehif-Fer Wol-ken 


® ERBE 
und gie- per Re: gen unser zu pflegen, Für fol- che Gnaben- zeit fei 













































































—— —— —— — — == 
— ers +: — —— — = = - 
dir, Zerr, Lob und Preis auf dem ganzzen und — -ten —— 


2 
— —— sn 
Esser Eee 
der du auf: — den biſt in — Feit, lebſt in sE= wig-Feit. 
(M. Weiſſe.) 
Lied und Mel. findet fih mit geringer Abweichung jhon bei Weilfe 1531 Exır, und 
bei u. 1544, aber nur bie * 
B. Br. 1580, 1606, 39, "61. 94. 1731, Nur die erfte, dritte und fünfte Strophe haben 
den bei * beginnenden Abgefang. 
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